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(12 Eeiten.) 


Chicago, Freitag, den 4. Mai 1906.—-5 Uhr: Ausgabe. 
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Telegraphiſche Depefchen. | 


beliefert bon Dee ""Ansociated Press”. 
Inland. 


59. Kongreß. 
Tilman zieht Bundesrtichter über die Koh: 
len.—Der Bericht über den Oel-,Cruſt“. 


Dafhington, D. K., 4. Mai, Am 
Schluß der Generaldebatte über bie 
Bahnratenvorlage im Gemat Hielt 
Tillman eine auffehenerregende Rebe 
über Bunbesrichter und ihre Ein- 
haltsbefehle. Er befürmortete entjchie- 
den, daß den unteren Bundesrichtern 
die Befugniß zum Ausftellen von zeit- 
meiligen Einhaltsbefehlen ganz entzo= 
gen werde, jo auch gegenüber Entjchei- 
dungen der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 


fehrstommiffion, und riß eine Anzahl | 


diefer Richter mit Namensnennung 
herunter, auch was ihr Verhalten au» 
Berhalb ihrer Amtsthätigfeit anbe— 
langt. Seine Anfchuldigungen bezogen 
fi) auf Korruption, Parteilichkeit und 
Trunfenheit! Auch verfchiebene ſüdliche 
Bundestichter famen in feinen Schil—⸗ 
derungen fehr ſchlecht weg. Er erklärte, 
daß ſogar das Bundesobergeriht, vor 
welchem er im Allgemeinen große Ach⸗ 
fung habe, mehr oder weniger ſchwan— 
fend in feinen Entſcheidungen geweſen 
fei. „Das Bolt hat, fein Vertrauen 
mehr zu den Bunbesgerichten,“ jagte 
er. 

Der mit angegriffene Spooner bon 
Wiskonſin unterbrad Tillmans Aus— 
führungen mit der Bemerfung, diejel- 
ben feien unanftändig, und Tillman 
rief ihm ſcharf zu, er ſolle ſich ſetzen. 

Mehrere andere Redner, wie Carter, 
Dolliver und Perkins, nahmen einzelne 
Richter in Schub. 

Der Senat nahm den Armee-Etat 
an. 
Präſ. Rooſevelt überfandte bem 
Kongreß eine Botfchaft, worin er feine 
Befriedigung über die vielfachen Sym= 
pathiebezergungen auswärtiger Re⸗ 
gierungen anläßlich der kaliforniſchen 
Erdbeben- und Feuerkataſtrophe aus— 


ſpricht und bemerkt, er habe es nicht | 


für angemeffen gehalten, bie offiziell 
bon ausmärt3 angebotenen Unterftüß- 
ungen anzunehmen, — aber felbitver- 
ftändlich bleibe e3 ben örtlichen Behör— 
den in San Franzisko unbenoinmen, 
alle Hilfe anzunehmen, die fie erhalten 
fönnten. 

Im Abgeordnetenhaus wurde ber 
lottenetat auf’3 Tapet gebracht; Der- 
felbe verlangt eine Bewilligung von 
nahezu 100 Millionen Dollars. Foß 
von Illindis als Vorfiher des zuftän- 
digen Ausſchuſſes eröffnete die Debat- 
te, Mehrere feiner Erklärungen über 
den Preis der Stahlfchienen riefen ein 
lebhaftes MWortgefeht hervor. Man 
glaubt, daß bie poftenmweife Berathung 
der Vorlage am Samſtag beginnen 
fann. ' 

Mafhington, D. K., 4. Mai. Prä— 
ſident Roofevelt übermittelte heute den 
Bericht des Korporatioonskommiſſärs 
Garfield über ſeine Unterſuchung des 
Transportweſens und ber Frachtraten 
in Verbindung mit dem „Standard 
Dil"-Monopöl dem Kongreß. Er be- 
. gleitet den Vericht mit einer längeren 

Botfchaft, worin «r u. A. jaat: 

„Diefer Bericht ift von bebeutender 
Michtigfeit angeſichts des Verſuches, 
welcher jetzt gemacht wird, eine berar- 
tige Ermeiterung ber eannille der 
Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskommiſ⸗ 
ſion zu ſichern, daß der Kommiſſion 
in einem gewiſſen Maße die Macht 
verliehen wird, ben klar veranſchau— 
lichten Bedürfniſſen der Situation an— 
gemeffen zu begegnen. Die, in dem 
Bericht vorgebrachten Thatfachen find 
orößtentheild unbeftritten. Nur bie 
aus ihnen gezogenen Schlüffe werben 
angefochten, und jelbjt in diefer Hin- 
ficht beſchränkt fich der Streit haupt- 
ſächlich auf die Frage, ob die betref- 
fenden Machenſchaften techniſch noch 
geſetzlich ſind, oder nicht. 

Der Bericht zeigt, daß die „Stand⸗ 
ard Oil Co.“ ungeheuren Profit faſt 
bis zum jetzigen Augenblick durch ge— 
heime Frachtraten erlangt hat, deren 
viele offenbar ungefehlich find. Diefer 
Vortheil beläuft fi auf minbeftens 
drei Viertelmillion Dollars jedes Jahr. 
Das iſt nur, was dieſe Geſellſchaft auf 
Koſten der Eiſenbahnen erlangt, und 
natürlich ſchlägt ſie einen noch viel 
Frößeren Profit auf Koſten des Pub- 
Itums heraus! Gin ehr fchlagenbes 
Ergebniß der Unterfudung beftand 
darin, ba kurz nad) der Entbedung 
der geheimen Raten feilend des Korpo⸗ 
rationsfommiffars ber größere Theil 
berfelben durch die Eifenbahnen ver- 
beffert murbe. Das Yuftigdepartement 
wird bie frage ber Einleitung Kon 
Verfolgungen in gemiffen Fällen zur 
Berathung nehmen. Aber es ift höchſt 
münfchensmwerth, daß bie Knor'ſche 
Borlage, mweldhe- bie Strafloſigkeits⸗ 
beftimmung  berichtigt, zum Geſetze 
wird!“ 

Und ‚der Präfident fügt ing - 
„Leider ift bie Standard Dil Co. nicht 
die einzige Korporation, welche durch 
eine Reihe — 
gen in durchaus ung icher Weiſe 
profitirt bat und noch re Der 
Zuder„Zruft,“ mie Die  Ergebniffe 
iner fi t J jang ie Un⸗ 


exfuchu 
Überhä 
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portrate. In dem Beſtreben, die Eifen- 
bahnen zu verhindern, ſich für ungehö— 
rige Zwecke zu vereinigen, haben wir 
thorichterweiſe ſie verhinderi, ſich für 
gehörige Zwecke zu vereinigen, — das 
heißt, um ſich ſelbſt und das allgemeine 
Publikum gegen die Macht der großen 
Korporationen zu ſchützen!“ 

Der Präſident befürwortet auch, 
Alkohol, ſoweit er für techniſche Zwede 
benützt wird, auf die Steuerfreiliſte zu 
ſetzen und damit den Mitbewerb für 
das Petroleum zu erhöhen, wie auch 
die ſchließliche Regierungskontrolle 
über die Oel- und Kohleländereien der 
Indianerſtämme oder der öffentlichen 
Domäne. Vor Allem ſoll auch das 
—— auf die Freiliſte geſetzt wer— 

en. 

Waſhington, D. K., 4. Mai. Als 
im Abgeordnetenhaus die Verleſung 
bon Präſident Rooſevelts Botſchaft 
über die Unterſuchung des Oeltrans— 
portweſens beendet war, erhob ſich von 
beiden Seiten des Hauſes lebhafter 
Beifall. 

Das Haus ging ſodann im Ge— 
ſammtausſchuß zur weiteren Berath— 
ung des Flottenetats über. 

Der Senat beſchloß auf Antrag 
Culberſons, vom Korporationskom⸗ 
miſſär den vollſtändigen Wortlaut des 
beſagten Berichtes über die Oelunter— 
ſuchung zu verlangen; in Verbindung 
mit Präſ. Rooſevelts Botſchaft war 
nur ein Auszug übermittelt worden. 
Die Botſchaft wurde auf Antrag For— 
—— einſtweilen auf den Tiſch ge— 
egt. 

Waſhington, D. K. 4. Mai. Es 
wird mitgetheilt, daß die betreffende 
Senatorenkonferenzen ſogut wie zu ei— 
ner Einigung über die Gerichtsbeſtim— 
mungen der Bahnratenvorlage gelangt 
ſind, und daß Senator Alliſon ei— 
nen Zuſatz unterbreiten wird, welcher 
den Bundeskreisgerichten Jurisdak— 
tion zur Anhörung und Entſcheidung 
von Prozeßfällen gibt, welche gegen 
die zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſ⸗ 
ſion anhängig gemacht werden. Man 
glaubt, daß jetzt die Hinderniſſe für die 
Annahme der obigen Vorlage beſeitigt 
ſind. 

Illinoiſer Geſetzgebung. 

Der Kampf um ein Vorwahlengeſetz. 

Springfield, Ill. 4. Mai. Die, für 
geltern Abend erwartete Verjtändigung 
zu Gunften der Dougherty'ſchen Kom- 
promißvorlage betreff3 der Primär- 
wahlen fam nicht zuftande; vielmehr 
wurde dieſe Vorlage, welche der Des 
mofrat Mc&oorty, von County Cook, 
al& Amendement zur Vorlage des 
Konferenzausſchuſſes eingebracht hat— 
te, mit einem ftriften Parteivotum von 
82 zu 61 Stimmen auf den Tifch ge- 
legt, troßdem die Minderheitsmitglie- 
der mehr als zwei Stunden hindurch 
Reden gegen viefen Antrag gehalten 
hatten. 

Für den Fall daß die „Inſurgen— 
ten“ heute nicht die Annahme des 
Dailey’ichen Subititut3 in feiner ur— 
ſprünglichen Geftalt durchfegen kön— 
nen, planen fie die Amendirung des— 
felben, durch »Ausſtreichung von 
Staatsbeamten aus der Lifte der Kan— 
bidaten, über welche. direft abgeftimmt 
werben fol. Die Führer meinen, da— 
mit würde ihr Anhang vermehrt. 

Sprecher Shurtleff, welcher in ber 
geftrigen Abendſitzung mieder Hrn. 
Shanahan den Vorfit über das Abge- 
orbnetenhaus übertrug, verhinderte 
eine Abltimmung über das Dailey’- 
[he Subftitut durch den Antrag, die 
weitere Erwägung vesfelben auf heute 
zu berfchieben. Die Abendfitung war 
die lebhafteite, melche bis jegt in diefer 
Ertratagung ftattgefunden hat. Heute 
wird ein „Teſtvotum“ erwartet. 

Öladin (Demokrat) von Cook 
County brachte eine Vorlage ein, wo— 
nach $100,000 für die San Fran— 
zißfo’er Nothleivenden bewilligt mer: 
ben follen. Die Vorlage gelangte zur 
eriten Lefung und wurde dann an den 
Bewilligungsausſchuß vermiefen. 

Springfield, Ill, 4 Mai, Das 
Ubgeorbnetenhaus weigerte ſich 
heute Nachmittag mit 71 gegen 71 
Stimmen, den Dailey’ihen Aufak 
zur Shurtleff’f hen Vorwahlenbill auf 
den Tifch zu legen. Darauf ließ der 
Vorfigende Vertagung bis heute 
Abend um 8 lIhr eintreten. 


Britifher Richter ermordet. 
Beim Eintreiben von Steuern im Zululan), 


Pietermarigburg, Natal, 4. Mai.— 
Eine Gemaltthat, welche fehr ernite 
Folgen haben mag, bat fi) im Zulu- 
lande ereignet. Der britifche Ortsrich— 
ter Stainbanf zu Mahabinini ift, 
mährend er mit Steuerneintreiben in 
ber Nähe von da befhäftigt war, von 
Eingeborenen aus dem Hinterhalt be- 
Thoffen und nebft einem - Boliziften 
tödtlich verivundet worden. Der Gat- 
tin das Richters und noch zwei anderen 
Damen gelang es, mit ben töbtlich 
Verwundeten Mahabalini zu erreichen, 
mo ber Richter ftarb. 

Es fol fih noch ein Zuluftamm ber 
Empörung angef&hloffen haben! 


Dampfernachrichten. 
en. 


Ungelomm 
New Vorl: Caſſel von Bremen; Baltic pon Qi: 
retic don Reapel, 


derpool: Nordamerika und 
Satıey, R. ©.: Garthaginian, von Glasgow und 
Liverpool, über St. Yobns, * 
Sapre: Ta. Bretagne von New Vork; Pomeranian 
bon Portland. i S 
Ziperpool: arsnia von New Vorl; SKenfingtoen 


——— Dennſylvania von Rem Port. 
⸗ } ı 
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Lofalberidt. 
Ber Gabenfluß. 


Dauert an zum Beiten der Abge- 
brannten in San Franzisko. 





Das Benefiz im Auditorium, 


— — — 


Deutſche Vereine arbeiten gemeinſam an 
den Vorkehrungen dafür. — Erfolg des 
Feſtes der „Curngemeinde“. — Sonſtige 
Veranſtaltungen. 


Die vom Chicago Turnbezirk und 
den „Vereinigten deutſchen Männer— 
chören von Chicago,“ denen 28 Vereine 
angehören, zuerſt angeregte große 


deutſche Feſtlichkeit zum Beſten ber. 


Nothleidenden in Kalifornien findet 
am kommenden Sonntag Nachmittag, 
3 Uhr, im Auditorium, ſtatt. Die Ver— 
anftalter hoffen, daß alle deutſchen 
Vereine und das Deutſchthum über- 
haupt es al3 Ehrenſache betrachten 
werden, fich an dem Feſt zu betheiligen, 
den großen Raum, der fojtenfrei zur 
Verfügung geftellt worden ift, zu fül- 
len und dem linternehmen zu einem 
großartigen Erfolge zu verhelfen. Das 
reichhaltige Programm, in welchem die 
hervorragende Sängerin Frl. Helene 
Koellina und der befannte Sänger 
Herr Arnold von der Aue Geſangs— 
ſoli übernommen haben, lautet: 


1. Zbeil. 
“Anfprade bon Herrn Harry Rubens. 


Orgelfpiel Silcher 
1. Lied, „Stumm ſchläft der Sanger“... Silchec 
Vereinigte Männerchöre. 

2. Blumenreigen mit Frühlinssliedern 
Zweite Mädchentlaffe de3_ Turn» 
bereind Vorwärts unter Leitung 
des Turnlehrers R. Genferowsti. 

3. Epringen an vier Bd , 

Altive der Chicagocr Turnvereine. 

. Arie aus dem „Sreifhüb“, „Dur Die 

Wälder, durch die Auen“, 
Herr Arnold v. d. Aue. 

. Stab», Keulen- und Hatel-Uebungen. 
Gemiſchte Klaſſen des Cozialen 
Turnverein unter Leitung des 

Turnlehrers May Sträßz. 

. Allgemeines Turnen an dee Pferden und 
awei Barren, bon den Damentlafien des 
„Aurora“, „RaSalle* T.:B. und „Süpfeite 
Zurnerichaft“, unter Leitung der Qurnlehs 
ni Emil Rothe, Karl Jorſchle und 9. 
Noden. 

. Keulen:, Etab-, Hantel-, Steifen- u. Sprung— 
reifen-Uebungen der Damen-stlaffe des Cen— 
tral Turndereins, unter Leitung bon Turn— 
lehrer Otto Ehmidt. k 

8 Lied, „Wer hat Did, Du fhöner Wald“, 
ee 3 Mendelsſohn 

Vereinigte Männerchöre. 

— 

.Reigenartiger Aufmarſ 39 dem Liede 

„Friſcher Muth. und eichter Sinn“ 
Zweite Stnabenllaffe des Bor» 
wärt3 Turnberein. 

. Rugelitabübungen f 

Damenklafie der Chicago Turnger 
meinde, unter Leitung bon Turms 
® lehrer Chas. Cobelli. 

3. Arie aus „Traviata“, Frl. Helene Koelling 

. Stabübungen. r 
Anabentlaffe, unter Zeitung bon 
Turnlehrer Martin Schmidbofer. 

. Zurnen an verſchiedenen Gerätheit. 

‚Altive der Turnvereine Chicagos. 

6. Leiterphramiden, . 
Altive der Chicago Turngemein- 
de, unter Leitung db. Turnlehrer 

Chas, Gobelli. { 

7. Lied, „das deutihe Lied“... Kall iwoda 
Vereinigte Männerchöre. 
Haupt⸗Leiter des Schauturnens. Bundesturn⸗ 

wart Heinrich Suder. 

Leiter des Konzerkes: verr Guſtav Ehrhorn. 


Heute Abend 8:30 Uhr findet in 
der Nordſeite-Turnhalle vie Turn— 
probe für die Damen und Altiven 
ſtatt, morgen Nachmittag um 3:30 
Uhr proben in der Muſikhalle die 
Mädchen und Knaben. 

Konzert des Germania Kub. 

Ein glänzendes und verdienterma— 
ben ſehr gut beſuchtes Konzert zum 
Beſten der Nothleidenden gab gejtern 
Abend ter Germaniaflub in der 
Handel-Halle. 
Herrn Wm. Boeppler gefungenen 
Ehorlieder gelangen, mie immer, bor= 
züglich, und das aus den Herren Mey- 
enjchein, Ban Dame, Maas undMann 
bejtehende Quartett bewährte gleich- 
fall3 feinen Ruf aufs Neue. Fräu— 
lein Elfa Meyenfchein erwies ſich ala 
ftimmbegabte, talentirte Sängerin, Die 
in ihrer Kunft große Fortichritte ge— 
macht hat, Frl. May Doelling, die be— 
gabte junge Pianiftin, trug nicht we— 
nig zum Erfolg des Abends bei, und 
Frl. Alma v. d. Muehlen erzielte mit 
ihrem Gefangsportrage mohlverbien- 
ten, lebhaften Beifall. Die männliche 
Künftlerfhaft mar dur die Herren 
Paul Menn (Violine), Adolf Gil 
(Tenor), Paul Zuttermeifter (Piano) 


und Rene Lund (Bariton) vertreten 


und hatten an den Ehren vollen An— 
theil. Das Konzert hat,- wie verlau- 
tet, ungefähr $250 für den Hilfs- 
fonds abgemorfen. 

Chicaco Turngemeinde. 

Eine vollftändige Abrechnung über 
den Ertrag des von der Chicago Turit 
gemeinde am legten Freitag veranital= 
teten Feſtes zum Beten der San 
Franziskoer hat zwar noch nicht erfol- 

en können, doch hat die Gemeinde ge- 

E $1000 dem Hilfsfonds übermwie- 
fen. Der Feſtausſchuß erjtattete in 
der Sitzung der Gemeinde einen aus⸗ 
führlichen Bericht, in welchem gejagt 
wird, daß der Erfolg alle Erwartun—⸗ 
gen übertroffen hat, und Allen, die das 
Unternehmen durch ihre Dienfte oder 
Gaben unterftüßt haben, der Dant der 
Gemeinde ausgejprochen wird. 

Ein geftern Abend im „Chicago 
Preß Klub“ von der „Illinois Wo— 
man's Preß Affociation” veranftalte- 
tes Benefiz für bie nothleidenden Jour⸗ 
naliften in San Franzisko ergab über 


200. 

Die Sammlung für die hiefige ſtäd⸗ 
tifche Stenographin Frl. Adele Pahl⸗ 
mann, bie ſich mit ihrer Mutter in be= 
drängter Lage in San Per isko be⸗ 
findet, wurde geſtern geſchloſſen. Es 
wurden —* mann 870 überſandt. 

Die Samm für ben. Vguv⸗ 
San Franzisto-Hilfsfonds, bie Türz- 
lich von hieſigen Mitgliedern ber Ber- 











einigten Geſellſchaften von Norditalien 
eingeleitet wurde, ift geftern mit einem 
Gefammtertrage von $2300 geſchloſſen 
worden. Der BPräfident, Charles 
Ginochio, hat die Hälfte, 1150, nad) 
San Franzisko geſchickt. 

Der Fonds des Mayors. 


Für.den Mayorsfonds maren bi3 
geftern insgefammt $89,911.88 ein- 
gegangen, davon $44,049.99, die von 
den PBolizijten gefammelt worden find. 
Die Gefelfhaft vom Rothen Kreuz 
hatte gejtern eine Tages-Einnahme 
von $718.20, die „Commercial Aſſo— 
ciation“ eine folche von $2534.89. 

Seutnant Charles E. Pulis, der bei 
der Sprengung eines Gebäudes in 
San FFranzisfo zur Zeit des Brandes 
ſchwer verlegt wurde, hat an einen 
hiefigen Freund gefchrieben, daß er in 
der Genefung begriffen ift, aber auf 
Lebenäzeit ein Krüppel bleiben wird. 

Das Spiel der Aldermen. 

Das Bafeballfpiel der Aldermen 
zum Beften des Hilfsfondg wird am 
Samftag, dem 12. Mai, Nachm., auf 
dem Spielplatz der „American Baſe— 
ball League“ an 39. Str. und Went- 
worth pe. gejpielt werden. Bälle 
und Schläger Itellt die League, Repu— 
blifaner und Demokraten werden ein- 
ander gegenüberftehen. 

Haydn’s Schöpfung. 

In der Orchefter-Hale wird heute 
Adend vom Apollo-Klub, unter Mit- 
wirkung des Thomas-Orcheſters, zum 
Beiten des Hilfsfonds Haydn's Orato— 
rium „Die Schöpfung“ zur Auffüh— 
rung gebracht. 





Aus den Polizeigerichten. 


Berief ſich auf Daniel, wurde aber doch ver: 
donnert. 

Der Wanderprediger Arthur E. 
Miller von St.Louis wurde imUnion— 
Park verhaftet, weil er, den Parkvor— 
ſchriften zuwider, dort Traktätchen 
vertheilt hatte. Als er heute dem Rich— 
ter Clark vorgeführt wurde, erklärte 
er, daß Gott mächtiger, als die Part- 
behörde ſei. 

„Sie müſſen deshalb doch den Vor— 
ſchriften der Behörde gehorchen“, be— 
merkte der Richter. „Daniel hat den 
Behörden getrotzt“, fiel der fromme 
ein. „Ich ſitze hier nicht über Daniel 
zu Gericht“, hauchte ihn der Richter 
an. $10 Strafe und die Koſten.“ 

Kein Derlaß auf Freunde. 

Dem Richter Roth murbe heute 
Martin Kipley unter ver Anklage vor- 
geführt, in der Wirthſchaft Nr. 174 
N. Clark Str. einem gewiſſen James 
Madapifh, 21. und Halſted Str., eine 
Diamantnabel im Werthe von $175 
entwendet zu haben. Da mehrere fei- 
ner Freunde ausfagten, daß der Klä— 
ger am fraglichen Abend angefäufelt, 
aber gar nicht in ber borerwähnten 
Wirthſchaft gemefen % mußte Kipley 
megen Mangels an Bemeifen freige- 
fprochen werden. 

j Raubftfcherei. 

Unter der Anklage, wiberrechtlich im 
Galumet-See nit Neben gefifht und 
mehrere hundert Karpfen gefangen zu 
haben, wurden heute Nathan Ledenſen 
und Lewis Fortik dem Richter Calla— 
han vorgeführt. Der ftaatliche Fifche- 
reiauffeher George Klemann trat als 


| Kläger gegen fie auf. Lebenfen wurde 

| um $25 und die Koften geftraft, Fortit 

1 ‚ aber, der fih am Fiſchfang nicht 

Die unter Leitung von ; theiligt hatte, freigefprochen. _ 
pain Hab m A 


be= 


Tödtlicher Sturz. 


Im priten Stod der Stallung ber 
Bennoyer Teaming Company, Center 
und Auftin Une, trat geftern Abend 
der 2ljährige Wm. Klintenberg, Nr. 
33 Genter Avbe., in eine Deffnung, bie 
fonft durch eine Fallthür verfchloffen 
war, ftürzte ab und erlitt einen Schä— 
delbruch. Der Verunglüdte wurde nad 
tem County-Hofpital geſchafft. Dort 
ftarb er bald nach feiner Einlieferung. 


Kann vielleicht vermieden werden. 

Scranton, Pa., 4. Mai. Es iſt jeht 
alle Ausficht vorhanden, daß ein allge= 
meiner Streit abgemendet mer: 
den mag! Am Schluffe der Nachmit— 
tagsfigung des Kohlengräberfonvents 
wurde befannt gemacht, daß die Dele- 
gaten dafür geftimmt hätten, die Fra— 
ge einesStreif3 oder der Annahme des 
Vorfchlages der Grubenbefiter, die 
jegige Lohnſkala auf mweitere drei Jah— 
re beitehen zu laffen, an das Lohn- 





ſtkala⸗Komite zurüdzubermeifen. 


Bon den 36 Mitgliedern diefes Ko- 
ſes Komites, das fofort nach obiger 
Situng zufammentrat, hängt jebt die 
——— von 160,000 Grubenarbei⸗ 
tern ab. 





ERS 


@uropäif ©. Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechſelraten mie folgt: 

Deutjihland: 100 Mark....$23.65 
DOefterreid: 100 Kronen... 
Schweiz: 100 Franck 
olland: 100 Gulden....... b 
änemart: 100 Kronen..,, 26.69 


Die „Abendpoft:i 
teröffentlicht heut: 
3835 


Kleine ine Ungeigen. 
— — 
De : J 
au ober miethen bet 
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| reihe Nachbarn werden fich jet bemü— 





Harter Strauß. 


Zwei Deteltives im Kampfe mit zwei 
Verdächtigen ſchlimm zugerichtet. 


Sohn Garice niedergeknallt. 


Er und ſein Kumpan verdächtig, ſich an einem 
auf I. Mc$arland verübten menchlerifchen 
Heberfall betheiligt zu haben. — Halb todt 
seihlagen.—D 3m Unglück beimgefudt. 


Die Deteftives Gavin und Chelewski 
bon der New City-Bezirkswache hatten 
heute früh einen harten Strauß zu be- 
jtehen mit zwei Männern, die fie un— 
ter dem Verdacht verhaften mollten, 
ih an einem aus räthjelhaften Grün— 
den auf den 33jährigen John MeFar— 
land, Nr. 4806 Aſhland Ave., verübten 
Angriff vetheiligt zu haben. Im Ver— 
lauf des Kampfes wurden die Beamten 
ſchlimm zugerichtet, und ihre Angreifer 
wurden erjt dingfeſt gemacht, nachdem 
einer der Burfchen niedergefnallt wor— 
den war. Der Verwundete gab feinen 
Namen als Kohn Garice an; fein 
Kumpan nennt ſich Andrew Horcel. 


Aus dem Schlafe getrommelt. 


Meryarland wurde aus dem Schlafe 
getrommelt. Als er die Thür Dffnete, 
fielen zwei ihm angeblich unbefannte 
Männer über ihn ber und prügelten 
ihn. Er fegte fi) mit dem Muthe der 
Verzweiflung zur Wehre. Schon hatte 
er cinen feiner Angreifer niedergejchla= 
gen, als drei andere Kerle, die im Hin— 
terhalt gelegen hatten, ji auf ihn 
ftürzten. Das Kampfgetöfe medte Me— 
Yarlands Angehörige und Nachbarn, 
bon denen die Polizei benadhricht wur— 
de. Als Schergen auftaudhten, gaben 
MeFarlands Angreifer Ferſengeld. 
MeFarland lag bewußtlos vor feiner 
Wohnung. Dr. Thomas R. Hugh, Nr. 
4732 Aſhland Ave—. ftellte feit, daß der 
Mißhandelte Meflerftiche in den Hals 
und die linfe Hand, ſowie Braufchen 
und Beulen an Kopf und Rumpf er— 
litten hatte. Der Anzug des Mißhan— 
belten war in eben gerifjen worden. 


Derhaftung mit Hindernijien. 


Die mit der Aufarbeitung des Yal- 
le3 betrauten Detektives Gapin und 
Chelerostt fuchten die Nachbarſchaft 
nach Verdächtigen ab. An Aſhland 
Ave. und 47. Straße ftießen fie auf 
Garice und Horcel. Sie erklärten bie 
Burſchen für verhaftet. Letztere zeigten 
diegähne. Garice riß ſich von Gapin 
lo8 und jtürmte davon. Als der De- 
teftine ihn nach furzer Zeit einholte, 
30g er einen Dolch und hieb wie unfin- 
nig um.fih. Schwer bedbrängt, zog 
Gavin Tehlieglich feinen Revolver und 
jagte dem Rauhbein eine Kugel in das 
linte Bein. Bor Schmerzen laut auf- 
brüllend, ergab fih der Verwundete. 
Inzwiſchen mar auch Chelewski nad) 
erbittertem Kampfe, in deffen Verlauf 
er ſchlimm zugerichtet worden war, mit 
Horcel fertig gemorden. Diefer wur— 
de eingelocht. Garice mußte nach dem 





St. Bernhard-Hofpital geſchafft wer— 
den. Beide jtellen in Abrede, fih an | 
dem auf MeFarland verübten Angriff 
betheiligt zu haben. 
Schwer mißhandelt. 
Auf dem Heimmege begriffen, wurbe 
geitern Abend Kohn Mally, Nr. 1324 


ı zur Ruhe zu ermahnen. 





Sherman Ave., Epanjton, von sinem | 
Neger überfallen und halb todt gejchla= | 
gen. Der Mohr entfam. Später er- 
wirkte Mally einen Haftbefehl gegen | 
den Farbigen Sohn Turner, den ein | 
Nachbar vom Thatorte laufen gefehen | 
haben mil. Mally erfiärte, nicht be= 
greifen zu können, weshalb er überfal- 
len und oeprügelt wurde. Auf Raub 
ſchien es fein Angreifer nicht abgefehen 
zu haben. 
Kein Hüſung. 


Seit dem 33. April liegen die Mö— 
bel und fonjtigen Habjeligfeiten bes 
52jährigen Emil Wielkowski auf ber 
Straße, allen Witterunggeinflüffen 
ausgefegt, während ihr Eigenthümer 
in der Bridemell ſchmachtet. Einflup- 


ben, Mayor Dunne zu bewegen, den 
Mann zu begnadigen, damit er we— 
nigften3 den noch nicht durch Regen 
und Sonnenſchein verborbenen Theil 
feiner Habe retten kann. 

Wielkowski wohnte feit Jahren in 
dem fleinen, einft von dem verftorbe- 
nen John Spofford als Kapelle er: 
richteten Gebäude Nr. 2211 Claren- 
don Ave. Am 12. April erlangte W. 
J. For, der Eigenthümer des Haufes, 
durch feinen Anwalt Norman PB. Wil— 
lard von Rrichter Cochrane eine Ent- 
ſcheidung, dergemäß ihm das Befit- 
recht zuerfannt murbe. Bier Tage 
fpäter wurde Wielkowski wegen Tra- 
gend bverborgener Waffen von Richter 
Mahonen unter $25 Strafe und den 
Koften dem ſtädtiſchen Arbeitshaufe 
übermwielen. Nach Verlauf einer Woche 
ſetzte Konftableer Underbomn auf 
Grund eines von Richter Undermood 
ausgeftellten Befehls die Möbel und 
fonftigen Sachen des Häftlings auf die 
Strafe. Kaum mar das gefchehen, 
al3 mit der Nieberreißung bes Häus- 
chend. begonnen wurde. Es mußte ei- 
nem großen, zu errichtenden Apart⸗ 
mentgebäude Pla machen. 

Richter Brentano, der Wielkowski 


| Fuß geſetzt. 





por mehreren Jahren befchäftigt hatte, 


erllärt, daß der Mann eine merkwür 


dige Vorliebe für Feuerwaffen Babe | 


für die Nothleidenden: in San Stanziske. 


| Die „Abenbpoft Co.“ nimmt in ihrer Gefchäftsftele Beiträge zur Lin» 
derung der Noth unter der Bevölkerung von San Franzisko entgegen und 
führt fie an David R. organ, den Schagmeifter des Ehicago-Hilfsfonds, 
ab. Es wird an diefer Stelle täglich über die eingelaufenen Gaben quit> 


tirt werben. 


Bis heute find an Beiträgen eingegangen: 


Früher quittirt 938.50 
Fred F. Fahlbuſch, Eaſt Mato..... 2.00 
Carl Buhre, Eaſt Plato 5.00 
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H. Fiſcher, Volfsgarten. „nr... 32.00 


—,yyy $975.50 








aber ein 
Menſch Sei. 
Im Garn verfiridt. 

Der zmölfjährige Ludwig Baer 
wird bezichtigt, an Cleveland und Lin— 
coln Ave. dem fiebenjährigen George 
Seng, Nr. 330 Cleveland Ave., ein 
Fiſchnetz über den Kopf -geftreift und 
ihn dann um $4.00 beraubt zu haben. 
George befand ſich auf dem Heim- 
mege von einer Kolonialwaarenhand- 
lung, in der er im Auftrage feiner 
Mutter Einkäufe gemacht hatte, ala er 
bon dem älteren Knaben, der am See 
geweſen mar und geangelt hatte, über- 
fallen wurde, 

Hatten das Vachſehen. 


An Auftin Une. und Beoria Str. 
wurde geſtern der 25jährige Fred 
Bailey unter dem Verdacht verhaftet, 
fih an einem auf der Nordmeitjeite 
verübten Verbrechen betheiligt zu ha= 
ben. Als Polizift Etchingham ihn 
nach dem Zellenraum der Bezirkswache 
an Desplaines Str. geleitet hatte, 
ftellte er dem Beamten ein Bein, 
brachte ihn zu Fall, ftürmte die Treppe 
hinauf, an den verbußten Poliziſten 
vorbei auf dieStraße und rafte Waldo 
Place hinauf. Sobald die Scergen 
fich von ihrer Ueberaſchung erholt hat— 
ten, nahmen fie feine Verfolgung auf 
und fandten ihm eine Anzahl blaue 
Bohnen nad. Eine Kugel zerfchmet- 
terte eine Feniterfcheibe eines der an 
Waldo Place gelegenen Gebäude, deſ— 
fen Bewohner in panifhem Schreden 
die Flucht ergriffen. Eine Frau John 
Filcher fiel in Ohnmacht. Der Aus- 
reißer aber entfam unverſehrt. 

Herbe Selbſtkritik. 


Platt Gibbs, Präſident des Chicago 
Muſical College, Nr. 261 Wabaſh 
Ave., erklärte geſtern dem Sekretär der 
Großgeſchworenen gegenüber, daß er 
in Anklagezuſtand verſetzt und zu 30 
Tagen Haft verurtheilt werden follte, 
meil er fich fo leicht von D. ©. Ma— 
bon habe täufchen laſſen. Mahon 
habe ihn im Februar mit einem werth— 
lofen Ched über $15 hineingelegt. Der 
angebliche Gauner wurde wegen an= 
geblichen Betrug im vier Fallen in 
Anklagezuftand verſetzt. . 

„Chriftlihe Jünglinge.“ 


Fünf junge Leute verübten, nachbem 
fie ihre Muskeln in der Turnhalle des 
Vereins hriftliher Jünglinge geſtärkt 
hatten, an 5. Ave. fo groben Unfug, 
daß die Deteftives Heeman und John: 
jton fich genöthigt fahen, die Krafehler 
Da follen die 
Burſchen über fie hergefallen fein, 
fie windelmeich geprügelt und ihnen 
mehrere Zähne gelodert haben. Spä— 
ter wurden die angeblichen Miffethä- 
ter verhaftet, aber gegen fleine Sum— 
men, die fie al3 Bürgſchaft binterleg- 
ten, bi3 zur Verhandlung auf freien 
Sie gaben ihre Adrejjen 
wie folgt an: Harry Andrews, Nr. 
2567 N. Robey Str.; Eduard Zim- 
mermann, Nr. 39 Caß Str.; Charles 
MW. Barnum, Nr. 2832 Calumet Abe.; 
Benjamin Cirowski, Nr. 907 Waſh— 
tenam Avbe., und Frank Moore. 


fleißiger . und harmloſer 


Wieder ein Schniker. 


Owen Harris fcheint nicht der Mörder der 
frau Mize zu fein. 

Es fcheint, daß die Polizei wieder 
einen Schniger machte, als fie den 
Tarbigen Omen Harris als der Er: 
mordung der rau Elizabeth Mize 
verdächtig verhaftet. Harris murde 
gejtern während des ganzen Tages fajt 
ununterbrochen einem Kreuzverhör un= 
terworfen, blieb aber ftandhaft dabei, 
an dem ihm zur Laſt gelegten Verbre— 
hen unjhuldig zu fein. Das glaubt 
jet übrigen? auch die Polizei. 

Harri3 wurde auf Grund von Ans 
gaben verhaftet, die angeblich Frau E. 
Lund, Nr. 133 W. 51. Str., madte. 
Gie fol der Polizei erzählt haben, daß 
Harris am Abend des Mordes in ihre 
Wohnung ftürzte und fie bat, einen 
Revolver zu bveriteden. Als fie ihm 
näher auf den Zahn fühlte, hätte er ihr 
gerathen, jich um ihre eigenen Angele- 
genheiten zu fümmern. Man muth- 
maßt jett, daß die Frau aus Eifer- 
fucht zur Antlägerin wurde, um dem 
Mohren Ungelegenheiten zu bereiten. 

Die Polizei fahndet auf einen Yar- 
bigen, der angeblid am Abend bes 
Mordes in Harris’ Geſellſchaft gefehen 
mwurbe, aber am Montag feine Her- 
berge Nr. 160 State Str. verließ und 
ſeitdem verſchollen ift. 

Harris behauptet, daß er am 21. 
Auguſt, dem Tage, an dem Frau Mize 
ermordet wurde, von J. 2. Berry, dem 
Chef⸗Ingenieur der Union Bazifit- 
Bahn, befhäftigt wurde. Inſpektor 
Hunt hat Heren Berry telegraphiſch 
um Austunft gebeten, ob die Angaben 
bes Häftlings auf Wahrheit beruben, 





umb ewas gihwägig, im Uebrigen bisher aber feine Antwort erhalten, 





| u 
Füblt ſich gefräntt. 
Ald. Maypole will angeblihen Wahlbetrug 
® unterſucht wiſſen. 


Stadtrathsmitglied Maypole wurde 
in der letzten Wahl mit einer Mehrheit 
von 37 Stimmen wiedergewählt. Sein 
Gegenkandidat, der Republikaner Jaſ. 
H. Lawley, fol nun behauptet haben, 
dat im 34. Stimmbezirk jener Ward 
ein gewiffer 3. W. Emert fünf Mal 
für Mappole geftimmt habe, ſtets na= 
türlich unter anderem Namen. May: 
pole hat heute den Staatsanwalt er— 
Tut, die Sache den Großgeſchworenen 
vorzulegen, unter der Verficherung, 
durch Betrügereien verfucht ernicht zu 
fiegen. Lawley dürfte Gelegenheit er: 
halten, den Beweis für jene angebliche 
Aeußerung anzu treten. 

Die Gefangenenbeförderung. 


Präfident Brundage vom County 
rath aab heute zu, daß vom Sheriff 
nie Bericht erjtattet worden fei, mie 
groß die Ausgaben für die Beförbe- 
rung der Gefangenen nach den Anſtal— 
ten in Joliet und Pontiac find. An— 
gegeben worden fei nur, daß in jenem 
Fonds ein Ueberfhuß von $700 fei. 
Ob diefe Angabe. richtig fei, oder ob 
der Ueberſchuß von Rechtsmeaen dop— 
pelt fo hoch fein Jolle, ſei eine offene 
Trage. Der Sheriff habe feit langen 
Sahren verſucht, von biefem 
Fonds möglichſt viel als Nebenein- 
nahme zu behalten. Die mit der Un— 
terſuchung betrauten Sachverſtändigen 
hätten ihren Bericht ferlig und wür— 
den mohl eine Menderung des Syſtems 
ernpfeblen, um genaue Buchungen zu 
ermöglichen. Cheriff PBeafe verjichert, 
er laſſe bereit3 auch über biefen Theil 
feiner Verwaltung Buch führen, er 
lehnt es aber ab, ſich über die Gepflo- 
genheiten feines Amt3oorgängers zu 
äußern, 


Das Countyaebäude nicht die Urfache. 


Baukommiſſar Barken wird mit 
Bürgermeifter Dunne über den an ans 
derer Stelle mitgetheilten Bericht der 
Sachverſtändigen, welche die Stadt— 
halle unterfuht haben, Rückſprache 
nehmen. Die Sachverſtändigen beftrei- 
ten, daß das Gebäude durch die Fun— 
damentbauten für das Countygebäu— 
de beſchädigt worden fei,-daß aber fo- 
bald die Dedenverpugung entfernt ift, 
fie durch eine neue erfegt werden müfle. 
Im Stadisrathsſaale ift das heute 
Thon gefchehen. 

Hausmeifter Connor? hat dem 
Dberbaufommiflär heute auf Grund 
jenes Berichtes empfohlen, die Gefan— 
genenzellen der Polizeihauptwache ala 
unfiher und ungefund nicht mehr zu 
benugen und die Gefangenen nad) ans 
deren Wachen zu bringen. 

Heute wurden feine weiteren Mau— 
erfenfungen wahrgenommen, viele An— 
geftellte der Stabt find aber in großer 
Aufregung und fordern, daß man ih- 
nen andere Arbeitsräume anmeife. 
Manche ſchweren Ornamentfteine an 
den Außenfeiten des Gebäudes find ge- 
lodert und drohen abzuftürzen. 


VNeue Klagen gegen Abwafferbehörde. 


Präfident MeECormid und andere 
Mitglieder der Abwaſſerbehörde meilen 
heute in Peoria, um fi) nad ben 
Klagen zu erfundigen, welche von rund 
250 Farmern in den Niebderungen bes 
Illinois gegen die Behörde ange- 
jtrengt worden find, um inägefammt 
vier bis fünf Millionen Dollars Scha- 
benerfaß für Ueberſchwemmung ihres 
Landes zu erlangen. Dieſe foll durch 
ben Abmwafferfanal veranlaßt worden 
fein, und fie ift angeblich jo fchlimm, 
daß der Boden überhaupt nicht mehr 
bejtellt werben fann. Die Abwaſſer⸗ 
fommiffäre beftreiten dad. Sie mol- 
len aber behuf3 genauerer Unterfud- 
ung jener Beſchwerden auf Verlegung 
der Klageverhandlungen bis zum 
Herbit hinwirken. 

Eine rechtzeitig angefündigte Infpektion, 

Die Richter MceEmen, Honore, Du⸗ 
puy, Kavanagd, Barnes, Clifford, 
Chetlain, Keriten, Ben. M. Smith 
und mehrere Hilfsſtaatsanwälte mer- 
den morgen nach Pöntiac zur Inſpi—⸗ 
zirung der dortigen Beflferungsanftalt 
er Abends 8 Uhr find fie wieber 

ier. ' 





Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Nachmittag Wahr« 
ſchein lich regneriſch; gegen don und morgen trüb 
und fübler; lebhafte norbiweitlide Winde, 
Illinois Per — Heute a nn dm 
üdlichen biets thei morgen er und imabr« 
Heinlih regneriich; lebhafte norbiweilide Winde 
Rieder- Mihigan: Heute Abend Fü 
leicht regneriich; morgen trüb umd im äff 
— fübler; lebhafte —— — 
Wistoniin: Seute Abend trüb umd 
Year; Ichhafte norbivetlihe Winde, 
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Ceſet die „Bonntagpo “ — 








fee und biele  — 





Kränkliche 
Kinder 


Die meiſten Aerzte lächeln über die Idee 
bon Würmern und behandeln Kinder auf bei— 
nahe jedes andere Keiden, wenn diefed das wirt: 


Ice ift. 


Eine erfahrene -Bflegerin in einem 


j wobhlbelannten Hofpital Chicagos fagt: 


Kin 
und 


urſacht. 


Io ſand oft, daß Würmer die Urſache vo ‚ 
—— Viele ander, die mieeird 
eiden an F ä 
und Bkbeloflen rmern.Bettnäffen 


wird oft duch Würmer ber- 


SH erinnere mich eines Kleinen, der im 


Schlaf ſchrie und dem ganzen Tag meinte, gaufie 
et 


feine 


gebeilt. Nach der 
fefte Maffe Miürmer ab, mebr als eine $ 
Reisbarteit nächſte Dofis brachte 5 ald 
1adarfeit wird oft dem gapnen sugefrieben, Bon allen mir bes 
nd auffiebenitellend ala KicapooW 
In 205 Malıkelen ‚dapooklorm 


Die 
efund. 
annten Mitteln dt feines fo 


Killer und mit bermlo 


ergnügen empfehle, 


„ofen beihmugte. Cr wurde 
oder An Doſen bes Ki * 


idapoo Worm Killer 
eriten Dofis gingen RL un 
affeetaffe voll. 
war der Kleine 


KIGKAPOO WORM KILLER 


ift gerade das Mittel für 
launig find. 
gen, üblen Athen, Kondvulfionen, 
gerleit, duntle Ringe unter ben 


Kinder, wenn fie reisbar, nerbös, mürifh und 
Es beſeitigt pofitib alle Würmer, heilt Diarrhoe, fauren Mas 
Yuftenanfälle, Ruhelofigfeit bei Nacht, Mas 
Augen ufm, 


25 Cents per Schadtel — 


Bei Mpothelern oder per Poſt. Proben und Rath frei, 
KICKAPOO MEDICINE CO., 


Clintonville, Conn. 








Der gule Ramerad. 


Roman von Anna Hartenflein. 


(21. Fortfeßung.) 

„Und damit fol ich mich zufrieden 
geben!” jagte Harbtede mit hartem 
Aufladen, Er ſchritt auf dem fleinen 
Platz auf und ab, er Hatte feinen 
Blutötropfen im Geſicht. „Sch habe 
ein einſames Leben gelebt, nicht allein 
Durch meine Schuld. Die Verhältnifie 
find ftärfer und formen unfer Geſchick 
jo ganz anders, als wir den Plan dazu 
entimorfen. Mitten in der Haft und 
Unruhe ging dur die Seele eine 
große, heiße Sehnſucht nad Liebe, 
ct Der Liebe. die ich für Geld an 
jevem Markt finde, nein, bie un— 
berührte, heilige, fegnende, bie einem 
Die Hände auflegt: gefunde! Und nun 
ich die Hände ausftrede nach dem köſt— 
lichen Gut, will ein Anderer fommen 
und fagen: das iſt mein! Nein, Trude, 
der Harbtede ift immer ein gefürchteter 
Konkurrent gemwefen, und was er nicht 
beſitzen darf, fol ein Anderer nod) 
weniger haben.... Welche Antwort 
Hat Ahnen hr Vater gegeben?“ 

Trude warf ben Kopf zurüd. Ihre 
Augen waren faft ſchwarz in ber Er- 
regung, „Was quälen Sie mi? Gie 
wiſſen doch Alles.“ 

Ich kann mir's ja denken. Und die 
Gründe?" 

Da verbarg fie das Geficht in den 

Sünden, Und ſekundenlang blieb es 
ftil, Nur von unten das traumhafte 
Raufhen der Wellen, im alten Ge- 
mäuer ein heimliches Riefeln, Stim- 
men bed ewigen MWechfel und Ber: 
gehens, bie fcheu Hinftrichen an ſchwe— 
rem Menjchenleiv. Uber das hörte fie 
nicht. 
Ich brauche die Gründe nicht zu 
wiſſen. Wir warten. Ich habe jetzt 
andere Pflichten. Sp lange "Mütter 
nicht gefund iſt, gehöre ich nur⸗ ihr,“ 
fagte Trude, die Hände ſinken lafjend, 
und bie Yugen jtanden ihr voll Thrä- 
nen, 

Der Mann aber hörte nicht das 
Wort Pflichten. Ihm Yag nur das 
eine im Ohr: Wir warten. In das 
Wort verbiß er fich mit feinem milden 
Zorn, feiner. rafenden Eiferfucht, ſei⸗ 
ner lodernden Leidenſchaft. Wir mar: 
ten! — O, fie jollen warten, warten 
bis an daß Ende ihrer Tage! 

„Worauf arten Sie! Auf die 
Einwilligung Ihres Vaters? Die wird 
er nie geben, nie geben dürfen, nie, jo 
lange ich es nicht will!” Ziſchend zwi⸗ 
ſchen den Zähnen kam das letzte Wort. 

„Sie?“ Trude flocht krampfhaft 
die eiöfalten Finger ineinander, und in 
den entjegten Augen ſchwanden bie 
Thränen, als flöflen fie nach innen. 
„Sie?“ mieberholte fie noch einmal 
faſſungslos. Und mie jie in das 
farbloſe, verfniffene Geficht ſah, in bie 
barien Augen, die mie Stahl im euer 
fprühten, da murbe ihr jäh eine furcht⸗ 
bare Erlenntniß: wir find Alle Ge⸗ 
ſchöpfe von feinen Gnaben, wir hängen 
ab von feinem Geld — Vater und bie 
Fabrik und wir Alle. 

Sie manbte fi ab und Jah auf das 
Bild zu ihren Füßen, und ſah nichts 
von all der ftillen Schönheit und fühlte 
einen Schwindel, als fei das Gehirn 
tobt, Sie fühlte ein Wanken unter 
ihren Füßen, wie wenn bad Gemäuer, 
gegen das fie ſchwer lehnte, ſich löſte 
und fie mit hinabriß in bobenloje Tie- 
fen. i 


: Horbiede aber ftand regungslos. 
Nun er das Wort gefprochen hatte, 
brannte in feiner Seele das Teuer ber 
Scham, Und er wußte: nun ift fie 
Dir in endloſe Fernen gerückt. Rechne 
ab, was bleibt? Den Verluſt machſt 
Du nie mehr quitt, nie mehr. 
Aus der Ferne Hangen Stimmen, 
und näherfommend das helle Lachen 
ber Frau Förſter. Talktlos plump 
hatte man jich zurüdgehalten. Takt⸗ 
poll wollte man daß Nähen bemerkbar 
machen ; konnte man gratulieren? 
Langſam mandte fi Trude um, 
Und Harbtede flog wieder ein Schauer 
durch das Mark. Wie war das liebe 
GSeſicht verändert. Langgeftredt, um 
hre gealtert und bie unheimlich gro⸗ 
Augen feltfam jtill mie geſchloſſene 
hüten. Sie ftrich mechaniſch ein wel⸗ 
Te8 Efeublatt, das ſich an das Gewebe 
gehängt, vom Rod und fagte: „Wir 
wollen gehen.“ , 
Und Harbtede folgte ihr ſchweigend, 
wie ein Gefchlagener. — — 
———— 
Mit dem erſten Frühzug kam Ernſt 
aus ſeiner Garniſon an. Der Bahn⸗ 
hof wimmelte von Ausflüglern, und 


ber Einjährige mußte ſich hin⸗ 
—3 — zwiſchen weißen kniſtern⸗ 
den dern, zwiſchen Proviantkobern 


sand quãlenden Kindern, 

Auf dem Bahnhofsplak blieb er 

‚einen td überlegend ftehen. 
h Drofchtentutfer trat grüßend 

Be : „Soll ih Herrn Rau fahren?“ 
te den Kopf. rüber 





mohl, da war der Luxus felbftverftänds 


lic geweſen. 

Mit ernften nachdenklichen Augen in 
dem gebräunten hageren grobzügigen 
Geſicht ging er, ftatt den Weg nach der 
Unterftadt einzufchlagen, die Fahr: 
ftraße hin, die an ber Berglehne ſich 
binziehend zur Oberſtadt führte. Doch 
nur etwa bi3 zur halben Höhe. Da 
zweigte ein Feldweg links ab, Der 
führte zmifchen Stoppelfeldern, über 
denen ein ſchwerer tobter Geruch lag, 
aur Höhe. Rechts rückte bald eine Hede 
aus Weißdorn an den Weg, das Laub 
hart und troden und überpubert von 
Staub. Zur anderen Geite that fi 
ein meiter Blick auf über das Fluß— 
thal und die fanft gefchtwungenen 
Höhen. Aber Alles lag in diefer Mor: 
genjtunde in blauſchwarzem Dunft. 
Der verbichtete fich gen Süden zu einer 
finfteren Wolkenwand. Die Luft mar 
til, ſchlaff und laulich wie abgeftan- 
denes Waſſer. Und die Sonnenftrahlen 
bohrten ſich Heiß und ftechend Durch 
ben Qualm, 

Ernft ſchob die Mütze aus ber 
Stirn. Es würde gut fein, wenn vor 
den Manövertagen Abkühlung käme. 
Und wenn nicht — na, ſchlapp wird 
er gewiß nicht. Er rückte ſich in ben 
Schultern und fohritt tro der Schmüle 
raſcher aus, bis er eine Kleine Pforte 
in der Hede erreichte. Sie war ver- 
ſchloſſen. Da legte er die Hände um 
den Mund: „Hola!“ 

Im Garten hinter dem Zaun murbe 
eö lebendig. Mit lautem Gebell ftürmte 
ein Hund gegen die Pforte. Ein 
Prachteremplar von Raflelofigkeit und 
Scheuſäligkeit. Als er den jungen 
Mann erkannte, fprang er fchmeif- 
wedelnd und winſelnd an den Latten 
der Ihür empor, 


Doktor Holm, ber Hinter dem 
Hunde herkam, ſchloß auf. „Ja, grüß 
Dich Gott, Junge, das iſt eine —* 
Ueberraſchung.“ 

„Ich fürchtete, ihr lägt noch in den 

Federn.“ 
‚Re, Du — höchſtens Guſtab, der 
ift Sonntags Langſchläfer. Aber 
Friedel habe ich mir gut erzogen. Du 
kommſt zum Kaffee zurecht.“ 

Sie fhritten den Kiesweg entlang, 
unter niederen Apfelbäumen bin, deren 
weit augladende Zweige ſchwer waren 
vom Gegen. Die kleine Obſtallee wei— 
tete ſich zu einem Raſenplatz, der wie 
ein Teppich dem neiten einſtöckigen 
Hauſe zu Füßen lag. Weiß, mit grü— 
nen Fenſterläden, unter borfpringen- 
dem Giebeldach ein breites Giebel- 
fenfter, lag es ſchmuck da in fonntäg- 
lihem Behagen — Doktor Holma 
Heim 

Die Leipniker waren förmlich ftolz 
auf ihre Kranzbergtolonie. Vor Jah: 
ren hatte die Stadt, da die Gelegenheit 
günftig mar, das große Gelände mit 
einem Wald von Obſtbäumen erwor⸗ 
ben. Aber die Hoffnung, daß bie 
Stadt ſich nach diefer Seite hin aus— 
dehnen würde, erfüllte fich nicht. Die 
Induſtrie der Stadt ging zurück, bie 
Bodenwerthe fanten. In diefer Zeit 
erichien Holm: „Monographie über 
Erbpacht.“ Der Bürgermeifter griff 
die dee auf, Und als Holm darlegte, 
daß durch die Webermeifung von 
Grund und Boden in Erbpadt bie 
Stadt fi eine ftabile Lehrerſchaft 
Ihaffe, mar die Parzellirtung des 
Kranzberges, wenn auch nach heißen 
Kämpfen, durchgefegt worden, Nun 
hatte Doktor Holm vor einem Jahre 
feinen Thurmfalfenhorft verlaffert und 
hatte fich hier draußen angefiebelt, 

Dom Haufe fam Frau Elfriede den 
beiden Herren entgegen. In lichten 
Morgentleid, in blühender Friſche und 
Gefundheit mit lachenden Augen und 
das Blondhaar fraus und eigenwillig 
wie Goldgeſpinſt um die weiße Stirn. 
Wenn es gar zu fürwitzig das Geſicht 
umwehte, dann runzelte wohl Frau 
Friedel leicht die —2 wie ſie es 
that, wenn ihr Mann es gar zu toll 
trieb, denn über ihrem Leben lag es 
immer noch wie heimlicher ſüßer Flit⸗ 
terwochenzauber. Aber wie Sonntags⸗ 
weihe breitete ſich barilber auch ein tie⸗ 
fes ernſtes Glück. 

Frau Friedel ſchmollte wohl ein 
wenig, wenn Heinz in die Küche kam 
und die Deckel von den Kaſſerollen 
hob: „Topfgucker!“ Doch mochte ſie 
gern, wenn er auch mal die Gießkanne 
nahm und bie Wäſche netzte. Sit 
Frauenarbeit eine Schande für ben 
Mann? So wird Männerarbeit über⸗ 
werthet, und bie Frau will durch Wich- 
tigthun mit ihrem Schaffen die Un» 
gerechtigfeit weit machen. Der Bater 
ſchwebte auch immer mie ber Donner: 
gott in Wolten über dem Haufe. Er 
fegte ſich an den Tiſch und fragte bie 
— nie: gi 4* beute ge⸗ 

und: „Das u gut ges 
macht.” Und wenn bie Mutter ſchüch⸗ 
teen fragte: „Hatteft Du Werger 
heute“ ober: „ Du ſchwere 
Arbeit?” da hieß ed: „Das verſtehſt 
Du nicht.” So werben zwiſchen ben 
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ee des Mannes — der Frau 
icke häßliche Stacheldrähte gezogen, 
und eines geht hüben, und das Andere 
drüben, und fie fommen nie zufams 
men. 

Denn Heinz heimkam, dann legte 
ihm Frau Friedel wohl bie. Hä 
gegen die Bruft: „Wie ging’3? Hat 
ber kleine bumme Liebjcher fein Ertem- 
porale leidlich gemacht? Sr mäßt 
Geduld haben — Früchte, die |pät ret= 
fen, find die haltbarften und feinften,” 
Und fie ſaß in den Abendſtunden über 
biden Büchern und machte Auszüge 
daraus für ihren Mann und ftellte 
hundert Fragezeichen vor ihn Hin und 
ging durch feine Welt mit hellen, 
fuchenden, theilnehmenden Augen. 

Sept ſchüttelte fie Ernſt lachend 
beide Hände, „Du, was ſagſt Du zu 
meinem Alten? Braun wie ein Mu: 
Yatte und rund mie ein Tönnchen, troß 
Zugfpige und Ortler und der Sehn- 
fucht nad Frau und Kindern — die 
will er mir wenigftens einreben. Aber 
ich glaub’3 nicht. Und Guftao iſt in 
dieſer Beziehung auch ein unzuver⸗ 
läffiger Gemährämann. Uber ba 
fommt ber Kaffe. Du trintſt doch 
mit,” 

„Da, eine Taffe, dann muß ich gleich 
fort.” 

Ueber Ernſts Geficht lief es plötzlich 
wie eilenber Moltenfchatten. Unter 
dem Birnbaum jeitwärts vom Haufe 
ordnete ein Mädchen den Kaffeetiſch. 
Eine zierliche feine Gejtalt in lichter 
Kattunblufe, eine weiße Schürze über 
dem ſchwarzen Rod, der nett beſchuhte 
Füße frei ließ. Die Bewegungen be 
Mädchens, das den anderen ben Rüden 
zumandte, hatten etwas Läſſiges, 
Müdes, fo etwas, ala läge eine ſchwere 
Stumpfheit über dem jungen Geſchöpf. 
Und mie fie fich jegt umbrehte, jah 
Ernſt in ein farblofes Geſicht, das — 
einſt lieblich gerundet — von ſcharfen 
Linien, wie ſie Leidenſchaft und 
Schmerz mit feinem Meſſer einritzen, 
durchzogen war. Die Augen dunkel 
mie ſchweres Gewölk, hinter dem ein 
letzter Sonnenbrand glühend hervor⸗ 
leckt. 

Ernſt zwinkerte ein wenig, als ſei 
ihm die Erinnerung wie ein kleiner 
ſchwarzer Käfer in's Auge geflogen. 
Das Mädchen aber ging mit abmeijen- 
bem Blick an ihnen vorüber. : 

„Wie ift’3 mit ihr. Trude hat Euch 
einen milden Vogel in’8 Haus gefegt.“ 

Frau Friedel zudte die Achſeln, 
während fie ben Kaffee eingoß. „Sa, 
eine Zeit lang da ſchien es wohl, ul3 
fomme die arme flatternde Geele je 
Ruhe. Lina ift Flint und anftellig, 
und e3 war ein gutes Arbeiten mit ihr. 
Manchmal fleg ſogar mieber ein 
Lachen über ihre Lippen mie ein kur— 
zer Lerchentriller, Unb des Abends 
jaß fie vor dem Haufe und nähte ein 
Röckchen für’ Kind, das wollte fie 
felbft nach Wernsgrün bringen. Ind 
wenn unfere gute Tante Paſtor fchrieb, 
dann zeigte fie mir den Brief und war 
ganz Mutter und fagte mit heimlichen 
Jubel: mein Kleines hat wieder ein 
halbes Pfund zugenommen, Uber in 
Mernsgrün hätten fie gehn Pferde nicht 
halten können. Warum nicht, ift Klar. 
Denn feit Emil da ift, ift fie wieder 
wie verſtört. Zum Fürchten. Und 
des Abends fliegt fie aus, fein Gitter 
und fein Schloß würde fie halten. 
Emil aber foll in einem anderen Res 
bier pirfchen.“ 

„Emil ift ein Lump,“ fagte Ernft 
finfter. 

Doktor Holm fah ihn ein wenig von 
der Seite an, fo ald mollte er fragen: 
Pharifaer? brach aber das Geſpräch 
ab. Und vom Haufe her lam ein fröh— 
liches „Guten Morgen.“ 

Ernit konnte ſich gar nicht aus dem 
Staunen herausfinden, War das 
Guſtav Holm, der fich, das Gelicht 
tief gebräumt, mit fo wunderbar hellen 
jungen Augen zum Kaffeetiſch ſetzte? 

„sa, das hab’ ich dem Lebenskünſt⸗ 
ler da, der mich herausgelotſt, zu dan 
fen. Drei Wochen Hochgebirgsluft und 
zwei Wandergenoffen mie Heinz ba 
und Schweſter Ehriftine in biefe weite 
ſchöne Gottesmelt hinein, zung dad 
macht die Augen klar, baß fie über 
Malkkäften und Rauhmafchinen hin— 
audfchauen lernen. Und fie faffen all 
den Glanz und bie Schönheit, daß fie 
ganz trunfen werben und frachten bie 
Fülle hinein in die Seele. Sieh, ich 
thue bie Thür auf — nimm, nimm 
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Yuferliger Ochraud if die 
Lürgefte, ficberfte Bine zum 
leiten Kur. 
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Means something when the beer is Schlitz. 


For fifty years, Schlitz beer has been unique 


for its purity. We have adopted every idea, 


every invention that could aid to this end. 


Today, more than half the cost of our 


brewing is spent to insure that Schlitz beer 


shall 


be pure. 


Yet to ask means to get it—instead of a 


Ask for the Brewery Bottling. 
Common beer is Sometimes substituled for Schlitz. 
To avoıd being imposed ubon, see that Ihe cork or crown is branded 


"The Bee 


common 


[/ 
r 


beer. 


Phone Monroe 378 
Joseph Schlitz Brewing Co, 
- Ohio & Union Sts., Chicago 








That Made Milwaukee Famous. 


bon dem goldenen Segen und trag ihr 
beide Hänbe voll hin —“ 

Was war das für ein ſtarkes Leuch- 
ten in den ernften Augen! Unb mie 
brach gleich einem kryſtallklaren Berg: 
waſſer ein mächtiges Empfinden ber- 
vor, das der Mann fonft fo feufch im 
Innerften barg. Und auch jegt glitt 
ein gutes, verlegenes Lächeln über fein 
ftrenges Geficht, und raſch ſchloß er 
die Thore wieder zu. Aber wie ein 
oldener Widerſchein lag es auf ihnen 

Ien. „Uebrigens, Ernft,“ fuhr er, 
fachlich werbend, fort, „Jage Trude, fie 
möchte mal mit Doberenz reden. ch 
ging geftern Abend no auf ein 
Stündchen in's Geſchäft. Da kam 
Euer Werkführer und bot ſich mir an. 
Er wolle fort —“ 

„Weshalb? Lohnfrage?“ Ernſt hob 
den Kopf wie ein raſſiges Pferd, das 
Gefahr wittert. 


Fortſetzung folgt.) 





Eine „deutſche Anfiedlerfhhule”“, 


Im Deutfchen Reiche befteht in 
Wipenhaufen im Regierungsbezirk 
Kaffel die „Deutfche Kolontalfchule 
Wilhelmshof“, die den Zweck hat, jun 
gen Leuten, die als Kolonialpioniere 
in erft zu erfchließende, vielfach unter 
fremden Mächten jtehende Neuländer 
hinausziehen wollen, die dazu nöthige 
Borbildung zu geben. Da aber diefe 
Anftalt nicht allen Anforderungen ge: 
nügen kann, ift in Süddeutſchland ber 
Plan entjtanden, dort eine ähnliche 
Einrichtung ins Leben zu rufen, um 
die deutſchen wirthichaftlichen und kul— 
turellen Intereſſen im Ausland zu 
förbern. Unter dem Ehrenporfig des 
Fürften Karl v. Urach, Graf von MWürt- 
temberg, ilt ein Verein gegründet wor⸗ 
ben, der diejfen Plan zu verwirklichen 
unternommen und als Sitz der neuen 
„deutſchen Anfieblerfchule” den zum 
Krongut gehörigen 8 Hektar (1 Hektar 
gleich 2,4 Acres) großen „Erotifchen 
Garten“ in Hohenheim bei Stuttgart 


auserſehen bat, wo bie erforderlichen 


Bauten ſchon vorhanden find, oder 
mit geringen Koften hergeftellt werben 
fönnen. Diefe Schule fol jungen Deut: 
{hen aus dem Reiche wie Söhnen von 
Auslanddeutfchen, die eine genügende 
theoretiſche Vorbildung erhalten ha— 
ben, in ein- bi3 zmwetjährigem Lehr- 
gang Gelegenheit geben, fich bie nöthige 
praftifche Ausbildung für ihren Be- 
ruf, landwirthſchaftliche Pioniere im 
Ausland zu fein und das Deutſchthum 
an | zu vertreten, zu erwerben. Da⸗ 
bei fol keineswegs Pen werben, 
die Erfahrungen, bie erft an Ort und 
Stelle in den fremden Ländern ge— 
macht werben können, ſchon in Hohen: 
heim vorwegzunehmen, ſondern es joll 
nur dem Uebergang in die Ueberſee— 
laufbahn die Eigenſchaft des Aben- 
—— gr rt Ne ihm 
urzei großen ganzen anbaf 
de. Die —— wird 
n, 


auch darauf bedacht ihre 
drüben 
En u ei einge 


dann: 








„Außerhalb des hohen 
Miethe⸗Diſtrilts.“ 











Er wichtiger Vorzug in Verbindung mit 
den Anzügen, die unfere Spezialität zu $15 bilden, 
ift die Chatfache, daß die Auswahl: fich nicht auf 

ein paar Mufter befchränft (wie es gewöhnlich bei Spezial. 

Derfäufen der Fall ift) jondern ein vollfländiges Cager in 

Mode, Mufter und Schattirungen umfaßt, wie fie von den 

erften Mode-Autoritäten für korrekt erklärt worden find, 

Wenn Ihr daher zu uns fommt, mit der Erwartung, etwas 

völlig befjefes als die gewöhnlichen $15-MDerthe zu finden, fo 

d liegt gerade die Größe die Ihr braucht, und genau der 

Schnitt, wie er Euch paßt, für Euch bereit, 


Morgen die Auswahl von 550 Anzügen, 


in den neueften Grau, Blau und 
Mifchungen, in einfachen und dop- 


pelbrüftigen Sacons, ZU.» ... +» 


Seide:gefütterte Heberröde für S10 — Ein neuer 
Dorrath von diefen eleganten Ueberröden in den neneften 
Schattirungen und Längen, jeher viel angezeigt in dem 
hohen Mliethe-Diftrikt für $12.50 und $15. 
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dingungen ihre Ausbildung vollenden 
oder zu felbftftändiger beruflicher Ihä- 
tigfeit übergeben fünnen. Er 
Der Lehrplan der Zöglinge, die im 
allgemeinen das achtzehnte Lebensjahr 
nicht überfchritten haben follen, um» 
faßt folgende Arbeitägebiete: Stall⸗ 
dient, Milchwirthſchaft, Behandlung 
der Hausthiere, Hufbeſchlag, thier= 
ürztliche * eld⸗ und Gar⸗ 
tenarbeit, forſtwirihſchaftliche Beleh⸗ 
rung, Anbau von Handelspflanzen, 
Dermeflungen im Gelände, Garten⸗ 
und Wegeanlagen, Drainiren, hanb» 
merflihen lementarunterriht im 
Tifchlerei, Zimmerei, Schlofferei, 
GSattlerei, Wagnerei u.f.w., Ausfüh- | 
rung bon Ausöeferungen und leichte 
ren ſelbſtſtändigen Arbeiten, technolo⸗ 
Handreichung ber verfchiebenfte 
rt. Dazu fommen ald mehr —5 
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fung mit der bleiben: 
De nit befakteree Be fie 


Bücher, bie aber ſtets in en- | hen 
—1 


tigung der Biologie, Agrikulturchemie 
und Hygiene, Zeichnen, Buchführung 
an der Hand des eigenen Wirthſchafts⸗ 
betriebes befonber3 der Handelsgärt⸗ 
nerei, Englifch oder auch Spanifch wie 
Portugieſiſch. Auch wird das Reiten 
gelehrt. Dabei ſoll die Selbftzucht ber 
Zöglinge, befonderd was zur Beläm- 
pfung des Hauptfeindes der Deutfahen 
im Auslande, de3 übermäßigen Trin- 
tens, dient, im jeber Weiſe gefördert 
werden; vor allem aber fol in ihnen 
daB nationale Bewußtfein und das 
Verſtändniß für die Aufgaben bes 
Deutfhthums in der meiten Welt ge 
mwedt und ausgebilbet werben. 





— Gut gegeben. — Zimmerfrau (zu 
ihrem Stubenten): „ Herr Bierl, 
heut ift ber vierzehnte Tag, dab Sie 
immer erft Abends um 5 Hip: aufſte⸗ 
" — „Ra, ſehen Sie, und ba 
ſchreibt mir mein Ontel, vaß ih in 
ben Tag hineinlebe? —_ ; 


für Kellner 


Dienftboten und alle Anderen, welche biele 
Stunden auf den Füßen fein müffen. 


Rupperts FreakLeistenSchuhe 


verfhaffen Euch volftändige Beauemlichleit 
u. maden Eure Arbeit zu einem Vergnügen. 
Im ber alten Werfitätte 


Clark u. Hartifon Str. $1.95 aufn. 
Offen an Wor = 
Sentagen bi3 9 
ubdr Abends, 
Eonntag3 bias 
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Telegrapdifihe Depeſchen. 


Gelietert bon Deu. "Ansociated Press”, 
Auland. 


„Die Streitwirren. 


Der ſchickſals ſchwere Grubenfonvent.— Zur 
Sage auf den Binnenfeen. 


Scranton, Ba., A. Mai. Die Kon: 
vention der Grubenleute von den drei 
Hartkohlendiftritten hat Paufe ges 
macht, ohne zu einem entjcheidenden 
Beſchluß gelangt zu fein. Die Aus— 


fihten auf die Verhütung eines all- 





| 


gemeinen Streiks in den Hartkohle- 


regionen find anfcheinend fehr ſchwach, 


da die Grubenbefiter feine der Forde— 
rungen der Arbeiter gewähren mollten. 

Buffalo, N. Y. 4 Mat. Der 
Dampfer „Northern King“ ging mit 
einer Nicht gemerkfchafts » Beman- 
nung nad) Superior ab. Er hat ein 
großes Frachtkargo. 

Cleveland, 4. Mai. Man ſchätzt in 
Rhederkceifen, daß nicht meniger als 
50 Schiffe, 
Tonnen Erz an Bord, derzeit in ben 


mit annähernd 400,000 | 


berfchiedenen Häfen der unteren Binz | 


nenjeen liegen und 
ihrer Kargos harren, die infolge des 
Ausftandes der Frachtverlader nicht 
möglich if. Die Verzögerung verur— 
ſacht den Schiffäeigenthümern große 
Verlufte; man nimmt allgemein an, 
daß fie diefelden durch Erhöhung der 
Beförderungsraten einbringen werden. 
Es ift feine mwefentliche Aenderung in 
der GStreiflage eingetreten. Nur fehr 
wenige Schiffsmaate haben fich bisher 
dem Ausſtand angefchloffen; die Fahr: 
zeuge können daher bewegt, aber nicht 
ausaeladen werden, 
Die San Franzisfoer Lage. 

San Franzisfto, 4. Mai. Anhal— 
tend lauten die Berichte über den Ge— 
fundheitszuftand in unſerer heim— 
gefuchten Stadt ſehr günftig. 

Was das Hilfswerk von außen be- 
trifft, jo theilen die Beamten ber 
Southern Pazifitbahn mit, daß bis 
geitern früh 1056 Bahnmagenladun= 
gen Borräthe aus allen Theilen des 
Landes in San Franzisto abgeliefert 
waren. Es find aber noch über 40 
unterwegd. 300 Waggonladungen 
Mehl werden in den näcdhiten vier oder 
fünf Tagen noch in Dafland erwartet. 

Jede Befürchtung eines Waſſerman— 
gels iſt geſchwunden, wenn man aud) 
noch zwei oder drei Wochen lang [par 
fam mit dem Waſſer fein muß. 

Es wird erflärt, daß alle hiefigen 
Banken zahlungsfähig find; damit ift 
freilich nicht gefagt, daß jede Bank alle 
ihre Einleger augenblidlich ausbezah- 
len könnte. Das Münzamt Hat 7 
Millionen D. für die Banfen zur Ver— 
fügung geitellt. 





— 


Ausland. 


Jene Ruſſenausweiſungen. 


Berlin, 4. Mai. In Beantwortung 
der ſozialdemokratiſchen Interpellation 
über die Ruſſenausweiſungen ſagte 
Graf v. Poſadowsky-Wehner, in Ver— 
tretung des Kanzlers, im Reichstag, 
die ganze Angelegenheit gehe dieReichs— 
tegierung nicht? an; Solches fei dutch 
vie Verfaſſung den Eirzelftaaten ilber- 
laffen. (In diefem Fall alfo Preußen.) 

Der Spzialiftenführer Bebel fagte, 
er habe perſönlich 40 Fälle von Ruſ— 
fenaustreibungen unterfucht. Einer der 
Berreffenden ſei ein Millionär, und 
der Ausmweifungsbefehl gegen ihn ſei 
erlaffen worden, als er bereit Berlin 
veriaffen habe; ein Anderer ſei ein gro- 
her Holzhändler geweſen; nur drei po= 
litifche Agitatoren feien ausgemiefen 
worden. Er fügte hinzu, während ber 
Unruheperiode hätten ruffifche Flücht- 
Yinae 750 Millionen Mark in deutjchen 
Banken hinterlegt. 


Dampfernadjrichten. 


Angekommen. 

Singapore: Tydeus, don Liverpool nach Seattle, 
über Hongkong. 

‚ Hongkong: Goptic von San franzisfo, über Yo: 
lohama uitv, 

Abbazia: Wrinzeffin Viktonia Sutfe don Nem 
Dort. (Auf einer Mittelmerr-Rundfahrt.) 
Gibraltar: Vrooklyn, don NewVork nah Marſeille. 

Teneriffe: Pentaur, von San Franzisto u.f.m. 
nah Hambura. 








Wärterin & 
VS. 
Kaffee 


Niemand iſt in der Lage, den Werth 
von Nahrung und Trank beſſer zu be— 
urtheilen, als eine Krankenwärterin. 

Im Geſpräch über Kaffee ſchreibt 
eine Wärterin von Wilkes Barre, Pa.: 
„Sch pflegte ſelbſt ſtarken Kaffee zu 
trinken und hatte jehr an Kopfweh und 
Unverdaulichteit zu leiden. Während 
eines Beſuchs bei meinen Brüdern 
hatte ich gute Gelegenheit, Poftum 
Food Kaffee zu verfuchen, denn bie 
tranfen ihn ausſchließlich an . Gtelle 
des gewöhnlichen Kaffees. 
Wochen nahdem ich Poftum gebraudht 
hatte, befand ich mich bedeutend beffer, 
und ſchließlich verſchwand mein Kopf- 
weh und auch meine Unverdaulichkeit. 

„Natürlich habe ich either auch 
meinen Patienten Poſtum gegeben und 
habe eine entjchiedene Beſſerung be— 
merkt, wo der Kaffee gemieden und Po- 
ftum getrunfen wurde. 

„sch bemerkte eine fonderbare That: 
ſache bei Müttern. die. Poſtum brau- 
hen. Die Mil für’! Baby. fließt 
teichlicher, während Kaffee dieſelbe eher 
einzutrodnen jcheint und Thee Nerbö- 
fität verurfadht. 

„sch finde es ſchwer, Bedienftete zu 
finden, die Poſtum richtig herftellen. 
Faſt immer ferbiren fie ihn, ehe er 
lange genug gefocht Hat. Er follte 15 
Minuten bis 20 Minuten kochen und 
mit Sahne fervirt werden, und dann 
ift er ficherlich ein prachtvolles Ge— 
tränk.“ 

Es hat ſeinen Grund. 


In zwei 


auf Ausladung 





Es gibt einen Soda⸗ Cracker 


und 


nur 


einen. 


Ihr kennt den Soda:-Crader nicht, 


bis Ihr 
Uneeda 


fennt. 


Uneeda Biscuit 
ſchmecken, heißt, fih in fie verlie: 
ben. Nie vergißt man den er: 
ſten Gefchmad, und Ihr genießt 


Biscuit 


zu 





ihn jedesmal wieder, wenn Ihr 
Uneeda Biscuit eßt. 


5 


in Staub und Feuchtig⸗ 
keit Dihter Verpackung. 


NATIONAL BISCUIT-COMPANY 








Der foziale Krieg in Hamburg. 
Generalftreif gegen Ausfperrung? — Preuß. 
Sandtagsausihufß heißt Schulvorlage aut. 
— f Ein Prinz von Ren. — Großer Dyna: 
mit diebftahl in Niet. 
(Spezialfabeldepefche der „N. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 4. Mai. Aus Met kommt 
die telegraphijche Meldung von ber 
Verübung eines großen Dynamitdieb- 
ftahle. In das, im Walde bei dem 
Dorf Brettnah im lothringiſchen 
Kreife Bolchen belegene Dynamitlager 
find Einbrecher eingedrungen und ha= 
ben zmei SKiften des gefährlichen 
Sprenaftoffes gejtohlen. E3 wird ver— 
muthet, daß franzöiſche Streifer den 
Diebitahl veriibt haben. 

Die, von den Hamburger Rhedern 
gegen biejenigen Docarbeiter, welche 
an der Maifeier theilgenommen haben, 
verhängte Ausſperrung mwird allem 
Anſchein nach für den dortigenSchiffs— 
verkehr verhängnißvolle Folgen haben. 
Nicht nur die Schauerleute, fondern 
auch die ſonſtigen Ausgeſperrten, deren 
Zahl bedeutend ift, drohen als Gegen- 
maßregel mit einem Generalftreif. 

Das viel angefochtene preußiſche 
Schulunterhaltungsgeſetz ift in der zu— 
ftändigen Kommiffion des Landtages 
zur Annahme gelangt. Sämmtliche 
Konjervative und reilonfervative 
ftimmten für dieBorlage, mährend alle 


liberalen Stimmen gegen fie abgegeben |° 


wurden. Die Yentrumsmitglieder ent— 
bielten fich der Abjtimmung, mit ber 
Erklärung, daß ihre Partei fich die 
Entſcheidung vorbehalte. Seiten? ber 
Nationalliberalen wurde dieErklärung 


abgegeben, daß die Vorlage für ſie ab», 


folut unannehmbar jei. 

Iroß der Annahme der Vorlage in 
der Kommilfion iſt ihr endgiltiges 
Schidfal noch ebenjo zmeifelhaft mie 
bisher. 

Um die, an der Oſtgrenze herrſchen— 
den Zuftände an Ort und Stelle zu 
ftudiren, hat ein Minijterialfomite 
mit Vertretern ver Hamburg-Amerika— 
Linie und des Norddeutfchen Lloyd 
fih nad der Pofener Kontrollitation 
begeben. Die dort gefammelten Er— 
fahrungen werden die Grundlage für 
die neuen Beſtimmungen betreff3 die 
Zulaffung und MWeiterbeförderung 
fremdländifcher Auswanderer bilden. 

Auf feiner Beſitzung Trebſchen bei 
Züllichau in der Provinz Branden— 
burg iſt Prinz Heinrih VIL von 
Reuß (geb. 14. Yuli 1825) aus dem 
Leben gejchieden. In warmen Nachru— 
fen gedenten die Blätter des Verſtor— 
benen und betonen namentlich die 
hohen Verdienſte, welche er al3 treuer 
Freund und Mitarbeiter des Altreichs- 
kanzlers Bismard ſich erworben hat. 

Unter Entfaltung großen militäri- 
fchen Pompes hat geſtern die Reitende 
Abtheilung des 1. ſächſiſchen Feldar— 
tilferie-Regiments Nr. 12, Kommans 
deur Oberſt von Lariſch, in Königs— 
brüd. die eier ihres hundertjährigen 
Beſtehens begangen. 

Bei einem Rennen in Mannheim ift 
der Herzog Ludwig Wilhelm von 
Baiern, der dem, in Dieuze, Lothrin- 
gen, garnifonirenden 3. bairiſchen 
Cheveauleger-Regiment Herzog Karl 
Theodor al3 Leutnant angehört, mit 
feinem Pferde fo unglüdlich geftürzt, 
daß er eine leichte Gehirnerfchütterung 
erlitt. ; 


Telegcaphiſche Niolizen. 


In land. 





— 9 Kadetten der Militärakademie 
zu Roswell, N. M., wurden mwegen ei- 
ner Meuterei ausgeftoßen. 

— Ein Wirbelfturm verurfachte bei 
Cannon Falls, Minn., großen Gebäus 
deſchaden. 

— Bei einer Exploſion in der La 
Motte-Pulverfabrik unweitAſhburn 
Mo., wurden zwei Arbeiter getödtet, 
und mehrere verlegt. Man [pürte den 
Stoß 12 Meilen weit. 

— In Pane, Ill., fommt heute die 
Klage gegen T. M. Mosby von da 
und Fred L. Jadman von St. Louis 
zur Verhandlung, welche ihre Frauen 
und Kinder ausgetauſcht haben follen. 

— Man beziffert jebt den Erdbe— 
ben= und Feuerverluft in San Fran— 
zisko auf 350 Millionen Dollars! 
Nur 60 Prozent ver „feuterficheren“ 
Gewölbe haben das in fie gefehte Ver: 
trauen nicht getäufcht. 

— Der ehemalige Profefjor Micha- 
el Angelo Me}innis, der ein allgemein 
benußtes Wert über Mathematik 
fohrieb, wurde in Kanſas City, Mo., 
wegen Fälſchung zu 10 Jahren Zud;t- 
haus verurtheilt. ;- 





— Prof. Irving Fifher von der 
Yale Univerfität will durch Experi— 
mente an Studenten den Beweis ge— 
liefert haben, dat Jeder feine Arbeits— 
fraft und Ausdauer binnen zeyn Wo- 
chen um die Hälfte erhöhen fann, wenn 
er langlam ißt und qut faut. 

— Sohn B. Broffecau, der feit 35 
Jahren in dem bekannten Tiffany’- 
ſchen Jumeliergefhäft in Nem Yerk 
eine Bertrauenzjtelung inne hatte, 
wurde wegen Unterfchlagung von etwa 
$35,000 verhaftet. Er unterhielt aus 
Ber feiner Familie noch) ein Frauen 
zimmer. 

— Geſtrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Detroit 9, 
Ehicago 2; Cleveland 0, St. Louis 
0; New York 6, Philadelphia 5; 
Bojton 4, Wafhington 6.. „National 
League“ — Si. Louis 4, Cintinnati 
1; Bojton 3, New York 0; Philadel- 
phia 5, Brooklyn 4. 


— 
»- 


Auslaͤud. 





— Frau Mamie Langhorne Shaw 
wurde geſtern in London mit Waldorf 
Aſtor getraut. 

— In 9 Bezirken von Budapeſt, die 
bisher nie Kofjuthiften gewählt hatten, 
wurden 5 folder gewählt.: 

— Es ijt befannt geworden, daß 
auch der ruſſiſche Minijter des Innern, 
Durnowo, abgedantt hat. 

— König Edward jpeifte gejtern 
Abend mit dem Präf. YFallieres und 
den meijten franzöſiſchen Minijtern. 

— Oberſt Sabeljar, Befehlshaber 
der Garniſon in Wratfa, Rußland, 
wurde von einem Unbekannten er= 
ftochen. Letzterer entkam. 

— Neue Gerüchte über ſchlechten Ge- 


ſundheitszuſtand von König Ediward 


werben wieder al3 grundlos bezeich- 
net. 

— Der Herzog der Abruzzen traf 
zu Mombaſa, Britiſch-Oſtafrika, ein. 
Er will den Rumenzoriberg zu beſtei— 
gen verjuchen. 

— In der Safrijtei einer Kirche zu 
Murcia, Spanien, ermordete der Abbe 
Morales den Yejuitenpater Martinez 
und beging dann Selbjtmord! 

— Das britifche Auswärtige Amt 
jtelt die ruffifche Angabe in Abrede, 
daß England anläßlich der Beulenpejt- 
lage britifcheindifche Truppen an den 
Grenzen von Perſien und Afghaniitan 
zujammengiehe. 

— Mary MeEpily von Montana, 
eine Schülerin von Jean de Reszke, 
trat zum erften Mal in der Berlioz- 
Halle in Paris auf und wurde von 
einer großen amerifanifchen Zuhörer— 
fchaft warm empfangen. 

— Der deutiche Botfchafter in Lon— 
don ſoll der britifchen Regierung er— 
Härt haben, die Türkei könne nicht auf 
Deutſchlands Unterftügung rechnen, 
falls fie mit Großbritannien in Streit 
geraibe. 

— Die Leitung der öfterr. Sozial— 
demofratie beſchloß, in ganz Dejter- 
reich Streiks zu organifiren, wenn der 
jetzige Reichsrath nicht das all- 
gemeine Stimmregt zum 
Geſetz erhebt! 

— Die Olympifchen Spiele jind zu 
Ende. Geftern Abend gab der Ge— 
fandte Jadfon in Athen einen Ems 
pfang zu Ehren der ameritanijchen 
Theilnehmer, welche die meiften Preife 
davongetragen haben. 

— Das Einziae, was der Beglei- 
Hung der franzöſiſchen Anſprüche an 
Cina megen des Nantſchang-Verbre— 
chens im Wege ſteht, ſoll der Wider— 


wille Chinas gegen den Erla” eires 
Ediktes fein, worin zugegeben wird, 


daß der Richter fich entleibte. 

— Eine, in Berlin abgehaltene 
Konferenz der Vereinigung deutſcher 
Metallmaaren = Yabrikanten beichloß, 
überall, 
werden, eine Ausfperrung zu verhäns 
gen. Die betheiligten Fabrikanten jol- 
len im Ganzen 320,000 Dann bejchäf- 
tigen. 

— Mie in 


angefündigt, traten 


Thorn Vertreter der deutfchen und ber | 


ruffifchen Geſundheitsbehörde zufam- 





mo Gtreil3 angeordnet | 
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Abendvoit, Chicago, Freitag, den 4. 


.  WBeiggs äftfeel, 
Die Raubanklagen gegen iyn vom Kalender 
| geftrichen, 
: Auf Antrag des: Hilf3-Diftriftsan- 
malt3 Holt wurden ‚heute'die gegen Jo⸗ 


ſeph (Focko“) Briggs:erhobenenRaub- |'f 


anklagen vom Kalender m Richter Ben 
M. Smith ‚Gerichtshof . geitrichen, 
und Briggs erhielt fpäter feine Freiheit 
wieder. Briggs vergoß Thränen, ala 
Richter Smith die befreienden Worte 
ſprach. Draußen erwarteten ihn ſeine 
Frau, ſeine beiden Kinder und ſein be— 
jahrter Vater. Briggs war vorher be— 
kanntlich als angeblicher Mörder von 
Hans Peterſon, der an Robey und 
Late Str. ein Zigarrengefchäft: Hatte, 
zum Tode verurtheilt geweſen, beim 
zweiten Prozeß aber freigejprochen 
morden. 

Nah feiner Freilaffung begab 
Brigas ſich mit feinen Angehörigen 
zunächſt nach den Sprechzimmern ſei— 
ner Anwälte im Hartford-Gebäude an 
Madifon und Dearborn Str, und 
dann in feine Wohnung auf der Weit: 
feite. 

Hilfs-Diſtriktsanwalt Holt ſtellte 
den Antrag auf Streichung der Antla— 
gen, weil, wie er ſagte, eine weitere 
Verfolgung derſelben Vergeudung von 
Zeit und Geld ſein würde, denn die 
vorliegenden Beweiſe ſeien ſchwach und 


| ungenügend. 


Briggs erklärte, er Habe gemußt, 
daß er rreigefprochen werden müßte, er 
habe nur nicht geglaubt, daß es Jo 
Ichnell »gehen würde. Er war des 
Lobes voll für feine Anwälte Cantwell 
und Erbjtein. Pläne für feine Zus 
funft hat er noch nicht gemacht, glaubt 
aber, daß er in einigen Wochen Chi: 
cago verlaffen und nad) dem Süden 
oder nach Kolorado gehen wird. Die 
Anklagen, melche gegen Brigas noch 
vorlagen, lauteten auf Beraubung fol= 
gender Perfonen: William A. Morri— 
ſon, Juwelier, 1263 Weſt 12. Str., 
am 3. Sept. 1904; Myron MMil- 
len, Zigarrenhändler, 1616 W. Madi— 
fon Str., 3. Sept. 1904; Harry Till: 
man, 28. Auguſt 1904 (von „Lefty“ 
Leonard auf der Meitjeite beraubt, 
Briggs war angeblich dabei. behilflich), 
und Paul Dlafon, 30. Auguft 1904. 


Bom Grundeigenthyumsmartt. 





Die Baupläne der Eigenthümerin des 
„Boſton Store”. i 

Geſtern ijt mit der Abtragung von 
Gebäuden an der Madiſon Str. be— 
gonnen worden, die einen Anbau zum 
„Bolton Store” Platz machen follen. 
Diefer Anbau fol bis zum 1. Januar 
1907 fertig gejtellt merden, und dann 
wird mit dem Abbruch des alten 
Hauptgebäudes der Firma begonnen 
werden, an deſſen Stelle Frau Netcher 
ebenfall3 einen Neubau aufführen laſ— 
fen will, Die Räumlichkeiten des „Bo— 
fton Store” werden nad Ausführung 
der entworfenen Baupläne einen hal— 
ben Blod bebeden. 

Herr Wm. E. Seipp hat von Herrn 
Sohn U. Orb für $85,000 einen 7.44 
großen Trakt Land in lencoe, 
— Harbor Str, und Sheridan 

vad, “gefauft. In dem Hübfchen 
Landhaus, das "ich auf dem Anweſen 
befindet, wird Herr Seipp mit feiner 
Familie fünftig die Sommermonate 
zubringen. 

Das 18 Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Südweſtecke von 
Sadfon Boul. und Turner Ave. ift 
zum Preiſe von $50,000 aus dem Be— 
fi von John Kranz in den von Wm. 
I. Farmell übergegangen. 

Florence M. Beheymer Hat für 
$75,000 das Zinshaus an der Süd— 
meitede von 48. Straße und St. Law— 
rence Ave. an Leni ©. Opitt u. W. 
verfauft und für $40,000 ihr Grund- 
ftüf an Langley Ave., nahe 38. Str. 
an Frau Carrie 8. Richarbfon. 

2. M. Stumer, 8. J. Rofenthal, 
L. Editein und U. €. Nußbaum haben 
bon Harry Markus und Simon L. 
Marks den Pachtvertrag auf das 
Grundftüd 187 Clark Str. übernom-: 
men. Gie haben dafür eine jährliche 
Bodenrente von $6,300 zu zahlen, doch 
jo diefer Betrag auf $6,800 erhöht 
erben, fofern fie bi3 zum Jahre 1915 
feinen Neubau auf dem Grundftüd er- 
richtet haben. Bis zum Jahre 1920 
muß diefer Neubau aufgeführt fein, 
mwibrigenfall® der Pachivertrag hin— 
fällig wird. 

Das Chicago Mufical College hat 
bon den ©. €. Paine-Freer'ſchen Er- 
ben auf die Dauer von 99 Jahren die 
Orundftüde 247—249 Michigan 
Boul. gepachtet, wo auf Rechnung des 
College nun bi zum 1. November ein 
Theatergebäube errichtet werden wird, 
deſſen Koften auf $400,000 veran= 
Ihlagt werden. Ar Bodenrente find 
für den Bauplat während ver erften 
ahn „Jahre jährlich $8,000, während 
der zmeiten zehn Jahre jährlich 
$10,000 und fpäterhin jährlich $16,- 
000 zu entrichten.’ 

Die People’3 Co. hat einen Pacht: 
fontraft übernommen, den J. Nelfon 
Vance mit der Abmafjerbehörde abge- 
Thloffen bat, für Liegenfhaften am 
Abwaſſerkanal in der Nähe der Stabt- 
grenze. 





Wollte proßig auftreten. 

Im Laden Nr. 502 N. Clark St-, 
murbe heute der zmölfjährig. Mm. 
Clair beim Diebftahl von ſechs Kra— 
matten abgefaßt und in der Bezirks— 
made an Oft Chicago Ave. eingelodht. 
Dort gejtand er auch, aus demielken 
Laden geftern acht Tafchentücher ent- 
wendet zu haben. „SH wollte mir 
Geld verfchaffen, um mal progig auf- 
treten zu fünnen. Eine gute Mahlzeit 


men, um fünftige Maßnahmen gegen | und eine Zigarre wollte ich mir Ieiften. 
die Cholera zu berathen. Man mill Außerdem beabfichtigte ih, mir bie 


Unannehmlichkeiten vermeiden, bie ent= 


ftehen würden, wenn jede Regierung | 


für fich allein vorginge. 

— Vertreter englifcher Verſiche— 
rungsgeſellſchaften beſchloſſen in einer 
Verfammlung in London, feinen Scha— 
den zu vergüten, welcher durch Feuer 
oder durch behörbliche Zerftörung von 
Gebäuden in Verbindung mit dem 
kaliforniſchen Erdbeben verurſacht 
wurde. 





Schuhe putzen zu laſſen.“ 

Der Schlingel wohnt bei ſeiner 
Schweſter im Hauſe Nr. 500 N. Park 
Abe. 


* Die Verwaltung ber „Nemberry 
Library“ wird mahrjcheinlich die me- 
dizinifche Abtheilung dieſer Bücherei, 
welche für eine der vollkommenſten 
gilt, die e3 gibt, an bie. Crerar-Biblio- 
tbef übertragen. : 


. 
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Männer- 
Faden 
Wajhington 
Straße Seite. 


H 


„Ein Laden für Iedermann.“ 


ILLMAN 


ILLMANS 


Waſhington 
Straße Seite. 








Eine I 





jerte von HM nnd SZ Anzüge für Männer zu 


su 6.45, die Eure Beachlung verdienl 


| Das ift unfer Angebot für morgen, und wir find vorbereitet, jeden vorurtheilsfreien Mann zu überzen- 
gen, daß der Preis und Werth auf Thatſachen berufen. Chicagos mirkliches Yargain = Zentrum von 


J Kleidern ift hier. 








Se.ond j oor | 





1-7 
$10 und $12 
Anzüge 
für Männer. 


Urtheilt morgen Telbit. 


’ 


Ein jpezieller Dorzug diefes 
Derfaufs ift der, daß wir je 
den Mann von 35 bis:44 
Bruftmaß ausitatten Fön: 
nen, ob groß oder Flein, 
dünn oder Forpulent. Jeder 
Anzug garantirt zufrieden: 
itellend, wie es ein guter An: 


Für Männer 
aller 
Größen. 


zug fein ſoll. Alle nöthigen 
Umänderungen fojtenfrei: 


Die Mufter beftehen aus Oyſter grauen Wors 
fteds, netten fancy Pin karrirten Worſteds, 
glatt appretirten Cafhmeres und garantirten 
echten ſchwarzen Thibets — diefelben Mufter,. 


die reunundneunzgig Männer 
aus hundert zu faufen 
mwünjchen, für 


6.49 


500 doppelknöpfige und Norfolk Snichojen: Anzüge für 
Knaben von den regulären 53 Qualitäten, zu 1.55 
Falls Werthe zählen, erwarten wir. einen jeden diefer Anzüge morgen vor Schluß des Laden verfauft zu 





haben. 





1.39 








zahlreiche blaue. 
jemal® offerirt haben. 
16 Jahre Größen trägt. 


E3 find im Ganzen 50 Mufter, jedes derfelben wünſchenswerth, ſowie auch 
Sm Ganzen genommen ift e3 eine ter beiten Kollektionen, die mir 
Irgend ein Knabe kann auögejtattet werben, der von 6 bis 





hiefiger Verkauf von hochleinem importitlem und hiefigem 


Sommer-Unterze 


Amerikas hervorragendſte Fabrifan 
Unterzeug für Männer verkauften 


Ueberfhuß = Lager von feinem Sommer = Unterzeug, 


r Männer 





ten von hochfeinem 
und das arößte 





da3 jemals in einer einzigen Transaktion angefauft 
worden ift, darunter die Kochfeinften Unterkleider aus 
Frankreich, Deutſchland und der Schweiz ſowohl mie 
die feinsten Erzeugniffe in Unterzeug dieſes Landes. 


Co groß, wie die ganze Quantität auch ift,fo können wir doch nicht 
alle Größen in allen Sorten garantiren, noch da ein Artifel den 


ganz Tag vorhalten mwird, mir rathen deshalb, daß Ihr 


lommt. Alle VBorbreitungen wurden 
Verfäufer und Bedienung. 


s Feine grau gemifchte 
Unter Hemden und Unterho 
zeug Qualität, 24c. 
zu 


240 


Lisle Thread, in Deutf 


madt, 75c Werthe, für 24c. 
Gefämmte Sea land Balbriggan 
Hemden u. Unterhojen, 


hellblau, 60c Qualität, 


Feine tuded gejteppte Valbriggan 

Hemden und Unterhofen, in fancy 

Farben, 50c Qualität, 

Knielange Balbrigg. Männer:Unterhofen, in fchlicht. 

Balbriggan u. Sea Island. Baummw., Perlmutter: 
Inöpfe u. franz. Strap Rüden, 50c-Oual., 24c. 

Athleten-Hemden für Männer, 


Unter: Feine Jerſ. ger. Lisle Ihre 


dünne u. Sommerhemden 
zeug 


Unterhojen, franz. Hals, f 
zu 


debejegt, $l-Qual., 490. 
F'ey feidegeftreifte Balbrigg 


den u. Unterhoſen in zart 


Schattirungen, durchweg mit Seide beſetzt, 


81.25-Qualität, 490. 


Feine f'cy geſtreifte Lisle Thread Hemden 
Unterhojen, jeidebejest, $1-Tual., 490. 


Balbriggan 


AmportirteSpiten ee: 


in verichied. Streifen u. Far— 
ben, jeidebef., $l-Cual., 49e 


Feine merc. Lisle Thread Hem— 


früh 


getroffen in Bezug aufRaum, 


Unter: 
zeug 


39 


fen, 50c= 


chland ge= lität 39e. 


cream u. 
24c. 


24c. 





alle Größen, creamfarbig, 39c, 
Unter: Weise und fancy Open: 
wort Balbriggan, — 
zeug durchweg mit Seide 
3 garnirt, $l-Qualität, 

zu 69e. 

69 terzeug, — gemadt v. 
feiner mercerized Lisle 
Seide — garnirtt — 1.50-Qualität, 
zu 69e. 


eines import. deutjches re 
in fancy Streifen, 1.50:QDual., 69c, 


ad 
u. 
ei⸗ 


an 


mercerized ge⸗ 
Sommer:Un: 


Feines 
ripptes 


en 


u. 


zu 
f'ch Streifen, ſeidebeſetzt, with. 1.75, 
deine Frühjahr Gauze gerippte, m. feinen 


Seideftreifen, eng in belifaten Far⸗ 
ben, 1.50:-Qualität, 860. 





feine Eeru Lisle Thread 
‘er. ger. Hemden u. Un— 
terhojen, 69c-Dual., 39e 
Feine weiße Balbr., blaue 
Seide-Streifen, 50c-Duas 


Feine imp. Open Meſh Hem— 
den und Unterhojen, 
Baumwolle, in der Schweiz 
gemacht, $l:Cual., 39e. 
Feine Gauze Open Mejh merc. 
Lisle, f'ey Effefte gem. in d. 
Schweiz, $1-Qual., 39e. 
Feine ger. B. Hemden u. Unterhojen, 81-Qual. 
Feine schw. mercerized Lisle Hemden u. Unter- 
hojen, feidenartiger Glanz, $l-Qual., 39e 


reine 


Unter: Feine impt. franz. Seide uud 


Lisle gemifhte Hemden und 
Unterhojen, f’cy geftreift, — - 
1.75-Qual., 98ec. 


Imp. Balbriggan Hemden und 
Unterhojen, weißer Grund m. 
weißen Polka Punkten, feide- 
garnirt, 80. 


Beine imp. franz. Liste, ar 
9 


zeug 


Fein gekämmte Sea Island Balbr. Hemden 
u. Unterhoſen, finiſhed in hochfeiner Art, 
$1:Qualität, zu 490. 





Feine mercerized Lisle Spitzen offene 
in hellen und hübſchen 


Streifen, 
Schattirungen, 1.50:Dual., 690. 





Dünne Gauzeſchwere mere. 


Pech geftre 
Hemden und Unterhofen, feidebefegt, 1.75= 
Qualität, 98ec, 





Reinleinenes Meſh— 
Unterzeug, jeder Fa— 
den garantirt reines 
Leinen — importirte 
Eommer = Waaren — Kern —ganz jei 


2,50: m | 2.50: 
2 1.05 Dualität, 


Qualität, 


Troyes, 





Feine importirte fran— 
zöſiſche Lisle, gemacht in 
Frankreich — 
dünne weiße Lisle, mit 
feinen Jacquard Mu— 


Feine importirte Hem— 
den und Unterhoſen, — 
faney Streifen, merce— 
rized Openwork, ganz 
feidebejegt, — in Der 
Schweiz gemadt — 
2.50: 

+ Dualität, B 


debeiekt, 


zu 








Feine import. 
ftreifte Jacquard Hem— 
den u. Unterhojen, voll 
Tajhioned und kommen 
in feinen zarten Strei- 
fen, regulär 8.50 — 
Samftag 


ſeidege- | Feine imp. echter Sei⸗ 
defaden faſhioned hem⸗ 
den und Unterhos 
jen—rofa, hellblau u. 


lohfarb. —3.50-Dual. 
1.98 


ipe3., 


1.98 











American Referve Bond Ed, 


Die Derbindlichfeiten doppelt fo groß wie 
die Beftäinde. 


Die Beamten der : zur Maffever- 
mwalterin der „American Reſerve Bond 
Company“ eingefegten „Weſtern Truſt 
& Savings Bank“, Die mit einer Prü- 
fung der Verhältniffe der banfrotten 
Geſellſchaft beſchäftigt find, haben 
feftgeftellt, daß meniger als $2,000,- 
000 ih als Beitände herausſtellen 


werden, während die Verbindlichkeiten | 


fich auf mehr ala $4,000,000 belaufen. 
Es ift ferner feitgeftellt worden, daß in 
einer am Dienjtag, am Vorabend des 
Krachs, ftattgehabien. ſtürmiſchen Di- 
reftorenfigung $507,000.der Sicher⸗ 
beiten der „American Bond Reſerve 
Co.“ an die „Wejtern Gas & nveit- 
ment Compann“ übertragen morden 
find, um dieſe davor zu bemah- 
ten, mit in den Banferott hineingezo= 
gen zu werben. Der Beſchluß Hatte 
zur Folge, daß W. J. Kreß von fei- 
nem Poften als Vizeprüfident zurüd- 
trat, und ein anderer Vizepräſident, 
H. G. Auftin, ‘erhob Einfprud gegen 
den Uebertragungsantrag und ftimmte 
dagegen. 

Die Anmälte Rofenthal, Kurz und 
Hirfchl werben heute ala Vertreter des 
Maffeverivalters einen Vertrag unter- 
ſuchen für ein Vorgehen gegen die Auf» 


— ⸗ 
⁊* 8 


der „American Reſerve Bond Co.“ 
und der „Weſtern Gas & Nnpeftment 
Co.“ abgejchloffen worden iſt, und 
werden eine Grundlage zu ermitteln 
fuchen für ein Vorgehen gegen dieAuf— 
hebung diefes Vertrages am Tage vor 
der Einfegung des Maſſeverwalters. 
E3 fol dann ein Einhaltöverfahren 
gegen die „Weſtern Gas & Inveſtment 
Co.“ eingeleitet werden, um fie an ber 
Veräußerung irgend welcher Beſtände 
zu verhindern. 
Col. James E. Stuart, der Oberin- 
| Tpeftor am hieſigen Poftamt, kehrte 
: heute aus Wafhington zurüd, mo er 
| eine Woche in Gefchäften gemeilt hat. 
. Er wendete feine Aufmerffamteit ſo— 
fort dem Fall der „American Referve 
Bond Co.“ zu, der von Poſtinſpektor 
Sofeph Farrell unterfucht wird. Die 
Poſtinſpektoren haben die Geſellſchaft 
feit einiger Zeit beobachtet und geben 
fih die größte Mühe, zu ırmitteln, in 
; melcher Weife fie ihre Geichäfte mit 
| Benugung der Poft betrieben hat. In— 
ſpektor Farrell fteht bei der Unterſu— 
hung in enger Verbindung mit den 
Rechnungsführern, welche die Bücher 
der Geſellſchaft prüfen. 








— Boshaft. — „Daß Sie leicht 
Feuer fangen, wundert mich gar nicht.“ 
Wieſo?“ — „Sie find [ehr tro- 
den.“ 








David Fiſh geftorben,. 


Chef einer befannten firma erliegt einem 
Herzſchlage. 


Im Alter von 73 Jahren iſt geſtern 
David Fiſh, der Chef der 2, Filh 
Furniture Company, in feiner Woh— 
nung, 4834 Michigan Ave, plößlich 
am Herzichlag geftorben. Herr Fiſh 
war in Baden in Deutjchland geboren 
und als 13jähriger Knabe na Amer 
rifa gefommen. Im Jahre 1858 ew 
öffnete er an Randolph Str, ein flek 
ne Ofen- und Möbelgefchäft, dag 
fpäter nach Fifth Ave. damals Wellz 
Str., verlegt wurde. Das große Feu⸗ 
er raubte ihm Alles, er baute aber fein 
Geſchäft fofort wieder neu auf, und & 
hat fich zu einem der größten feiner 
Art im Weiten entwidelt. Die Firma, 
die in den letten zwölf Jahren von 
den fünf Söhnen des nun Berftorbes 
neu veriwaltet worden ift, betreibr- vier 
Läden in Chicago. Außer den Söh— 
nen binterläßt Herr Fiſh eine Tochter 
Er war Mitglied mehrerer Logen und 
Vereine. Das Begräbnig findet m © 
Sonntag Morgen um 9:30 Ubenom = 
Trauerhaufe aus nad dem Mount 
Moariv Friedhofe bei Dunning Rei 


ZeJet die» 
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Nicht unfehlbar. 


Der Bundesſenator Tillman von 
Süd⸗Karolina hat feinem Spitznamen 
Heugabel-Ben“ wieder einmal Ehre 
gemacht. Das geſchah im Verlaufe ei— 
ner Rede zugunſten des Amendements, 
nach welchem die niederen Bundesge— 
richte nicht das Recht haben ſollen, 
eine von ber zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſſion feſtgeſtellte Frachtrate 
zu ſuspendiren bis die Gerichte ihre 
Eniſcheidung in der Frage abgegeben 
haben. Zu zeigen, daß bie Bundes⸗ 
richter nicht unfehlbar find, erklärte er 
erſt im Allgemeinen, dem Bundesober⸗ 
gericht Tönne zwar nichts bejonbers 
Fragwürdiges“ vorgeworfen erben, 
e3 habe fich aber mehr ober weniger 
mettermwendifch gezeigt und im Süden 
gebe e3 zwar viele ausgezeichnete Bun⸗ 
desrichter, auf der andern Geite hät- 
ten fich aber einige Richter fragwürdi— 
ger und verwerflicher Handlungen 
ſchuldig gemacht. Er fünne fich da- 
ber nicht zu der Anficht befennen, daß 
irgend etwas Heilige und Unantaft- 
bares an einem Richter fei. Nach 
diefer allgemeinen Mißtrauenzerklä- 
rung ging er zur näheren Begründung 
über, indem er auf verſchiedene richter- 
liche Verftöße hinwies und bie betref- 
fenden Bundesrichter namentlih an— 
führte. 

Dem Richter Me Pherfon von Jowa 
warf Tillman vor, einmal auf einem 
Bankett jo beraufcht geweſen zu fein, 
baß er ji am Tifch feſthalten mußte, 
um nicht umzufallen. Ferner wie er 
darauf hin, daß derſelbe Richter und 
die Richter Phillips und Pollod als 
Gäfte und unter Führung der Haupt- 
anmwälte dreier Kanſas'er Bahnen in 
einem „Spezial-Waggon“ eine Spritz⸗ 
tour durch den Südweſten machten. 
Dem Richter MeCormick bon Güb- 
Karolina machte er den Vorwurf, fi) 
ſechs Jahre lang gemweigert zu haben, 
einen gewiſſen Eifenbahnprozeß vor 
einem unparteitfchen Richter zur Ver: 
handlung gelangen zu lafjen. Er wies 
auf das Verhalten des Richters James 
G. Jenkins von Wistonfin in dem 
Union Bazifit - Eifenbahnfalle von 
1898 bin und erklärte es für ein gro- 
Bes Glüd, daß diefer Herr Dank fei- 
nem Ausfcheiden aus dem Richterfol- 
legium folche „Xeufelei“, wie den Er- 
laß des damaligen Einhaltsbefehls 
gegen die Gtreifer, nicht mehr verüben 
tönne. Nachdem er im Aniehfafie an 
ven Jenfins-Fall gefragt hatker Mas 
ein Richter, der fo weit gehen könne, 
alles Gefeg zu ignoriren und : bie 
Rechte Taufender Eifenbahner in Ge- 
fahr zu bringen, mohl thun würde, 
wenn er über eine den Bahnen unan- 
genehme Verordnung zu entjcheiden 
habe, erinnerte er daran, daß ber Her- 
ausgeber einer Zeitung in Raleigh, 
N. K., um $2000 gebüßt wurde, meil 
er ſich erlaubt Hatte, die Ernennung 


eines Maſſeverwalters für eine ſüd— 


lie Eifenbahn zu fritifiren, und daß 
ber Bundesrichter Pardee der Eijen- 
bahnkommiſſion von Florida verbot, 
eine Klage gegen die Louisville und 
Rafhoille Bahn anhängig zu machen, 
um jie zur Ermäßigung ihres Paſſa— 
gierpreifes von 4 Cents auf 3 Gent3 
die Meile zu zwingen. 

Man wird bemerken, daß Senator 
Tilman nichts fagte, was nicht ſchon 
befannt war und ſchon oft gejagt wor⸗ 
ven ift, und auch, daß er ſich im All- 
gemeinen recht maßpoller Sprache be= 
diente. Bebeutfam und aufjehen- 
erregend merben feine Ausführungen 
eben nur dadurch, daß fie im Bundes— 
fenate gemacht wurden; und als Mann 
ber „Heugabel“ zeigte ſich Tilman 
nur dadurch, daß er überhaupt auf die⸗ 
ſes Argument verfiel, und ſich dabei 
nicht auf unbeftimmte Andeutungen 
befhräntte, fondern auf bejtimmte 
er hinwies und Namen nannte. 

8 er mit dem, was er fagte, im 
Allgemeinen Recht hat, wird wohl 
faum bon vielen ernjthaft beftritten 
werben; die Frage ift nur: mar das 
Austramen der bundesrichterlichen 
ſchmutzigen Wäſche im Bundesſenate 
angebracht und klug, mag es nützen 
oder muß es ſchaden? 

Nöthig war es jedenfalls nicht. Das 
in Frage ſtehende Amendement kann 
auf andere Weiſe triftig genug begrün⸗ 
bet werden; durch Gründe, die uns 
wiberleglich find. Und die Senatoren, 
bie ſich, aus Gründen, die fie jelbit 
am beiten kennen, nicht überzeugen 
laſſen wollen, werden ſich durch Till⸗ 
mans „Angriff auf die Bundesrich—⸗ 
ter” ganz gewiß auch nicht befehren 
laffen. Das hat Tillman wohl aud) 
feinen Augenblid erhofft, und man 
wirb nicht fehlgehen, wenn man ans 
nimmt, daß feine Rebe viel mehr für 
das große Bublitum beftimmt war, als 
für feine Hörer im Senate. Jedenfalls 
wird fie im Publitum viel Auffehen 
erregen, unb ba fragt ſich's nun, wel⸗ 
hen Einfluß fie auf das Anfehen, in 
denen bie Bunbesgerichte beim Publi⸗ 
Zum ftehen, haben wird. 

Der erite Gedanke wird fein, bie 
Tillmann'ſche Rebe muß dem ver⸗ 
gleihämeife guten Anfehen der Bun⸗ 
beögerichte beim Volke Abbruch thun 
und das Vertrauen bes Voltes erſchüt⸗ 
tern, denn dadurch, daß die bisher nur 


> gon unberaniortlicher Seite und in 


ber Breffe laut gemorbenen Zweifel 
und Borwürfe im Bundesſenate aus⸗ 
geſprochen werden, erhalten ſie doch 
eine gewiſſe Beſtätigung. Aber dem⸗ 
enigegen muß man ſich doch ſagen, daß 
es einer ſolchen „Beftätigung“ garnicht 


| ihr 


| beburfte, fondern die große Maffe ſich 
ſchon längft überzeugt hielt, daß bie 
Bunbegrichter durchaus nicht unfehl⸗ 
bar find, und nicht gerabe wenige ſehr 
große und grobe „Fehler“ begingen. 
Auch Chicago und Illinois können 
eigenes Lied davon ſingen. 
Die Einzelfälle, auf welche Tillman 
hinwies, waren, wie geſagt, ſämmtlich 
ſchon mehr oder weniger bekannt und 
man glaubte ſie, und wäre auch 
weiter bei dieſem Glauben geblieben, 
wenn Her Tillman ober ein 
anderer Genator fie als er 
funden bezeichnet Hätte. Unter 
biefen Umftänden aber mag e3 nichts 
ſchaden, fondern eher nüben, daß alle 
biefe Sachen auch im Genate einmal 
zur Sprade kamen. Die Bloßjtel- 
lung, wenn man fo jagen a mag 
auf mande Richter einen heilſam ab= 
chreckenden Einfluß ausüben und das 

ubliftum mag ſich mit Befriedigung 
fagen, daß doch nicht Alles tobtge- 
ſchwiegen wird und über furz oder 
lang auch das an hoher und einfluß- 
reicher Stelle begangene Unrecht im= 
mer no) an den Tag kommt. In die— 
fem alle aber wird das Anfehen ber 
Bundesgerichte im Allgemeinen nicht 
geichädigt, ſondern eher erhöht werben. 

| 
Ein ſchlohweißer Rabe, 


Staatliche Kommiffionen, jagt man, 
find immer da, aber fie thun niemals 
etwas. Wenn dieſes landläufige Ur- 
theil berechtigt iſt, dann iſt die ſtaat— 
liche Landſtraßen-Kommiſſion von Il⸗ 
linois ein Rabe von ganz außerordent⸗ 
licher Weiße des Gefieder. Denn fie 
thut fehr viel. Sie läßt die Arbeit 
nicht an fi fommen, um fi) dann 
drum rum zu drüden, mie jo manche 
andere jtaatliche Kommiffionen es ma- 
chen, jondern ſucht fich die Arbeit, 
bezw. die Mittel und Wege, ihre große 
Aufgabe zu erfüllen, mit Eifer und 
heißem Bemühen überall, mo fie auf 
Erfolg hoffen darf. Und das Beite ift, 
fie geht dabei mit einem Verſtändniß 
und einer Findigfeit zu Werke, die bei 
ftaatlichen Kommiffionen im allgemei- 
nen ebenfo jelten zu finden find, mie 
die Arbeitsluſt. 

Wenn die Erfenntniß des eigenen 
Gelbit des nachVervollkommnung ftre= 
benden Menfchen erſtes Ziel fein foll, 
jo muß, mer bei andern etwas er— 
reichen will, vor allen Dingen darnad) 
ftreben, die Qeute, mit denen er dabei 
zu thun bat, fennen zu lernen. Die 
Kenntniß feiner Pappenheimer ift die 
erfte Vorbedingung zum Erfolg — un= 
fere jtaatliche Landſtraßenkommiſſion 
befißt fie in herborragendem Maße! 
Das bewies fie dur den offenen 
Brief, den fie jüngft an die ganze 
ländliche Bevölkerung des Staates er- 
ließ und in dem fie betonte, daß fie 
gar nicht daran denke, eine Art Ober: 
aufficht über die ländlichen Straßen 
führen oder den ländlichen Straßen: 
fommiflären oder -Aufſehern irgenb- 
etwas befehlen zu mollen; daß es 
ihr im Traum nicht einfalle, die länd— 
lichen Gemeinden zum Bau foftfpieli- 
ger Straßen zu verleiten, ſondern fie 
im Gegentheile hauptfächlich. den bil- 
ligjten, fogenannten Erdſtraßen ihre 
Aufmerfjamfeit fchenten werde, und 
auch dies nur, um den ländlichen Mäch- 
ten guten Rath geben und den Far: 
mern Geld jparen zu fünnen. 

So, gerade fo — befcheiden und ihre 
Tüchtigkeit bezw. Weisheit in fehmei- 
helhaften Ausdrüden anerfennend — 
muß man zu den ländlichen Gejehge- 
bern und Beamten und den Farmern 
felbjt reden, mern man Gehör bei ih— 
nen finden will. So etwas hören fie 


flößt ihnen Vertrauen ein zu den Klu— 
gen, die fie erfannten, ſodaß fie fi 
gern herablafjen, ihren Worten zu lau: 
ſchen und wohl auch ihre Rathfchläge 
zu befolgen, wenn die mit berfelben 
Beicheivenheit und Anerkennung des 
Verdienſtes vorgetragen werben. 
Zeigte die Kommiffion durch jenen 
offenen Brief und mwerterhin durch bie 
geichicdte Art und Wehe, in ber fie 
mit Hilfe der Preffe und auf andere 
Urt es verfteht, die Landitraßenfrage 
den guten Leuten, die fie zunächſt an— 
geht, in der Erinnerung zu halten, daß 
fie ihre PBappenheimer fennt und meiß, 
wie fie behandelt fein wollen, fo beweiſt 
eine der Preſſe foeben zugegangene 
Mittheilung, daß fie fich jehr gut auf 
die praftifche Ausnutzung der fich bie— 
tenden Hilfsmittel verfteht, bezw. er- 
fennt, was ihr in ihrer Aufgabe bes 
bilflich fein mag. Und alles das zu— 
fammen eben zeigt, daß fie ihre Auf- 
gabe ernft nimmt und mit Eifer und 
Intelligenz an ihre Löſung geht, mas, 
wie gejagt, den ftaatlichen Kommiſſio— 
nen im Allgemeinen nicht nachgejagt 
werben fann. 

Das neueite Bulletin der Landſtra— 
Ben-Kommiflion theilt mit, daß bie 
Kommiflion ich behufs Erlangung 
zuberläffiger Information über den 
Zuftand der öffentlichen Straßen in 
allen Theilen des Staates und zu al- 
len Jahreszeiten die Mitwirkung bes 
Poſtdepartements ficherte, infofern ala 
fie fich eine Namenglifte der 28300Land- 
briefträger im Staate ficherte und diefe 
um möglihft genaue Mittheilungen 
über den Zuftand der Straßen ihrer 
betreffenden Bezirke erſuchte — Mit: 
theilungen, die nach beitem Wiſſen und 
Können zu geben bie Lanbbriefträger 
bon Wafhington aus angemiefen wur⸗ 
den. Da die Landbbriefträger ihre 
Routen mindeftens einmal und in vie— 
len Fällen zweimal ben Tag befahren 
müffen und zwar jeden Tag im Jahre, 
ift anzunehmen, daß fie ven Zuftand 
ver Straßen gründlich fennen und je- 
bes Loc, jede Auswafhung, Sumpf: 
ftelle ufw. bezeichnen fünnen — wahr⸗ 
ſcheinlich fehr viel beffer, ald die Her- 
ren Straßenfuperintendenten, =Auffe- 
her oder -Rommifläre oder mie man bie 
Leute, melde die Straßen in Orb- 
nung halten follen, fonft nennen mag. 
Da zwei Drittel der gefammten Mei» 
lenlänge der ſogenannten Landſtraßen 
des Staates von Landbriefträgern be- 
fahren werben, wird man mit biefer 





Hilfe den verantwortlichen Beamten 
wirklich zuverläffige Auskunft geben 


| und 


gern — Andere übrigens auch — und, 
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aAbendyon Ghicano, Weeitag, den 


werthvollen Rath ertheilen können. 

Die Kommiffion fagt in ihrer Mit- 
theilung, dies ſei ihres Willens das 
erite Mal, daß eine jo gründliche, und. 
dabei mohlfeile eingehende Umfrage 
über ben Zuftand ber Landſtraßen in 
irgend einem Staate veranftaltet wur⸗ 
be, und damit wird fie Recht haben, fo 
wenig fich mohlfeiles Arbeiten ſonſt 
mit einer ftaatlihen Kommiſſion zu⸗ 
fammenteimt. Denn —biefe Kom— 
miffion ift eben eine Ausnahme; ein 
fehr weißer Rabe unter unzähligen 
fohlpechrabenfchwarzen Brüdern, und 
da ift Alles möglich — fogar das, daß 
es ihr mirklich gelingt, unfere Hochin- 
telligenten Farmer zu überzeugen, daß 
e3 vortheilhafter ift, jährlich einen Dol- 
lar auszugeben für Inſtandhaltung, 
als alle fünf Jahre fünfundzwanzig 
für „Neumachung“ der Straßen, und 
möglicherweife auch, daß jeder Dollar, 
ben fie für qute Straßen ausgeben, ihs 
nen zwei Dollar fpart an Pferd und 
Magen und Zeit. 

Es Scheint zwar eine Herfulesarbeit, 
was die Kommiffion vor fich hat, denn 
die Intelligenz ijt ja jo groß — — — 
aber die Kommiſſion bildet an fi 
ſchon eine ungeheure Ausnahme, und 
da mag ihr auch Ungeheures gelingen. 
Sit fie mit der Erziehung der Farmer 
zu gefundem Menjchenveritand in ber 
Straßenfrage fertig, dann fol fie nad) 
Chicago kommen — hier hat man fol» 
he Erziehung ebenfo nöthig. 


„Zwei oder Mehrere,‘ 


Es ijt wenig Neues an den „Ent- 
hüllungen“ über da? Thun und Trei- 
ben des Pulvertrufts, dem Herrn 
Rooſevelt's „Truſtbuſters“ nun gleich- 
falls zu Leibe gehen mollen oder fol» 
len. Was darüber berichtet wird, mie 
der Truft unabhängigen Mitbewerbern 
ben Boden abgegraben und fie zu 
Grunde gerichtet hat, ift fogar eine 
ſehr alte Gefchichte, die, nur mit geän— 
derten Namen und Daten, ganz eben= 
fo von fo ziemlich jedem anderen Truft 
erzählt worden ijt oder erzählt werben 
fann. Das aus Birmingham, Wla., 
gemeldete Beifpiel ijt geradezu „ty— 
piſch“. Eine dort befindliche, nicht 
zum Truſt gehörige Pulverfabrif hatte 
e3 dahin . gebracht, daß fie das Faß 
Pulver zum Preiſe von 75 Cents ver= 
faufen fönnte, was einen eben ge= 
nügenden Gefchäftsgewinn ergab. 
Diemeil jedoch der Pulvertruft den 
Geminn jelber machen mwollte, traf er 
Anitalten, den unbequemen Wettbewer— 
ber „an die Wand zu drüden, bis ihm 
die Bufte ausging”. 

Zunächſt wurde ausfindig gemadht, 
tie weit Jich des Birminghamers Ab— 
ſatzgebiet erftredte. Das war nun nicht 
eben groß, denn die Frachtſpeſen im 
Süden find hoch. So weit das Gebiet 
aber ging, wurde eine in Nafhoille an= 
fäflige, zum Truſt gehörige Geſell— 
ſchaft beauftragt, ihre Verfäufer au3- 
zufenden und allen Abnehmern inner= 
halb des Gebietes Pulver für 70 Cent3 
das Faß anzubieten, zufäßlich ber 
Frachtkoſten, die der betreffende Kunde 
beim Bezug von Birmingham zu be= 
zahlen gehabt hätte. Jeder Kunde 
fparte jomit 5 Cents Netto an jedem 
Faß, wenn er das Truftpulver faufte, 
Die Fabrik in Birmingham hätte, um 
ber Konkurrenz zu begegnen, mit 5 
Gent3 Berluft am Faß verfaufen müſ— 
fen. Ye mehr fie zu ſolchem Preiſe ab- 
gejet hätte, deſto mehr Geld hätte fie 
verloren. Und wenn bei dem Handel 
bie Fabrik in Naſhville gleichfalls Geld 
zufeßte, jo war der große Unterſchied 
dabei, daß die Birminghamer Firma, 
ohnedies nicht ſehr fapitalfräftig, al- 
len Verlust felber tragen mußte, wäh— 
rend ber Verluft der Nafhpiller auf die 
fämmtlichen, zum Truft gehörigen Ges 
fellfchaften vertheilt wurde, die das 
leiht aushalten fonnten, Die Folge 
war, daß der Birminghamer Unterneh: 
mer in nicht langer Zeit fich gezwungen 
fah, die Waffen zu ftreden; und 
fhließlich noch froh fein mußte, ala 
ihm feine Fabrik vom Truft abgefauft 
wurde zu einem Preife, der faum die 
Hälfte der Anlagefoften dedte. Kaum 
gejagt zu werben braucht, daß nad 
Beendigung des Konkurrenzkampfes 
der Truſt ſchleunigſt die Preiſe erhöhte, 
und die Kriegskoſten von den nunmehr 
auf den Truſt angewieſenen Abneh— 
mern getragen werden mußten. 

Dergleichen, wie geſagt, iſt ſchon oft 
dageweſen. Und wird noch oft por» 
fommen, denn e3 ift wirklich nicht ab- 
aufehen, mie ihm abgeholfen werben 
könnte: — troß aller Truftgefete. Es 
gäbe überhaupt feine Möglichkeit gefeh- 
lihen Einſchreitens dagegen, wenn 
nicht die Truftgefeggebung den Stand» 
punft einnähme, daß, was nicht ver— 
wehrt werben kann, wenn Einer allein 
es thut, doch verwehrt werben kann, 
wenn e3 Mehrere gemeinschaftlich thun. 
Es ilt das ein Standpunft, der be— 
fanntlich ſehr oft al3 durchaus unge— 
recht und vermerflich verdammt mird. 
Namentlihd in Wrbeiterfehden, in 
Streif- und Boykottfällen. Weil 3.8. 
ein Mann das „Recht“ hat, auf ber 
Straße auf- und abzufpazieren und 
mit Vorübergehenden ein Geſpräch an⸗ 
zufnüpfen, follen auch Hundert oder 
Hunderte miteinander das Recht ha= 
ben, eine Yabrif zu umlagern und 
„Arbeitswillige“ anzubalten; weil 
jeder Einzelne für ſich „boykotten“ 
kann, wenn er will, ſoll auch der Boy⸗ 
kott durch eine große Organiſation 
nicht als ungeſetzlich behandelt werden 
dürfen u. dgl. m. 

* * * 

Würde der gleiche Grundſatz auf die 
Truſts angewendet, ſo könnie auch dem 
räuberiſchſten und gefräſſigſten der 
großen „Oktopuſſe“ von Gefetz wegen 
fein Haar gefrümmt werben. Da man 
einem einzelnen Fabrikanten nicht ver: 
bieten fann, einen Wettbewerber zu uns 
terbieten, mie im borbemelbeten Falle 
ber Pulvertruft ven Mann in Bir: 
mingham unterboten hat, fo‘ fünnte 
man e3 felbftverftändlih auch “dem 
Truſt nicht verbieten, der nichts ande- 
res iſt als die Vereinigung einer Mehr- 
zahl von Fabrifanten. Da man dem 
Einen nicht vermehren kann, die Preis⸗ 


forberung für feine Ve ober feine 


bewexbes, der 
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Dienſtleiſtungen zu erhöhen, Tönnte 
man’3 auch allen Fabrifanten, allen 
Schlächtern, allen Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
‚ten nicht vermehren, ihre Preiſe ge⸗ 
meinſchaftlich zu erhöhen — und fo 
‚weiter! . Der Beſchränkung des Wett⸗ 
onopolbilbung und 
jedmeber Form -organifirter. Ausbeu⸗ 
tung wäre feine Schranke zu ſetzen. 
Nur indem bie Gejeßgebung „Zweien 
oder Mehreren“ die Vereinigung ver⸗ 
bietet zu Handlungen, die fie dem Ein- 
zelnen nicht verbieten kann, kann fie 
hoffen, dem Truſt- und Monopolmefen 
einigermaßen Einhalt zu thun. Selbſt 
hierbei ftößt fie auf Hinberniffe, die im 
Stande find, auch das beſtausgedachte 
Geje zu vereiteln. Denn wenn man 
auch verbieten fann, daß „zwei ober 
mehr“ Gefellfehaften mit einander ir= 
gendmelhe zur Befchränfung des 
Mettbemerbes führende Abmachungen 
treffen oder Verträge eingehen, jo kann 
man boch nicht verbieten, daß aus den 
zwei oder mehr Geſellſchaften eine 
Geſellſchaft gemacht wird (durch Ver— 
ſchmelzung, Auskauf u. f. w.), in mel: 
chem Falle, fomeit die Vereinigung 
reicht, der Wettbewerb nicht bloß be- 
ſchränkt, fondern ganz aus der Welt 
gefchafft wird. Hier, fozufagen, liegt 
der Hund bearaben. Und es ift zur 
Genüge befannt, daß in vielen Fallen 
gerade Die Truftgefeggebung zu Jolcher 
Wettbewerbvernichtung geführt hat, in- 
dem fie den Anlaß dazu gab, daß aus 
ber für ungeſetzlich erklärten loferen 
Verbindung verfchiedener Gefellfchaften 
die eine einheitliche große Geſellſchaft 
gemacht wurde, der fein Zruftgeje 
etwas anhaben fann. 

Je mehr man diefe Entmwidlung der 
Dinge betrachtet, deſto mehr drängt 
die Ueberzeugung fi auf, daß die 
ganze Truftgefeßgebung, mie fie bi3- 
ber zur Anwendung gelangte, ein trau= 
tiger, felten nütender, häufiger verfa- 
gender Nothbehelf ift. Abſchaffung der 
truſtſchützenden Zölle, ohne die in neun 
aus zehn Fällen die Aufrechterhaltung 
der fünjtlich gejteigerten Preife nicht 
möglich wäre, würde dem Volke mehr 
Erleichterung verfhaffen, al3 alle 
TIruftgefege des Bundes und fümmtli- 
cher 45 Staaten ihm jemal3 zu brin- 
gen vermögen. 








— 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unfer geliebter Gats 
te, Vater und Bruder 
Sohn Kindt 

am.2. Mai, Morgens 5 Uhr, im Alter 
bon 36 Jahren felig im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 6. Mai, Nachm. 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe in Niles Center nad 
der Gt. Peters Kirche, und don da nad 
dem, Niles Center Gottesader. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinz 
terbliebenen: 


Martha Nindt, geb. Baumann, 


Sattin. 

Gertrude und Altha, Kinder. 

Charles, Henry, Auguita und 
Emma, Gefchwilter, nebſt 
Verwandten. doft 





Todbe3- Anzeige 


Freunden und Belannten-die traurige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und 
unfer guter Bater c ie 

Adolph Schiemann h ; 
am DBonnerftad Morgen um 4:15 it A 
ter don 44 Jahren und 5 Monaten nad) 
furzem Leiden janft entfchlafen.iit. ‚Die. 
Beerdigung findet itatt am Sonntag; 
den 6. Mai, Nahmittags 1 Uhr, von 11 
und 13 N. Gtate Str. nah Waldheim. 
Um jtilfes Betleid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Minna Schiemann, Gattin. 
Charles und Walter, Söhne. 
Louiſe Schiemann, Mutter, nebſt 
Brüdern und Schweitern, Schwä— 
gern und Schmwägerinnen. 


Es ift beitimmt ın Gottes Rath, 
Daß man vom Liebften, den man Hat 
Muß ſcheiden. fefa 


Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige. Nach 
richt, dab: meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 

Walburga Ochs 
am Mittwoch, den 2. Mai, im Alter von 54 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
—— findet ſtatt am Samitag, den: 5. Mai, 
um balb 9 Uhr Moraens, dom Trauerhaufe, 
449 Dtto Str., nad der St. Alphonſus-Kirche 
uno bon da nad dem St. Bonifazius Gott 
ader. Um ſtille Theilnahme bitten: 


Simon Ochs, Gatte. 
Ochs, Söhne. 


Anton und Garı 
er. 
Anie Ochs, Schwiegertochter. 





Lily Ochs, Tocht 





Todes-Anzeige. 


Freunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Sohn und unfer lieber 
Bruder 

George Klaus 
im Alter von 18 Jahren nad) lurzem ſchwerem 
Leiden felig im Herrn entichlafen ift. Tie_Bes 
erdigung findet Statt am Conntag, den 6. Mai, 
Nachmittags bald 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 114 
Vedder Str., nah dem :Wontrofe Gottesader, 


Um jtille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Maria land, Mutt.:. nebit Geſchwi⸗— 


ftern, Schwägerinnen und Bere 
wanbdten. frſa 


Todeß-Anzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach— 
richt, daB unſere innig aeliedbte Mutter 
Wilhelmina Gacbele 
im Alter von 82 Jahren nad langem ſchwerem 
Leiden fanft im derrn entſchlafen ift. Beerdi⸗ 
gun findet itatt am Sonntag. den 6. Mat, 
ahmittags 1.30, vom TIrauerhaufe, 177 Botos 
mac Abe, nad dem St. Lukas Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinters 
bltebenen: 
Auguit, Julius undBertha, Kinder. 
Wilhelm Krüger, Schwiegerfohn. 





ff 





Todes - Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt dab meine aeliebte Gattin und unfere 
Muͤtter und Schweſter 
Eliſabeth Goetz 
fanft im Herrn entſchlafen iſt am 2. Mai, im 
Alter don 81 Jahren. Beerdiaung findet ftatt 
am Sonntag, in Wannadah, nd. Train von 
Ebicago 10.35 Borm., vom Nidel Plate Depot. 
Gottlich Goetz, Gatte. 
William Goetz, 


Mrs. Louiſa Kindt, 

Kinder. 
Chrift. Loßmann, Bruder. 
Louis Kindt, Schwiegerſohn. 
Bertha Goetz, Schwiegertochter. 


Todes-Anseige. 

Columbia Damen-Berein. 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das unfere liebe Mitichweiter 

BHilippine Keil 

am Mittmod, den 2. Mai, geſtorben ift. Beer: 

digung findet ftatt am a um 1 

Uhr, dom Zrauerhaufe, 938 innemac Mbe., 

nad dem Montrofe Friedhof. Die Beamten 

find erfudht, um 12:30 in der Bereindhalle 

einzufinden, um der Schweſter die legte Ehr 
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ſchieden ift. 
; Samitag, den 5. Mai, 


au ermweifen. | 


Minna Kaiier, Präfidentin. 
Carolina Bredhauer, Selretärin. 


Todes - Anzeige. | 
reunden und Belannter die traurige Nach | 
richt, daß mein geltebter Gatte 
Anton Trimborn 
im Alter von 43 Jahren nad Furzem Leiden 
fanft entfchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, Nachmittags 1 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 2951 Bernon Ade., nad Rofehill. Tief ber 
trauert bon 


Smile Saale, Sqnieat 
8* ua Hermann —— 
Rebſt Verwandten. * 


Leſet die „Honutagpon«, 
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North Ave und Larrabee Str. 


— Große — | 


Srühjahrs- Eröffnung 


— und — 


Nroker Verkauf von Jänner - Anzügen 
morgen! 


510. $IS Männer: 812. 515, 


Anzüge... 
iner der allerwichtigften fpeziellen Einfäufe von Män- 
mner⸗Anzügen, die wir je gemacht, wird morgen dem Publifum un» 
terbreitet.. Wir bringen zum Derfauf zum erften Mal $42,000 
werth nagelneuer Srühjahrs- und Sommer-Anzüge zu einer Res 
duktion von wenigftens $5 an jedem Stüd. Yleuefte Moden, 
neuefte Mufter, friſch von dem Sabrifanten, der uns die ganze Partie zu unferem 
eigenen Preife verfaufte — manche der Anzüge wurden erjt heute ausgepadt. 
Morgen feiern wir auch unfere 


Große Srühjahrs: Eröffnung 


mit fpeziellen Bargains in jedem Departement — Geld-Erjparnifje für Männer, 
Srauen und Knaben — fpezielle Derlofungen in Kleidern, Hüten, Schuhen und 
(Andere Spezialitäten für Knaben zu $2.95 und $3.95.) 
Leiften und Lederſorten. $3.00 werth. Samftag nur ................ 
$1.00 


Ausftattungswaaren. 
Extra fpeziell für Knaben — Eton-, ruffifche, Matrofen- und Norfolt = Anzüge — 81 9 5 
Extra Hut » Spezialität — Derbies, Fedoras und weiche Crufh = Facons, 0081 50 
werth. — Samſtag, Eröffnungs-Tag, nur... 
50c Halstrachten ⸗ $1.50 Hemden — 
ü J 
$3.00 Hofen für Männer — 
Ü ...... = 82.45 


u 




















*15 Männer: 
Anzüge... 


320 Männer: 
Anzüge, .. 


$2.50 und $3.00 werth. Samitag für nur 
S Spezialität — Oxfords für Männer und Damen, in all den neueſten 
Extra Schuh-Spezialitä xfords für ] "52.40 


Alle find eingeladen — Bargains für Alle! 














Tobes »- Anzeige 
—— und Belannten bie trau 
riet, daß: unfere liebe Mutter und © 
Mary Benzo, geb. Weier, 
im Alter von 62 Jahren felig im Seren 
fen it. Die, Beerdigung finbet ati am * 
g, den 6. Mai, um 1 Ubr 30 n. Nachmit⸗ 
tag be, nad 


3, bom XIrauerhaufe, 724 Eliton 
NRofebill-Friedhof. Um file Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

William, Dito, Edward, Fred und 

"Drs, France Hertel, Schwelter. 

Sohn eier, Bruder, 


Fi 
" &pdes - Anzeige 
reunden und Belannten bie traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Watte 
Adolph Schuſter 
im Alter bon 56 Jahren geſtorben tft. Beerdi⸗ 
gung am en den 6. Mai, Nachmittags 2 
br, vom Trauerhaufe, 624 W. 13. Str., nad) 
Waldheim. Die trauernde Gattin: 


Fannh Schuſter. 





Nad)e 


ftia 


hlojj 
Wegen des Ablebens von 
David Fiſh bleiben unfere Lä— 
den. geichloflen bis Montag, 


den 7. Mai, 1906. 
$. Sifh Surniture Co. 








Zur Erinnerung 


Mit trauerndenHerzen erinnern wir uns heute 
an den Todestag meiner bielgeliebten Gattin 
und unferer liebevollen Mutter 

Marie Erhart, geb. Eſchele, 
melde heute bor einem Jahr, am 4. Mai, aus 
unferer Mitte ging. Rube fanftl 
Guftay Erhart, Gatte, 
2otty und , Kinder, 





Dantfagung. 

Hiermit mödte ichmeinen_beften Dani fagen 
der Propident Sid Benefit Fund Aff’n. für die 
prompte Auszahlung des anlengelde3 mwähs» 
tend der Krantheit meines geliebten Mannes. 


Pauline Jven. 








Todes » Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere innigit geliebte Multer und 
Großmutter 
Bhilippina H. Hübner 


Zobes - Anzeige 


teunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
u daß unfer geliebtes Söhnlein 
Friedrich Roland 
bon 1 Monat und 21 TI 
Sen De ialaten if. Die — —— rn u — —J 2. 1 
tatt am Sonntag, den 6. Mai, bomTrauerbaufe, us 2 „at, t 2 3, | 
>01 S 8 $ Herrn entfchlafen it. Die Beerdigung finde 
4501 Dearborn Str., nah Oalwoods Sriedhof nn & ook um Ta UM, 
Gustav und Anna Neumann, Eltern. | pom Trauerhaufe, 806 W. 20. Ctr., nad) der 
Eunice Neumann, Schwefter St. Mathäud-stiche, Ede 21. Str. und Hobhne 
Abe. um bald ein Uhr, bon da nad) dem Lou⸗ 
corbia Gottesader. Um Stille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Gertrub 


Selma Wolf, Maria Hoppe, 
Berger, Züchter. e 
Hermann und Guftav Hübner, Söhne, 
nebſt Schwiegertödtern u. Schwie⸗ 
gerfühnen. 


Schlummere fanft, Du aute Mutter, 
Tie Tu ns fo viel aeliebt, 

Du wirft uns ja wohl verzeihen, 
Wenn wir haben Dich betrübt. 

Du haſt es endlich überwunden, 
Mande ſchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadt 
zn Du mit Schmerzen augebradt. 
Standhaft Haft Du fie getragen, 
Deine Schmerzen, Deine PBlagen, 
Bis der Tod Dein Auge bricht, 
DH vergefien wir Dich nid. 








Umzug8-Anzeige 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


entihe Buch⸗ und Schreibmaterialien-Haudb- 
AIR lung, befindet jich jetzt 


106 RANDOLPH STR, 
Zelephon: Central 5361. 


Sm Himmel, im Simmel 

Itt Freude fo biel, 

da bin ic ein Engel 

Beim zn im Spiel. 
Drum laffet Euch tröften 
Und meint nicht fo_febr, 
Denn ich bin in Jefus Armen, 
Was wollt Ihr denn mehr! 











Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Cotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwachſene, $10. 
5 Cents Ear-Fare bon irgend einem 
heile der Stadt 
Zelchhone Humbeibt 1512. 


Waldheim. 


Einziger Tonfeffionslofer 
Tage 3 
Billige Begräb l 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten bie traurige Nadhe 
eier. dab unfer geliebter Sohn und Bruder 
Beter Krott 
ittwoch, den 2. Mai, im Alter bon 23 
| Monaten fanft im Herrn ent» 
ihlafen iit. Die Beerdigung — ſtatt am 
Samftag, den 5. Mai, um balb 10 Uhr Mor» 
ens, vom Xrauerhaufe, 829 Otto Etr., 
der St. Alphonſus Kirhe und bon da na 
dem &t. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
Theilnahme Bitten: 
Mathias Krott, ..taria Krott, Eltern. 
Wilhelm Arott, Sybilla_ Dorn, Marie 
0%, Geſchwiſter, nebit Verwandten 





Todes - Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, dab Frau 

Auguſta Schuette, geb. Grutel, 
innigftgeliebte Gattin bon John Scuette und 
Mutter don Adolph und Dtto, im Alter don 50 
Jahren plöglih geitorben iſt. Beerdigung am 
Conntag, den 6. Mai, 2:30 Uhr Nachmittags 
bom Trauerbaufe, 1465 Nemport Abe. nad 
Rojehill. 





dofr. 





Todes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nam: 
richt, dat mein geliebter Gatte und unfer lieber 


ter 
* Auguſt Karl Boh Br 
im ? bon 45 Jahren und 10 Monaten ber- 
iieden ik, Die Keerbigung findet ſtatt am 
= 11 UN En 
vom Trauerbaufe, 1450 W. 49. Place, mit ber 
Bahn nad —— Um ftilles Beiletd 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lena Bot, Gattin. . 
Hans, Emma, Eljie, William, Kinder. 


Zodes - Anzeige 
. Seeunden und Belannten die traurige Nad;- 
riet, daß mein lieber Gatte 
Adolf Schuiter 
am Donnerkiog, den 3. Mai, im Alter von 55 
bren enticplafen ift. Die — finde 

att am Sonntag, den 6. Mai, um 1 Nach⸗ 
—— vom Trauerhauſe, 624 13. Str. aus 
nad dem Friedhof Waldheim. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bittet die frauernde Witwe: 
frfa Fänni Schuſter. 


Chicago. 
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Stadt-Office 670 W. Ehicago Ibe. Tel. 751 
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THE RIENZL 


Chicagos populärfter Familien - Nefort, 
Ede R. Glart — Dwerſen 2 
Sonniag Nachm. von 3 7 und 


u 
a la Earte bon 12 bis 
an 





Zur Erinnerung 
An unferen lieben Gatten und Bater 
Paul Hochſtetter, 
der am 5. Mai vor einem Jahre ftarb. 








Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft ale Thränen wieder wach, 
Die ih geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, beißgeliebter Gatte, nad). 
Doch nirgends meint e3 fi fo gut, 
So meit mich meine Füße tragen, 

\ Als dort, wo till ein Herze rubt, 
Das einft fo 5b für mi geſchlagen. 


Gewidmet bon feiner trauernden Gattin: 
Mina Hochſtetter nebit Söhnen. 





anzen k 

Zabie t 50x. 
Ahr able b’dote zu 2 
Sonntag Abend und Eonntag 
sertiren. R 











Dantjagung. 


‚Alen Freunden und Belannten unferen bera- 
lichſten Dant, die an dem Begräßnig meines Dr. J. H GREER, 
“ “ [7 
deutfcher Arzt, 82 Deardurn Steatle. 





Eodes - Anzeige. 
Drezagen und Belannten die traurige —5— 
richt, dab 


meine liebe Frau und unfere Ediie 
erin 
’ Elizabeth Han? 
in St. Jofe, California, geftorben tft. 


Seiegn Snir it Gamite, Bruder und 


undergeßliden Gatten und unferes lieben Baters 
Auguft Griebenow 

Hheilgen anne baben. Aud dem PBaitor Mtneller 

x die Troftworte während feiner la Kranf» 

eit und am Grabe, und auch unferen berzligiten 

ne für die bielen Blumenipenden. Die traus 

ernden Hinterbliebenen: 














Bringt Eure Erfparniffe nad) ein 
ftarfen, etablirten Sparbanf. 


Bon Anfang an war die Geihäftsfüh- 
rung der Merchants“ Loan and Truſt 
Company auf die folideiten Grundſätze 
bajirt und indem fie dieſen Grundjägen 
während beinahe fünfzig Nahre treu ge⸗ 
blieben iſt, hat fie erfolgreich beinahe jede 
Kalamität, Die über das Bankgeſchäft der 
Ber. Staaten hereinbrad), widerjianden. 


Die Merchants' Loan and Truft Com⸗ 
pant) wurde 1857 gegründet, ijt die „Iteite 
Bank in Chicago“. 


Sie wetterte die Panik von 1859. 
Den großen Bürgerfrieg 1861—65. 
Das Chicago Feuer—1871. 

Die Panik von 1870. 

Die Panik von 1893. » 


Das Wachsthum der Merchants' Loan 
and Truſt Companh war ſtetiger, nachhal⸗ 
tiger Art. Das Kapital und Ueberſchuß 
wurden allmählich von 8500,000 auf 
$6,500,000 erhöht. 


Die Einlagen betragen über $50,- 
000,000. 


Die Direktoren find: 
Cyrus H. MeCormid, Albert Kech, 
Lambert Tree, Erskine Ma Phelps, 
Moſes J. Wentworth, Enos M. Barton, 
Thies J Lefens, Chauncey Keep, 
E. H. Gary, Clarence A. Burley, 
Orſon Smith, E. D. Hulbert. 


Die Merchants' Loan and Truft 
Building, Eingang 135 Adams Straße. 


3 Bros. Sinfen bezahlt auf 
- Spar:Kontos. Einlagen, die an 
oder por dem 5, Mai gemadt 
werden, ziehen Zinjen vom 1. 
Mai an. 


Safe Depofit Bault Boxes, $3.00. 








Lokalbericht. 


Die öffentlichen Schulen. 





Superintendent Cooley klagt über deren 
Ueberfüllung. 


In ſeinem geſtern veröffentlichten 
Jahresbericht über die öffentlichen 
Schulen erklärt Superintendent Coo— 
ley, daß unter den jetzt beſtehenden 
Zuſtänden Zeit und Mühe der Kinder 
verſchwendet würden. Die Thätigkeit 
der Lehrkräfte bleibe unwirkſam, weil 
die Schulen überfüllt feien. Nach der 
Statiftif des Superintendenten ſind 
im lebten Jahre 15 bis 30 Prozent 
der Schulen — die Zahl war in den 
verſchiedenen Departements verſchie— 
den — in ihren Klaſſen ſitzen geblie— 
ben. Bon den 12,395 Hochſchülern 
wurden 3718 im legten Jahre nicht in 
die nächit höhere Klaſſe verjegt, von 
den 77,859 Grammarfchülern hatten 
11,785 dasſelbe Schickſal, von den 
17,493 Kindern in den Kindergärten 
2449. 


Meberfüllung die Urſache. 


Die Stadt Chicago, fagt Herr Coo— 
ley, jollte jo jchnel al3 möglich daran 
gehen, die Schülerzahl in. den einzelnen 
Klaffen zu vermindern. Es treten 
zwar aus den Grammarſchulklaſſen 
zahlreiche Spüler aus, um zur Arbeit 
zu gehen, aber viele andere fommen 
nicht vorwärts, weil die Lehrerinnen 
ihnen perfönlich nicht genug Aufmerk— 
famteit widmen können. Es ift das 
bei einer Durchſchnittszahl von 47 
Schülern in dieſen Klaſſen eine Un— 
möglichkteit. Trotz der Vermehrung 
der Lehrgegenſtände und derCrhöhung 
des allgemeinen Lehrplanes iſt die 
Durchſchnitts -Schülerzahl in den 
Klaſſenzimmern etwas größer als vor 
zehn Jahren. Während damals in den 
Grammar- und Elementarklaſſen auf 
jede der 3720 Lehrkräfte durchfchnitt- 
lich 45% Schüler entfielen, kommen 
jebt auf jede der 4680 Lehrkräfte 
durchſchnittlich 46.8 Schüler. 

Das Verhältniß der Zahl der Leh— 
rer zu der der Schüler ift ziemlich un— 
verändert geblieben, ebenfo aler auch 
das Zahlenverhältnig zwiſchen ben 
porwärtsfommenden und ben zurüd- 
bleibenden Schülern. Es wurden, 
nad) dem täglichen Durchfchnittöbefuch 
berechnet, im legten Jahre verjegt: In 
den Hochſchulen 70.3 Prozent der 
Schüler, in ven Grammarklaffen 84.9, 
in den Elementarklaffen 84.3 und in 
den Kindergärten 76.8. 


Erfparniß für die Steuerzahler. 


Was einerfeit3 den Kindern an 
Schulbildung entgangen ift, jagt Herr 
Eooley, das haben andererfeit3 bie 
Steuerzahler an Geld gefpart „ denn 
die Koften haben fich gegen das Vor— 
jahr verringert, und zwar in ben 
Normalfchulen pro ° Schüler von 
5389.41 auf $308.63, in den Hoc: 
ſchulen von $63.49 auf 60.25, in ben 
Crane Handfertigfeitsfchulen von 
$112.26 auf $79.99 und in den Ele- 
mentarfchulen von $28.15 auf $27.85. 

An den Gehältern haben die Lehr- 
fräfte insgeſammt $4,894,228 gezo⸗ 
gen, das Vorfteherperfonal bezog -im 
Ganzen $637,750. 

Das Derbot der Kinderarbeit. 


Die große Vermehrung der Schil- 
lerzahl in den Grammar: und Hoch— 
ſchulen ift, nach Herrn Eooley, dem 
Verbot der- Kinderarbeit zu danken. 
Der tägliche Durchſchnittsbeſuch in 
den einzelnen Graben bat fich in ben 
Ietten 25 Jahren im Verhältniß all- 
mälig ſtark verfehoben, denn während 
im Jahre 1881. davon auf bie 
Primärklaffen 76.27, in den Gram= 
matflaffen 21.54 und in ben Hoch— 
ſchulen 2.19 entfielen, find bie ent- 
Iprechenden Zahlen für das Jahr 1905 
61.34. 33.79 und 4.87. Die Koften 
für den Schüler haben fich feit 1881 
bon $16.28 auf $30.24 erhöht. 


>> 





— Dom Kafernenhof. — Unteroffi- 
zier: „Einjähriger, das ift doch ſtark, 
ih kommandire recht? um, und Sie 
machen int? um! — Was find Sie 
denn in Ihrem Zivilverhältniß?“ — 
Einjähriger: „Jutift, Herr Unteroffi: 
zier!“ — Unteroffizier: „Naja, alfo 
Rechtsnerbreher.” 


CASTORIA Aisigigmeroee. 





Aeue Stadihalle. 


Der Ban von Kommiſſür Bargen 
dringend empfohlen. 


Hoffuungen der Sonntagsmuder. 


Kapitalanlagen für Pleine Sparer. — Auf 
der Jagd nah „einbehaltenen’‘ Sporteln. 
— Neue Derhandlungen über fofortige 
Betriebsverbefferung der Straßenbahnen. 


Der Befund der Fachleute, “melde 
den Zuftand der Stadthalle unterfucht 
haben, geht dahin, daß das Gebäude 
zwar auf fiherer Grundlage ruht, und 
die Gefahr eines Einfturzes ausge— 
ſchloſſen ift, daß aber jeder, der im Ge: 
bäude meilt, in Gefahr ſchwebt, vom 
abbrödelndem Dedenverpuß erfchlagen 
ober verlegt zu werben. Baukommiſſär 
Bartzen will daher dem Stabtrath am 
Montag Abend eine Botſchaft über- 
mitteln, in melcher er unter Hinweis 
auf diefen Zuftand ven Bau eines 
neuen Stabtgebäubes nad dem Mus 
fter des Gebäudes der ErftenNational- 
bank empfiehlt. Den gefundheitämwi- 
drigen Zuſtand des Gebäudes hält er 
übrigens jchon für genügend Grund, 
um einen Neubau zu befürmorten, 
Womöglich jolte der Bau zu gleicher 
Zeit mit dem des Kountygebäudes 
ausgeführt werben. Bon Ausbeſſerun⸗ 
gen hält der Kommiffär nichts, meil 
in ein paar Jahren doch die Mauern 
abgebrochen werben müßten, und bie 
Ausbefferungen zu fojtfpielig fein 
mürben, 

Begeifterte Sonntagsheilige. 

Zu den Ehrengäften auf dem Felt: 
efien, welches die Methodiſt Social 
Union im Auditorium=Hotel geftern 
Abend ihren in Evaniton zu halbjä ;r= 
licher Sitzung verfammelten Bifchöfen 
der Kirche gab, gehörte auch Bürger- 
meister Dunne. Dem Effen folgte eine 
allgemeine Methodiften-Berfammlung 
im Auditorium; es maren etwa 4000 
Perſonen anmefend. Der Bürgermei- 
fter hatte dort auch einen Augenblid 
auf der Bühne Plat genommen, dann 
aber vielleiht in „böfer” Vorahnung 
der Dinge, die da fommen fonnten, 
oder mweil er feine Pappenheimer fann= 
te, fich höflich verabfchiedet. Und feine 
Minute zu fpät, denn gleih darauf 
hielt Bifchof MeDowell eine Rede zu 
Gunften der Schließung der Wirth- 
fchaften an Sonntagen, und er ſprach 
die Hoffnung aus, daß die beporftehen- 
den Grmedungsverfammlungen «3 
nicht nur einem gottesfürdhtigen Bür- 
germeijter ermöglichen mürden, das 
Sonntagsgeſetz gegen Wirthe zu boll- 
ftreden, fondern es unmöglich machen, 
den Wirthichaftsbetrieb zu geftatten. 
Die Bemerkung rief unter den Zu— 
börern, welche ja durch die Bank in 
diefer Frage auf ertrem puritanifchem 
Standpuntte ftehen, große Begeifte- 
rung hervor. Einer ber Begeijtertiten 
mar Goup. Hanly von Indiana. Auch 
Biſchof Spellmyer 
bielt eine Rebe. 


Unlaaen für Pleine Leute. 


Der Eountyrath hat beichloffen, die 
neue Ausgabe bon bdierprozentigen 
Schuldſcheinen in.der Höhe von $950,: 
000 zu einer populären zu machen, und 
Heinen Zeuten, welche vielleicht taufend 
Dollars erfpart haben und dafür auf 
der Sparfafje drei Prozent Zinfen er— 
halten, die Möglichkeit zu geben, einen 
oder mehrere diefer Schuldicheine zum 
Preife von je $L00O zu erwerben und 
etwas mehr Zinfen zu befommen. Be— 
ftelungen fönnen am nächſten Mon- 
tag und an den folgenden Tagen beim 
Eountg-Kämmerer, Zimmer 403, 
Rand, MeNally-Gebäude, gemacht 
merben. Bei der Bejtelung muß $100 
für. jeden Schuldjchein anbezahlt mer: 
den, das Uebrige vor dem 28. Mai. 
Abgeliefert werden die Bonds am 1. 
Suni, 11 Uhr Vormittags. Der Coun= 
tyrath wird zur Zeit nicht mehr 


Schuldſcheine ausgeben, ala wie die |’ 


Anforderungen für ben Bau des 
Gountygebäudes nöthig machen. Die 
Schuldſcheine werden von 1907 an all» 
mählich eingelöft werden! 1925 mülfen 
bie legten eingelöft fein. 

Kleine Webeneinfünfte. 


Für die Beförderung von Gefange— 
nen nad) dem Zuchthaufe oder nach der 
Belferungsanftalt bezahlt ber Staat 
dem Sheriff des betreffenden County 
zehn Cents bie Meile in Baufch und 
Bogen für alle Auslagen. Das Geld 
wurde den Sheriff3 auf vom Staat3- 
rechnungsführer ausgeſtellte Anwei— 
ſungen hin vom Staatsſchatzmeiſter 
bezahlt. Dieſe Einnahme ſoll ſich für 
den Sheriff des County Cook auf 
$1500 das Jahr belaufen haben, und 
der Beamte hat fie feit Jahr und Tag 
ald einen Nebenverdienſt angeſehen 
und das Geld ohne weitere Buchung in 
die Tafche geitedt. Die Koften ber 
Gefangenenbeförderung ftellten fich auf 
einen Gent die Meile pro Kopf und ei- 
nen weiteren Gent für den begleitenden 
Beamten. Dazu fam des letzteren Gaft- 
hoftechnung und die Auslage für die 
Beförderung vom Bahnhofe nach der 
Anſtalt. Nun ſchreibt aber das Geſetz 
vor, und das Staatsobergericht hat 
dieſes wiederholt für vollkommen zu— 
läſſig erklärt, daß alle Ueberſchüſſe aus 
ſolchen Beförderungen in die Kaſſe des 
betreffenden Counth abgeliefert werden 
ſollen. Ein anderes Geſetz verpflich- 
tet jeden Countybeamten, welcher ganz 
oder zum Theil auf Sportel-Einnah- 
men angetotefen tft, Halbjährlich dem 
Countyrath über dieſe Einnahmen eine 
Abrechnung vorzulegen. Dies ift nie 
geſchehen, ebenfo wenig find die Ueber: 


fchüffe abgeliefert worden. Der Coun- 








tyrechnungsführer und mehrere andere 





Trüägt dio 


"Bla ‚Sorte, Die Ihr. immas-Gekauft Habt » —* 


von Cincinnati 
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75c Kravallennadeln zu 19c 
Kravattennabeln, die aller- 
neueiten Erzeugniffe in ele= 
ganten Cravat oder Ascot 
Kravattennadeln, goldgefültt, 
in einfacher Steinfaffung od. 
Dye Work-Entwürfen, die- 


felben, bie 


tragenden Männer - Auzftat- 
tungsgeſchäften 75c koſten — 


ein Bargain hier 19 c 


Die Na⸗ 
del, die 
Ihr nicht 
verlieren 
fünnt, 


für morgen 


we 


Chicaao. 


>) Am 


in allen hervor⸗ 


min ng en m namen nern nn nn rn nun 


Freitaa den 4. Mai 19067. 


ROAND COMPANYOEI 
STATE 6 VANBUREN STREEIS | 


| | 


duch die Klinge 








„S. & 9.” Grüne Trading Stamps frei mit 
jedem Einkauf in jedem Departement. 


Rafirmeffer, 





250 Raſirmeſſer zu 79€ _ 
Schwediſche Ran- - 


Teufel Rafirmeffer, aus. 60 zuſammen⸗ 
gejchmiedeten Stahldrähten gemacht, wo— 


Tan⸗Ka-Rus oder Kleiner rother 


die wundervolle Stärke, 


Härte und Elaſtizität erhält, wegen der ſie 
berühmt ift; jedes Rafirmeffer Hamburg ge— 
[hliffen und jo geformt, dat; die Kante nicht ' 
rund mird, ein mirkliches 


7% 





Speziell Schwarz und Blau Verkauf 


Hoch ein großer Tag in Männer-Amzügen 


„Wer gewarnt ift, wird vorfichtig fein,“ fagt man, und das erflärt 
lung im Markt für mollene Anzüge. Wir wurden „gewarnt“ dor der AOprozentigen Erhöhung in 
wollenen Stoffen vor vielen Monaten, und waren jo „vorjichtig,“ uns "mit einem $100,000 
Lager von Standard-Tuchen zu verfehen, gerade vor der neuen Preiserhöhung. Diefe Stoffe 
find zu den elegantejten Anzügen der Saifon verarbeitet worden, genau nach unferen ftrengen An- 
meifungen, die wir jetzt zu dieſen burchgreifenden Preisherabfegungen offeriren. 

Der morgen jtattfindende fpezielle Verkauf von Schwarzen und Blauen be- 

deutet eine Erſparniß von einem Drittel für menigftens 500 Männer. 


Jedes Kleidungsſtück in biefer Gruppe ift daS befte Erzeugniß moderner Schneiderarbeit,” in 
Ale anerfannten Moden von 1906. 





jeder Hinficht perfeft. 


genau unfere Stel- 


Hühner 


30c Bio. 


Beef 
230 PR. 


Supreme 


Chow, Pintflaſche 





815 Anzüge 


10.50 














S20 Anzüge 





S25 Anzüge 


Fancy Stuffed Oliven, 
10:Ungenflafche 





13.30 








17.50 


Southwell's engliiche 
Marmelade, Nar 

L. & B. Worcefterihire 
Sauce, %%-Rintflajche 

Ertra Greamery:Butter, 








Anzüge und Ueberzieher zu 10.50 bis 25.00 — Nicht nur die beiten Moden, ſondern 
auch die bejten in Bezug auf Schneiderarbeit, Stoffe und feiner Ausftattung. Anzüge 
in fonjervativem mie auch in ertremem Schnitt, in allen neuen Schattirungen von 
Uederzieher in Zouis NV., Short Toppers 
und Dreiviertel-Längen, in großer Auswahl der eleganteften Novitäten derSarfon. — 
Pofitive Erfparniß von $4.50 bis $10 an 


grau, breite und ſchmale Wale Woritebs. 


jedem Preis 


10.50 vis 25.00 
Speziel—200 Anzüge gemacht von reinem Worfled 6lauen Serge, HL Wertge, 7.50 
Spezien— 500 Paar reine Worfled Beinkleider Tür Männer, $5 Werthe, 3.50 


Gekochter Schinken 
in Sliced 
24c Bid. Waier 
€. &2. importirtes Chow 


Siziliſches Olivenöl, Pint⸗ 
TR 


(Piund Brints)....ccercr.. 


Atoceries und Delikaleften 


Delifate Salate, fertig zum ferviren 
Zobiter 
35c Pi. 

Ausgefuchte 

sel, 
24: Pi. 


In jeder Quantität, auf Bejtellung gefchnitten. 


Shrimp 
30c Pfd. 


Sticed auf 
Order 


Beal Loaf 
18c Ph. 


Karteffel 
12c Pi. 


Braten 
VPork 


2dc Pfd. 


Gebratene 
Spring Chickens 
AST are 


Sliced Pfirfiche für 
Eream, 3:Pfd.:Püchfe...n.00. 
any Maine Corn (B. 
EM.Büchſe 
Euperior grüne String⸗ 
leß Bohnen, 2 Büchien........ 
Kleine grüne Limaboh⸗ 
ßñeee 
Importirte franzöſiſche 
Erbſen, per Büchſe 
Importirter Schweizer⸗ 


33c 
25 
25c 
20c 
21c 





es 26c tüfe, Pfund 











Verkaufs, zu 





srübjahrs- Anzüge für Sünglinge 


Schwarze und blaue Clays, Serges, Ihibet3 und Dreß Worſteds, einfach und doppelknöpfig; ebenfalls neue 
Schattirungen von grau, in Worſteds und Velour Cafhrmereg, elegant gefchneidert, mittlerer oder ertremer 
Schnitt, Alter 15 bis 20, ungewöhnliche Werthe während des. Samſtags 


8.79 ı012.50 


Löſung, 8 Unz.= 
Flaſche für 








$5 und 86 Movelty Anzüge 


für Rnaben, 3.75 


Ruſſiſche Matrofen-, Veitee- und Bu⸗ 
fter-Facons — Alter 2% bis 10, feine 
reine KammgarnSerges, in allen jchlich- 
den ſchönſten 


ten und fanch Farben u 
Novitäten der Saifon — 


Sahre, oder Frühjahr-Schweren 


Doppel= oder einfachfnöp 





Schwarze und blaue Knaben-Anzüge 


Zange oder kurze Hofen, Alter 8 bis 17, feiner Kammgarn, 
ſchwarze und blaue Clays, Serges, Dreß Worſteds und Thi— 
bet3, fein geſchneidert und ausgeſtattet, Sorten für's ganze 


Rorfolf=: und De map ige Anzüge, einfach od. Sinider..3.75 
nöpfige Anzüge, mit Weite........4.75 
Einfach- od. doppelfnöpfige Anzüge, lange Hofen..... 


Sarben, fanch 


und ſchwarze, 





.4.75 
.7.50 


7.50 Rniehofen- Anzüge für 
Rnaben, Samftag, 4.75 


Norfolf, doppelfnöpfige u. Weiten Anz 
züge, Alter 7 bis 17, alle feinen, neuen 
Kammgarne, 
Tweeds und Cheviots, auch feine blaue 


Knicker⸗ oder 4 
einfache Holen, 7.50 Wertbe. 4. 75 


wickler, für Plattens 

Films oder Papier... 
M. DO. Tubes, 

Schachtel mit 6.. 


Defiance Toning u. 


DefianceHydro MetolEnt- 


25 
..25c 


8x 10 


SI Anzahlung und SL per 
Woche -kaufen einen Kodak 


Eaitmans Nr. 0 zufammen= 
legbare Taſſchen⸗Kodals, Li⸗ 
ſten⸗-⸗Preis 86, unſer 
Preis 

Eaſtmans No. 2 zuſammen⸗ 
legbare Taſchen ⸗Kodaks, — 
Liſten = Preis 


Dekko Entwicklungs⸗ 
Pulver 
Poſtkarten⸗Albums, 
großes Sortiment.. 
4 bei 5 Druck⸗ 
Rahmen, Stück 
Trocken-Regale, 
Aälſer für.......... 


Fixing 


14c 
63€ 





5x7 4x5 





elegante Tradenplatten 


\ 
| Du. doe Dub. 3de Dug. 2e Duß. 19 








önpg; 100 Pfd. Fab, 1.75; 10 Pfd. 19. | 








Zragt einen Kenwood 


oder Marlboro Hut 
Erfter Floor, nördlich. 

j „Marlboro“ 

Hüte, jo gut 

wie die $4 u. 

*85 Sorten in 

ausschließlichen 

Hutläden, neue 


arb. u. 

— 83 
„Kenwood“, 

hübſcher Style, 


Rivale aller 88 
Fe Hüte, — jeder 


Fedora Män: 
ner:Hüte, neue Styles, ſpez. zu... 51 
Strohhüte für 
Kinder 
Für d. Stnaben, 
Mädchen od. Ba— 
bies, wir haben d. 
Paſſende. Stroh: 
Sailors, Tams, 
Rufjians, Napo— 
‚ leons u. Glengarry 
nn Gffette in Stroh, 
we moderate Mreije, 


Schuhe und 


95 


Jedes Paar 
perfekt 

















Die Facons: 
— Bals, Blucher, zum 
Orfords Schnüren und Knöpfen. 


Damen-Oxfords und Schuhe 


Ungefähr 25 Facons in den neueften Sommer Orfords und Schuhen, 
Tans und Schwarz, ſowie weiße Canvas niedrige Schuhe, in Patentleder, 
Calf und Vici Kid, vorftehende Sohlen für die Straße und leichte biegfame 
Zurn Sohlen für Gefellihaftszmede, drei außerordentliche 
Partien für morgen zu 2.50, 1.95 und 


ST 





Zohfarbig 
nad ſchwarz 


Großer jpezieller Einkaufs-Verkauf von Männerjchuhen 


An diefem anfßerordentlichen Derfauf offeriren wir über 5500 Paar ausgezeichnete Trade-Marf Schuhe für Männer, Schuhe, 
die wie Jedermann weiß, in der ganzen Welt für $5:50, $4, $4.50 und $5 verkauft werden. 
& Padard“, „Korrect Shape‘, „Wall Eaſy“, Thomas Emerſon's Sons’ und andere wohlbefannte Schuhe. 


„W. 2. Douglas‘, „Burt 


Die Lederforten: 


Patent Kid, Patent Colt, Bor Calf 


und Vici Kid. 
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Jedes Paar | 
perfeft 








Knaben: u. Mädchen: Schuhe, Orfords u. Slippers 

Wir jind das Hauptquartier für Schul-Schuhe und garantiren jebes 
Paar Schube, das wir verfaufen. Wir erfegen jedes Paar, das Euch nicht 
zuſagen follte, mit einem neuen Paar, frei. Kid, Calf und Patentleber, in 


Größen für alle Alterstlaffen, drei Partien gelangen am 
Samftag zum Verkauf zu 2.00, 1.50 und........ —— 


1.25 








fachverftändige Buchführer verfuchen 
jeßt, die genaue Höhe der von ben ver— 
ſchiedenen Sheriffs „einbehaltenen” 
Beträge feftzuftellen, und möglicher: 
weiſe mird der Countyrath dann auf 
Nachzahlung dringen, bezw. ein Klage: 
verfahren anftrengen. 
Die fofortige Betriebsverbefferung. 


Als Ergebniß einer Befprechung der 
Mitglieder des Stadtrathsausſchuſſes 
für örtliches Verkehrsweſen mit Bür- 
germeifter Dunne hat der Ausſchuß 
die Straßenbahngefellichaften zu einer 
Erörterung und womöglichen Berein- 
barung über den Plan des Bürger- 
meifter3 eingeladen, den Betrieb ber 
Straßenbahnen fofort zu verbeffern. 
Ald. Bennett befürmortete die ſchleu— 
nige Einführung des eleftrifchen Be- 
triebes® ayf allen Linien, melche 
Tunnels benugen, während der Bür- 
germeifter dafür eintrat, daß ber elef- 
trifehe Betrieb auf den Kabelbahnen 
auf der Weftfeite nur von der Jefferfon 
Straße an und im: Hauptgejchäfts- 
viertel geftattet werben ſoll. Statt bes 
Tunnels follen diefe Bahnen die Brü- 
den an der Adams und Wafhington 
Str. benußen. Die Frage der Umle— 
gung ber Fahrftrede der Blue Island 
Ave.» Linie wegen des Zuftandes ber 
Ueberführung an ber. 16. Str. und 
Blue Island Ave. wurde verfchoben, 

Jene Abgabenrüditände. 

Die Illinois Zentralbahn hat dem 
Gutachten des Staatägeneralanwalts 
gemäß in Springfield eine ie 
ung aller ihrer Habe. im Staate Illi⸗ 
nois hinterlegt, bie erſte jeit 1859. 
Die Einfchägung, bei der bie Geleife 
zwifchen Chicago und ‚Eentralia und 


> 


zwiſchen Cairo und Galena ala 
Stammlinien verzeichnet find, ift fol- 
gende: 

Wegerecht 09,350 
Gebäude am Wegerecht 0,270 
Suunassehnensendsenshe 24,745,000 
9,400,650 
3,385,830 


Ctammlinten 
Weitere Geleife 
Weichenanlagen 
Rollmateria 13,508,910 
Altien, Bonds, Baargeld u.f.w..... 66,870,728 


Insgefammt $155,016,656 
Die Einfhägung gilt für die zwölf 
Monate bis zum 1. April 1906. Goup. 
Deneen beftreitet, daß biefer Bericht 
irgend etwas mit der fi) auf Millio- 
nen von Dollard belaufenden Forde— 
rung des Staates feines Antheils von 
drei vom Hundert an den Roheinnah- 
men der Bahn zu thun hat, fondern 
daß er einfach als Grundlage für die 
Steuereinfhägung ailt. Die Höhe der 
Forderung am Einnahmen-Antheil 
wird noch unterfucht. 
Allerlei. 


Gouvb. Deneen hat die Ligend von 
Ge. E. H. Hom zum Betrieb des Ent- 
bindungsbofpital3 706 Jackſon Blod. 
infolge der befannten Enthüllungen 
widerrufen. 

Präfident Schilling von der Behör- 
de für örtliche. Verbefferungen erntete 
geftern Abend den Dant der Verbeffe- 
rungsgeſellſchaft der fiebzehnten Ward, 
als er die in jenem GStabttheil geplan— 
ten Straßenbauten und anderen Ber- 
befferungen fchilderte. Die Verſamm⸗ 
lung fand in. der St. Bonifacius- 
—— Noble und Cornell Str., 

att. * . 

Bürgermeifter Dunne verfichert, daß 
er fofort nad) Erledigung des Ein- 
haltsverfahrens im fogen. Wholeſale⸗ 
Grocery⸗Viertel alle Bürgerfteigber- 
fperrungen entfernen laffen würde, bie 
Wiederanbringung der entfernten aber 
inzwiſchen geftattet habe. .; 
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Aus Bereinstreifen. 


Der Jmmergrün-Frauen- 
verein hat folgende Beamte auf 
ein Jahr gemählt: Er-Präfidentin, 
Henriette Schneider; Präfidentin, 
Katharine Dunker (Gründerin des 
Vereins); DVize-Präfidentin, Lina 
Orbach; Pret. Sekretärin, Minna 
Trowbridge, Nr. 1247 NR. Maplemood 
Ave.; Finanz-Sekretärin, Karoline 
Lang; Schatzmeiſterin, K. Kretſch— 
mann; Führerin, Katharine Rein— 
huber; Innere Wache, Chriſtine Bar— 
rüther; Aeußere Wache, Lena Ljubke; 
Verwaltungsrath: Bertha Schulz, 
Eliſe Stapp, Elenore Stadte; Finanz— 
Komite: Luiſe Herrmann, Anna Wer: 
bann, Chriftine Schlecht; Vergnü— 
gung3-Schagmeifterin, Mathilde Fol— 
mer. 

Die neuen Beamten wurden von Ex— 
Präfidentin Henriette Schneider und 
Groß-Führerin Henriette Teuchert in 
ihre Aemter eingefegt und, ebenjo wie 
die abtretenden, mit Blumen befchentt. 
Der Inſtallirung folgte ein gemüth- 
liches Kaffeekränzchen. Der Berein 
verfammelt fich jeden 2. und 4. Don- 
nerftag im Monat, Nachmittags 2 
Uhr, in der Logenhalle 541 Blue 
Island Abe. 

Yreungg vom Goof County 
Tent, Mr „Knight and Ladies of 
Security,” vom, , Immergrün⸗Fraͤuen⸗ 
verein,“ deſſen Präfidentin Frau Dun- 
ter ift, und von anderen Vereinen, be- 
reiteten Herrn Dunter, 626 Loomis 
Str., eine hübſche Geburtstags-Ueber- 
raſchung durch ihren Beſuch und 
Ueberreichung ſchöner Geſchenke. Man 
aß, trank, ſang und amüſirte ſich in 
dem gaſtlichen Haufe nach Herzensluſt 
und dachte erſt ſpät an den Heimweg. 

der Vorſtand des Frauenvereins 
des deutſchen Altenheims wählte in 
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feiner legten Sigung in Anbachs Gar- 
ten unter Vorfig von Frau Marie 
Kabel einen Bücherrepifionsausfchuß, 
beftebend. aus den Damen Henning, 
Rhetmeyer und Holinger. An bie 
Stelle der bisherigen Finanzſekretärin 
Frau Ellsworth, welche Chicago ver— 
läßt, trat Frau Weber. Der Verein 
gab ſeiner Trauer über den Tod ſeiner 
langjährigen Mitglieder, Frau Minna 
Newham und Frau Julje Moerite, in 
entjprechenden Beſchlüſſen fund. Die 
nächtte ‚Generalverfammlung findet 
am Mittwoch, den 16. Mai, in An— 
bachs Garten Statt. 

In der geitern im Germania-Klub- 
baufe unter Zeitung der Präfidentin, 
Frau E. Eitel jtattgehabten monatli- 
hen Gejchäftsverfammlung des Ko— 
Iumbia = Damenflub wurde der bishe— 
rigen Präfidentin, Frau Kirchhoff, ein 
Ehrengefchenf überreicht. Frau Char— 
lofte Sievers hielt darauf einen feſ⸗ 
delnden Vortrag über Maurice Mae- 
terlincks „Monna Vanna“, Frl. Ma— 
bel Clauſſenius trug MacDowells 
„Sonata Eroica“ auf dem Klavier 
vor, und Herr John B. Miller unter- 
hielt die Anweſenden mit Lieberborträ- 
gen, bon Frl. Grace Buedenfeldt auf 
dem Klavier begleitet. Für die Noth- 
leidvenden in San Franzisko beivilligte 
der Klub $50. : 


Im Tode vereint. 

In Larfons Wirthſchaft, Nr. 106 
Clark Str., machte geftern Abend der 
56jährige Arbeiter Charles M. John⸗ 
fon mittel3 Karbolfäure feinem Da- 
fein ein Ende. Man muthmaßt, daß 
Gram über den vor mehreren Mona= 
ten.erfolgten Tod feiner Frau ihn ver⸗ 
anlapte, fich das Leben zu nehmen. 








Der Berftorbene wohnte Nr. 185 
Townsend Str. 


Frühiahrs: Eröffnung. 


Die mohlbefannte Kleiberfirma 
Stern Clothing Company, North Ave; 
und Larrabee Str., fündigt für mor- 
gen eine große Frühjahrs - Eröffnung 
an, bei welcher an alle das Gejchäft 
bejuchenden Damen hübſche Goupe- 
nirs vertheilt werben follen. Das wich⸗ 
tigfte Merfmal des Tages ift ein gro- 
Ber Verlauf von Männeranzügen, bie 
zu ganz bedeutend herabgefegten Prei- 
fen infolge eines günftigen Einkaufes 
abgelaffen werben. Außerdem . find 
zur Feier des Tages in jedem Depar- 
tement beſonders günftige Kaufgele- 
genheiten geboten in Snabenanzügen, 
Hüten, Schuhen, Halsbinden, lnter- 
zeug, Handſchuhen, Hemden, Hofen 
und Strümpfen. 





Kurz und Ren. 


* Die „Memorial Affociation” der 
Grand Army hat auch für diefes Jahr 
wieder Col. Charles R. E. Koch zum 
Marſchall gewählt für die'am Gräber: 
ſchmückungstage zu veranftaltende Pa⸗ 
trade. Der Umzug wird aus ſechs Di. 
bifionen bejtehen, und es werben ſich 
daran außer den Beteranen-VBerbän- 
den die Truppen von Fort Sheridan 
die Regimenter der Staatämiliz, Vete- 
tanen des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges und verfchiedene unabhängige. 
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militärifhe Organifationen betheilis 
gen. ——— 


— * 
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* Mafjeverwalter Healy von bier 
„Dank of America“ hat heute ange 
fangen, 
diefes verfrachten Ynftituts ihr $ 
haben voll auszuzahlen. Die Aus 
zahlung erfolgt im Gebäude 84 La, 
Salle Str., Zimmer 4 — 
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den ſämmtlichen Gläu ern 





. Mbendpof, Chicage, Weeitan, Den 4..Mai 1906. 
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Cheorie und Praxis. 
/ Eifern gegen die Bauſchmiede, bes | 
‚willigen deren Forderungen. 


ss ebad 


Neue Idee in komiſchen Beilagen. 
| Das Befte in der Welt, 


Wirkliher Humor — von — Wirklichen Künftlern. 


eginnend kommenden Sonntag —6. Mai—wird „Ehe Tribune‘‘ eine Ummälzung in 
den komiſchen Beilagen der Sonntags-Zeitungen herbeiführen. Das Blatt gedentt 
feinen £efern eine komiſche Beilage zu bieten, von ganz anderer Art, als die bisher eriftie 
renden — ein luftiges Zeitungs - Supplement, hergeftellt von den alten Meiſtern diejer 
- Zlluftrationszeitung, eine Auslefe der beften deutfchen Humoriften, deren Stift die deuffchen 
Witzblätter zu den erften der Welt gemacht hat.— Ein Dertreter von „Ehe Gribune‘‘ begab 
fich jüngft nach Europa und traf dort Abmachungen, die in der Gefchichte des komiſchen 
Journalismus der Dereinigten Staaten einen Markftein darftellen w:rden. Beginnend 
am 6. Mai wird die Fomifche Beilage von „he Sunday Tribune“ in der Hauptfache aus 
dem Werke der beften hiimoriftifchen Zeichner Deutjchlands beftehen, von denen einige 
lediglich für diefe Zeitung arbeiten werden. ; 


Das Beite in der Welt. 


Horina. Pomerhanz. Meggendorfer. Staudinger. 


Das Beite in der Welt — Sechs Seiten Spaf jede Woche — Das Beite in der Welt. 


Feiningers Kin-Der-Kibs. "Bomerhans Meifterzeihnungen. Meggendorferd Thiere. 
Achtet auf ! Der hungrige Thomas. Horinas zerftrente Tante. Schrams lebhatfte Jungens. 


Eine $150,000.00 Serie vollſtändiger Novellen, fpeziell geſchrieben für dieſe Ausgabe, beginnt ebenfalls nächſten Sonntag. 


Ein Zellen in der Oftfee - - - - ee oe cn 


State, Adams und Dearborn Strasse. 


Volfslieder- Album 


Eine Sammlung von 80 populären deutfchen Liedern. = 
fändig ımit "Worten und Mufil. Gin ee —ã »5c 
Buch wird verfauft zu einem populären Preis 





Der Streit der Werftarbeiter, 








Sahlreiche Steuerleute weigern ſich, bei dem 
Streif mitzuthun. — Die Schiffahrt ſcheint 
durch diefen wenig behindert zu werden. 
—Bad für einen Bewerffchafts: Beamten, 























Inhalts-Bergeihnif 


Ah mie iſt's möglih dann 41. In einem fühl 
Aennchen von Tharau 42. Bang, lang ne en 
Als der Großvater d. Großmutter nahm | 43. Jehle Rofe 
Als ih anf meiner Bleiche . Mädel, rud, rud, rud 
>. Als ich noch im Flügelkleide 45. Mei Dirndel is barb uf mi 
. As wir jüngft in Regensburg waren | 46. Mein Herz ift im Hochland 
i ge a Ag A —* ur 2 mie — ift Lieb’ und Luß 
2 m rande iehen 
uf, Mateofen, die Anter gelichtet erh Anne 
. Bald graf’ ih am Nedar 
. Befrängt mit Qaub 
. Brüderlein fein 
3. Kommt ein Vogel geflogen 
4. Das Schiff ftreiht durch die Wellen 
5. Da ftteiten fich die Seut’ herum 
>» Die Binſchgauer wollten mallfahrten 
ze en 008 vor Naumburg 
8. Drunten Im Unterland 58. Schöue Minfe, ih mu i 
9. Du, du Tiegft mir im Herzen 71 &9. Seht ihr —ã * 8. 
20. Es brauſt ein Ruf wie Donnerhall 60. Sind wir vereint zur guten Gtunde 
21. 68, es, es und e& 61. 'S ift mir alles Eins 
22. 63 hatten drei Gefelfen { 62. Sp viel Stern’ am Himmel ftehen 
23. Es titten dreieiter zum Thore hinaus | 63. Steh’ ih in finft’rer Mitternacht 
24. 65 war ein König in Thule 64. Steh’ nur auf, du Fuft’gerSchweizerbu” 
5. Es zogen drei Burfchen 65. Stimmt an mit hellem hohen Klang 
66. Treu und berzinniglig 
. Tyroler jind luftig 
8. Und der Hans fchleicht umber 
. Und die Würzburger Glödli 
. Und ſchau' ich bin, fo fhauft bu her 
. Bon meinem Bergli muB ti fcheiden 
12. Wenn's Mailüfterl weht 
3. Wer niemals einen Rauich gehabt 
4. Wir hatten gebauet ein ftattliches Haus 
Wir minden dir den Sungfernfrany 
. Wohlauf Kameraden, auf’g Pferd 





mern 




















An einer geftern abgehaltenen Ver⸗ 
fammlung der Arbeitgeber wurben bie 
Forderungen der Bauſchmiede als un⸗ 
vernünftig bezeichnet und ber Beſchluß 
gefaßt fie unter feinen Umftänben zu 
beivilligen. Diefer Beſchluß hindert 
aber eine Anzahl Yabrifanten und 
Bauunternegmer durchaus nicht, in= 
dividuell daS Webereinfommen mit ber 
Gewerkſchaft zu unterzeichnen ober 
wenigſtens die forderungen zu bewil⸗ 
ligen. So hat ſich unter Anderen bie 
Firma Campbell, Rau & Taylor, 
melche die Lieferung und Aufitellung 
des Stahlgerüfts für den neuen Anbau 
am Filher-Gebäude übernommen hat, 
verpflichtet, ven Baufchmieben den ges 
forderten Tagelohn von $5 zu zahlen. 

Auch die Illinois Steel Company) 
hat die Forderung ver Leute bewilligt, 
fich aber geweigert, ein Webereintom- 
men zu unterzeichnen. Die Streiker, 
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49. Morgen muß ich fort von hi 

50. Muß i denn, a i —* r 
öl. Rach Sevilla, nah Sevilla 

52. Näh’ nicht, liebes Miütterlein 
53. O du licher Auguftin 

54. DO Tannenbauın, o Tannenbaum 
* gas zagen, — — 
56. reißig Jahre biſt du 
57. Sdia. Herzensjöhnden a - 
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>. reut euch des Lebens 
27. Gaudeamus igitur 
28. Geftern Abend war Better Michel hier 
29. Gott erhalte Franz den Kaifer 
30. Grad’ aus dem Wirthshaus 
31. Guter Mond, du gebit jo ftille 
32. Heil dir im Siegerfranz 
33. Hoch vom Dachſtein 
34. Ih bin der Doktor Eifenbart 
= 35. Ih bin der Schneider Kakadu 
= 3. 8 ==. * ir ” mens 7 
3 . Ah weiß nicht, was Toll es bedeute « Mohlauf no 
2 38: Ammer langiam voran 5 AR en 
E39. Im Wald und auf der Haide ; - Mantua in Banden 
. In Berlin, jagt’ er . Bu Straßburg auf der Schanz 


Wenn durch die Poſt beftellt, fügt Se für Porto bei, 





Feininger. Schram. 
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I Nad Kalifornien 
— 62; und zurück 


Seven Tag diefer Woche. Giltig für 
Zurüd bis 31. Juli. 

Mahl ver Routen hin und zurück. 

Geſchäftsleute und andere, die ſchnell 
nad) Kalifornien igflen, werben bie 
Erfparnif an Zeit und die Annehm- 
lichkeiten de Dienstes würdigen. 


The Overland Limite 


der 


.Ghicago, 
Milwaukee & St. Paul 
Eisenbahn 


und 


Union Pacific 
‚Eisenbahn 


“Bon der Union BaffagiersStdiion, 
Chicago, täglich) um 8.00 Uhr Morg., 
"Ankunft in San Franziste Eos 
Angeles am Nachmittag des dritten 
Tages. 

Der California Expreß verläßt bie 
Union Baffagier-Station via. derfel- 
ben Route um 10:25 Uhr Abends. 


Tickets: 


95 Adams Strasse, 


Telephones, Harrison 3843 und Automatic 1511 








EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave. 


H Genter Tiſch. 

hi Diefer Colid Dal Centers 

Tiſch, Platte 24 bei 24, 
aut gem. u. doppelt den 


; — marlirten Preis werth. 
Preis, $12.75 Brei, 


Sidebvard. 


: Hübfcher Entwurf, großer geſchliffener franaöfts 
der Spiegel, eine Schublade mit Sammet ge 
üttert, gegofſ. Meiling-Griff und Beldläge 

eis $12.75 


Bollftändige Hand-Ausftatter. dofr 


m 
Tel. North 1325, Gtablirt 1834, 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
steine rothe Beberihindeln, mit Kupfer uud 
galvantjirten Nägeln, Strift hochfeine Arbeit. 


So HUDSON ANNE; 


North Chicago Roofing (o., 


Dachdecker, 
— 128 uns 130 Dft North Ave. — 
Etablirt 1868. Aephon North, 570. 
der ausgebefjert. „Brepared NRoofing um 
— bonschindeldächern. Alle Sorten Leitern 
19ap,6mo,2 

















Damen: Hüte. 


uß ber Hut gefallen, fodann der Preis. 

33 hri Erfahrung ſichert mir Beides, 
te, in manden, Stores $5, bei mir nur $3.50 
te, in manden Stores $4, bei mir nur 125 
habe id für $1.25 


na Bilıteer. 


Paulina, Klein, 


auke 
— 6ad,frbt, ow 

















Gtablirt 1851. Bhone Norid 1635. 
Casper Hahn Co. 
Maler und Dekoratenre. 

Aelteftes deutſches 


— eſchaft in Chicago. 
. Barben, Dele, ACH a Zayetem 


37 CLYBOURN AVENUE. 


, Buberläjfige Bedienu 
Boranihläge gegeben 8 ſſis 








IISꝑpELLIE SAVINGS BANK 
3 ‚DA Saga Bir. _Diien DIE O Le Bbenbs, 


ap27—mai3ı3 














SEokalbericht. 


Das große Reinemachen. 


Die Stadt foll von Dienflag ab in einem 
Feiertagsgewand prangen. 


Schulkinder als Hilfstruppen gewonnen. 


Wenn die Pläne des Guperinten- 
denten Doherty vom Straßenreini- 
gungsamt jich vermirklichen, wird bie 
Stadt vom Dienftag ab in einem 
Feiertagsgewande prangen. Um Mon- 
tag ſoll dag große Reinmachen ftatt- 


I finden. Wie Herr Doherty mitgetheilt 


wurde, wird den Zöglingen ber öffent- 
lihen Schulen am Montag Vormittag 
bon ihren Lehrern an’3 Herz gelegt 
merben, jich an der fo dringend gebote- 
nen Säuberung ber Straßen und Gaf- 
fen zu betheiligen, und Herr Doherty 
hofft, daß Tauſende von Schülern mit 
Vergnügen ber Aufforderung Folge 
leiften und fich mit Spaten, Haden 
und Harken ausgerüftet, unmittelbar 
nad Schluß bes Unterrichts ihm zur 
Verfügung ftellen- werben. 
Schwere Aufgabe. 

err Doherty Hofft zuverfichtlich, 
mit ber Säuberung n il in x 
nem age fertig zu werden. Er ift 
überzeugt, daß die Straßen und: Gaf- 
jen am Dienjtag früh faum mieverzu- 
erfennen fein werben. Kein Papier- 
fegen ſoll liegen bleiben, feine ver- 
beulte Einmachbüchſe das Auge belei- 
digen. Und wehe dem, der fich gelü- 
ften laffen follte, die in ungeahnter 
Sauberfeit erftrahlenden Straßen 
und Gafjen ‚wieder zu berunreinigen. 
Fünfzig Poliziften werden auf derar- 
tige Schmußfinten fahnden und fie 
unnachſichtig einlochen. Die Schergen 
find Heren Doherty vorerft für bie 
Dauer eines Monats zur Verfügung 
geftellt worden, er glaubt aber, daß 
Polizeichef Collins ſich bewegen laſſen 
wird, ſie ſtändig für dieſen Zweck ab— 
zuflommandiren. 

Schmutzfinken, aufgepaßt! 


„Die Poliziften merben dafür zu 
forgen haben, daß Straßen und Gaſ⸗ 
ſen, nachdem ſie gründlich gereinigt 
worden ſind, auch ſauber bleiben,” 
Tagte Herr Doherty. „Wenn eine 
Frau, mie das bisher fo üblich mar, 
eine Tomatobüchſe in die Gaſſe wirft, 
wird fie verhaftet und um $5—$25 
geitraft werben. Diejelbe Strafe ha- 
ben au die in Wirthichaften beſchäf⸗ 
tigten Hausdiener zu gewärligen, 
falls es ihnen auch in Zukunft einfal— 
len ſollte, die Spuknäpfe in die Goffe 
zu entleeren. Falls brennbares Mate: 
tial auf Straßen oder in Gaffen ange- 
troffen wird, jo wird ber betreffende 
Hauseigenthümer zur NRechenfchaft ge: 
zogen werben. Leute, die Zeitungen, 
Papierfegen oder Zigarrenftummel 
auf Straßen oder Gaffen merfen, 
werben unnachjichtlich eingeläfigt und 
beitraft werben.“ . 


Pr. 





Geht nad) London, 


Herr Harry G. GSelfridge, früher 
Mitinhaber der Firma Marfhall Field 
& Co. und dann zeitweilig Eigenthü- 
mer de3 großen Labengefchäftes an ber 
Süboftede von State und Wafhington 
Straße, begibt fich nad) London. Er 
wird dort vielleicht ein großes Haus⸗ 
ausftattungsgefchäft nach) amerifani- 
Them Mufter gründen, und zwar in 
Gemeinſchaft mit einem Vertreter des 
altbefannten Londoner Geſchäftshau⸗ 
ſes Waring. Als ficher betrachtet ülbri- 
gend Herr Gelfridge feine bauernbe 
Ueberfiedelung nad London noch kei⸗ 
neswegs und er denkt vorläufig nicht 
daran, fein Wohnhaus Hier in’ ber 
Stabt, oder feine prächtige Billa am 
Geneva Late aufzugeben. 





* Marim Gorki, der vielgenannte 
revolutionäre ruſſiſche Schriftfteller, 
wird am Sonntag Nachmittag bier in 
zwei öffentlichen Verfammlungen ſpre⸗ 
chen, und zivar im „MWeitfeite Audito- 
rium“, Ede Taylor Straße und Een 
ter Abe. und in der Norbfeite-Turn- 
balle. \ 

* Am 17. Mai findet eine Prüfung 
von Bewerbern um Anſtellung ala 
Eleris und Briefträger im biefigen 
Poftamt ftatt. Bewerber müfjen ich 
bei Peter Newton, Sekretär der Prüs 
——— im 13. Stod des Bun⸗ 

ebäubes, melden. * 
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denen nur daran gelegen iſt, daß fie 
die verlangte Löhnung erhalten, ſind 
fofort zur Arbeit zurüdgefehrt. Es 
verlautet, daß auch die Joliet Bridge 
& Iron Company und die Dliver 
Sollitt Company die Yorberungen be— 
willigt haben. * 

In der Verſammlung ber Arbeitge— 
ber, die im Chamber of Commerce— 
Gebäude ſtattfand, äußerte ſich John 


IM. Stiles, der ſchon feit Jahren bie 


Anftreicher befämpft, äußerſt abfällig 
über die Weigerung der Baufchmiebe, 
die Streitfrage durch ein Schiedsge— 
richt ſchlichten zu laſſen und erklärt, es 
ſei jet an der Zeit, den Baugewerk— 
haften dem Krieg 34 erflären und 
„offene Werkſtätten“ einzuführen. Die 
diefer geharnifchtenPhilippifa Folgende 
Debatte ergab, daß Herr Stiles zur 


Zeit feinen Kontrakt auszuführen oh 


Andere Unternehmer, die alle Händ 

voll zu thun haben, waren menig ge- 
neigt, auf feine friegerifchen Pläne 
näher einzugehen. Die in Betracht 
fommenden Yabrifanten und Unter- 
nehmer find jet der Anficht, daß ber. 
Streik der Baufchmiebe binnen 14 Ta- 
gen beigelegt fein werde. 


Eifengießer obenauf. 


Die ftreifenden Eifengießer haben 
mit einer Menge Fabrikanten Ver— 
träge abgeſchloſſen. Geſchäftsagent 
Brown erklärte, daß die Union aus 
dem Streik ſiegreich hervorgegangen 
ſei und daß von 3000 Mitgliedern in 
hieſiger Stadt nur noch 500 ſtreikten. 

Etwa 300 außerhalb derViehhöfe von 
etwa 20 Firmen beſchäftigte Fleiſcher 
ftreifen, um die Bewilligung des Neun— 
ſtundenarbeitstages zu erzwingen. Gie 
verlangen biefelbe Löhnung, die fie 
hisher für zehnftündige Arbeitszeit er- 
halten haben. 

Die Eiswagen-Fahrer und -Gehil- 
fen fchloffen gejtern mit ihren Arbeit— 
gebern einen Vertrag ab, demgemäß 
fie eine ’Lohnaufbefjerung von $5 den 
Monat erhalten. 


Gaundſätze auf dem Spiel. 


Präfident Harry Coulby von ber 
Pittsburg Steamfhip Company ftellt 








Aa Tom 


Ameetmelacets 
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CHICAGO 
Ich glaube ih verkaufe mehr 


Ueberröcke 


als irgend eine Firma in Chicago, weil ich 
fie billiger verfanfe. Vor einigen Tagen kaufte 
ich über 1000 Weberröde io billig, daß ich fie 
billiger verlaufen kann, ald was fie zu machen 
koſten. Es find die neuen Schattirungen in 
grau und Iohfarbig in Covert Tuch, Moden dies 
fer Saifon. Mit Seide, Benetian, Atla3 und 
Serge gefüttert. 

Biele diefer Ueberröcke find 20.00 und 25.00 
werth. Kein einziger weniger wie 15.00 werth. 

Soricht nach ber „Fabrikanten⸗Marke“. Es 
gibt keine beifere. 

Ich verkaufe reinwollene „Ichtwarze Tibet” 
Anzüge für 10.00, mit Venetlan oder Serge ge- 
füttert, handfelled Kragen. 

Ich verkaufe einen reinen Kammgarn marine- 
Klauen Serge-Anzug für 10.00. mit Ulpacn ge- 
füttert, Handfeled Kragen. 

Diefe „ihwarze Thibet“ und marineblanue 
Serge - Anzüge werden an ber State Strafe fo 
hoch wie 15.00 bis 18.00 verkauft, aber nie für 
10.00, da dieje „Millionäre” Geld jchnell verdie⸗ 
nen müſſen. Denkt an die hohen Miethe bie fie 
zahlen. 

Ich trage ſelbſt dieſe 10.00Kleibder. Gut ge 
nug für mich, gut genug für Euch. Kommt und 
überzeugt Euch. 

Wir werden Euch nicht zum Kaufen au zwin⸗ 
gen verſuchen. 

Wir überreden nie einen Mann zum Kaufen. 

Ich verkaufe ſämmtl. 2.00 Hüte für 1.65. 

Ich verkaufe ſammtl. 3.00 Schuhe für $2.65. 

Ich verkaufe 1.50 Mabras Hemden für 1.15. 

Ich verkaufe 300 Pajamas für 1.36. 

„Black Cat“ nahtloſe Soden, 10x. 

Ich verkaufe „fanch Waſch- Weſt heutzutage 
3.00 his 5.00 werth, für 1.85 u ‚35. 

Es wird fi für Euch lohnen, diefe Welten zu 
fehen. Elegante Weiten. Schr billig gekauft. 

Ich laufe auf „Stars, Ihr könnt ed auch. 

Weshalb wollt Ihr nicht 35c bis 35.00 an Eu⸗ 
zer Frühjahr » Ausitattung ſparen? 

Dffen Mittwochs und Samftagd bis 10 Ahr. 


“Ten Dollar” 


Tom Murray ': 











Beſte Komik. 


Beſte Erdichtungen. 


Das Beſte in der Welt. x 
Beite Artikel in ber 


Alle Neuigkeiten. 
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IGAGO SUNDAY TRIBUNE 


Beitellt bei Eurem Zeitungshändler heute, fonft könnt Ihr in Gefahr fommen, kein Eremplar zu erhalten. 



































ganz entjchieden in Abrebe, daß, tie 
verlautet, Steuerleute gegen ihre Wil- 
len auf den Schiffen der Firma zu= 
rüdgehalten wurden. Seinen Angaben 
gemäß Hätten die Kapitäne der Schiffe 
der Firma den Auftrag erhalten, ben 
Union-Steuerfeuten auf deren Wunſch 
ihre Löhnung "auszuzahlen und fie zu 
rentlaffen. Bisher hätten aber nur 
drei der Steuerleute ihre Stellungen 
Aufgegeben. Im Uebrigen habe durch 
ven Streit ber Schiffsverkehr der 
Firma nicht die geringfte Störung er= 
litten. 

„Wir fümpfen, weil für unsGrund— 
füge auf dem Spiele ftehen“, fagte er, 
„und mir merben unter feinen Um— 
ſtänden nachgeben.” 


Unfreiwilliges Bad. 


In Erie mweigerten ſich die Steuer⸗ 


leute auf dem Dampfer „James €. 


Daviadfon” an den Streit zu gehen‘ 


und warfen den „Walfing-Delegate” 
ber Union über Bord. Die Heizer auf 
dem „Clarion“ ftreiften, dort wurden 
ihre Stellen fofort mit Nichtgemert- 
Tchaftlern beſetzt. Das Schiff erreichte 
mohlbehalten Buffalo, mo alle Be— 
mühungen foheiterten, pie Nichtgewerk⸗ 
fchaftler zur Nieberlegung ihrer "Arbeit 
zu bewegen. 
Schiffe entladen. 


Die Entladung an den Werften der 
Illinois Steel Company in South 
Ehiacgo vor Anker liegenden Schiffe 
wurde gejtern ohne nennensmwerthe 
Störung fortgefeßt. Drei Dampfer 
verließen geftern South Chicago. Die 
biefigen Schiffahrt3gefellichaften und 
Unionbeamte jtellen in Abrebe, daß der 
Paffagier- und PBadet-Sciffänerfehr 
in irgend einer Weile durch den Streit 
beeinträchtigt morben fei. 





Feuer in Wilmette, 


In Millers Eisfpeicher in Wilmette 
brach geftern Abend Teuer aus, mel: 
ches ich zwei Stallungen und Robert 
MeDanield zmeiftödigen Wohnhaufe 
mittheilte. Die Evanſtoner Feuer: 
mehr murde um Hilfe angegangen. 
Deren Leitermagen brach aber unter- 
wegs zufammen. Während ver Löfch- 
arbeiten wurde der Feuerwehrmar— 
Thal David Clow vom Rauch über- 
mannt. Das euer wurde erjt ge- 
löfcht, nachdem es etwa $4000 Scha- 
ben angerichtet hatte. tt 


— Verſchnappt. —Varer (zum Ber 
ehrer feiner Tochter, der eben um bie 
Hand anhält): „Wenn Sie fie heira- 
then mollen, jo müßte das fofort fein, 
verlobt mar fie ſchon zu oft!“ 

— Beftätigung.— Dichterling: „War 
in den Epigrammen, die ich Ihnen ein= 
gefandt, nihHtSchmung?*—Redalteur: 
„Semiß, fie find jogar in den Papier- 
torb geflogen!” 

— VBorübung — Hören Sie nur, 
Herr Major, wie nett der Fleine Prinz 
ſchon ſprechen kann. Es iſt zwar nod) 
nichts Zuſammenhängendes, aber man 
verſteht ihn doch. — „Web, Hoheit übt 
fich jedenfall3 im Telegrammſtil!“ 

— Ber den Schaden hat 
„Denken Sie fih, neulich falle ich aus 
meinem Automobil und werde, che das 
Ding zum Halten gebracht ift, zehn 
Meter weit mitgefchleift."— Wie kann 
man fo ſehr an jeinem Auto hängen.“ 

— Geine Lieblingsfarbe. — Stu- 
bent: „Ich möchte ein rothes Kouleur- 
band.” — Kaufmann: „Wa für ein 
Roth ſoll es denn fein?" — Student: 
Poſtanweiſungsroth.“ 

— Ausgebeutet.-— Richter: Wie ka⸗ 
men Sie, Herr Zeuge, mit dem Ange: 
klagten zufammen?—Zeuge: Er fuchte 
in der Zeitung einen Sozius zur Aus⸗ 
beutung einer: Entdedung und — bie 
Entbedung war id. 

— Bitter. — Erfter Freund: Was 
—5* Redakteur nr — 
Druckfe i 

afett fee, A [ot Damit qum Zu 
teu ‚W aum Te 
felaeben. 


« 








Felix Kahn&Co. 


Wholeſale⸗Fabrikanten. 


Graue Männer⸗Anzüge 


Ein überraſchender, außergewöhnlicher Verkauf dieſer grauen Anzüge beginnt hier morgen früh um 8 Uhr. 
Kommt unter allen Umſtänden. Bei dieſem wichtigen Verkauf erſpart Ihr Dollars und Cents. Der Preis 


an jedem Anzug zeigt Euch, daß Ihr hier vollauf ein Drittel erfpart—in vielen Fällen mehr— wegen bet 
vielen gBortheile, die Euch geboten werben, wenn Ihr von ung, den Wholefale-Fabritanten, fauft. Die Aus- 


wahl der Anzüge, Top- und Negen-Röden ift nahezu unbegrenzt, und bie hübfchen grauen Effelte in den 
modiſchen Effekten diefer Saifon find in großer Zahl vorhanden. Die nachſtehenden find überzeugende Beis 


fpiele von den Werthen während dieſes wirklich außerorbentlichen Verkaufes: 4 


Einfach⸗ und doppelbrüftige Zmielicht-graue und blaue Gerges, gemacht aus reinen Morfted Stoffen; ſowie 
reinwollene feine ſchwarze Thibet Anzüge, tadellos bei Hand gefchneibert. Ihr werdet fogleich zugeben müfen, 
daß diefe Anzüge genau diefelben Werthe repräfentiren, mie fie anderswo und mit Recht zu $16.50 und 818 
angezeigt werben. Der Vortheil, indem Ihr von Wholeſale-Fabrikanten kauft, befteht 
in dem Unterſchied zwiſchen dem beſagten Preiſe und dem Preiſe, zu welchem hr ſie 
morgen morgen hier kaufen könnt, nämlich 


In den eleganteſten Novitäten der Saiſon, 
feine unappretirte Kammgarn, Seide gemiſchte u. 
franzöſiſches Serge- 
* Futter und von den erfahrenjten Schneidern in uns 
Es wäre in der That 
chwierig, diefe Anzüge von $30 und $35 auf Bes 1 
tellung gemadten Kleidungsitüden zu unterjcheis —— e, —— 


$12.00 


raue Kammgarn = Anzüge, 


feren Werkſtätten bergeitellt. 





den, zum Berfauf morgen für 


$14.75 


hoch» 


befommt. 


eilten werden, 





wenn wir jagen, > 
nau fo viel beträgt. 


Kr könnt bier, bei den Wholefale » Fabrikan⸗ 
ten, einen befferen Anzug 
wie Ihr ihn anderswo vielleie d. m 
Wir übertreiben nit im Geringjten, 


je $12 erhalten, als 
eicht für $22 od. mehr 


der Preis = Unterſchied ge⸗ 

icuna⸗, Chebiot- und Kamm⸗ 
leicht zwei Saiſons Dienite 
eis für morgen, nur 


Männer-Beinkleider. 


Die Mannigfaltigkeit und die Auswahl der Mufter in diefen fo beliebten grau gemijchten und grauen und ſchwarzen 
Kammgarn geſtreiften Männerhoſen iſt bei dem morgigen Verkauf wirklich groß. Sämmtliche Weiten und Längen ſind 
reichlich vertreten, und der Werth jedes Paares, niedrig geſchätzt, beträgt von $4.50 bis zu $5.50 * 
Indem Ihr direkt von den Fabrilanten kauft, erhaltet Ihr die Auswahl bon der ganzen Partie für 


NUlL. sooo... .. EDER RERRELELETDEREEELIELELIELZET EI IT ... 


$2.98 


on... ne. 0%. 


Offen Samitag bis 10 Uhr Abends 


Südwest-Ecke Market und Van Buren Str. 
—— 








Fortſchritte der weiblichen Bildung 
in China. 


Ein chineſiſcher Korreſpondent 
ſchreibt in den „Tſingtauer Neueſten 
Nachrichten“: Dem Drud der öffentli⸗ 
hen Meinung nachgebend und ben ber= 
änderten Bedingungen ber neuen Zeit 
Rechnung tragend, richtet die Kaiferin- 
Wittwe ihre Thatkraft auf die Förde⸗ 
rung be3 weiblichen Erziehungsweſens. 
So hat fie durch einen Erlaß die ſo— 
fortige Einrichtung einer Mädchenſchule 
in Peking angeorbnet. Als jüngjt bei 
einer Audienz Erzellenz Tuaufang ſich 
mweitläufig über die dringende Noth- 
mwenbigfeit, der weiblichen Bevölkerung 
Chinas eine gute Erziehung zu geben, 
ausließ, da |pra ihm die Kaijerin- 
Witte ihre warme Anerkennung aus 
für feinen patriotifchen Eifer und feine 
Antheilnahme am Gemeinwohl und 
verficherte ihn ihrer aufritigen Un- 
terftügung. Ermuthigt durch die fai- 
ferliche Hilfe errichten jegt die Propin- 
zialbehörben Mädchenſchulen in ben 
HauptftädtenZighili, Kiangfu, Kwang⸗ 
tung und Honan, und balb werben 
ſolche Gründungen fih auch auf bie 
Präfeltur- und Kreisftäbte biefer 
Provinzen erftreden. Bald werben auch 
ameifellos die Behörden ber anbern 
Provinzen biefem ifpiel folgen, 
um dem Wunfche der Regierung nach⸗ 
zukommen. Es zeigt fih nun, daß 
auch das Volt an dem weiblichen Er- 
ziehungsweſen Sintereffe zu nehmen 
beginnt. Bisher waren alle Mäbdhen- 
ſchulen mit mobernemSchulplan durch 
die Miffionen, bie in China thättg 
find, errichtet worden, während Behör- 





——— 
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einflußreiche Chineſen wetteifern mit- | 


einander, vie Erziehung der Frau zu 
fördern, und die Eltern ſchicken ihre 
Töchter gerne in die neuen Schulen. 
In Shanghai find bereitS mehrere 
derartige Schulen gegründet worden, 
die großen Erfolg haben im Elemen⸗ 
tar- und Mittelfehulunterriht. Nach 
Abfoloirung der Schulen gehen viele 
junge Mäbchen in’3 Inland ala Leb- 
rerinnen, um ihre Schweſtern ber 
Kenntniß theilhaftig werben zu laffen, 
die fie felbft erworben haben. In 
Nanktiang und Sutſchou, die unter 
dem Einfluß von Shanghai ſtehen, 
wurden ebenfall3 Mädchenſchulen un- 
ter den günftigften Bedingungen ein- 
gerichtet. 

Bezüglich diefer Schulen find zwei 
fehr bemerkenswerthe Thatjachen zu 
verzeichnen. Während früher die Mäb- 
hen nicht den geringften Antheil an 
Fragen ber Politif und bes öffentli- 
hen Intereſſes nahmen, verfolgen fie 
jet mit Spannung die Berichte ber 


Zeitungen und bereden untereinander } 


mit vielem Eifer alle Dinge, die auf 
die Wohlfahrt ihres Landes Bezug 
haben. Einige von ihnen fchreiben 
Artikel für die Zeitungen, und einige 
haben ſogar ſchon öffentlich patrioti- 
fche Reben gehalten. Kürzlich murbe 
in Shanghai eine Vereinigung dhinefi- 
fher Studenten der ganzen Welt ge- 


'grünbet, die den Zweck verfolat, alle 


jungen Leute von moderner Bildung 
zu einer Körperfchaft zu organifiren, 
amit fie fo beffer ihren Einfluß zum 
Hortfchritt ihres Landes verwenden 





"OASTORIA Asiungmitne, 


fünnen. Nicht damit einverftanden, daß 
bie jungen Männer allein an demFort⸗ 
ſchritt des Vaterlandes helfen follten, 
ließen fich auch einige: Studentinnen 
als Mitglieder einfchreiben, fie ermu- 
thigen durch ihr Intereſſe die jungen 
Leute in ihren patriotifchen Beftrebun- 
gen. Nicht zufrieden mit ber Erzieh⸗ 
ung, wie fie fie in China erhalten 
fonnten, jind mande Mädchen nad 
Amerifa und Napan ausgewandert, 
um ihre allgemeine Bildung zu ber- 
bollftändigen, oder auch, um ſich be- 
fondere Kenntniffe in der Medizin und 
anderen Berufen anzueignen. Heute 
ftubirt ſchon eine ganze Anzahl chine⸗ 
fifher junger Damen im Auslande, 
und noch mehr werben im nächiten 
Jahre China zu dieſem Zmede verlafs 
fen. Der Tag weiblicher Bildung be— 
ginnt in China zu bämmern; und bes 
vor dad neue Jahrhundert noch meit 
vorgefchritten jein wirb, Hoffen mwir 
unfere Mäbchen mit ihren Brübern in 
gleihem Schritt vorrüden zu fehen zu 
geiftigem Fortſchritt und geifliger 
Vollendung! 





— Anzüglide Austunft. — Herr: 
„Ob meine- geivefene Braut wohl noch 
manchmal an mich dentt?"— Freundin 
ber Braut: „DO ja; fie.feufzt jedesmal, 
wenn fie einen Herrn mit X-Beinen 
ſieht! 
— Ein Schlaumeier. — „Um Sims 
mel3willer, Du trinfft gar Salvator; 
wo Dir der Arzt fo jtreng das Biers 





teinfen verboten hat.“ — „Aber 
das Bodtrinten nicht.“ — 


—— 
—— 





Unterschrift 


Die Sorte, Die Ihr kmmer Gekauft-Hahl: mn 

















; Anzeigen-Annafmellelten. 


An ben nachfolgenden Stellen werben tletne 
——— für die Wendpoſie und „Sonntag⸗ 
u denfelben Bretfen entgegeng jenommert, 
—* w der Haupt-Dffice des Blattes. Benn bie 
elben bis 11 t Borm 4 en cn wer⸗ 
en onen ie no am nämliden, Tage, 
während für die „Sonntaapoft“ bis um 10 
—— ben "Anzeigen entgegengenomimen 


Norbfette 
af Bruß, nt Apotheler, 284 wincoln Ave, Ede 


Dr 
Sinnig, Apotheler, 155 Center Sir, 


$de Biffel Et 
Durian 8 —— J. Koeb, Propr., Ede 
e 


ton und Elybourn 





BB. 


Ave. 
——** Stan? &., Apothefer, 377 Cleveland Abe. 
Di eben, Bu Grant A epotdeler, 311 Oft North 
e., Ede Wisconfin € 
Eagle WR, Dr. Otto, Propr., 115 Ele 
bourn Nbe., Ede karrabee. Etr. 
en ge. „gnotbeter, 354 €. North Abe, 
de Sedgwick Gtr 
Geiſrin, 2. 3., Apotheler, 757 N. Halfted Bm. 
Gcorgc, Mar. Anotheler, 316 Gedgwid 
u Cari Vietor, Apotheler, gi 3% 
Ede Eugenie Str. 
Gottinger, ohn ©., Upotdeler, 224 Lincoln 
Abe., Ede Rarrabee Str. 
he Bra = . 1100 R. Halited Str., Ede 
ullertor 
Razı. George, Anothefer, 161 €. North Ave. 
de SHalited Str 
Rrsemin si, C. — Apotheler. 275 Elybourn 
N erterte A ko: Apotheler, 285 Ruſh Etr„ 
lace 
Uotbeter, 632 Karrabee Str., 
u: Apotheler, 122 Eeminarh Abe., 
de 
Lenfe, T. le Avothefer, 80 Of Ehicago Abe. 
——— & Gomp., Chas. D., Wpotheler, 96 
Etr. 
Maione, &. ©.. Apotheler, 146 N. Clark Etr. 
Martens, N, Sivotbeter, 136 Genter &tr., Ede 
Eheffield Ave. 
rar, Geo. %., Mpotbeler, 506 Wels Str., 
Ede Schiller Etr. 
u FA Apotheker, 117 Wels Str., 
ex) Ste. 
Eaven Grove Vharmacy, 93 Sheffield Abe., 
Ede Clybourn Ave 
wReite nots. John A. Avotheler, 411 Sedawick 
Bene, | q., ende m er. 
1) poibeler 
EhiR unadiys, Mpolbeter, 395 Weis Eir., Ede 
Didtfion tr 
Boreliane. Mobert, Apotheler, 85 Sremont Str., 
Bindt. — Apgherer. 275 Larrabee Str., 
en 
Sirnt. 2 —X Apntheter, 557 Sedawick Str., Ede 
Menominee Etr. 
aale Dich 
&hlborn, Srant 9., mbotheler, 1202 — 
Ave, Ede Ebanfton U 
Bartling, ©., eipotbeter, 1608 N lart Str. 
Banıgert, 8. E. —— 406 £it 22 
art, Ede "Meine 
Bictiner, €. dr —E 1914 Evanſton We. 
Ecke Wilſon Abe. 
Brauns, m. „ 2potheler, 156 Belmont Abe. 
Ede Leavitt Etr 
Broman, A. J. Apoipeter 930 Southport Abe., 
Ede Roscoe Boulevar 
Brown, R. 2, A Otbeler, 2324 Evanfton Abe. 
Ede Foſter Abe, 
Cuhler Pharmach, 1659 Lincoln A 
Danden, R N., von, Apotheler. Eur N. Ela 
und Devon Ave. 
Doederlein, N. 8. gen a Wrigh v 
‚ Ede Sheffield 
— 893 © "Selmont Abe., 
‚Sbotbeter, 1248 Bruhn Mar 
M ipotheter ‚1258 N. Halfted 
iberſey Boulebarb. 


Etr., Ed 
Gchmers, D., Apotbeler, Ede art und Grace 


ir. 
Go:ge2, Albert, Avotbeler, 701 Belmont Abe. 
Hannover Pharmacy, 1934 Lincoln be. 
anfe, R. ©., Anotbeler, 1373 * Clark Str. 
auber, Peter, potbefer, 1680 N. Clark Ete, 
Ede Belmont Abe 
Suber, Gen., Ypotbefer, 1353 wiberfeh Blbb. 
Ich. 3. 8, Ede Greenleaf und € Rabend« 
wood Part Ave. Rogers Park, 
Anid, W. 3, Mpotbeler, 1102 Rincoln Abe., 
Ede Echool Str 
Krenter, Srant, Anoiheter, Ba Lincoln Abe. 
ker;. W. Spotbeter, 1881 M. Halfted Str. 
Ede eloditen Ave. 
Birhzent, Gr Ypothefer, 901 Otto Str., Ede 


cc) 
F Bm. ©. Apotheler, Ede Grace Str. und 


Eranfton 
Mertes, dem, Myoltelen, 886 Lincoln Abe. 
Bleimer, %. 702 Sincoln Abe, 
Ede D Diverfen” — d. 
—— Albert J., Apotheker, 1985 N. Aſhland 
Ede NAdiſon 
Ehmibt, F. OWolheter. 359 NRoscoe Blbd., 
Ede obeh Etr. 
Upotbefer, 1127 NR. Chart Str,, 


Ede Suiten ace. 
Eherivan von RL @de Clark Str. und 


Wilſon A 
Steinbrecher Fe. Apotheler, 80 Webſter 
Abe., Ede geben Abe. f 
Etarr, 4 Hpotäeter, 1103 W. Montrofe 

Abde., Ede Bad A 
Weireict, a rermach Ste Ras 
ben3wood en Ave. und | 
Bilfon, Fred F. Mpotbeler, 1 Fl Bft Belmont 
Abe. gr Racine Abe. 
Robel, €. @, Apotheler, 1373 CSheffielb Abe, 
DBeftieite 


u Bm, 5, Apotheter, 


e 
Schwer, pen, Apothefer, 305 Auguft 
8 — ur — iog 807 S. 2 ve 
chren®, @., Apothefer, a 
Ede Ganalport U e. Salt Er, 
Bcruard, Ed., Anotheier, 882 W. Taylor Etr,, 


Ede "Robey Etr. 
Bertram, Ehas., Mpotbefer, 2182—86 Eliton 
ei isonS"Rharmacy, Bde Kate x. Gambbel 
- yarmach, Ede tale u. Ca e v 
Uiekin, %., —— 239 W. Diviſion Er. 
Ede Raulin © 
Apotheker, Wrightwood und 


Dierte. John 6. 

- Panel Abe db tet zu w. „a * 
rill F otbeler, * 

Brod, En Chemicat Go., 349 ®. 


North Abe 
mu Park Avenue Pharmacy, 1190 Armitage 
Ehwatch, & Jj Avbotheler, 22. Str. und Galis 

forrta fe” 
Ceniart gubarmach, 1600 ®. Thicago Abe. Ede 


este. = 7 eipotbefer, 1543 W. 12. Er. 


"1118 Wemitage ' 


Gamer, un 85 9, —— * W. Randoipd 
Shrikten eäten, a HE 1ect 3 m Yadfon Boulevard, 
Denis, —— 
Dreifet. 9. 


.. ©, 3, Abatpeter, 323 ©, Weftern Abe, 
— 


SH Apothefer, 10611063 Milwaus 
fs „gvgtbeter, 62 Ganalyort Abe, 

* —— 418 W. ODliviſton Gt. 
— — 1312 3. Weſtern Abe, 


— I Spolbeter efer, 336 2; je Busen Si 
Grein, 2 Sa ul, Nbotbeter, 2 Str. 
- ehe aehler, Apotheler, 748 = Chicaao 
Beim 2. u, Apotheler, 455 W. Belmont 





Grinter, Davip, , ie. Etrabe, Ede 
Afdland d be, Apotheler 1 
— 5 
— 1240 Milwaulee Ave., 
—8 Apotheker, 1570 Milwaulee 
arte, 9. 8, Üpofbeter, 476 Milwantee Ubt. 
Br is W. Madifon Str., Ede 
Seit, Ed Mbotdeter, 736 3. Diviften Eir- 
ewoo 
Seller, Mobert, Mpotbeler 361 Yinesslank Abe, 
verlide, G. 5. a ©. Gatifornie 
Soelaer, B. 9. G., Apotheker, 638 W. Nortb 
Abe 
Apotbeter, rosa 
2 ortb Abe. 
— —332 1901 Mitmautectde, 
de California Ave 
rg Droß., Abotberer. 801 Yrmitage 
en, - Beide 482 @. Late ver. 
Lange, Ponte, , 675 28. Rate Etr., Ede 
Mood Er. Albotbeker 
Sinsautee Ave 
einfeuberger Fe ülhotoeter, 883 Mitwaufee 
Ede Di alien Etr. 
Si m 
Loaan Sa 
Be ei —* Aboheier 890 W. 21.Etr., Ede 
Meiner —E Apotheter, Madiſon und Throop 
51 en 
geilen BroB,, Apotbefer, 570 Blne3slanb Ave 
. Emit_€,, Mr thefer, 477 Daben, une. - 
9 [772 
Bette Kharmach, 1763 W. Chicago Ave., Ede 
Rivard, 3. %., Apotbefer, 962 B. 12. Etr., Ede 
Ede lor € 
ig be SE, 206 W. PDivifion Str. 
— * theler, 1869 W. North Abe. 
Eifsermann, Se. W Anotbeler, 263 ©. Loomis 
Etr. 
Stalaer, Mm. en. Supotbeter, 457 Centre Abe. 
f or 
Erubenraug, Gen. Üpotneter, 4Tı ®. Dibifion 
Zhiel, Chas., Avotbeler. 1629 Ogden Abe. 


Gruenen, art, „Abotteter, 1184 B. North Abe. 
.r Cie MWeftern Ave 
Geine, Seine, Anotheter, 952 Armitage Abe., 
be, 
—— * Apotbeter 
Kappus Brot, — Armitage Ane. 
Bro8., Apotheter, 
— 
Kann, Nic., Aldlarıd 
Se nk Apotbeler, 471 NR. 
Sr ‚one — guotpster, 262 ©. Halfte Str. 
Leiah. 2. 
X Sr &ivo tbeler, 649 . 21. Str., Ede 
— plan eter, 626 W. lcago Ave. 
North Ave. Pharmach, I. Schachter, Inhaber, 
potheler, 616 W 
Man ünotheter, 405 8. Pauline Eit, 
— Ge — IR W. North Ave., Ecke 
S e 
— Senry, Anothefer, 567 W. Chicago 
14. Etr. u 
E:orlen, 6. N., Npotbeler, Ede Weltern . 
de Hohne 
208 Grand Ube., 


— [2 2. — 

e Carpenter St 

Upton Vharmach, 1488 rnilwautee Abe. 

zent, x ©, Nnotheler, 769 Milmaulee 
‚ Ede Noble R 


Saudſelte. 


N., Apot Ba 43. Str., Ede Ellis Abe. 
ne Re * potheler, 43. und ©t. Law⸗ 


e Abe. 
E — S. I., Apotbeler, 2402 Cottage Grove 


Abe. 
x Apotheker, 5100 Aryland Ave. 
Eu — er. 36. „Sir, und Eot« 
e en obe Abe. un nee 
Chart er, V N ar gpotbeiee, 1410 ®. 35. Sir. 
aulina © 
Denen. Co, 3 F. Avotbeler, 63. Str. und 


Sieh a Anofbefer 4446 State Str 


4 
Gvens, Albert, Upotbefer, 57. Ett. und Afhland 


Ade 
„Baul, Apothefer, 420_E. 20. Str. 
zuregep *— , Apotheker, 41. Six. und EIS 


e. 
* theter, 3511 Archer Abe 
—— 9 ae €. von, 22. Etr. und Mis 
ion 


iß, 3. €. * a otheter, 8100 Saenttoorit zu: 


4 e und 
1og, ©. E., Mpot —* efer, 2601 MBenttucrib Abe. 


$ 
$ 
A 
— FE & — —2 — 6953 ©. Halſted 


he, 
Srevkien, €. —F —— —9* Stat 8 ug 
Krizan, potheler, 1 ©. d_ Str. 
Rürcalc, 6. B., Ss hefer, 0830 Co er Brode 


Lenz, Geo., Miotdeter, 31. > ——— Str. 


F. tbefer. 2876 er 
Beton," Eoren, Üpotbeler, 2126 VIndiana 
26. Str. und 


Medonnell John, Avpotheler, 
alſted —* 


Wallace © 
Avotheler, 3601 s 
** > & Bo otbefer, . Str, und 


Ne: 
— * Kane 
ar CR nothefer, sm Zautwociäine, 
59 — ES Balfted Str 
Ehmidt, EL, Spaibetet, 7118 & bieagodibe, 
Sarscner, Rote er, 2517 ®, bi. ©tr., 


Weiter 
eintan, Biber" Sbcieter, 1124 ®. 63. Str., 
de Carbenter © 
ns, ım., Apotheler, 48 Dft 43. Ste 
eicitrn 9., Geoiöeter, 466 We a) Abe, 


a el, Dr, Anpotheler, 938 8 
N eir. Gde Indiana 
Abe 


— E. A Sipatpeist., 1259 W. Garfield 
Boulevard, nahe Centre Ave 

winlemE, Di ¶ Avotoeler, 1700 W. 63. Str, 
de Aſhlan 

Betr, Fred, Apotbeler, 3156 Wallace Etr. 











Marktbericht. 
Chicago, den 4. Mai 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreine und Hrn. 
(Baarpreife). 
Wintermweizen, Nr, 2, roth, 8T—8e; Nr. 8, 
roth, Hör; Nr. 2, hart, TE-S2la; Nr. 9, 


hart, 75—T8. 
Sonmermweizen, Nr. 1, vu 81 82566; 
3. Spring, 


Nr. 2, Northern, 7Ilc;: Nr, 


75—8lc. 
Mais, Ar. 2, 48; Rr. 2, toeiß, 8 Be 
2, gelb, 54 —4% Ar. 8, Nr. 
Nr. 3, gelb, PER Rr, 3 


weiß, dat; 

471 — 74 

Safer, Mr. 3 3154 8; Nr. 2, weiß, 3440; 
Kr. 3, 3er Ile; Nr. 3, weih, — 
Standard, —— %ur. 

Mehl. Winter - —**8 ara das Pak; 
„Straights“, 83:50 u. ard 
Patent, Straight, —* "bs, $3.40—$3.60; 
befondere Marten, Ai 

Heu (Verlauf auf den Weleifen). — Peites re 
$13.00- 814.00; Nr, 1, une 
$10.00-$11.00; Nr. 3, 88. x heftes Prals 

a er 38.00—$10.50; 


tie, $11. 50-812.50: ditto, 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. , 86.50-87.00; Nr. 
4, 86.00-86.50. 

(Auf Künftige Lieferung). 

Mai, 795%; Juli, 79560; September, 


M a i 3, Mai, 46%c; Yuli, 45%c; September, 4Me. 
Hufe x. Mei, 32%c; Juli, 30%; September, 
28 


Die —5 Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftchte jih auf 500, von Mais au 70 
Buſhels. Berfchidt von hier wurden 35,024 Bufbels 
Weizen und 213,278 Bujbels Mais. 


Brovtiionen. 
8.42%; Septem⸗ 
Gepätelteh Shmweinefleif 


8.30; Juli, 
Pay — 
815.20; Juli, $15.40; September, $ 
Rippen, Mai, 88.3744; Juli, as: J 
5. 


b 
* Oel. 


Beisch 


B4 wall —— 


ber, 


Prima, weiß, 150 
dertetbion 


tapbtg 
rel Spirits 
Bajolin (Dfen) 


A— BR roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 Ya 
Terpentin ....... — 


Schlachtvlen. * 
R dot Gute bis ausgeſuchte tiere — 
ers per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.60-$4.60; gute bis außge: 
fuchte Kühe, ern gewöhnlide bis mitt: 
lere Kälber, 8. : gute bis ausgejucte 
Kälber, Artur a teen? geringe bis ausge: 
ſuchte, 82. 
€ * {nm €, Mußoefuste * en ‚gum, Berfendi), 
40—$6.50 per Bund 
juchte Frleiicheriwgare, $6.40—$6.5%% ; —238 
bis ſchwere Schlachthaus waare, 
ſchwere gemiihte Waare, 8. 45; leichte 
ausgeſuchte, 86.3386.45. 
Schafe. Beſte ſchwere 2* per 100 Pfund 
35.00-85.75; gute bis ausgefuhte Schafe, Ri 
—$6.00; gute bis ausgejudhte „Wearlings“ 
—$5.50; gute bis ausgejuhte „Bambs*, — 


* Molteret · Produttc. 
per Pfund....d 


8 


sep2>22es>e> 


Bu Ki et i 
” —* der Bun 


Densoonnennsese 


„Gooleps*. der Ohm Bund 


D pnensiennenee 
—— Seile, ver Dfund... 
Ri —* 


ne wins®, bas u IBE-S: 
elle I das Pfund mean — 
rica®, Sram, zu3 Bluns 1 


17,3 ae rend 


“...... 


DELTEITTEITITT N 


A 
5 RE 3 * D Prien, Berlaffen; 





Brifhe Waare, ohne Abyus von 

Verluft, per Dugend (Kifteg zus 

rüdgefandt) 0.12%—0.13% 
Friſche Waare, ohne Abzu 

Verluft (Kiiten —— — Ir 
Prima, 60 Prozent frifch 14% 
Extra für den Stadtverfauf vers 

padt 0.16% 


Geflügel, Fiſche, Kalbileiſch, Wild. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das — ————— 
Gänſe, das Dutzend...... 
Enten, das Pfund 
Geflügel Bun“ 
Hühner, das Pfund 
Truthühner, das Nfund.. 
Enten, das Pfund an... 
Gänfe, das Biund .ourcncn. a.uab 


i 
—E Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weiber Bari, per Pfund....... 
PViderel, per Pfund —XR 
echte, per Sins). 
arpfen, per Pfu 
erch —— gen Pfund... 


........ 


-— — 
Ss355 


N S29°9 & a 
SoSsan 


GE 


Do 
58 
— 
wi 


lundern, * —— 
ale, per fu 
ering, der — TER ssoH00046 
tout, Ar. 1, per — —— 
er Pfund 
Summer (gefodt), per Piund.. .. 
Kälber (geihladtet)-- 
5 RN d. Gewicht, das Bfund 
60— 75 Bin. Gewicht, das Pfund 0.05 
80-110 Bid. Gemwicht, ns bl und 0.05 
Betaffinen, Dutend er IB 
Negenpfeifer, ußend — 18 


Seile Fruchte, Gemüfe. 


er ver Fab....... RE FRENE. \ 
Wepfel, Greenings, per Fa * 
itronen, Ralifornia, per-Rifte.. 
taugen, SKaiifornia, per Rifte.. 
Bananen, Jumbo, das B 
nanas, kubaniſche, ver Kiſte 30 
erdbeeren —— 24 Quarts.... 2.00 
do., iffippi, 24 Quarts .... 1.00 
Kraut, per Ri snosodscen0n.s 1.0 
Kopfialat, per Kiſte .................. (75 
Blattjalat, per Kiſte.................. 0.80 
Sellerie, per Riftt..nosonsnnnnnnenene. 2.0 
Tomaten, per Kiſte sosonnsec0.ra DUB 
Motbe Rüben, per EaE aunsnnsonnenee 
—— Biefioe, per Sad ..+ 0.50 
Rüben, per & 
Nettige, Fiefige, * Duhtzend. 
Meerrettig, das Dukend. 
Gurten, daß —— 
iebeln, per_& 
Spinat, "per 
Spargein, — Ben "Bündel 
do,, biejige, die 
Wofferkreiie, *4 
reger die Mi 


Solnı 
a ‚Gömittbobnen, per Rike.. 
Rothe Nierenbo 
—— init, 100 Pf. 
Rartoffeln n Garladungen, Buihel., 
ee biefige, per Fab.... 


— 


Scheldunsstklagen 
nn eingereidht von: 
en ch Ume Par Auke 
— "zinda en Names Stiles, 3 


Young, Verla en; Eutma 
€. Diperb, granjame 


2% 


Ti. sesssesss® 
* 


* EIER 


1 


28 


SERSTERRENTS 





bw "Bündehen. si 


db —— UN 


— 


6b 
ERTL T BET FERTTEERERT 





er 


ndbıng; 
ella ger 
n ; 
una ge 
en 

GChrift gegen Gene 


Pi h ia, She — 


nie gegen — 


ame * ndlung. 


Fühnte f! gen Aufonl * ee 
Ber Blayloro sun, 5* 
Lwerhere, drau ke 





9, a Mbsideter, 2404 Milmaules | 





Todesfälle. 

Rachfolgend veröffentlichen teir die Namen bez 
Deutſchen, Über deren Tod dem Gefundpeittamg 
Meirrug auging: 

Bach, Better, 83 3.; 6011 La Salle Str. 

Barhtod, Bertha, 19 — 731 W. 21. Sir, 

Bed, Lena, 19 3,; 972 R. Zalman Abe 

* * 5 231 Salifornia Ave. 
5 Pl Lincoln pe. 
* dies Commercial nr. 
! I; 724 Apdifon- Str, 
„,'72 %; 4407 Union Abe, 
beriand, W., 68 %.; 186 Humboldt Blod. 
indt, Hohn D,, 36 J Coſumbus Hoſpital. 

Klaus, George, 18 >: 114 Vedder Str. 

Kraus, Edward, * ER 245 Waſhburn Abe, 

Krieger, Bernard tr, 

Sang, Fred, 55 u — Eiart Str. 

NRoepfe, Edward, = x; 333 Larrabee Str. 

Roßner, Edward, 2 F ‚5246 er Ave. 

Schudmell, adete, 59 J ——— Aſhland Ave. 

Spengler, Joſeph F. J. 9 Bijſell Str, 

Straßer, Oscar, Ph 0 Weit Beethoven Place, 

Toppel, Rudolph, * J.; un Marwell Str. 

Wagner, Harry, 75 3.; 8488 Yan Buren Str, 


— 





Banferotf-Ertlärungen. 

Im Bundes- „Dißittägerlcht wurden Gefuhe um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 

Adolph Behnke — Verbindlichkeiten, $1690; Bes 
ftände, $400. 
Belinde. A. LeGros — Verbindlichkeiten, $448; keine 

eftänd 

iram ®. Curtis — PVerbindlichteiten, $1265; feine 


2 tände. 
John Dillon — Berbindlicfeiten, $2587; Ber 


ftände, — 
Jones — Berbindlichkeiten, $560; Bes 


Lewis 
ftände, gie, 
k Alfred %. Roß — Berbindlichkeiten, $2443; Be⸗ 
tände, 
Kohn U. Geduldig — Verbindlichkeiten, 81870 
Beſtände, 875. 
Alexander W. Grandall Verbindlichkeiten, 
$1579; Beſtände, $75, 
Be: 
$165; 
$15,978; 


Anton Shwarn — Berbindlichkeiten, $318; 
ftände, $153. 
Charles 9. Preſtien — Verbindlichkeiten, 


Beſtände, $346. 
Gamilton Dewar Verbindlichkeiten, 


Beſtände, 83505. 
— — — — 


Heiraths-Lizenſen. 


— — 


Folgende Helraths-Lizenſen wurden in 
bes County⸗Tleris ausgritellt: 
zofef Erben, Beſſie Stejir, 2, 21. 
tan? Braun, Clara Beis, S 21. 
Andrew U. Smith, Hannah Smwanfon, 25, 9. 
Gar! M. Nelfon, Ellen M. Peterion, 25, 24. 
Harıy I. Madey, Hazel Wation. 22, 10. 
Dennis Nyan, Annie O'Brien, 4. %. 
George F. Barthold, Maude Thompfon, 32, 9. 
Anton Jeemen, Frances Spoboda, 3, 2. 
Arthur %, Clements, Srlorence M. Hilton, 26, 20 
Thomas Boles, Anna Fenn, 8, 21. 
Clifford E. Board, Laura Lowe, 29,19. 
Chriſtian Hokſtad, Ana S. Johnſon, 9, W. 
Hugh F. Kenan, Martha Molinste, 2, 19. 
San Magora, Aniela Eoma, 28, 3. 
Hermann Marquardt, Johanna Becker, 42, 32. 
xuther Dilon, Martha Wierſha, 32, % 
Nathan Koger. Rearl Caſterwood, 40, 18. 
Bigelangelo Maifero, Mabel Johnfon, 29, 21. 
Paul Percat, Terefa Pikos, 27, 3. 
Louis Nieel, Chriſtina Spoboda, 27,'21. 
W. Grieus, K. Masbaufaite, 26, 2. 
Sohn G. Hummel, Katharina Preining, 27, 24. 
Maciei Niedofpiat, Tekla Labua, 2, 
6. Hillfad, M. Kettlfer, 46, 3, 
Souis GSerlin, Anna Lawſon, > u 
Mitar Millinid, Simana Sesliia, 2, 19. 
Paul Seidel, Meta Andereag, 8, 2%. 
Joſef Veirozted, Mary Noite, 21, 19. 
John U, Drougbdt, Mara M. Bolten, 23, 
Fred A. Baſſe, Mary Naven, 24, 24. 
Chriftian Deſcher, Sophie Savereide, 9, 
Glmer U. tee: Anna Groots, 28, 
Fred Eprague, Kate Lyden, 34, 29. 
Charles Mochalee, Emilia Lyſy, 3, 18. 
Louis E. Meilvain, Anna Enart, 25, 93. 
Fred 5. Bebd, Lotta E. Lodman, 2, D. 
6. Frank Spearin, Jane Polſon, a, 18. 
Geo. E. Gavin, Katherine E. Malters, 21, — 
Alferd H. Pye, Mabel X. Johnſton, 26, 26 
Andrew Ferfecki, Anna Gola, 21, 22. 
J. Fuhrmann, B. Glab, 41, 41. 
Jan Repta, Kıulia Marko, 29, 23. 
Edward H. Gtienne, Bertha Brawz, 22, 21. 
Herbert 3. Vickery, Katie Dorothy, 22, 20. 
Leo Graff, Helen Belden, 35, 20. 
illiam W, Thomas, delaide Hubantz, 27, 
Sohn Pugojsty, UAlijano Pirog, 2, 22. 
Leon Kalowski, Mary, Witcezaf,, 25, 20, 
William 9. Alerander, Frances Yielding, 54, 
Charles Wittmann, Therefa Beicet, 3, 29. 
Guftaf S. PVeterion, Alma Anderion, 29, 8. 
Joſef Paivladi, Martha Lowicka, 22, 19. 
San NRaymer, Katarzyna Napientel, 2, 19. 
Stanislaw Stis 33, Anna Dunicz, 25, 26, 
William Wohlrah, Katie Balfa, 21, 21. 
Martin Dominik, Sophie Sufta, 3, = 
Agoftino Greziano, Maria Vince, 9%, 19. 
William Davis, Sarah Y. Griffiths, 38, 37. 
Joſeph M. Gentry, Lulu U. Young, 37, 24. 
Charles E. Naugbton, Garoline 2. Page, 8, 
William 9. Wood, Hattie Yaeger, 21, 19. 
Denis Doherty, Annie MeDonald, 30, 19. 
Michal Cegilsky, Rozalia Zymiarska, 21, 18. 
Vojciech Chochoski, Veronifg Belawa, m DR. 
Julyan Kolwicz, Mihalina Goitfiemicz, 26, 24, 
Henry S. Arlin, Penedicta Grimftead, 25, 0. 
Sohn Hradel, Mary Dooraf, 21, 20. 
Frank B. Sabeftyayor, Marijana Kurilats, 30, 2. 
Janazio Sanfone, Anna Vorello, 8, 6. 
Lorenz Gidomsti, Bofte Martinet, 35. 21. 
Baclav PB. Sima, Mary Keclit, 22, 22. 
Gierence Gannamay, Jola Hudſon, 26, 19. 
Michal Krozewski, Nozalia Braws, 27, 9. 
Frank U. Pacey, Lillian Robbins, 21, 18. 
Louis Santos, Thurſay Martin, 23, 19. 
Joſeph Gurmulausfi, Mariana Maunetato, 2,23. 
Kohn Zowel, Anna Gruinate, 36, 9. 
William Rieker, Jeanette Enselbrecht, 8 2 
Felits Frankowski, Wladyslawa Krul, 21, W. 


Bau⸗Erlaubniſſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
2-ftöd. Yrame-Relidenz, 8345 Ontario 


per Office 


ö, & 


3. 





S. Mostwa, 
Ave. $2000. b 

Morriion Hotel Co., 3-ſtöck. Umbau mit Bajement, 
151—159 Clark Str., $15,000. 

€. Lehmbah, 13⸗ſtöck. Badite ingebäube mit Baſe⸗ 
ment, 709 Juſtine Str., 81500. 

— May, leftöd. Brid:Cottage, 3548 Lincoln Ave., 


Charles Greve, A-ftöd. Paditein Apartments, 4640 
—42 Drerel Blod. 830,000. 
Charles Greve, 4-ftöd. Badftein Apartments, 4634 
—36 Drexel Ave, $D,000. f 
James Grant Smith, 112: ftöd. Frame-Reſidenz, 
6137 Biſhop Str., 815% 
Sojeph_Loejtosti, Ieftöd. —— Cottage, 5011 Ro: 
bey Str., 
James Maplit, 2-föd, FramesGottage, 2322 5. 
Place,. $1400. 
Martin Mofes, 2-föd. Frame:Cottage, 4723 Her: 
mitage Ave., 8200. 
Johnſon & Sindahl, 3:ftöd. Zn Apartments, 
5439—45 Andiana Ave., $28,0 
National Malleable Gafting * "1:ftöd, Backſtein⸗ 
Anbau, 286264 Weſt 24. Str., $18,000. 
> A. Aves, 2eftöd, Backtein Lagerhaus, 229 
N. Sanga mon ‚str, 810,000. 

D. Lauer, 9;ftöd. Backſtein Flatgebäude, 1051 
Ridgemway Adenne, BON. 
—— 400 
88000 


. 3. Nikolas, 2:ftöt. Badftein 
— 02 ®. Dan Buren Str., 
Emil Kohn, 2⸗ſtöch Badftein 91 


Aſhland Abe. X, 
1:ftöd. Badftein-Cottage, 2215 
42. Ave., 82100 


Sramt J. Maibel, 
Paul Iodin, 1.töd, Badftein-InnensUmbau, 8 
Gurrier Str., 810 
Chicago Land and En Co. fünf 2eftöd, Badftein 
Frlatgebäude, 1179-I—85—87— 91 Palmer Square, 


825. 000. 
William Tuite, Z3ſtöck. a Fabrickgebäude, 
43435 RN. Won Str., 820,000 
Frau A. Kafper, 2-Höd. Frame Flatgebände, 860 
Lincoln Ave., 83000. 
Frame: Mobnhäujer, 950, 
959, 958, 960 Bosworth Ave. -$7200. 
Flatgebäude, 


tcIames, "vier 2:ftöd, 

Thomas Stevens, 2sitöd, Batttein 
175 NR. Raulina EStr., 870 

<ülneis Steel Co., Drei Mbe. Bacfteingebäude, 

nahe Green Bay Ave. und &. Str., $30,0W. 

€. F. Shellaberger, 1:ftöd. ——— Garage, 41-53 

Pitter Sweet Place, KOM 


F. Siwanfen, zwei 3: ARE Badſtein Apartments, 


Innen⸗Umbau, 


Leland Ave. 835,000. 
Chris. Bonfield, Ile: ftöd, Badftein »Gottage, 905 
. Kopne Ave. 820. 

Katholiicher Biihof von Chicago, Zeſtöd. Badftein 
Kirchen: —* Schulgebäude, 913—919 W. Wolfram 
Str., 0. 6 

Julius ti, zetöd. Frame fFlatgebäude, 2009 

et 25. Niace, 83500 

* —— 1:ftöd. Brick Cottage, 1412 38. 

Etr, 22.5 

Wiliom Morris K Sons Gompand, 2: nöd. Prid 
Lagerhaus, 350108 Shields Ave. “ 

Erneit Bihl, —— Frame Wohnhaus, or Wal: 
lace_ Str., s 

MW. S. Mond, —* Conerete Wohnhaus, 9616 
MWincheiter Ave., 

“nr Dubois, 2:Htöd. "Brid Flats, 2558 100. Place, 

‚600. 











Dr. Pusheck, | 


192 Washington Strasse. ae 
Bemwinue Deine — —*— mut £ 
meiner Hilfe. alle Krant- 

—* hd *3 


Fe fü a» Eee > 
Si ee anf — 
mögnliäe. Yen E ſo ſchreibe mir. 
Behandele alle akuten und REN: 
chroniſchen Krankheiten, 
befondexd: ale Shwädren, Rheumatismuß, 
Beiden,von unreinem Blute, Hautkrant: 
heiten, Gatare), Magenleiden, Herz⸗, 
Seber⸗ und Nierin: Krautheiten — und 
auch alle Frauenleiden. 
— — tagſich don 8 biß 6, Dienſtags bis 
YuHr Abends. Eonn- und cloſſen. 


Push-kuro (udn 


Bluts Haut: und 





Cold Push {t, 











Huſten. Sa Grippe, u. |. w. 


m 














Milmaulee Abe. 
und Divifion Str. 


























— Zwei Ciden — 


Belmont Avenue 
und Lincoln Ude, 


Hochleine Anzüge. 


enug neue Frühjahrs-Anzüge haben 

ihr Erfcheinen auf der Straße ges 
madt, um dem durchſchnittlichen 

Beobachter eine guie dee zu geben von dem 
Schnitt und der Art der herrſchenden Modem. 
Falls Ihr eine großartige Auswahl, die befte 
und anziehendfte, die joweit dem Publikum ge- 
boten wurde, zu fehen wünſcht, von Elegantes 
ſtem Schnitt, den verlodenbften Schattirungen 
in Grau, ſowie unzähligen dunklen Cffelten 


für Geſellſchaft und Geſchäft, 


"empfehlen mir 


Euch unfer prachtvolle8 Lager von Anzügen 





in Augenſchein 
zu nehmen. — 
$10 bis 330, 

















Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
— — :sftöd. Brick Flats, 655 SpaldingAve., 
8, 


Heafield & Kimball, zwei 2-ftöd. zum Flats, 
13431563 N, Sandale Ave., SUR 


G. Kelle, — Frame —— 2241 N. 
40. Ave., — 

Henrh Mangerom, DRBR. Brid. Flats, 1223 N. 
ange Ave. 8400 

Jacah Vreet, Z⸗ſtöck. Via Flats, 83 Pierce Ave., 
86000 

Frau G. Webſter, Zu. Frame Flats, 11824 
Michigan. Ape., $2,& 

Illinois Ninegar Wonwfocturing Company, 1: 1. 
"0. Brick Lagerhaus, 1279-87 W. 19. Str., 
0,00 











© ‚STORES 
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FITTE — 
CARAS VAN BUREN 


Snrechl über Kleider 


Das intereffirt den Mann, der 
Kleider-Merthe, nicht Redensarten’ 
fucht. Was könnte es Euch nügen, 
menn mir Euch von State Straße 
Läden-Miethen erzählten oder mas 
wir unferen Angeſtellten bezahlen? 
Ihr habt Eure eigenen Sorgen und 
mollt feine Redensarten, wenn Ihr 
einen Anzug kauft. Werth tft die 
Hauptfache, und Werth erhaltet Ihr 


in unferen 
$15 
Anzüge 














Anſer $lößfauer Sergezu$9 


iſt ein Bargain. 
Auswahl. 
Wir jagen Euch, menn Ihr die 

beiten Kleider-Werthe in Chicago 
zu fehen, ehrlide Behandlung und 
mehr als den Werth Eures Geldes 
wünſcht, wir fünnen Euch intereffiren. 
Wir haben nicht Plaß, Euch alle Mu— 
fter und Moden zu befchreiben. Wir 
lönnen uns feine en Anzeigen lei⸗ 
ſten. Ihr wüßt, der Käufer muß die 
Anzeigen bezahlen. Wir könnten aud) 
roße Angeigen einrücken, falls wir 39 

Anzüge für $15 verkauften, wie ans 
dere e8 tun. Betrachtet unfere 


$15 
Anzüge 


Hunderte Mujter zur 











Anerkennung 








oſſeriren zu . 


u 


redugirten, 


fauften. 








L 


wie fie nie zuvor gekauft haben. 
fie erhalten nagelnene Frühjahr- und Sommer - Anzüge 
von alferneneiten Moden und Muftern — fchneidig, ſchön, 
elegant und tadellos paſſend, und fie bezahlen weniger als 
je zuvor feit e8 ein Chicago gibt. 


+ + 


njere Freunde und Kunden behaupten, daß mir den 

„echten Chicagoer. Unternehmungsgeiſt“ beſitzen, in- 
dem wir unfere jämmtlihen $15 Nleidungzitüde auf $12 
weil mir erfuhren, daß noch ein oder zwei an= 
dere Geſchäfte Anzüge jo gut wie die unfrigen für $15 ver— 
Sie beweifen ihre Anerkennung, indem fie faufen, 


Aber es ijt ihr Vortheil, 


Kommt niorgen und 
ſeht ſelbſt! 


Jonn-M 


ERICKSON 


coRDIVISIONST&CLYBOURN AVE. 


wurde uns von allen Seiten zu Theil, weil wir beſchloſſen, 
Unſere ſämmtlichen $15 
Anzüge für Männer zu 























Der Grundeigenthumsmarkt. 


GrundeiaentyumssWebertrsgungen In ber 


de 
ng 81000 und darüber :ourben amtlid ein» 


&öhe von 
getragen: 


i Ave., zwiſchen 14. und 15. Str., Oftfr., 
eg? x (en merfieto an M. &. Green: 
b , SO. 
Daffelbe "Srunseigenttum, N. Siegel an William 


Rojentbal, 

M er 19 %. nördl. von 37. Str., Oft: 
eos ‚ei 1, E. €. Mobeely an &. Em: 
barter, $15,5% . 

84. er, % öftl. von Lincoln, 2* 24 bei 
15, M. &. Griffitbs am George T. Rohrbad — 
8120. 

3. Str., 336 weil. von Bincennes Ave. 2 — 
ie % 9. Barften an 2. ©. Mor: 

€ ia be. 9 5%. ſüdl. von Etr., Süpfr., > 
bei 29&, Erben von Ylaac 2. r*- au O. 8. ‘og, 


$10, 
Greenwood Ave. 150 F. füdl. don 54. Str., Wet: 
front, 25 bei 164, I. 3. Mahony an 9. H. Band, 


130. 
Sangley Ave., 58 nördl. von 66. Str., gar. 
Pr dei 121, 6. IneDonae an 8. 8. Be 


4 F. nördl. von 46. Str. 
. Bernpeifel an Souis ®. 


— Ane., 42, R. 2. Evans on Fritz Wil: 


{ms, $4000, 
ns F. weſtl. von Yadjon * ae. 


25 bei 125,.M. Vomada an %, € 
Str 4 öftl. von ’Yadion Ave. gu * 
* dei — 34 K. Armftrgng an Abbie A u 
ott, 
State — 5 %. füdl, von 46. ** Weſtfr., 5 
— 161 3 ——— an Some B 
uperior ne. > 8. 
2 bei 140, €. ang Wulff, 8270. : 
** di, Rordive a * 18 37 bei 
125 €. Behmever 8* Mary 2. 32000. 


— „gie. 141 r füdl. von 61. Str., BWeh:. 
Kant 5 bei 18, . Morten an Rettie Sies 


81 
u " B Ape., a . ördl, von 46. * * 
amt N‘ t. a 5 t * Site. 


ede 46, Ste, 34 bei 
nloinsto =. — —— 


53ud 12 — * ** ei 


1 W. 


Oftft. 


er 4 


RE 


Ds wett, 
blend Ave, Rorb 
Sa an = 
— 5 











Sohr i nördl. 
— Ka € 6, ae 


* * Fi Er., Ditfr., 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


olgende Grunbeigenthums-Uebertragungen tm 
PR. von 51000 u und barüber Kuren amt» 
nch eingetragen: 


Grove Ane., 340 nördl. von _65. Str., Dftfe. 
24 bei 120, F. vuiſon an E. Mulcahd, 81 
ee Grundei entbum, €. Mulcahy an Kid. 


Laflin —* 175 fübl. von 57. Str., Dilfe, 
25 bei 124, u anion an D. offey, ZB. 
Lowe XAne., 300 füdl. von 57. Er. hir, 8 
Bel DS. Joj. Harvey an John Hitler und Gattin, 

Weltfr., 


Some Abe., 180 %. nörbf, von 77. on 
40 bei 15, 4. M. Doremeyer an J. . Zibbits, 
BWeftfr., 


* Eir., 133 $. nördl. —* 3 ‚Sk 
25 bei 124, &. Altman an P. onnor — 


81800. 
Perry Ave. 165 füdf. von 68, es. Weftfront, 
3_ bei 175, 6.%. Stanton an ©. $ Daas — 

te., 153 $. weſtl. von St. Louis Ave. Güd- 
= 33 a6. & Hammond an “.». 
ollins 1400 


t {. von Lafahette Ave, Sübdfr., 
ge Fe —* —X Shurtlefj an Frank J. Mul— 


PA * .Nordweſtede Herndon. Südfront, 
2 bei ] De * er o ED OR. > 
t ve. * weſtl. von Racine, on 

25 bei 122; 2. Eirandion an ©. 4. Sandapı, 


Edgemater Place, 7 or von Rubens Ave. 
üdfront, 25 beie 1 . Elow an Benjamin 


Meſervey, $1000. 
, 150 %. meltl. von Rubens Wpe., 
— — E. Clow an George 


——— 34 12; ®. 
* weſtl. von Fiſcher, Südiront. 49 
Din, ©. 8 en €. F. Braren, 
* water Place, 

SER, Mn Bad. 3, Samnine u an 
ner 6$. —— Elaine, ren, 51 bei 


18; 3. &. ae B. 
weh Ei. 00, DAL Yon Cap Rasch ac, 


«u übt. — — t 
—⏑ A. fon, 


ne, 97 8. nördl von Noble Ste. 
, 4 bei 25; M. Op en F. U. 


Sarttomstt, Sao. 
Orks, 8 bei 207 nenfebe un 0: Mehting, KR 


Sou 


\ 
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OTTOFRENZ 
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Speziell für Samflag, 5. Mai. 


10 —— ⸗ 
at 406 


ſ 
en! ale 


er das 
AP Pa) Ki 
anch Tiſch⸗Oe r 
Beh breit. Speziell, die 1% 
(Regulärer Be 18c bie erh. } 
Wollene Anaben-Golffappen. — 10€ j 


ER EPTTTTEEN 
(Reg ulärer Brei 19c.) 
65€ 
1.29 


— —— 


bandoenee erg u. Ser 
men. Speziell, das 
ceiß D0c * 


(Reg lärer | 
Starke a * 8* 
ner-Schnür BE 


Regulärer Brei ie 
Guas. H. PRESTEN, 
Bufel und Kegelbahn. 


— —— 
Telephone Yale Biew 1006. 
Brüder Manager von „Lye Rianzt“, 














—— — eita - 








North Ave. ‚Ecke Larrabeestr. 
Blue Island Ave., Ecke 14. Str. 


Große Srühjahr- Ausſtellung 


Eine ſorgfältig gewählte Ausſtellung 


Erſter Klaſſe Kleider 


von den beſten Fabrikanten. Die herrlichſte und 
modernſte Auswahl beſter Fabrikate zu ſpeziell nie 
drigen Preiſen. 

Männer⸗Anzüge — 


reinwollene Stoffe, in einfach- und doppelbrüſti⸗ 
gen Sack Facons, elegant angefertigt und ausge— 
ſtattet, in den neueſten hellen und dunklen Schatti- 
rungen, in Serges, Clays, Caſſimeres und fanch 


Kammgarnen, Ausſtellungs-Preis.. 


— Männer⸗Anzüge 


angefertigt von den erfahrenſten Schneidern, in den 
neueſten Facons, eine prachtvolle Auswahl von fei⸗ 
nen Stoffen, wie Stahl-graue Plaids und ge— 
ftreifte Worſteds, Unfinifhed Worſteds und feine 
ſchwarze Thibets, in jeber Hinficht eine ana Qua⸗ 


lität. Ausſtellungs-Preis. 


Kleider für kleine Knaben 


alle Größen und reinwollene Stoffe, in 
all den neueſten Facons, Ruſſian Sai— 
lors, Buſter Browns, Norfolks, Polos, 
ſowie doppelbrüſtig, einige davon mit 
Knickerbocker Hoſen, helle und dunkle 
Muſter zur Auswahl, prachtvoll beſetzt, 
beſte Werthe, Ausſtellungs-Preis...... 


Zwei Läden: 


0 
45 
9,95 














Die Konferenz von Tiegenhofen. 
Bon Heinz Welten. 


Bei Dr. Sußnitzki hatten wir u1.3 
zufammengefunden, der dide Premin- 
ger, ein Nervenarzt aus Wien, der hier 
Kurfe befuchte, Edmund Nacht, ein al⸗ 
ter ruſſiſcher Militärarzt, der jchon 
den Türkenkrieg mitgemacht hatte und 
jegt feine Penfion in Ruhe verzehrte, 
Hana Pächter, ein Journalift, deſſen 
Eſſays, Novellen und kritiſche Briefe 
ihm ſchon in jungen Jahren einen 
Namen gemacht hatten, und meine 
Wenigkeit. Unſer Wirth war türki— 
ſcher Unterthan, Mohammedaner, aus 
Kaifa gebürtig, ohne daß ihm jedoch 
jemand ſeine Nationalität angeſehen 
hätte. Er überragte uns alle an Grö— 
Be, mar fehr mager und erfreute ſich 
eine3 langen hellblonden Vollbartes, 
der oft den Neid der befitlofen Klaffe 
erregte. Er hatte in Deutfchland die 
Schule beſucht, hier ftudirt urd fi) 
jegt als Kinderarzt niebergelaffen. 
Einmal wöchentlich befuchten wir ihn. 

Wir hatten ſchon alle möglichen 
Ihemata durchgeſprochen und waren 
ſchließlich beim Hypnotismus ange⸗ 
kommen. Dr. Preminger führte ein 
intereſſantes Beiſpiel aus ſeiner Praxis 
an. Hans Pächter bezweifelte die 
ganze Erſcheinung, die er ein Konglo— 
merat von Hyſterie und Betrug nann⸗ 
te, Wir alle fuchten ihn zu überzeu— 
gen. DVergeblih. Da machte Premin- 
ger den Vorſchlag, ihn felbit in Hyp⸗ 
nofe zu verfegen, worauf er einging. 
Wie alle leicht erregbaren Menfchen 
lag er bald im ſchönſten Schlummer, 
Seht galt es für ihm die Aufgabe zu 
finden. Natürlich mußte fie auf ſchrift— 
ftellerifchem Gebiete liegen. Wir fan- 
nen nad. „Ich hab's!“ rief der ce 
Naht und flüfterte dem HhHpnotifeur 
einige Worte ins Ohr, denen Premin- 
ger zujtimmte. 

„Seen Sie fih an den Soreib⸗ 
tif!” Prompt kam Pächter ber 
Aufforderuna nad. „Wir leben im 
Jahre 1975." Pächter richtete ben 
Kopf zu ihm Hin, in feinen Zügen 
malte fich deutliche Verwunderung. 
hen einmal lang bie Stimme des 
tifeurs. „Wir leben im Jahre 
De “ Xeht nicdte der Journaliſt. 
„Hier it Tinte, Feder und Papier. 
Schreiben Sie einen Aufſatz, Plaube- 
rei, oder mas Sie wollen über das 
michtigfte Ereigniß dieſes Jahres! 
Die Form bleibt Ihnen überlaffen.” 

Hans Pächter ftühte den Kopf in 
beide Hände; er ſchien nachzuſinnen. 
Die geiftige Anftrengung war deutlich 
fichtbar. Dann ergriff er die Feder, 
rüdte das Papier zurecht und begann, 
zu ſchreiben. Erſt langſam, zögernd, 
dann immer ſchneller und ſchneller. 
Die Hand flog über das Papier. Uns 
fer Mirth gab ung ein Zeichen, und 
wir zogen uns in das Nebenzimmer 
zurüd. Von Zeit zu Zeit ging er 
nachſchauen. ‚Pächter ſchrieb noch im⸗ 
mer, faſt zwei Stunden lang. Dann 
ging e3 langfamer, zögernd, nodh eint- 

ge Süße; die Feder entfiel feiner Hand 
8 der Kopf fiel ſchwer auf die Tiſch⸗ 
platte. Wir trugen ihn auf das Gofa, 
mobei er die Augen öffnete und uns 
berftänbnißlos anfah. Dann fiel er in 
einen tiefen Schlummer, Dr. Nacht 
fühlte feinen Puls, melcher normal 
ging. Darauf nahm er bad Manus 
ftript vom Schreibtifch, winkte ung, 
leife zu folgen, im Spetfezimmer 
gruppirten wir und um den Eßtiſch; 
unfer Wirth rücte fich die Lampe zu= 
recht, nahm die Papiere von Nacht, 
und dann begann er vorzulefen: 

Es gibt Orte, die abfeit3 vom Wege 
zu liegen ſcheinen. auf denen die Zeit 
dahineilt. Die en ihres 


CASTORIA 


Säuglinge und Kinder. 
0 Sr, mar ara 








Zeitalter3 gelangen nicht zu ihnen. | 
Sie find in ihren Einrichtungen oft 
um 200 Jahre Hinter anderen Städten 
zurüd, von denen fie nur wenige Mei- 
len trennen. Sie werden nicht größer 
und nicht Heiner. Ihre Einmoherzahl 
bleibt jich jtet3 gleich wie die Namen 
ber Bewohner felbjt. Der ältefte Sohn 
übernimmt das Anmefen, da3 der Ahn 
gegründet, während die jüngeren Ge- 
Ihmijter in die Ferne ziehen. Das 
Recht der Erftgeburt wird hier ftren- 
ger durchgeführt als in mancher 
Dynaſtie. Oft haben ſolche Orte eine 
Gejchichte, in deren Erinnerung fie 
dahinleben. Dft ift auch dies nicht der 
Hal. Gleich dem Leben in jenen klei— 
nen Zeichen, die fich durch gelegentliche 
Ueberfhwemmungen in der Nähe gro= 
Ber Flüffe gebildet, und in denen nun 
Waſſerthiere und Pflängchen ein be> 
ſchauliches Dafein führen, unbefchabet 
des reißenden Stromes, der an ihnen 
borbeibrauft, — fo gebeiht aus das 
Leben in foldhen kleinen Städten in 
philofophifcher Ruhe und Gelaſſenheit, 
fo lange von draußen her feine 
Störung droht. 


Im letzten Jahrhundert find folche 
Störungen häufiger gemorden. Die 
Amerifaner haben damit angefangen, 
als fie 1905 dem ruffifch. = japanifchen 
Kriege ein Ende bereiten wollten. 1906 
folgten die europäifchen Mächte mit 
einer Zufammenfunft in einerr Heinen 
fpanifchen Städtchen, 1930 fand in 
Lovasberenny in Ungarn die befannte 
Poſtkonferenz ftatt, die ung bie. euro- 
päiſche Einheitämarfe brachte, 
folgte die Einigung zu Longtomn, 
melche den einheitlichen Tarif aller 
Luftbahnen Europas und Amerikas 
zur Folge hatte, 1940 fam auf dem 
Tage zu Verden hinfichtlich der elef- 
trifchen Bahnen, die bei Entfernungen 
unter 500 Kilometer noch gelegentlich 
benubt werben, eine ähnliche Einigung 
zuftande. Und jetzt im Nahre 1975 
mar der Kongreß zu Tiegenhofen an- 
gefegt worden. 


Die Vorgefchichte des Kongreſſes ift 
genugfam befannt, gleihmohl mag fie 
in furzen Zügen noch einmal mieber- 
holt werben. Die Kriege, welche bis 
zur Erfindung des lenkbaren Lu;:: 
Tchiffes einen relativ Harmlofen Cha— 
rakter gehabt hatten (obgleich auch hier 
bie Verluftziffern die Höhe von 100,- 
000 Mann gelegentlich erreichten), wa— 
ren ſeitdem zu einer Gefahr geworben, 
welche das MWeiterbeftehen des ganzen 
Menſchengeſchlechts in Trage ftellte. 
Es muß einen furdtbaren Eindrud 
gemacht haben, als im Jahre 1930 
zum erfien Male jene unbeimlichen 
Mafchinen fih in der Quft zeigten, 
die langfam über dem feindlichen Heere 
ihre Kreife befchrieben und von Zeit zu 
Zeit Sprenafugeln fallen ließen, von 
denen eine einzige genügte, um im Um: 
freife von 300 Metern alles in Atome 
zu verwandeln. Bald fah man ein, 
daß der Schaben, der burch bie „Bou— 
les" den Stäbten zugefügt murbe, 
durch feine Kriegsentſchädigung mett- 
gemacht werben konnte, und die Gen- 
fer Konvention, eine noch aus dem 
vergangenen Jahrhundert batirenbe 
Einrichtung, verbot die Anmenbung 
der Luftfchiffe als Aggreſſivwaffen 
und geftattete ihre Verwendung nur 
noch für den Aufklärungsdienſt. 


Das Jahr 1950 brachte den Krieg 
der auftralifchen Weftftaaten mit ben 
Dftftaaten und die erfte Anwendung 
ber Kraftmwellen. Bekanntlich beruht 
das Syſtem darin, daß bon der Auf: 
gabe nah der Empfangsftation, die 
500 Kilometer entfernt liegen Tann, 
Kraftwellen durch die Luft geſchickt 
werben, die alles vernichten, was ihnen 
in den Weg kommt. Ein italienifcher 
ingenieur fol im vorigen Yahrhun: 
dert bereit3 mit folchen Wellen operirt 
haben. Die Kataftrophen, bie bier- 
dur im Kriege angerichtet wurden, 
find noch in aller Gedächtniß. Einige 
hundert Mann genügten, um ganze 


1935 | 





Armeelorps zu umzingeln und durch 
fie Kraftwellen zu ſchicken, bis auch 


nicht ein Dann mehr am Leben mar. 
22 Yahre währte der europäifche Frie— 
den, dann fam ber Krieg des Diftrei- 
ches gegen die Balfanrepublit. Welche 
Verheerungen diefer mit fih brachte, 
ift noch frifch in aller Gedächtniß. Die 
Kraftitrahlung vom Luftſchiff aus, 
da3 war das Schlimmite. Wie harm- 
los mag es auögefehen haben, al diefe 
Heinen blauen Käften ſich in die Quft 
erhoben, faum 10 Mann Bedienung 
mit fich führend! Nur ſchwer konnten 
fie von gegnerifchen Luftſchiffen ent- 
det werben, jo winzig maren fie, fo 
qut verſtanden fie es, bie Wolfen zur 
Dedung zu benuten, ja felbft fünftli- 
chen Nebel zu erzeugen, in dem fie un- 
fihtbar wurden; aber, hatten fie ein- 
mal eine Pofition gefaßt über dem 
feindlichen Heer, dann murben bie 
Apparate in Thätigfeit gefekt, jene 
entjeglichen Mafchinen, die die Gon- 
nenftrahlen in Kraft ummanbelten 
und fo auf die Erde warfen. 

Sm großen Volksmuſeum zu 
Bolton hängt ein Bild aus dent acht- 
zehnten Jahrhundert, das einen Kna— 
ben darftellt, der Sonnenftrahlen mit 
einem Brennglafe über Papier auf⸗ 
fängt und beobachtet, wie der helle 
Fleck ſich bräunt und verbrennt. So 

ähnlich muß es dort zugegangen ſein, 

nur daß dort die Verbrennung mo— 
mentan erfolgte, und der Fleck fünf 
Meilen in Umfang hatte und ſofort 
an einer neuen Stelle wieder auftauch- 
te, wenn er an’ ber alten jein Zerſtö— 
rungswerk vollendet. Wieviel Stäbdte 
und Dörfer find hierdurch zu Grunde 
gegangen! Das Land ift auf Jahre 
hinaus vermüftet, der nationale Wohl— 
ftand in beiden Neichen. vernichtet. 
Hiergegen gab es feine Rettung. Wie 
fol man ein Land gegen die Luft 
Thügen? Mag immerhin der eine 
oder andere jener Teufelskäſten ver— 
nichtet werben, es bleiben genug übrig; 
find fie doch gefchwind genug, um eine 
Sagd durch den Weltenraum getroft 
mitmachen zu können. Gegen fie gibt 
e3 feine Rettung. Wehrlos ijt alles 
Leben ihnen preisgegeben. Und bie 
Genfer Konvention? Die war länaft 
eingeſchlafen. Es bat fih auch in 
Wirklichkeit niemand nad) ihr gerich- 
tet. Mer mill e3 nachher feititellen, 
was in der Hitze des Gefechts „nit 
Abſicht“ gefchehen? Wer mag richten, 
und mer kann trafen? 

Der Vernichtungstampf der Völker 
ift auf feiner Höhe angelangt. Was 
fann noch fommen? 

Leife und zaghaft fam die Antwort, 
dann immer lauter und gemaltiger, 
bis fie von Millionen Stimmen aufge- 
nommen wurde und mie ein Sturm- 
wind durch die Lande braufte: Der 
Weltfrieden! Ein kleines Provinz» 
blatt hatte zuerft den Muth gehabt, 
biefer Frage, die fo alt ift mie das 
Menfchengefchlecht felbft, näher zu tre- 
ten. Dann war fie von den großen 
Parteizeitungen aufgenommen: worben 
und hatte durch fie den Weg in bie 
Pariamente gefunden. So mar ſchließ⸗ 
lich die Konferenz in Tiegenhofen zu—⸗ 
ftande gefommen, die über die Grund- 
bedingungen berathen follte. 

Tiegenhofen war ber geeignetfteDrt, 
den man finden konnte. Ein Kleines 
preußifches Städtchen nahe der Ditfee, 
gehörte es jo recht zu den Orten, bie 
abjeit3 vom Wege liegen. Der Welt⸗ 
geift mar bier porübergegangen und 
hatte e3 nicht geftreift. So, mie e3 
jeßt ausfieht, mag es auch vor hundert 
und zmweihunbert Jahren ausgeſehen 
haben. Die Luftbahnen, die Telela- 
bel, melde Unterhaltungen mit faft 
allen Städten ermöglichen, exiſtiren 
nit für Tiegenhofen. Die beiden 
Städte, mit denen es Verbindungen 
unterhielt, waren Elbing und Danzig, 
fo, wie e3 !mmer gemwejen war. Hier 
trat die Konferenz zufammen. 

Der Delegirte der PBereinigten 
Staaten von Südamerika führte den 
Vorſitz als Vertreter des jüngſten 
Staates. Er eröffnete den Kongreß 
mit einer kurzen Anſprache, in der er 


auf die Bedeutung der Sachlage hin⸗ 
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lieren, wenn aud) die Meinungen noch 
fo ſcharf aufeinander gerathen wür⸗ 
ben. Dann wurde die Oeffentlichkeit 
ausgeſchloſſen. Man hatte ſich hierzu 
eniſchloſſen wie ſchon urn pe bei ande⸗ 
ten Kongreffen aud, weil es bei eini⸗ 
gen Zeitungen üblich geworben mar, 
Vertreter zu fenden, die weder an 
Jahren noch an geiftiger Reife befähigt 
waren, den Verhandlungen das Ber 
ftänbniß entgegenzubringen, melches 
nöthig war, um dem Publikum ſach— 
gemäße Berichte zu liefern. So war 
man benn dazu übergegangen, „ur 
eigene Kommiffionen, die aus Kon— 
greßmitgliedern beſtanden, Berichte 
zufammenftellen zu lafjen und dieſe 
ber Preſſe zur Verfügung zu jtellen. 
Diefe Maßnahmen waren zwar zuerft 
auf begreifliches Mißtrauen im Publi- 
tum geftoßen, da man hier nicht Die ge- 
nügende Objektivität zu finden glaub- 
te. Doch bald befreundete man fich mit 
ber Neuerung. Man jah ein, daß das 
Vertrauen, welche man früher einem 
einzelnen unbefannten Menfchen ge= 
ſchenkt, ebenfogut mehreren gejchentt 
werben fonnte, zumal diefe ala Dele- 
girte des Volkes einen Anfpruch befa- 
Ben und ſich von Anfang an bemühten, 
durch ftrenge Objektivität und Gemif- 
fenhaftigfeit ihn zu verdienen. 

Sechs Wochen mährte die SKonfe- 
renz. Während diefer Zeit ſchwiegen 
alle Streitfragen. Alle militärifchen 
Arbeiten wurden eingefchräntt. Ma— 
nüper, größere Felddienſtübungen 
durften nicht abgehalten werden. Der 
Bau bon Kriegsichiffen wurde einge- 
ftelt und die Arbeiter in inbufirielle 
Betriebe vertheilt. Kein Staat hatte 
diefe Maßregeln vorgefchlagen, nir— 
gends waren fie diskutirt worden, und 
doch hatten alle am felben Tage, ala 
die Konferenz zufammentrat, aus in— 
nerem Antriebe heraus das Gleiche ge- 
than in der Erfenntniß der Diffonanz, 
die darin liegen mußte, daß zur felben 
Zeit Kriegsrüftungen betrieben wur— 
ben und der Weltfrieden geſchaffen 
merben ſollte. Es lag mie eine . .eihe 
über ganz Europa. 

Um 15. September wurde die Kon— 
ferenz gefchloffen und der harrenden 
Melt das NRefultat verfündet: Ab: 
rüftung. 

„Ale Armeen find fofort aufzulö- 
fen, die Waffen auseinanderzunehmen 
und für Induſtriezwecke umguarbeiten. 
Alle Streitfragen find einem Schteb3= 
gericht vorzutragen, das aus den Eou= 
beränen beziehungsmeife Präftdenten 
der zwei größten, brei £leinjten und 
dreier Mittelftaaten beftehen fol Je— 
der diefer Theilnehmer hat das Recht, 
einen Stab von fech3 juriftifchen und 
nationalöfonomifhen Sachverftändt- 
gen zur Berathung mitzubringen. Die 
Beichlüffe des Schiedsgerichts find uns 
anfechtbar.” Hierauf folgte eine An— 
zahl fleinerer Paragraphen und dann 
der mwichtigfte von allen. Bekanntlich 
waren alle ähnlichen Beftrebungen bi3- 
her daran gefcheitert, daß man fein 
Mittel befaß, die Befchlüffe des Frie— 
densgerichts auch denen aufzugmwingen, 
die ſich ihm eventuell nicht unterwerfen 
würden, da man die Macht, die un bie 
Waffen appellirte, eben audit” ven 
Maffen niederzwingen mußte. Den 
Krieg durch den Krieg auszutreiben, 
das war unmöglich. Jetzt cher ift das 
Mittel gefunden, durch das jeder ge— 
zwungen merden kann, fich bem 
Schiedsgericht zu unterwerfen, — — 
ber mirthfchaftlide Boykott. Und 
darum lautete der legte Paragraph: 
„Wenn eine Macht, den Spruch de 
Schiedsgericht verfpottend, zur Ent» 
ſcheidung durh die Waffen zwingt 
und folche heimlich anfertigen läßt, 
worüber natürlich eine Kontrolle nicht 
möglich ift, fo ftehen erſtens ſämmi— 
liche übrigen Mächte als Bundesge— 
noffen auf Seiten des Angegriffenen. 
Um ihnen dies zu ermöglichen, mirb 
ein Waffenarfenal auf neutraler Baſis 
unter Aufficht des Schiedsgerichts ge- 
halten. Jedoch hat die Unterftügung 
des Angegriffenen mit Waffen erft in 
zweiter Linie zu erfolgen. Zunächſt 
wird. über den Angreifer der mirth- 
ſchaftliche Boykott verhängt. Kein 
Staat darf dulden, dat Waaren aus 
dem mwortbrüchigen Lande in jenes im- 
portirt werden, jede Einfuhr von 
Maaren in dies Land hat zu unter: 
bleiben. Der Poftverfehr ift gänzlich 
zu fperren. Verpflichtungen an Ein- 
wohner dieſes Landes gelten ala auf- 
gehoben und können nie eingeflagt 
werben, mwofern nicht die Regierung des 
angreifenden Landes geftürzt wird.“ 

Der lebte Paragraph mar der ent: 
ſcheidende. Wurde er von den Regie- 
rungen angenommen, dann war der 
Triebe gefichert. Denn jeder Staat, 
ber e3 wagen mürbe, die Befchlüffe des 
Schiedsgerichts zu negiren, mußte die 
Revolution befürchten, die fein Sturz 
nad) ſich 309. 


Der Vertrag wurde unterzeichnet; 


Gelephon Aleh-Raten 
in Fondon. 


Der Auszug aus einem Brief des 
Poftoffice- Departements der britifchen 
Regierung gibt die Anſicht von Lord 
Stanley, General: PBoftmeifter, wieder, 
gebrudt 13. Juli 1904: 


„Das unbefhräntte Dienit-Shftem ift nach 
Kord Stanley: Meinung unpaffend für einen 
modernen Telephon-Erhange-Dienft und nur 
auf das Verlangen einer beſchränkten Anzahl 
großer Benuger zurüdzuführen. Das London 
Erhange-Syitem nimmt fortwährend zu fos 
wohl in Zahl der Abonnenten wie der Zahl 
der Exchanges. 

„Es tft Har, daß feine feite Rate für unbe— 
fhräntten Dienft für ſolche Buftände paßt. 
Wenn nad den Koften des Dienſtes einer gro— 
Ben Exchange berechnet, muß fie natürlich für 
die Leinen Benutzer probibitib werden. 

Nach Lord Stanley Anficht ift die richtige 
Methode der Berechnung bie, die bon dem ge- 
mwählten Komite von 1898 empfohlen wurde, 
unter welder die Koften den Abonnenten nad 
der Benugung berechnet wird. "Das Anruf: 
NRaten-Syitem der Bolt Office genügt diefer 
Methode und ihre Vorzüge werden eriwiefen 
dur die Annahme desfelben von über 90 
Prozent der Abonnenten de3 Londoner. Boft 
Office Syſtems. 
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Nächſten —— — 
beginnen wir einen großen 
Verkauf von 
Muſter-Koffern und 
Suit Caſes, 
Mufter = Bildern, 


Seht Einzelheiten in 
den Sonntag = Zeitungen. ' 














Prächtige Anzüge in jeder gewünschten neuen 


Facon der Saifon, abjolut Forreft in Schnitt und Stoff 
und zu Bergleihungs: Preifen marfirt 


Vergleicht, wenn Ihr könnt, dieſe Män— 
neranzüge aus reinwoll. Cheviots, Caſſi— 
meres und fanch Worſteds morgen zu 
8.95. 63 find hochfeine Anzüge, in elez 
ganten Overplaid Effekten, ſchön geitreift, 
gemischt und jchlicht ſchwarz. Einfache 
oder doppelbrüſtige Facons. Zum Ber: 
gleich morgen zu 


S.95 





Männeranzüge, die nirgends auch nur 
geboten werden können. 
grauen Worfteds, blauen Serges und fchön 


Dieſe ſchönen Männeranzüge in fchlicht 
grauen Worſteds und ſtrikt cchtfarbigen 
blauen Serge. . Alle ſind gejchnitten 
nad) der neueften Frühjahrs- und Som: 
mer: Mode. Extra lange NRöde mit tie- 
fem Mittel-Einjhnitt. Ein auffallender 
Samftags:Vergleich zu 


11.78 


zu annähernd diefem Preis 





Eine beinahe endloje Auswahl don Ziwielicht: 


farrirten Kammgarnen zu 


Männeranzüge mit dem „Mir angemeflenen“ Ausjchen, das jeder 


elegante Mann ſich wünſcht. 
tel⸗Einſchnitt. 


Extra lange 


Mittlere, oder volle Pegtop— 


Nöde mit Seiten= oder Mit: 


Hojen. Zum Vergleih — 


Männeranzüge, die „Coftum-gefchneidert find von den gefchicteiten 


Arbeitern im Lande, 


gemacht $40 foften. Morgen zu 


Genau jo gut wie die Anzüge, die nad) Map 


Veberröde und Cravenettes zur Bergleihung 


Topcoats für Männer, viele davon wurden bis zu $20.00 verfauft, morgen zu nur 
10.00. Die Partie umfaßt die vorzüglichen Kleider 
von unjerem großen Ankauf von dem Hadett, 


harte Lager. 


Männer = 
Gerade genug für einen Tag. 
lang. 
mit Venetian gefüttert, 


Speziell morgen zu 
Grapvenettes zu 7.50, die 


zu 


Bergleidht dieſe Beinkleider zu 82 


Männerhofen aus reinwoll. Cheviots, fanch nt = 
Außerft gute Qualitäten. 


ſchön geftreiften Kammtgarnen. 


des Paar zuverläſſig gejchnitten und gemacht. 


Männerhofen. Aeußerſt hübjche und 


von fehr dauerhaften fancy Kammgarn; helle, dunfle und 


mittlere Farben, morgen zu 


Männerhofen von Qualität, die anderswo nicht unter 
Hübſche und beliebte Mufter in Wor— 
Cheviots und glatten Gaffimeres, zu 

Lade: 
nem importirtem Terry Tuch, endlofe 
Auswahl von Muftern. 
jedem Mann gefallen, der 


fie ſieht. 


$5 zu haben find. 

fteds, 
Fancy Männerweſten, in den 

bezaubernden neuen Frühjahrs— 

und Sommer:Mujtern. Hiübjche 

geftreifte und ge: 

blümte Effekte. ‚4 


Samftag zu nur 


Leder Rod iſt 52 
Verjehen mit breiten, handwattirten Schultern und 


10.00 


ein Bargain zu 12.50 wären. 


#750] 


Gar: 





= 2,50 
3.50 


Roben für Männer, aus fei- 


beliebte Mufter 








Roben, die 


3.95 


Morgen zu 


Vergleicht Diefe Kleider für die Knaben 


2 1) für Schul: 
+ anzüge für 
Knaben. Größen 7 bis 
16. Reinmwollene Che— 
piot3 und Gaffimeres. 
Schlicht ſchwarz - und 
fancy gemiſcht. Spe— 
jial = Preis für mor— 
gen, 2.00. 


Größen 7 bis16. 


und Sommer = 
Cheviots, 





2.50. 


—9* 5 Ken Knaben: 

Anfüge. — 
und beliebte Frühjahrs— 
fancy Caſſi— 


meres und dergleichen. 
Prachtvolle Muſter, zu 


® für Knicker⸗ 
3:95 boderanzüge 
für Knaben. Größen 7 
bi3 15. feine rein= 
wollene Cheviots, fancy 
Caſſimeres und Tweeds. 
Karrirt, geſtreift, fancy 
Miſchungen und ſchlicht 
blau, zu 3.65. 


Neuefte 
Größen 
Moden. 


Nöde 








w für blaue 
3:95 Serge = Ans 
züge für Kuaben. 


Garantirt abfolut reine 
Wolle und echte Farben. 
haben 
Vents und Hofen jind 
ganz gefüttert, 3.95. 


Hier find Männeranziige in einer fel- 
tarrirten Effefte und unfichtbaren Plaids 
Anzüge, die beijpiellos find zu dem Ver: 


Alle 
bon 7 bis 16, 


fanch Kammgarnen. Diefe hübjchen fein= 
Seiten: 
Ber Mittel - 


ftern in den vielbegehrten einfachen und 
für Knaben: 

langen Hojen. Größen 

braune und hellgraue 

find ertra lang mit tie- 

Vent, zu 








Friſches Fleiſch 
und Geflügel 


Friſch aerupfte jun-] Extra feine mild- 
ge Hennen, das Bid. Igemäftete Fryers — 
zu 14c. ver Pfund. 18c. 

: Spring Lamm 
san Spring Lanıd, ganzes Hinterviertel 


75. 
AR Vorderviertel, 1.25. 


Feines Herbit-Lamm 
Hinterbiertel, 12c. Vorderviertel, . 
Schulter Roaft, 100. -« 
Kanadiſches Hammelfleiicdh 
Ganze Hintervier-| Short Le — per 
tel, 10%£c. lat zu. ie 
Loin Chops, 


Feines Native Korn — Beef 

Extra feine 6. und gan: Eteal, ver 
7. Rib Roaſt, 12%2e. Pfd. 106. 

Rolled Roaſt Beef, 
leine Knochen oder 
Abfall, 126c u. 10c. ber 

Pot Roaft, per Pfd.| € d. 
11c und 10c. zu Eupvenfieits, in 

Native Milch gefüttertes Veal 

a Hinterbier-| Schulter od. Bruft, 
tel. 11c. Bid, 10c. 

Sant, ; aa per E od. RibChop, 


Pfd. 11% 1 
" Veal Stew, Pfd. 9c. 


Sirloin Steal, der 
Pfd. 18c. 


—.— Steal, — 





Samitag, 5 


50 Louis IX. 10c Zigarren morgen für 2.95. Dies finb bie berühmten 


Zigarren, 
Leopold 


große 


fauften die Zigarren und offeriren fie 


Pete Dailey, 50 f. 1.48; 5 f. 150. 
Eremo, Victoria Gr., 50 1.50; 5, 
Lilian Ruſſell, 50, 1.25; 10 für 2560. 

EI Morello, 50 für 1.75; 10 für 350. 

Rauchtabak 

Patterſon's Seal, 1% Unz.; 6 Pad 220 
Fafhion Cut Plug, 18 Unz.; 6 Pad. 230 
May Ducen, 13 Unzen, 6 Padete 220 
Unten Wortman, 1% Unz.; 6 Packete 220 
Tuxedo, 2 Unzen; 4 Padete für 30e 
Bull Durham, 1 Unze; 8 Padete, 300 


150. 








Schweinefleiſch 
Hazel Wurſtfleiſch, eig. Fabrikat, 14c. 


50,000 Louis IX. 10c. Zigarren, 


Durhaus reine Havana, find 
überall beliebt. Es ift eine 
Partie 
a für eine Firma in Minneapoli3 angefertigt, 
* welche aber Bankerott machte, noch ehe die Zi- 
garten an fie verfandt worden waren. 


0 für 2.95 


angefertigt von 
Powell & Co.- 





50 für 


2.95 











von 50,000 


Wir 
nun zu 50 Stüd für 2.95. 


Epit Club Houfe, 50, 1.50; 5 150. 
Ned Mill, wohlbefannt, 50 1 .48; 5 15c 
®. & R. Co.’ Owl, 50, 1.65; 10, 350 
Popular Portuonde, 50, 1.05: 10, 250 

Kautabak 
Drummond's Natural Leaf, Plug, 180 
Newsboy, 4 10c-Plugs, ſpez. zu 30e 
Gold Rope, 7 5e— Blugs, für nur 27e 
Glimar, mittelm. od. dünn, Plug, 200 
Piper Heidfied, per Plug, nur 20e 
Star, volles Pfd., fpeziell zu nur 40c 


tenen geſchmackvollen Auswahl von Mu: 
gleihungspreis von 
>. 0 anzüge mit 
von 14 bi3 20. Hübjche 
Miihungen. Die Röde 








die Verhältniffe zwangen dazu und 
ließen feine Wahl. Ein Jubel zog 
durch die Lande, mie man ihn noch 
nicht erlebt hatte, und wenn er berech- 
tigt mar, dann mar er e3 diesmal. 
Jetzt können wir der Zukunft ruLig 
entgegenfehen. Im friedlichen Wett- 
fampre werden die Völker nebeneinan- 
ber ſtreiten. Kunit und Wiſſenſchaft 
werben blühen mie zu den Zeiten des 
Perikles. Das goldene Zeitalter ift 
angebrochen. Heil uns! 

Dr. Sußnigfi hatte geendet. Tiefe 
Stille herrfehte im Zimmer, und 
ſchweigend fahen wir einander an. 
Uns war, als hätten wir eine Mit- 
teilung aus einer anderen Welt er= 
halten. Da öffnete ſich die Thür, und 
Hans Pächter erfchien auf der Schwel- 
fe: „Kinder, mern ihr müßtet, was 
ich für ein Zeug zufammengeträumt 
habe!” 


2-0 


Die Geifterfliege. 


Ein merkwürdiges Inſekt hat ſich 
während der legten Jahre in der eng- 
liſchen Stadt Birmingham eingebür- 
gert und ift dort allmählich zu einer 
wahren Veit getvorden,die neulich auch 
einen Gelehrten der dortigen Univerfi- 
tät auf den Kampfplatz gerufen bat. 
Es ift eine kleine weiße Fliege, die im 
Volt mit dem Namen Geifter- oder 
Schneefliege bezeichnet wirb und Die 
Gewähshäufer von Birmingham in 
ungeheuren Mengen heimſucht. Das 
kleine Ihier hat eine ſonderbare Le⸗ 
bensgeſchichte, denn es zeigt eine eigen⸗ 
thümliche Verwandtſchaft mit den 
Blatk⸗ und Schildläuſen. ‚Sein gan- 
3e3 Leben verbringt e3 auf ber Unter: 
feite der Blätter von Pflanzen, indem 
es feine Eier zunächſt auf bie unteren 
Blätter nieberlegt, dann immer meiter 
bi3 zur Spitze hinaufftei gt. Die unte- 
ren Blätter eines Gewächſes zeigen ich 
zumeilen auf ihrer Rüdfeite vollftän- 
dig mit den leeren Eihc.ten, aus be- 
nen bie außgewachlenen Inſekten ber- 
ausgekrochen ſind, bedeckt und BER 











‚mene Inſekt hat einen kleinen ovalen 
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Das populärite auf der Nordfeite. 
man nod je gehabt hat. 
Mäntel, Jackets, Rüde, Eton 


billigiten Breijen; — Hauskleider, 
viele andere zum Damen=? 


| 
| 
| 


12. Frühjahr - Ero 


M. JACOBSON’S 
Mtänlel- und Damenausllaltungs-Jelchäfl 


244 Ost North Ave. 


Die größte Auswahl und Bargains, die 
Unjere Artikel find folgende: Damen- und Kinder- 
Suits, $7.98 und aufwärts. Waift3 in ver— 
ſchiedenen Stoffen, hübſch und gut zum Paſſen angefertigt, zu den möglichit 


Ausjtattung3-Gefchäft gehörende Waaren. — Uende- 
rungen werden frei und auf’3 Beſte ausgeführt. 


M. JAGOBSON’S Gloak Store 


244 Dit North Avenue, gegenüber Bine Straße. 


finungs = Berkauf. 


Dreffing Sacques, Kinderfleider und 


EEE HC CHIC II 


EITHER ON! 








zuerft ab. Gleichzeitig können bie 
Blätter höher hinauf noch Puppen mit 
ihrem Inhalt aufmeifen, und ganz 
oben find vielleicht noch die Weibchen 
im Gefchäft des Eierlegens begriffen. 
Gewöhnlich finden jih die Eier in 
unregelmäßigen Grupßen von 7 bis 9; 
fie find ſehr fleine, glatte, durchichei- 
nende, etwas längliche Körper, die all- 
mählich von einer fajt weißen in eine 
grünliche und nach 3 bis 4 Tagen in 
eine bläulich Schwarze Farbe übergehen. 
Sie find an ihrem breiteren Ende mit 
einem furzen Stiel auf der Unterfeite 
des Blattes befeftigt. Inter Gla3 mer: 
den fie in 8 oder 9 Tagen ausgebrü- 
tet. Das eben zum VBorfchein gefom- 


Körper mit zmei ſchwanzähnlichen 
Haaren hinten, ein Paar Fühler am 
Kopf, drei noh ſchwach entmwidelte 
Beinpaare, ein Paar große Augen und 
einen langen Saugrüflel. Der Befiker 





bon Gewächshäuſern maq fein Augen- 
merk auf das Inſekt richten. 
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— Benugt. — Hotelgaft: Herr 
Wirth, geben Sie bitte Anmweifung, 
daß mein Zimmer nur mäßig geheizt : 
wird, legte Nacht mar es zu warm, 
fo daß ich heftig tranfpirirt habe. — 
Hotelier: Zu dienen, ich werde fogleich 
entfprechenden Befehl geben — (dann 
leife zum Oberfellner): Rechnen Sie 
dem Gaſt ein Schwitzbad an. 

— Bon der Sekundärbahn. — Mas 
fohinenführer: „Den neuen Heizer kann 
ich aber nicht brauchen, Herr Vorftand, 
der hat immer fo falte Füß', da wird 
mir ja | das Waffer im Kefjel * nicht 
warm.“ 

— Ein Vokativus. —, Aber menſh 
warum ſiehſt du denn fo nie 
gen aus, bu machſt ja ein 
ivenn du mein Porte 


den hätteft!“ 











Botalbericht. 
Ein Hinderniß,. 





Aufſüſſige Republilaner vereiteln 
den Parteiplan. 


Die Borwahlen:Borlagen. 


Die „Rebellen“ befürworten in verfchleieter 
Form den demoktatiſchen Geſetzentwurf. 
— Auch ein Countyvermeſſer im Juni zu 
erwählen. 

Dad Staats = Abgeorbnnetenhaus 
trat heute Vormittag wieder zuſam— 
men, um einen Vorwahlenentwurf an 
zunehmen. Der Wechjelbalg, welchen 
der republikaniſche Kaukusausſchuß 
ausgearbeitet hatte, und der die Nomi— 
nation von Kandidaten für Aemter 
ausſchließlich in die Hände von Par— 
teikonventen legt, ſtieß nämlich, als er 
geſtern Abend im Hauſe endgiltig zur 
Abſtimmung kommen ſollte, auf uner⸗ 
warteten Widerſtand Seitens der re— 
publikaniſchen Hausmitglieder, welche 
ſich dem Kaukus ferngehalten hatten. 
Zwar hatten dieſe mit den anderen 
Republikanern kurz vorher für die Ab— 
lehnung des von den Demokraten ein⸗ 
gereichten und nach feinem. Verfaſſer 
Daugberty, benannten Vorwahlen⸗ 
entwurfs geftimmt, als aber über bie 
eigene Parteimaßregel abgeſtimmt 
werden follte, reichte einer der „Rebel⸗ 
Yen“, Doiley, von Peoria, einen Zufaß 
ein, welcher im Großen und Ganzen 
die Beftimmungen der demofratifchen 
Borlage enthält. Darauf waren bie 
„Macher“ nicht vorbereitet, und fie 
ließen ſchleunigſt Vertagung eintreten, 
um die fünfzehn bis achtzehn Auffü- 
ſſigen noch zu bearbeiten, denn dieſe 

hätten mit Hilfe der Demofraten ben 

Dailey’ihen Entwurf zur Annahme 

bringen können. Gegen den Daugbher- 

ty’fhen Entwurf machte Sprecher 

» Shurtleff in einer Rede geltend, daß 
er e3 beitpielämeife ermögliche, wenn 
ein Zehntel aller Mitglieder einer Par— 
tet für Verftabtlihung eintritt, daß 
diefes Zehntel den übrigen Parteige- 
noſſen einen Verſtadtlichungskandida— 
ten aufdrängen könne. 

Der republikaniſche Kaukusentwurf 
enthält außer den bereits mitgetheiltne 
Hauptbedingungen noch folgende nicht 
unweſentliche. 

Eine Partei wird als ſolche aner— 
kannt, wenn fie zwei vom Hundert al⸗ 
ler Stimmen in ber lebten, der Vor— 
wahl vorhergehenden Präſidentenwahl 
auf ihre Kandidaten vereinigt. 

Jedes County wird in Delegatenbe- 
zirfe von zwei bis jieben aneinander= 
grenzenden Prezintten getheilt. Kein 
Bezirk ſoll über 800 Stimingeber ent- 
halten. 

Bormwahlen find abzuhalten am letz⸗ 
ten Samftag im Auguſt 1906 und am 
legten Samjtag im April 1908, und 
alle zwei Jahre darauf. 

Die Vorwahlen finden von 9 Uhr 
früh bis 7 Uhr Abends ftatt. Jeder 
Arbeitgeber muß feinen Leuten zwei 
Stunden Zeit zur Betheiligung an den 
Wahlen geben. 

Menn Kandidaten für den Bundes» 
fenat da3 beantragen, fo hat ber 
Staatsſekretär ihre Namen auf bie 
Stimmzettel zu een, um einen 
„Ausdrud der Anfichten der Stimm- 
geber“ zu erlangen. Kandidaten für 
den Kongreß, die Legizlatur und 
Gountyämter müffen mindeſtens brei= 
Big Tage vor der Vorwahl ihre Be— 
werbung anmelden. Die Eingaben 
müffen von minbejteng fünf vom hun⸗ 
dert der Stimmgeber in dem Wahlbe- 
zirk unterzeichnet fein. 

Dreihigtägige Anfäffigkeit im Be— 
zirk ift Bedingung der Betheiligung 
an der Vorwahl. Wo Regiſtrirung 
eingeführt if, muß der Stimmgeber 
regiftrirt worden fein. Wer die Bes 
werbungsſchrift eine unabhängigen 
Kandidaten unterzeichnet, Tann nicht 
ftimmen, 

Countyvermeffer- Kandidaten. 

Countykonvente find abzuhalten am 

& Donnerstag nach den Vorwahlen; Le= 


gislaturfonvente am zweiten Mittwoch 


nad den Vorwahlen; Kongreßkonven⸗ 
te am dritten Donnerstag nad ben 
Vorwahlen, und Staatskonvente nicht 
fpäter als dreißig Tage nach den Vor⸗ 
wahlen. 

Der republikaniſche Countyaußs 
ſchuß hat Herrn 2. Emerfon, 309 Ho» 
man Ave,, zum Kandidaten für Coun⸗ 
tybermeſſer erforen, die Kandidaten» 
wahl der Sopzialiften und Demokraten 
dürfte heute Abend erfolgen. Gelegent- 
lich der Richtermahl am 4. Yuni ift der 
Nachfolger des verftorbenen County: 
vermeſſers Jas. G. Graff zu erwäh- 
len. 

Kleiniafeiten, 

Die Sozialiften haben ihre Vorwahl 
für den Countyfonvent auf ben 26. 
Mat anbercumt. 

Sobald alle Richterfandibaten nos 
minirt worden find, wird der Verband 
der Nechtöanmälte zwei auswählen, 
welche ihm am geeignetften für bie zu 
befegenden Aemter erfcheinen. 





Am Da ſe in verzweifelt. 


W. D. £oai durchſchnitt ſich die Kehle und 
fprang aus einem Zuge. 

Die biefige Polizei wurde telegra- 
phiſch erfucht, die Angehörigen. des 
Handlungsreifenden W. D. Logi zu 
ermitteln. Logi, der in Dienften ber 
biefigen Firma Jonglee, Lee & Aler- 
ander, Nr. 195 Adams GStr., Stand, 
ſprang geftern Abend — fo lautet Die 
Depeſche — in Wafhington, Ind., 
nachdem er ich bie Kehle mit einem 
Rafirmeffer durchſchnilten hatte, aus 
einem in voller Fahrt befindlichen 
Buge. Seine Arbeitgeber können tei- 
nen Grund für die Verzmweiflungsthat 

‚angeben. Ihrer Anficht nach mohnt 
Logis Gattin in Springfield. Bis 


vor Jabresfrift wohnte das Ehepaar | 


Hier Im Haufe Nr. 222 47. Strafe. 





Eine feine Familie, 
Apoftel Dowie und feine Frau zankten fich 
auf der Bühne, 

Die Maffenvnerfammlung, _ melche 
„Apoſtel“ Towie geftern Abend im 
Shiloh-Tabernatel in Zion - abhielt, 
mar ber Schauplatz eines peinlichen 
Auftrittes. Rund 250 Perfonen, dar: 
unter auch Gegner Dowies, hatten fich 
eingefunden, und Domie hatte mohl 
eine halbe Stunde lang in befannter 
Manier über feine Widerfacher gemet- 
tert, al3 die „Evangeliftin‘, Frau 
Mary’ McGee-Hall, . neben feinem 
Stuhl niederfniete und laut fagte: „O, 
Papa, Frau Domie jagt, Du feieft ver 
rückt.“ Dabei warf die Evangeliftin der 
Yrau einen bitterböfen Blick zu. 

„Frau Domie wird nachgefagt, Tie 
babe mir nachtheilige Aeußerungen ge- 
than. Ich wünſche ihr Gelegenheit zu 
geben, jene Nachreden ala unmahr hin- 
zuftellen,“ griff ber „apoftolifche“ 
Biedermann fofort die Bemerkung auf. 
Frau Dowie zögerte, als aber die Auf 
forderung wiederholt wurde, begann 
fie zu weinen. Nun fchrie Domie in bie 
Verfammlung hinein: „Zehn Seiten 
ihrer Anklageſchrift haben fie auf den 
Verſuch terivendet, zu bemeifen, daß 
ich geiſteskrank ſei.“ 

Jetzt ſprach Frau Hall wieder: 
„Glaubt Frau Dowie, daß Sie irrſin— 
nig ſind?“ 

„Ich weigere mich, zu antworten,“ 
ſchrie die Gefragte. „Es iſt eine Belei— 
digung, wenn auf dieſer Bühne be— 
findliche Perſonen meinen Charakter 
in Frage ſtellen, wie es geſchehen iſt, 
und mir Lügen nachſagen. Es iſt eine 
Beleidigung, und jene Perſonen paſſen 
nicht für meine Geſellſchaft!“ Dann 
ging ſie über die Bühne und hielt De— 
tan Kohn F. Peters, demſelben, wel— 


ſcher die Voliva⸗Leute auf einem Zaun— 


riegel aus Zion heraustragen möchte, 
die Fauſt in's Geſicht. „Sie ſind einer 
von jenen, Dekan Peters!“ rief ſie. 


„Sei ruhig,“ miſchte ſich der „Apoſtel“ 


ein, während ein Theil der Zuhörer 
lachte, ſchrie und „Halleluja“ rief. 

Dowie packte jetzt ſeine Frau am 
Arm. „Ich will,“ ſagte er, „Frau 
Dowie eine Frage ſtellen. Hat ſie je 
geſagt, ich ſei irrſinnig?“ 

Die Frau weinte zum Herzzerbre— 
chen, aber Dowie wiederholte kalt die 
Frage mit dem Bemerken, ſie könne 
mit ja, nein oder Antwort verweigert 
antworten. 

„Ich antworte, wie es mir paßt. Ich 
habe geſagt, Du litteſt an Halluzina— 
tionen. Ich weiß, Du haſt Unrecht ge— 
than, ich glaube aber, daß Du ein eh— 
renwerther Mann biſt. Ich glaube, Du 
warſt in Deinen Beziehungen zu Ruth 
Hofer indiskret.“ 

„Ich wiederhole es, ich glaube, er iſt 
ein guter Mann,“ fuhr Frau Dowie 
fort, ſich an die Zuhörer wendend. und 
legte den Arm um den „Apoſtel“; die— 
fer ſtieß fie aber zurück. „Ich habe ver— 
fucht, meine Pflicht zu thun und mei- 
nem Gatten treu zu fein,“ begasın bie 
Frau bon Neuem. 

„Wilft Du den ganzen Abend re= 
den?“ unterbrad) fie nun Domie, „ober 
fann auch fonft Jemand ſprechen?“ 

Gladſtone Domie trat jebt auf bie 
Bühne und führte jeine Mutter zu 
einem Stuhl. Dann erflärte Glad— 
ftone, er habe mit Voliva und allen vn 
nen Defanen gebrochen, meil fie nicht 
aufrichtig gehandelt hätten. „Das tft 
männlich gefprochen,” Lobte ihn Domie 
dafür. Damit war die Verfammlung 
zu Ende. Während aber der „Apoftel” 
fich anfcheinend etwas erholt hat, liegt 
feine Frau heute infolge der Aufregung 
in Rrämpfen darnieder. Ihr Zuftand 
ift fo ernft, daß Niemand Zutritt er— 
hält. Dowie „bottert” an ihr herum. 





Wieder eine Unterfuhung. 


Die zwiſchenſtaatliche Bandelsfommiffion 
will Standard Oel» Methoden prüfen. 


Am 10. Mai wird die zmifchen- 
ftaatlihe Handelsfommiffion hier 
zufammentreten, um eine angeblich 
gründliche Unterfuhung der Ge— 
fchäftsmethoden der Standard OilCo. 
aufzunehmen. Ihr Anwalt, %. 8. 


Narchand, iſt ſchon heute hier einge— 


troffen. 


. 
— >> 





Verdächtiger Todesfall. 


Edward Berry angeblich an den Folgen ei» 
nes Suchsprellens geflorben. 


Gerüchtweife verlautet, daß ber 
Ehicagoer Edward Berry, Zögling der 
Militärafademie zu Cilver, Ind., an 
den Folgen eines Fuchsprellens geftor- 
ben ſei. Heute wurde in Erfahrung 
gebracht, daß 15 andere Zöglinge der 
Anjtalt Anal und Fall entlafjen 
wurden. Die Beamten der Lehran- 
ftalt jtellen entfchieden in Abrede, daß 
Berry das Opfer eines Fuchsprellens 
geworben ei, geben aber feinen jtich- 
baltigen Grund für bie Maffenentlaf- 
fung von Zöglingen an. 

Zwei Tage vor feinem Ableben foll 
Berry einem hiefigen Freunde ge- 
Ichrieben haben, daß er befürchte, feine 
Mitfehüler würden ihn zwingen, ein 
faltes Bab in dem zur See gehörigen 
See zu nehmen. 

Zwei Tage fpäter erfrantte er plöß- 
lich und ftarb jchon nach menigen 
Stunden. Man jchien anfänglich an- 

unehmen, daß er eine® natürlichen 

odes geftorben fei. Seit aber bie 
Maffenentlaffung der Zöglinge ruch— 
bar wurde, haben angeblich die Behör⸗ 
ben eine Unterfuchung eingeleitet. 


—— 


Lolita iſt geheilt. 


Die Begründung der Gerüchte, daß 
die kleine Lolita Armour durch die Be— 
handlung des Profeſſor Lorenz nicht 
vollſtändig geheilt worden ſei und von 
neuem operirt werden müſſe, wird jetzt 
von berufener Seite in Abrede geſtellt. 
Herr Armour und Frau befinden ſich 
mit dem jebt-völlig gefunden Kinde 
zur Zeit in Europa und werben natür- 
lich, — ie nach Wien — ** 
Profeſſor Lorenz einen un t⸗ 
lichen Beſuch abftatten. 


Kefei die „Sonntagpope. 











Die Neſonaug. 
(Bon. S, Hartmann.) 


Es gibt ein Sprichwort: Steter 
Tropfen hohlt den Stein. Auch tleine 
Rraſte vermogen, richtig und rechtzei⸗ 
tig eingeſetzt, Großes zu leiſten. Srſt 
turzlich Jay ich ein draſtiſches, augen⸗ 
fauiges »Serjpiel hierfur: win tleiner 
Anirps Iyauzeite jeine beiden gropen 
Schweſtern, dag ſie hoch in bie Kurt 
flogen; und aus meiner Kinderzeit 
habe ich noch die deutliche Erinnerung 
an einen alten gebrechuchen Thürmer, 
der das ſchwere Weläut ganz allein in 
Bemegung jepte, 

Weder der fleine Knirps noch ber 
ſchwache Greis waren ftudirte Phyſi— 
ter, aber fie wandten bie Lehre von 
ben Schwingungen praktiſch an. Nur 
dann fann es glüden, mit ſchwachen 
Kräften eine Schaufel oder ein Gio- 
dengeläut oder dergleichen in ſtarkeBe⸗ 
megung zu berjegen, wenn man in re= 
gelmäßigem, ganz beſtimmtem Takt 
tößt. Bei der Schaufel ergibt ſich 
das wie von felbft: wenn fie „zurüd- 
kommt“ u, den höchften Stand erreicht, 
befommt fie einen neuen Stoß. eber 
Stoß ift dann ein neuerSchwingungs= 
impuls und abbirt fich zu den borher- 
gehenden. Wollte man nicht in dem 
Rythmus der Schwingungsbewegung 
ſtoßen, ſo würde man ſelbſt mit einem 
bedeutenden Mehraufwand von Kräf— 
ten nichts erreichen. 

Nun iſt eine Schaukel an ſich nichts 
weiter als ein Pendel, und alle Pendel 
haben das gemein, daß die Dauer ei— 
ner Schwingung, das heißt die Zeit 
eines Hin- und Herganges, nur ab— 
hängig iſt von der Länge des Pendels, 
aber nicht von der Stärke des Stoßes, 
auch nicht von dem Gewicht, das da— 
ran hängt. 
ganz richtig, denn die Anziehungskraft 
der Erde ſpielt auch eine Rolle, in Ka— 
merun, das heißt in der Nähe des 
Aequators, mo die Anziehungskraft et⸗ 
was ſchwächer iſt, bewegt ſich dasſelbe 
Pendel langſamer wie in unſerenBrei⸗ 
ten; aber das kommt für den vorlie— 
genden Fall weniger in Betracht. Ge— 
nug, unter gleichen äußerlichen Ver— 
hältniſſen hat jedes Pendel eine ledig— 
lich von ſeiner Länge abhängige Ei— 
genſchwingungsdauer, gleichgiltig ob 
ich es heute oder morgen anſtoße, mit 
der Hand oder mit einem Stock, 
ſchwach oder kräftig. Wäre das nicht 
Io, dann gäbe es feine Pendeluhren. 
Was hier von den Schwingungen ei- 
ned Pendels gejagt ift, ailt auch für 
alle anderen Schwingungen. Eine Kla— 
vierfaite oder ein 
fenftäbchen oder fonft etwas ähnliches 
haben ihre Eigenſchwingungen. Das 
beißt, wenn ich fie durch Klopfen, Zu- 
pfen oder Stoßen in Bewegung ver: 
feßte, nehmen fie eine beftimmte fe- 
fundlide Schwingungszahl an, bie 
abhängig ift von der Stärke, der Art 
und der Spannung des Materials, die 
aber unter denfelben Verhältniffen ſich 
ftet3 gleich bleibt. Steigt die ſekund— 
lihe Schmingungszahl über 16 in ber 
Sefunde und bleibt fie unter 40,000, 
fo nehmen die meiften Menfchen dieſe 
Schmingungen ald „Töne wahr, und 
zwar biefelbe Schmingung3zahl im— 
mer al3 denſelben Ton. 

Allerdings erfordert unfer Ohr, daß 
die Schwingungen auch eine gemiffe 
Größe haben, das heißt, daß ber Ton 
ſtark genug ift, jonjt wird er nicht ge= 
hört. Nun gibt es aber ein einfaches 
Mittel, um die Schwingungen zu ver— 
ftärfen. Bei der Schaufel erreiche ich 
dad durch rythmiſche mechanifche 
Stöße, ich fünnte es ebenfogut durch 
einen rythmiſch gegen die Schaufel ge— 
richteten Wafferftrahl oder durch ryth— 
mifche Windftöße und dergleichen er- 
reihen. Das rythmiſche Auftreten 
von Luftwellen genügt im allgemeinen 
vollkommen. Sie brauden an ſich gar 
nicht fo ſtark zu fein, nur regelmäßig 
und immer in dem Smifchenraum, 
ber der Eigenſchwingung entjpridt. 
Belanntlih kann ich dur Singen ei- 
ne3 Tones auf diefe Weiſe eine auf 
benfelden Ton geftimmte Saite zum 
Mitſchwingen, Mittönen bringen. 
Selbſt wenn ich den betreffenden Ton 
nur ganz leife, aber dauernd jinge, 
fann ich es dahin bringen, daß die 
Saite einen mweit ftärferen Ton abgibt, 
wie ber von mir gefungene. Gemiffe 
Hölzer haben die Eigenfchaft, inner— 
halb fehr weiter Zonintervalle in Mit- 
ſchwingung zu gerathen, fie eignen fich 
daher allgemein zur Klangverftärfung 
für mufitalifche Inftrumente, die mei— 
jten Stoffe haben jedoch ein ganz be- 
ſchränktes Schwingungdbereih, mie 
zum Beifpiel pie oben erwähnten Sai- 
ten, und fommen nur zum Mittönen, 
wenn der Rythmus ber fie treffenden 
Schallwellen ihrem Eigenton ganz 
oder doch faft genau entfpricht. 

Und diefe Eigenfchaft ift wichtiger 
mie die fehr weitgehende Refonanz der 
Hölzer, die Beſchränkung ift mefentli- 
her mie die Univerjalveranlagung; 
würde mohl ein Mufitftüd denkbar 
fein, wenn bei Anfchlagen irgendeiner 
Klavierſaite ſämmtliche anderen in 
Mittönen gerathen würden? 

Helmbolt hat fih zum Zwecke der 
Analyſe von Tönen ein befonderes In⸗ 
firument bergeftellt, däs es gejtattet, 
nur einen ganz beftimmten Ton zu hö— 
ren, während man für die anderen 
taub bleibt. Es bejteht aus einer Gla3- 
fugel mit zwei entgegengefehten Oeff— 
nungen; bie fleinere Deffnung wird in 
den Obrgang gebracht, und az Ohr 
im übrigen, wie auch das andere nicht 
betheiligte, gut verftopft, dann Hört 
man nur Töne, deren Wellenlänge 
gleich dem vierfachen Theil des Dur 
meſſers der Glaskugel ift. 

Eine meitere par wur technifche 
Verwerthung hat die Refonanz in ber 
jüngiten Zeit durch Frahm erfahren, 
nämlich zum Meffen von Geſchwindig⸗ 
feiten von Maſchinen. Frahm ging 
babon aus, daß trog allerBemühungen 
es im allgemeinen nicht gelingt, zu er- 
reichen, ba eine Mafchine ſich haar⸗ 
ſcharf um ihren Schwerpunkt dreht. 
Wenn ihre Drehare aber nicht ganz — 


— 


durch den Schwer 
Diefer . etwas — Test. 











„Nur“ iſt allerdings nicht 


eingeklemmtes Ei-⸗ 











zug iſt ein Kunſtwerk. 


Sahresfeier-Preis 


Morfteds und Cheviots. 
qu $20 verfauft. Spezieller 
Ssahregfeier-Breis 


von 32 bis zu 40. 





Dffen Sam ſtag 


bis 10 Uhr Abends. 





Ihre Anweſenheit während dieſer Woche iſt erwünſcht. 


dieſem Laden ſtattgefunden hat. 


Chicago’s wirkliche 
Bezugsquelle. 


19. 
Jahresfeier. 


Das Schöne eines guten Namens macht jedes beiondere Ereigniß die 
jes Geichäftes zu einem Erfolg. Wären wir zu irgend welcher Zeit im. 


irgend welcher Hinjiht von den Vorſätzen abgewichen, mit denen 
dieſes Geſchäft begründet wurde, jo würde ji unſer Jahresfeier-Ber- 
fanf als abgeſchmackt, veraltet und unprofitabel erwieien haben. Doch 
wie es ift, ift er das erfrenlichſte Greignif feiner Art, das jemals in 
Wir haben viele Tanjende von Leu- 
ten während der num zu Ende achenden Woche verſorgt, und wir er- 
warten einen ganz bedeutend vermehrten Beſuch für, .die Fommende 
Woche. Die in jedem Departement offerirten bejonderen Artikel, obwohl 


ganz ungewöhnlid; verführeriicd, waren nicht der einzige Grund des 
großartigen Beſuches, denn das Publikum hat ſtets ein Intereſſe an 
dem Gtabliffement, das in feiner Art das größte der Welt iit und wel⸗ 
dies all die beiten Grzeugnifle der Kleider-Induitrie verkänft. 


Eie wird ia 


materieller Hinſicht ſich als befriedigend erweijen. 


Kleider für Männer. 


Seine handgemachte Anzüge für Männer, in den reichen neuen Be: 
lour Club Ched3 und in modernen feinen Mifchungen. 
Schnitt in folchen mit einfacher und mit doppelter Knopfreihe. Yon 
den beften Schneidern in Amerika gemacht, und jeder einzelne An— 
Die regulären Preife 
betragen $20 und $25. Spezieller 


Eleganter 


517.50 


Die neuen Louis XV. = Ueberzieher, 44 Zoll lang zugefchnitten, mit 
enganpaffender Taille und nad) unten ermeiterndem Schooß. In dei 
jeßt hochmodernen neuen grauen Schattirungen gemacht. 
Klaffe Schneidern verfertigt, und zwar in den ausgewählteſtenTweeds, 
Wurden gewöhnlich 


Bon erjter 


514.75 


Ntterbury-Anzüge und 


Alle die neueften Mufter. 
Sahresfeier, 
Tpeziell zu. 


gefüttert. 
dieſe Jahresfeier 





N 
Es iſt eines Beſuches wohl werth, um hier die Muſter des berühmten Atterbury-Syſtems zu ſehen — Fabrikanten der einzigen bei Hand 
gemachten fertigen Kleider in Amerifa und ohne allem Zweifel tunangebend im Kleidergeſchäfte. 
nifie hat weitverbreitete Bewunderung erzeugt und Ienfen wir Ihre Aufmerkſamkeit mit wohlbegründeter 
Befriedigung und mit Stolz daraufgin. 
Ueberzieher . 0 ...........****4* Re RE RT 
Steamer - Koffer, mit fehmalen Latten aus hartem Holz befchlagen, innen durchweg mit Leinwand gefüttert, 
Der wirkliche Werth beträgt $12, Der Jahresfeier-Verkaufspreis iſt.................... SE 50 


Feine Fanch Worfted - Kofen jür Männer, das berühmte Crown» 
Fabrikat und deswegen die beiten, die gemacht merben. 
züge wurden thatſächlich zu $6.50, $7, 
Während diefer 


Diefe Ans 
750 und $8 verkauft. 


Mit Seide gefütterte Dinner- oder Turedo-Anzüge für Männer, von 
glatten ſchwarzen Ihibets gemacht, durchweg mit ücht gefärbter Seide 
Requlärer Preis $25. Speziell für 


$16.50 


m... en en.» 


Die vorzüglihe Onalität ihrer Erzeug- 


820 bis 840 


in allen Größen 





* 








treten ſeine Erſchütterungen im Ryth— 
mus der Umdrehungszahl der Ma— 
ſchine auf. Bei guten Maſchinen ſind 
die Erſchütterungen natürlich außeror— 
dentlich klein, kaum zu fühlen, ge— 
ſchweige mit dem Auge wahrzunehmen, 
aber wir können ſie ſichtbar mächen, 
eben mit Hilfe der Reſonanz. Ein für 
dieſen Zweck von Friedrich inLudwigs— 
hafen gebauter Geſchwindigkeitsmeſſer 
nach Frahm gleicht in ſeinem weſent— 
lichen Theil einem Kamm mit Stahl- 
zinten. Die einzelnen Zinten find 
verſchieden beſchwert und haben daher 
verſchiedene Eigenſchwingungen. Wird 
dieſer Kamm auf die Maſchine geſetzt, 
ſo wird diejenige Zinke in immer ſtär— 
kere Schwingungen gerathen, deren Ei— 
genſchwingung mit den Schwingungen 
der Maſchine, das heißt mit der Zahl 
der Erſchütterungen. die von der 
fchnellen Umdrehung erzeugt werden, 
übereinftimmt, genau dasſelbe, als 
wenn ich „A“ finge und eine „A“-Saite 
tlingt mit. Bringt man neben dem 
Zintentamm eine Stala an, auf ber 
die Eigenſchwingungen der betreffen: 
den Zinten angegeben find, fo kann 
man auf biefe Weije auf die einfachite 
Art erkennen, mit melcher Geſchwin— 
digkeit fich die Mafchine dreht: die 
Zinke, die am ftärkften ſchwingt, zeigt 
ed an. Yrahm hat fich mit dieſem 
einfachen Mechanismus jedoch nicht be- 
gnügt, er Hat auch noch einen Apparat 
fonftruirt, ber es geftattet, in derFerne 
die Umdrehungen einer Mafchine ab- 
äulefen. Zu diefem Zmed hat er den 
eleftrif hen Strom, und zwar Wech— 
jelfttom zu Hilfe genommen. 

Läßt man einen weichen Eifentern 
bon Mechfelftrom oder intermittiren- 
dem Gleichſtrom umkreiſen, jo wird 
fein Magnetismus abmechfelnd ge- 
ſchwächt und verftärkt, das heißt eine 
diht am Kern befeftigte ftählerne 
Blattfeder wird flärfer und ſchwächer 
angezogen, das heißt in Schmwingun- 
gen verjekt, die dem Stromrichtungs- 
mechjel des elektrifchen Stromes ent- 
Iprechen. Benutzen wir nicht eine Fe— 
der, fondern einen Kamm von berfchie- 
denen Federn, wie oben ſchon bejchrie- 
ben, fo wird bie Feder alsbald am 
ftärfften ſchwingen, deren natürliche 
Eigenfhmingungen mit dem Rythmus 
bes Mechfelftromes übereinftimmt: bie 
Anzahl der Stromrichtungswechſel pro 
Sekunde nennt man in der Technik 
Periode. Das Ynftrument zeigt uns 
alfo mit Hilfe der Refonanz die Pe— 
riodenzahl eines Wechfelftromes an. 
Will ich daher die Umdrehungszahl ir- 
genbeiner Mafchine von der Ferne her 
ablefen, jo brauche ich auf ihrer Achſe 
nur ein ganz kleines Wechfelftromma- 
ſchinchen einfachſter Bauart zu befefti- 
gen, benn ba bie Periovenzahl bes 
Wechſelſtromes ſich mit ber, Umdreh⸗ 
uagszahl ändert, jo kann ih an 
ber Periodenzahl ſofort die Umdreh⸗ 
ungszahl der Maſchine beſtimmen. 
Auf dieſe Weiſe iſt ein einfaches Mit- 
tel an die Hand bas es zum 
Beiſpiel dem Kapitän eines Schiffes 











Orfords 


fi nn: 
ser! — 


DO ffen Dienſtag, Donnerſtag und Samſta 
und Freitag 


F 


MILWAUKEE. AVENUE AND PAULINA STREET 


Abend. Geſchloſſen Montag, Mittwoch 
Abend. 











Der Ruf unferer Kleider bat die Probe beitanden. 
und Schnitt find die drei Hauptvorzüge unferer Kleider. 
meranzug wählt, garantiren wir Euch Befriedigung — und 
Die Gelegenheit iſt noch offen für Euch, ſolche Kleider zu daufen, wie 
Chas. 9. Bellad Co., Milwaukee, Wis., hergeitellt werden, 


bon $2% bi3 $7% am Stüd. 
$12.50 Covert 
Männer-Heberröde, 


Größen 1 | Inöpfig, 
34 bis 40.. 872 vr 


Pyerriedigung in Sleidern 


für wenig Geld in Wieboldt3. 


Wir bitten um Eure baldige Inſpigirung. 
H18Männeranzüge, 
einfad)= od. Doppel- 


8.8122 


J 960 Paar Männer Mufter: Schuhe 


Annehmlichkeit, Gef 
Wenn Ihr bier Euren 


ad 

* om⸗ 
zu geringen Koſten. 
ie von 
u einer Erſparniß 


$10 Männer- und 
Sünglings- Anzüge, 


30 bis 40, 87 | 











Sn Batent: 
leder u. Vici 
Kid — alle 
Größen — 
$2 Werth, 


$1.48 


und Orjords 








Eine ungewöhnliche Offerte, durch unjeren ungewöhnlichen 
Eintauf hervorgerufen — Patent Colt, Velour und Pici Kid 
— Goodyear Welt Sohlen — Schnür:, Knöpf- und Bucher: 
Styles — nahezu alle Gr. in diefer Partie — 
reguläre $3 und 83.50-Werthe — per Paar zu, 


für Covert Coat3 für 








53.9 


Damen und Mädchen 








Vor Facon, fein gemacht, „elf ftrapped«, 
Weije getauft, würden fie im Retail zu 





Dieſe Kleidungsftüde find gemacht aus reinwollenem Covert Tuch, anjchließend oder 


mit Satin gefüttert. 


Wenn auf reguläre 
$5.95 verfauft werben. 


51.98 


für 
« E 2. = * * 


„ GEanvas Schuhe und 
Orfords für Knaen 
und SYüngl 
Rubber⸗Sol 
59, per 

















erlaubt, hoch oben auf der Rommando— 
brüde die Umdrehungszahl derSchiffs— 
maſchine, oder dem Zugführer eines 
Eifenbahnzuges, die Geſchwindigkeit, 
mit der er dahinfährt, zu fontrolliren. 
Man fieht, wie fich die Reſonanz ver- 
menden läßt. 

Aber leider ftehen auch bier bei den 
Roſen die Dornen, und eines der ent— 
ſetzlichſten Unglüde des vorigen Yahr- 
hunderts ijt durch die Rejonanz ver- 
ſchuldet worden: E3 war am 16. April 
1850, alfo faft genau vor 56 Jah— 
ren, da ſtürzte die 102 Meter lange 
Hängebrüde von Angern ein, mobei 
226 franzöfifche Soldaten ihr Leben 
einbüßten. Der gleichmäßige Tritt der 
Iruppen ftimmte zufällig in feinem 
Rhythmus mit‘der Eigenſchwingungs⸗ 
zahl der Hauptfonftruftionatheile der 
Brüde überein, infolgebeffen gerieth 
das Bauwerk durch die dauernd ſich 
mieberholenden tleinen Stöße binnen 
furzem in ſtarke Eigenſchwingungen, 
die Verbindungen konnien dieſen ent- 
feffelten Naturfräften nicht mehr 
ftandhalten, gaben nach, und die Brüdce 
ftürzte zufammen. Seit diefer Zeit ift 
e3 allenthalben ven Truppen verboten, 
irgenbiwelche Brücke im Gleichtritt zu 
ich a i ibt e8 
kritiſche Umdrehun ber Mas 
ſchinen, bei denen das ganze Schiff in 


ein furchtbaresgittern geräth: ebenfalls 
Reſonanzwirkungen. Es ift fchon 
manches Schiff gebaut worden, das 
aus dieſem Grunde nie mit feiner 
Höchſtgeſchwindigkeit fahren durfte, 
oder das eine andere bejtimmte Ge- 
Ihmindigfeit unter allen Umftänden 
bermeiben muß, foll nicht ber Rhyth— 
mus des Mafchinenganges durch Re- 
fonanz ſämmtliche Schiffsverbände 
zerftören. 

Zum Schluß aber fei noch unferes 
Gehörorganes gedacht. Unſer Gehör 
berubt, man fann e3 mit ziemlicher 
Beitimmtheit annehmen, auf faft ber- 
felben Erfcheinung wie der Frahm'ſche 
Geſchwindigkeitsmeſſer. In unferem 
Ohr befindet fich ein Theil, das foge- 
nannte Cortiſche Organ, das aus au- 
Berorbentlich zahlreichen Stäbchen be- 
ftehbt, deren jedes mit einer Nerben- 
fafer verbunden iſt. Dutch irgendeinen 
Zon wird höchftwahrfcheinlich nur das 
Stäbchen in Schwingungen verſetzt, 
deffen Eigenſchwingung dem Ton ent- 
fpricht; die verfchiebenen Töne meldet 
uns alfo jebesmal ein anderer Nero, 
und daher unterfcheiben wir die Töne. 





— Gaunerhumot. — „Morgen wer⸗ 
ben Sie aus dem Zuchthauſe entlaf- 
: „5a, bie ſchö⸗ 


fen.” Rn m in 


nen Tage bon juez find nun vor⸗ 
über.” 








N. WATRY & CO. 
— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Spesialität. 
Hodals, Gameras nud photegr. Aaterial. 








EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld 32m zii m 
up 


su berfaufen. Zel.: Gentral 2804. 








— Bom Regen in die Traufe. — 
„Sie find doch nun zum zweiten Mal 
verheirathet. Vergleichen Sie nicht öf⸗ 
ter unmillfürlich Ihre beidenFrauen?“ 
— „Die erfte hat viel böfe Seiten ge- 
habt, aber...“ — „Aber trogbem be- 
dauern Sie ihren Tod?“ — „Na ja, 
wenn fie nicht geitorben wäre, hätte ich 
bie zweite doch nicht fennen gelernt!” 

— Aud eine Kritit. — Kavalier (in- 
einem Konzerte eine miferable Sän⸗ 

in hörend): „Scheußliche —Kräf— 
aturg!“ 

— Schmeichelhafte Ausrede, —Sie: 
„Sieh mal, Männden, da brüben 
tönnteft Du mir mohl einen neuen 
Sonnenfhirm kaufen, * meine iſt 








Wergnügungs-Wegweifen. 


owers’. — „Man and Superman 
Br nital, — „Fortyfive Minutes * Broad⸗ 


Siubebater. — „The College Widow.⸗ 
Sllinois. E. Sothern und Julia Mars 
lowe wechſein dem Repertoire. 
Garri Mexicana.⸗ 
Grand Dosta ouſe. zu and u; 
br" © vera Honuf „Ihe Three 
taceß,“ 








Kleine —— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein guter Porter fofort. 1859 W. Ma: 
difon Straße. Woerner, 


Junge in Bäderei. 905 Soutbport Abe. 
Berlangt: Ein Junge von — Jahren, das 


Apothekergeſchäft zu erlernen. 4 Belmont 
Avenue. 














Berlangt: 








Verlangt: 1127 Nord 


Clart Straße. 


Guter Junge in Wpothete, 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


 Abendvoft. Ghicans. —— den 4. Mai 1906. 


‚Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


n Bedlangtı. Frauen und Mädchen. 
Hnzrigen unter biefer Rubeil 1 Gent das —— 


nenn. nn an ner Senn 


" Berlangt: Männer und Franen. 


gare unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 








(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Grunbeigentfum unb Häufer. 





Berlangt: Bon d Meat’ 
Erfter Rlafie Wurftmacer und 
Stetige Beihäftigung und guter 
gen Pr. in gi folgenden Ede, 


Mayer & 
335 Sehgmie Straße; 
Agar Pading 


Green un Bulton Straße; 
Arnold Bro 
145 Pet Randolph Straße 
Sohn Hebel, 50 ze Stra e; 
Fulton Ba di ng # 
Fulton un oem Straße; 
Big r * Oſt Chicago Ade.; 


——— van m dolph & 
e ando traße; 
Bette a senet R ke; 
48 Rord Green Straße; 
Dahmte vorn Co 
980 "Reit Late Straße. 


Dealer3 Wfiociation«: 
ne er. 
ohn. Rachzufta⸗ 


ftſa 





Verlangt; Huf: und Wagenſchmied, mit oder ohne 
Board, 5847 Süd Aſhland Avenue. 


Verlangt: Junge. $4 die Woche. Fred Mees, 
Vartet Straße, Ede Wajhington Str. 





63 





dem Wagen Pr 


124 ©. Cana 


"Rerlangt: Starker Mann auf 
beiorgen, Butcher bevorzugt. 7 

Verlangt: Aelterer Mann, 8 Kühe zu beforgen; 
Lohn und gutes Heim. 3401 Ehariton Str. 


Verlangt: Junger Mann für Saloon, 2634 Cot⸗ 
tage Grove Avenue. 





uter 
fr amo 








Verlangt: Zunge, in der Bäderei zu arebiten, cie 
ner mit Erfahrung bevorzugt, 6114 Halfted Str. 


Guter Treiber für Steinwagen, muß 
Vorzuſprechen nah 6 Uhr Abends, 





Berlangt: 
ftadtbefannt fein. 
944 Elpbourn Ave. 





142 3. Straße. 


Verlangt: Eine gute dritte Hand an Brod zu ar: 
beit. 3229 Morgan Str. 


Ein Junge mit etwas Erfahrung an 
258 Weit 


Verlangt: Ein guter Porter. 








Verlangt: 
Gates, Tagarbeit; muß zu Haufe jchlafen. 
Ban Buren Str. 


Verlangt: Anftreiher. 5328 Loomis Str. 


Geſucht: Junge mit FOREN in Bäderei an 
Gates. 205 Wells Str frfa 


Berlangt: Lunchmen, Schlofier, Wagen: u. Huf: 
chmiede, Stallleute, auch verheit., Porter, Mann für 
rivathaus, nahe Chicago. 76 ZaSalle Str. 


Porter, deutih oder ungariſch, 
420 S. Halftev Str. 


Derlangt: Supper Waiter in Reftaurant, 
©. Halſted Str. 














Xerlangt: für 


Reitaurant. 





47 





Berlangt: Erfahrener Zufchneider 
dem 


an Carpets. 
Anzufragen 8:0 Morgens au 8, 


vor, 


She Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße, 





Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Somie er: 
—— Nachtporters und in Anzufragen 8:30 
orgens auf dem 8. Stodiwer 


che Fair, 
State, Adams und Dearborn Straße. 


frfa 
ein Pferd zu bejorgen 7 ſich 


zu machen. 1067 Blue 
frſa 





Verlangt; Mann, 
ſonſt im Hauſe nüglich 
Island nenne. 


Painters und Paperhangers. 6342 7 
tja 





Rerlangt: 
mis Straße. 





Aunger Mann in den Treibhäufern zu 
abhren, muß etwas 
lumenhäufer, 4801 


erlangt: 
arbeiten und Blumenmwagen zu 
€ eis ſprechen. Anzufragen: 
d Robey Straße, 


Verlangt: Fleiſcher-Gehilfen. Guter Lohn und ſte⸗ 
tige Arbeit. 


—f 
Dahmke Bading Co, 
980 Weft Lake Straße. 


fifa 





zul 


Verlangt: 3 u... und 3 Wurſtmacher. Arnold 
Bros., 145 Weit Randolph Straße. frja 





Verlangt: 
niſch ſpricht. 


Verlangt: 
Pace. 


© r Butcher, der deutſch und pol- 
Blue Island Avenue. s 


Zweite Hand an Gates. 239 Welt 19. 








Verlan 


t: Männer für Houſemoving. 1443 Mil: 
waukee 


venue. 





Verlangt: Carpenter. 


631 Fullerton Ave., nahe 
Lincoln Avenue. 6 - ’ 





Terlangt: 16 Jahre alter 


Junge; muß gute 
—— haben. M. 


R. Cobb, 145 Dearborn 





Verlangt: 
„Mail Clerk“ 
Handichrift: 


Aufgewedter, williger Junge, als 

in Wholeſale-Geſchäft; mit guter 
eine gute Gelegenheit zum Wufrüden 
DE einen arbeitswilligen Hungen, der fich ver: 
ejiern will; darf nit unter 16 Jahre alt fein. 
Yntiverten in eigener Handſchrift, mit Angabe des 
Alters und der Empfehlungen. Ädr.: %. 84 
Abendpoft. 


t: Deutfher Mann ſucht en, 4 Janitort; 
hat * ahrung ae g 39888 bendboſt. 


Geſucht: Deutſcher Sattler ſucht Stelle für Haus⸗ 
PR a be a (ia Str, 


efuht: Yunger Dann, abre, fucht ftetige 
ac ql and deutich. Di 113 QAuftin Qpe,, 
4. Floor. 








Saußarbeit. 
Berlangt: Bute Waſchfrau. 679 Fullerton Ave., 


nabe Xarrabte Straße. 


Berlangt: Yunges Mädchen für DiningroomsArs 
beit. —X Furt. hen Heim. 


Werlangt: Mädchen, im Reftaurant am Sud aufs aufs 
aumarten. 490 Lincoln Ave. 











Gefuht: Hunger deutfcher ftarfer Mann, verheira⸗ 
thet, fucht fietigen Pia; gut beivandert mit Pferden 
oder Farm. 47 Perry 'Str., hinten, 


Geſucht: Junger Bäder fuht dauernde Stellung. 
132 Berrn Str. 





Verlangt: Mädchen MR Grau für allgemeine 


Hausarbeit. 33 Burling 


Verlangt: Mädchen, in einem kleinen u 
Reiort zu — 83.00 die Woche. E. cn 





sdertant: Ehepaar als Köchin und MBorter in 
aloon. 35 Süd Halfte Straße, frja 


verkaufen: 5-Rannen Milchgeſchäft. 763 Aus 


gufte Str. 





Derlangt: Guter Schneider oder Büglerin für fe: 
tigen Plag, müſſen Erfahrung haben, fyärbereiftore 
een Rahzufragen bei Mm. John, WI W, 

go A 


Baer: Reftaurant erſter Klaſſe. 


Chieago Ude. 


gu verlaufen: — und — Stort.— 
120 Seminary Abe., nahe Garfield ft ſa 


27 Caft 
fria 











Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
Zu verfaufen: Sehr billig, zwei noch gute & 


Cream Freezers, nebit anderen Zubehör. +42 
Divifion Str., en — 





febr 
Adr.: W. 827 Ubendpoft. 


Zu verkaufen: Seit Jahren mir großem Erfolg 
Betriebener Ed⸗Saloon, erg großer Waaren⸗ 
baar. Geihäftsveränderung 
W. 8441 Abendpoft. frja 


rd Gertaufen: Gut er Qüderet, 
billi 





dorrath. Preis 8200 
Vertaufsut ſache. Adr.: 





Geſucht: Junger * eingewanderter Mann ſucht 
ed Be ferbebeforgen und fonftige Arbeit. 132 
Berry 





_ Sefuht: Eingewanderter Bäder fucht *** um 


ſich einzuarbeiten. 414 Sedawich EStr., 1. Flat 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutfcher _Eifens 
bahn- Ingenieur, Maſchiniſt, tüchtiger Maſchinen-⸗ 
hloffer, ſucht Stellung; auch beim Eiſenbahnbau. 
79 Clybourn Ade., Zimmer 3. 





169 Wabaſh A 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Berlangt: 
guter Kohn. 2327 Wentworth Ade., Store. 


Zu verfaufen: Market:Rads, fowie OfficesPulte. 
3212 Süd Halfte Straße. ' — 





Verlangt: Mädchen in Reſtaurant zu arbeiten, muß 
am Tiſch aufwarten. 27 E. Chicago Abe, 


Bu verfau 


en: Bäckerei-Einrichtung, 
Abr.: 3.9 


Abendpoft. 


fpottbillig. 





Verlangt: Köchin und zweites Mädchen für Sa: 
Ioon. 37 W. Chicago Ave. 


erlangt: Ein Mädchen für usarbeit, 
wachſene, $. 344 W. Chicago Abe. 





3 Er: 





Gefuht: Friſch eingeiwanderter man: ſucht 


Stelle. Liſching Mihalh, B Homer S 


Geſucht; Cakesbäder, Konditor, in allen Branchen 
ſelbſtfiandig wünicht ‚Stellung. 1055 Walftam Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


nt: Mädchen, erfahren an Laundrymaſchine. 
238 ©. Wood Str, 


Berlangt: Mädchen, um das Laundrygeſchäft au er⸗ 
lernen. 238 S. Wood Str, 


Derlangt: Mädchen für Mafchinenarbeit an Pelz: 
waaren; nur gute brauden nachzufragen. J. Las⸗ 
tin & Co., 209 State Str., 3. jr ſa 


Verlangt: Gewedtes 16jähriges Mädchen, die 
Saunpryarbeit zu erlernen. Munders Xaundry, 2410 
Indiana Avenüe. frjafo 


























Verlangt: Maſchinenmädchen an Weften, gute Bes 
sahlung. 627 N. Humboldt Str. Midels. frfa 


Gute Näherin bei Schneiderin, ftetige 
143 Willow Str. 


Ein Mädchen, mit Erfahrung, für 
889 Eaft 51. Str., nahe 





Berlangt: 
Arbeit. 





Verlangt: 
Bäderei und Lunchroom. 
Grand Boul. 





Verlangt: Anftändiges Grocery⸗ 


Store. 110 Sheffield Ave. 

Verlangt: Mädchen bei Hand zu nähen an Kin: 
berhüten und Sappen. 215 Oft Madiſon Str. The 
Highland Tam Co. 


Veerlangt: 
Notio 


Mädchen für 








Erfahrene Verkäuferinnen für 
n3, 
Lederwaaren. 
Hausausſtattungswaaren, 
Candies 
Groceries. 


Wieboldts, 
931-945 Milwautee Apenue, 








Verlangt: Heizer und Goal Paſſer. Nachzu 
beim Chef-Ingenieur. Hillman's, State und 
ington Str. 


ragen 


aſh⸗ 


Verlangt: Erſte Klaſſe 
Waiſt Drapers und Heiferinnen an 
MWaifts. Weeks, 1521 Michigan Ave. 


fancy Eoatmacherinnen, 
Eoat3 und 
frfafon 





neringt: Ein Porter, im Saloon. 18 Fifth 
e. 


Verlaugt: Zwei Prebmädcen in Färberei. 98 Ciy: 
bourn Ave. U. Wiete, 





— 


Verlangt; Porter, der ſerviren und Bartenden 
kann, am liebſten hier geborener Deutſcher; nur gute 
Leute brauchen vorzuſprechen. Guter „Lohn. (m: 
pfehlungen verlangt. 936 N. Halfted Str., Saloon. 





Verlangt: Junge oder alter Mann, um Pferde zu 
beforgen; $, Board und Zimmer. 587 NR. Gali: 
fornia Wpe., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Starker — für zen 1 m Fleiſch⸗ 
laden zu arbeiten. 720.R. Weſtern % 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit. 
Meftern Ave, 


Verlangt: Yunge an Cafes zu helfen. 
North Abe. z 








735 N. 





766 Wett 





Ein Porter. 1352 35. Straße. 


Porter für Reftaurant, feine Sonntags 
288 3 Oft Jadjon Biod. 


Berlangt: 





Berlangt: 
arbeit; guter Xohn. 
Berlangt: Junger ° Mann als Helfer in Grünhaus 
und allerlei Arbeit; guter Lohn für den — 

zn; ftetige Arbeit, immer und Koft. Adr 
. Faltenftein, Napervi e, I. 


Berlangt: Gin guter Yunge, 16 Jahre alt, für 
allgemeine Gefchäftsarbeit bet William R. Strebl, 
Haargeſchäft, 34 Monroe Str, 


frja 
Verlangt: Schneider, guter Rockmacher, ftetiger 
Mann. 479 N, Clark Str. 


„ Berlangt: | Sofort, Painter. 138 Roscoe Blod. 
Junge an Gales. 184 E. North Abe. 


tele 














Berlangt: 


Verlangt: Ein guter — * ein Finiſher 
an Wagenarbeit. 337 N. Branch S 


Junge Damen für leichte Arbeit; guter 
1727 Indiana Abe. 
4mailiwX 


Verlangt: 
Sohn. Taprell, Loomis & Co., 





„Derlangt: Eine Näherin und ein junges Mädchen. 
76 Oft Madijon Str., 4. Floor. frjajo 





Berlangt: Mädchen an !Rotwver — — ſol⸗ 
che mit Erfahrung vorgezogen. Heller, ſauberer 
Shop. Sietige Beſchäftigung. Guter Zoe 
Channon Company, Market un⸗ Randolph Str., 
5. Floor. 30ap, 1w 





— 


Verlangt: Nähmädchen bei 
Mrs. Groß, 342 N. Hoyne Ave., 2. 


Kleiebermagperin. 
lat, hinten. 
dofria 





Verlangt: Guter Mann für Porter: und Janitor— 
Arbeit. 453 Milwaukee Ave., Saloon. 


Verlangt: Fu bon 15 Jahren in Grocery. 1203 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Butcher, 
Str., Ede Paulina. 


Verlangt: Ein Hausmann. 
Difice 192 E. Superior Str. 


Verlangt: a in Möbelfabrif. Aug. Gute 
& Co., 10 Werd Str. 








junger Mann. 701 Byron 





Nachzufragen in der 
frfafon 





Maſchinenmädchen für Damen-Wrap- 
& Schwarz, 71 E. Mapifon —9* 
oft 


Verlangt: 
pers. Goldberg 





Verlangt: Maſchinenmädchen an ganzen Hoſen oder 
Sektion-Arbeit. 745 Elk Grove Ave., — 
dofrfa 


Derlangt: Mafchinene und Handmädchen an We: 
ften, Stitchers, Futter: und Rüdenmader, Preffer 
und Knopfannäher. 745 El Grove Ape., 3. —* 

ofr ſa 





Verlangt: Kleines Mädchen für leichte Hausarbeit, 
kann zu Haufe fchlafen. Dirs. Paul Retzer, 2309 
Evanfton Ave., 1. flat. 


Verlangt: Erfahrenes - Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, fein Waſchen und —— Hausreini⸗ 
gung fertig. 65 W. Taylor Str. 


Verlangt: Haushälterin, 35, bei Wittwer, 2 A 
ur guter Lohn und gutes Heim. 829 N. U 
and 


Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für 3 Jahre 

















Bent: 
Lincoln 





altes Kind; muß die beiten Empfehlungen haben. 
Flat E, 586 Dearborn Avenue. 

Berlangt: Ein Mädchen, das alle Häusliche Arbeit 
verrichten Tann, in Meiner Familie. 4815 Calumet 
Avenue, 1. Floor. 

zn. Deutiches Mädchen für —— 
arbeit, kleine Familie. Schmidt, 

Straße. 

Berlangt: Mädchen oder Frauen zum Geſchirr ma- 
u. ihruppen, Sonntag frei. 12 W, Late 
traße 





Verlaugt: Köchinnen, 5 Mädchen, und 100 
Mädchen für Hausarbeit. 3423 Halſted Straße. 


Verlangt; Tüchtige Kinderfrau für ein Jahr altes 
Kind. 4232 Grand Boulevard. 





Zu verfaufen: BädereisHandiwerkzeug. 694 Armis 
tage Ave. Nach 6 Uhr Abends oderSonntag gs = 


Zu verfaufen: Grocery-Store und fhöne Fittures 
ſeht billig, jofort. Vorzuſprechen im Grocery:Store 
Ede Addiion und Marfbfteld Ave. frja 


Zu verlaufen: Delilateſſen-Store, gute Lage, * 
Einnahme; niedrige Miethe. Fragt 657 N. valſted. 


Wer ſchnell gute —— ——— Art laufen oder ver⸗ 
taufen will, komme. Halſted Str. 











Gebrauchte gut erhaltene Ice⸗ 


Zu kaufen geſucht: 
geſuch * 


J für Büderei, tann Saloon cebog ſein. 
St 83. Straße, nahe Prairie Ave. 

Chas. ——— 127. = 131 Wells Str. 

bone 1442 Rorth.. 

Rauft Eure "Store — von” "dem hervor⸗ 
—— 3. ine ft. — Bollſtändige Ausſtat⸗ 
tungen für Meat Marlkets, Bädereien, Delilateſſen⸗, 
Zigatren⸗Candy⸗-Läden und Adoldelen zu den nie⸗ 
— Breif fen. 

Ve Waaren werden koſtenfrei aufgeftellt. 
Basen für Baar oder au nis —— 
Chas. — — 127, 129, 131 





_ 


1jb,6mo 





Glaswaare und 
W. Raus 
Wap, 1wx 


Kaufe National Caſ 
Stock für Saloon und 
dolph Straße. 


-Regifter, 
rocery. Berg, 199 


Zu vertaufen: Bäderei, Bridofen; 
ſchaft; wöchentliche Einnahme KW. 657 


2153 N. 


*8 Nachbar⸗ 
R. Kalten. 


—— 


Aldland Abe. 
frja 





Zu verlaufen: Bäderei. 








fein 
> 2 














Möbel, Hausgeräthe n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent3 da3 Wort.) 
3u verlaufen: Ein PVett-Davenport, Couch, Side: 


board, Eßzimmertiſch und 4 Stühle und Jewel ass 
Bange. 1143 Herndon Str., 2. Flat. 





DO. IT. 77 Abendpoft. 
Bäderei, Ladengeichäft, 
Gault Houſe, Wett ae 
8100 taufen Route, 88 
geihäft, billig. Adr.: 3. 995 Abendpoft. 


bes Yabritgeihäft für $1200 baar verkauft. Adr.: 
Straße. 

rei mit neuem Dridofen, ebener Erde, nur Stores 
Abendpoft. fria 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gmts DaB Mort.f 


een 

Ahtung! Wenn Ihr gutes Gand Laufen wollt, 
dann kommt, zu und, ivir baben das befte Sand am 
—— von Disgins Late, Michigan, wo Ahr Weis 
en. Korn, Hafer, Gemüfe und Frucht yon 

Önnt, Wir geben jonft nichts frei, denn gutes Land 
fann man immer verlaufen. Aber um das Publikum 
auf unjer Sand au 
diefen - Monat „eine ot bei 20. Keres am Sate. 
Werth diejer Lot 88. Land $12 per Here und auf: 
mwärts. 2 für bie Rundfahrt am 8. und 2, Mai. 
Willer & Eo., 90 La Salle Str., Zimmer 37. feia 


Zu verlaufen oder vertäuihen: Gine feine 400 
Acres_ Wisconfin Farm, gute Gebäude, gute Erde 
nabe Town und Eiiendahn, theile auch pekceffs von 
— R. F. Rymer, 18 Maple Sit. 








Zu verlaufen: der 

hüldenfret, —S für 9275. We: 
bendpoft. 
Eine gute Gelegenheit. 20 Aeres Frucht-⸗ Gemüs 

fe: und Hühner⸗Land im a Midigan, 

eine Meile vom en und Eifenbahnftadt, nahe 

feinem Late — 100 Arpfeibäume, 100 Bfirfi e, 
m Kieinobftbäume, ein Wcre bringt 400 Wufbels 
Rartoffel; gute Erde, echter PBefigtitel, nur 

Bi Anzaplung, 310 Monat, ohne Binfen, ober 

cht 


Sa di 





‚oder 40 Hühner hinzu. Gigentblimer: 
403, 115 Sen Str., "Chicago. 
Imei,im 


1» Baus 
eftern Ave. 





u verfauftn: Gin Ader Blods ma 
flellen nahe Gage Bart, 55. Str. und 
Diefes Srundeigenthum ift zu erreihen durch die 
Metern. Ane.:Carlinie und Luerlinien und bie 
Chicago Terminal Bahn. Preis KIM der Ader und 
aufwärts. Bedingungen: einviertel haar, Re zu 
5 Brogent. Sprecht vor, a oder telephonirt m 
Karte. W. D. Kerfoot & Co, S Baibingtın € Str, 

ap. im 





Sen) ma, Wlorida, XTennefjee und T 
Wisconfin, Kord-Dato ipta,, Montana u. Wajhington. 
REP 7° Deimftätten angewielen..uununeneen 
Uneric, "Ferımland &o., 355 Deardorn Str. 
Tap,Im& 





Zu verlaufen: Wegen Todesfall wird zulunftrei⸗ 
Zu Kae geſucht: 
Wagen, U. Reinhardt, 
—35— ar | garantirt; 
Brobe gegeben. Bäderet, Unenur 
Zu verlaufen: Eine gut eingeri tete Heine Bädes 
Zu verlaufen: $325 kaufen ein are gg Satt: 
lergefhäft, wegen Auswanderung. de.: 3. 9% 
Zu verlaufen: Ein Schulladen mit Zigarren,, Tas 
bat und Candy, 15 Jahre alter Plag. 884 Grace 


Straße. fria 





Zu verlaufen: Ein Jaſt neuer Gasofen billig. 
139 Racine Ave., 2. Flat. 


Verſchleudere Schuh⸗Shop. 629 Lincoln u > 
mi 





Gerade was Ihr fuht: 5 Ader 

Gemüje-Farın, Ban gutem 6 u obnhaus, 
Stallung und Wajſet nur 9 Meilen nordweſtlich 
dom CourtsQaus, 5 Cents Wabrpreis, zum niedris 
en Brei DEE don 6000, werth BORN, Ridard u. 
och & 9% MWaidington Str. 24ap*? 


ner» und 





noch — Gas⸗ 


Zu verlaufen: Ein alter, 
Preife. 41 Df 87. 


Range, zu Eurem eigenen 
Straße, oben. 





Verlangt: Ein gutes Kindermädcen; guter Lohnt. 
a2 Glybourn Avenue, Neftaurant. 


Rerfangt: Mädchen für 2 Yahre altes Kind zu 

beaufjichtigen, Empfehlungen. 3611 Prairie * 
tja 
Gutes Mädchen bei der Hausarbeit mit: 
3 in Familie. 56% u 
tie 








Berlangt: 
ee nn ne Kind, 3 
venue, 1 





Verlangt: re deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 240 u North Ave., Top Flat. frfa 


Verlangt: Gine "Dinner: und Short Order: abchin 
in Reſtaurant, muß ſelbſtändig arbeiten. Lohn 812. 
W. 845 Abendpoſt. frſaſon 





Zu verkaufen: Möbel, Oefen, Kinderwagen, Eiſen⸗ 
beiten und Rugs, zu den dentbar niedrigiten Preiſen 
für baar oder auf Abzahlungen. Liberale Bedinguns 
gen. Schöne ftarle Eiſenbetten mit guter Sprungfes 
der und Cotton Zop Matrage zu 4.98; Kinderwas 
gen mit Gummireifen, Schirme und ftarten Stahl: 
edern, $5.75; ihöne Eichenholz- :Drejjers mit gro 
em gejchliffenen Spiegel, 8.5; Sibeboards von 
39.98 aufwärts; jchöne Eichendolz Robrftühle 59 €t3., 
und I9X12 Rugs von 83.98 aufwärts. Botſche n 
194 Oſt North Abenue. Rap,livX 


Zu verlaufen: Möbel, Oefen, Betten, Matrogen, 
Spiegel. 104 Wells Str., 3 3. floor. midofr 


Parlor Sets neu, für 50e um & 
2Bap,imx 








Zu verlaufen: 
Fabril-Schauräume, 525 Yarrabee Str. 





Gin Mädchen oder junge Frau für 
7240 Green Str. 


Berlangt: Mädchen 
1328 Diverfey Blod. 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren, um kleinen 
Haushalt zu führen, wo die Frau im Store be: 
ſchäftiat ift. 189 Wells Str. 


— M den für 
Hub, 497 Grand Ave. 


Berlangt: Mädchen für Boardinghouſe, nahe Chi: 
cago, $5; viele Mädchen für einige Arbeit in Hotels, 
Reftaurants, Salvons, Privathäufer und Fabriken. 
Haushälterinnen, Ehepaare. 76 ZaSalle Str. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 





für allgemeine Hausarbeit. 








allgemeine Hausarbeit. 








Verlangt: Mädchen, etwa 14, leichte Hausarbeit. 
356 Eaſt North Ave. 





Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit, 
110 Sheflielo Ave. 


Mädchen für allgemeine u 
419 Cleveland Ave., 1. lat. 


Verlangt: Gin Mädchen De Hausar⸗ 





—— 
Hausreinigqung fertig. 





beit. 457 La Salle Ave., 





Pianos, mufilaliihe Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Verſchleudere drei neue Pianos, im Lagerhaus ge: 
lajjen, billig, jofort. 1495 Milwautee Ave. tja 
Prachtvolles Piano fehr billig, 4 
636 W. Chicago Ave. 


Reine mungen! 
$1.00 wöchentliche Abzahlungen! 
2 Kimball Upright Pianos, 814 
1 Steinway Upright, Oak 
Si & Davis Uprights, Dabagoni.. — 
1 
1 








Muß verkaufen: 
Monate gebraudt. 





iſcher Upright, groß, gebraudt...» 
Enterion, jogut, wie neu 
Knabe, große Size, Mahagoni..... —— 0 
d neue Chaſe Uprig t3, j 
Square Rianss, $10, & 
2. u St 


80 
tard Piano er 204 Wabaſh 8 er 





850 Taufen ein 8300 Upright Piano, großer 2 
gain. 629 Xarrabee Str., nahe Eenter. dofr 


Braude Geld. Verſchleudere mein elegantes Ups 
sap Piano, beftes Fabrikat, Adr. 8. 647 gen 
pi 











Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
ges, muß waſchen und bügeln, Lohn $5. 3243 
Rhodes Ave. fria 


Verlaigt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, guter Lohn und Heim. Keine Haudreinigung. 
6135 Lexington Avenue. fela 


— Mädchen für Hausarbeit. 
ace. 








934 W. 21. 


$35 kaufen feines jene Piano, baar oder Ab: 
zahlungen. Aug. Groß, 592 Wells Str. Way, In 


Derlangt: Calcimining und Decorating in Zauig 
für elegantes neues Piano. Adr.: U. 178 Ab — 
ap, 








Ronzertina, — 


in gutem Zuftande, billig 
zu verlaufen. „437 Dlilmaulee Ave., nahe J 


88 





Verlangt: Mädchen. 207 E. Madiſon Str. bffa 





Verlangt: Jane für — abzuliefern und in 


der Fabrik zu helfen. 640 Larrabee Straße. 


Vorarbeiterin und Bügelmädden in 


Verlangt: 
4358 Wentworth Ave. dofrfa 


Färberei. 





Mann für Hausarbeit und Pferd zu 
187 Genter Str. 


„gerlangt: ErfahrenerJunge ın Yaderci, 286 Sedo⸗ 
wid Str, 


Berlangt: 
bejorgen. 





Verlangt: Helfer, $12; Truders, $12; Hausmann, 
45; Stallleute, Wächter, 85; Yabrikarbeiter, $14; 
afchiniften, $18, und Helfer, Gepädträger, $12; 
orters, Janitors, SHoftlers, $12; Barbiere, 818. 
tamp, 194 ©. Clark Str, Zimmer 7. 





Aunger eingewwanderter Deutfcher flir 


Verlangt: 
Hotel Norden, 71 €. Kinzie 


allgemeine Hausarbeit. 
Straße. 


Derlangt: Bäder, fachtüchtiger Mann, $20 die 
Woche; jowie Gehilfe an Brot und Rolls. 115 W. 
24. Straße. 





Gordon PVreßeinleger, Gelegenheit zur 
Griernung von „Mate Ready“. Taprell, Koomis & 
€&o., 1727 Andiana Avenue, 4mai,iwX 


Verlangt: Aunger Mann für leichte Arbeit; gute 
Gelegenheit. Taprell, Loomis & Eo., 1727 Andiana 
Avenue. 4mai, 1wx 


Verlangt: 





Verlangt: Ein treuer fleihiger Junge von 14—17 
Jahren, in einer Blumengärtnerei; Dauernde — 
ſchäftigung, mit oder ohne Board. Wim. Pfun 
nahe Home Ave. und Madiſon Str., Dat Part, A 





Verlangt: zen: für Ausgänge zu machen. — 
Klaas Shirt Eo., 218 Market Straße. 





Berlangt: ra ungen für Ausgänge zu bes 


forgen. U. Buſch & Co., 205 Fifth Abe, frfafo 


Berlangt: Ein junger Mann an Brot und Roll. 
508 Ogden Avenue. 





Vorter. 4121 Wentworth Avenue. 


— Berlangt: Porter, guter Lohn, Board und Wi: 
fhe. 705 Belmont Ave., Turnhalle. 


_Perlangt: 





Geübte Büglerin findet fofort Beichäf: 
158 Il⸗ 
midofr 


Verlangt: 
tigung in der Färberei von Aug. Schwarz, 1 


linois Str. 


Verlangt: 
Stamping. $1.50-$3 





— Damen für Arbeit ** 
Dizd. MO La Salle Str .36. 
'm dofr 


Verlangt: Gute Büglerinnen, befter Lohn für erfte 
giofie Mädchen. Kraus Bros. Färberei, 157 — 2 
Hapr * 








Hausarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4: 
Bimmerzislat, zwei in Familie; muß etwas engliſch 
ſprechen und zu Haufe fhlafen, Lohn $. Mrs. 
Hendy, 1737 Pemberton Abe., ein Blod weitlich von 
%orthwerern HochbahnEndſtation. Weferenzen vers 
langt. fejafo 


für allgemeine Hausarbeit. 





Perlangt: Mädchen 
487 Milwaukee pe. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit in Familie von aiwei, Nordfeite, 6 Zimmer 
Flat. $4 die Woche. Adr.: 2. 476 Abendpoſt. dofr 


Wir zahlen Baar für alte Pianos, Upright oder 
Square. Unzufragen 204 Wabaſh Ave. 22a9,X* 


Zu verkaufen: Grocery und Delikatefien, 
Pas. Adr.: 3. 931 Abenppoft. 


Damen: und Kerrenfchneider thut erfter Klaſſe Ar: 
beit in Repariren und Umändern zu mäßigen Tun 
fen. X. Sellter, 138 Diverſey Boul. T 


Zu verkaufen: Candy:Store bei u. Säule Ne 
lig wegen Krantheit. 1171 Wabanſia ve. 


Zu laufen gefugt: Grocery und Delikateſſen⸗Laden 
mit 4 oder 5 MWohnzimmern, Nordfeite. Keine 
Agenten. Adr.: 3. 956 Abendpoft. dofrfafon 


300 kaufen eine gute Bäderei; babe — Ge⸗ 
ſchaͤft. 69 North 48. Avenue. bofrfa 


Zu vertaufen: Billig, gutgehender Meatmarket, 
wegen Krankheit. 3318 Archer ve. dmdofrja 


guter 
dofria 























Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


* Notdſeite. 

erdet Euer eigener Hausherr! Neue und hoch— 
moderne ds und 6⸗Zimmer — Bad, ar 
BVorzellanichrant; heißes und faltes Wapier; 1 
ment und Dachboden nahe Linceln Äben; 

Baar, Reit $10 monatlic und Zinſen. Zuetell, 8 
Lincoln Ave., Ede Eullon, fria 





u berfaufen: Gin großer Bargain! 
Spottsißtues jweiftödiges Brid: Gebäude mit bobem 
Dajement und Xrodenboven, an Elifton Ape, 03 
dern eingerichtet. miboft 

—— Auguft Torpe, 147 Oft Nortd Une. — 


derfaufen: RB Bifjell Str. Miethe 660. Preis 
u, Feines 3-ftödiges Bridgebäude, mit jeher 
bellen Räumen und großer Lot, billig. Dliver v. 
Watſon, 1) Wafhington Str, dofrfa 


Su — 139 Wellington, 7 immer; offenes 
Plumbing; Lot 25,13. Ein erfter Klajfe Haus, 
big. Preis $250. 1000 PBaaranzaplung. Dliver 
2. Watjon, 160 Waihiugton Sir, doftſa 











Zu vermiethen: Edftore. Webſter und Seminary 


Abenue. 





vermiethen: Zwei Zimmer im Hinterhaus. 


750 Lincoln Avenue. 





Zu vermiethen: Store und 4 Wohnzimmer, 
den Monat, guter Blag für Candy, Eiscream: 
loretc. 664 Welt Belmont Ave. 


Zu vermiethen: Eine alte befannt Wirthihaft. — 
708 NR. Halited Str. 


Zu vermiethen: 
3105 Grand Ave., 


Zu vermiethen: Guter haar — Nachzu⸗ 
fragen bei Miller, 297 Cornell dofrjafo 


ars 








4 Zimmer an Ehepaar. 


$10. — 
Cragin. frfa 








Zu vermietben: Store mit 4 Wohnzimmern dabins 
ter und bellem Baſement, kann getrennt iverden. 
Nachzufragen zwiihen 9 und 11 Vormittags in 9 
Point Str. midofr 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gent? das Wort.) 


F vermiethen: Schönes — — für qzwei, 
nahe Hochbahn und Gar. 298 Biſſell Straße. 


Wrivat- er Dampf Sn 
North Ave., Flat „ 


gu vermiethen: Echönes möblirtes Frontzimmer:; 
Gas und Bad; Privatfamilie. 294 Dayton Straße, 
oberfteß Flat. 








Zu vermiethen: 
gung, Bad. Lange, 276 Ca 








immer, $1.50; 
enter Straße, 
tia 


Helles möblirtes 


Yu vermiethen: 
191 


Brivatfamilie, nahe Hochbahn. 
oberes flat. 








Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
437 Aſhland Biod., 
! dofeja 


Berlangt: 
et Lohn; Leine Familie. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner Gamtlie. & Houſon, 1360 N. Mozart Str, dofr 


Verlangt : Ein 
Hausarbeit, feine 
nahe Buena Ave. 


Verlangt: Ungarifches Mädchen, welches auch eng: 
liſch ſpricht, wird mm Kann frifch ein: 
ae fein. 689 Halfted Str. Hungarian 

cftaurant. dofr 





zäutes Mädchen für allgemeine 
ſche. 1503 Sheridan Road, 
ImilmX 








Verlangt: Zuverläffige jun .. Mädchen für. ftetige, 
reinlihe Arbeit. Chicago Card Eutting Eo., 98 
Market Str, Amilm&t 


PVerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit. Lohn 8. 1311 — J 
ofrfa 











Berlangt: Ein anftändiger braver Junge für 
Store, OÖffice-Arbeit und Heine Gänge zu bejorgen. 
$3 für den Anfang. Nachzufragen 855 Nord Glart 
Straße, im Store. 


Berlangt: Ein erfahrener Hausmann und den Ras 
fen bejorgen. Empfehlungen verlangt. 4819 Green 
wood Avenue. 


Berlangt: Guter Rodichneider, ftetige Arbeit das 
ganze Yahr. Win. Baumbah, Blue Island, Ill. 


Derlangt: Starker Mann oder Junge für Pferd, 
Kuh und Garten zu bejorgen, auf dem Lande, An: 
zufragen Robert Redfield, 1310 Stod Exchange ⸗Bido 


Verlangt: Eſſigſieder und Deftillateur. 839 Lar— 
zabee Straße. frſa 


Geſucht: Buchhalter 
Standard Brauerei. 


Verlangt: Zwei Jungen für Fabrik, ſtetige 2 
ſchäfti — American beste &o., 14 Midie 
gan Straße. frja 

















für Flaſchenbiergeſchäft. 








Verlangt: Zwei Yungen, in Fabrik zu arbeiten. 
Bryant Mfg. Co., 125 Indiana Str. doft 


Verlangt: Starke —5 peu für Fabrik⸗UAr⸗ 
beit. Anzufragen 1336 Michigan Une. doft 


Berlangt: — tüchtiger Färber. Guter Lohn 
— — dauernde Stellung. Joliet Steam Dye Houſe, 
62 Cab Str., Joliet, ZU. doft 
——— Fe en bon 16—18 
Fabrit. 211 © uperior Str. 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cake. 
Barrabee Str, 


Berlangt: Arbeiter, 30c 
Borters, Fabrikarbeiter. 3. 3, 











Jahren in Bor: 
dofr'a 





145 
dofrja 


die Stunde, außerhalb. 
159 Baidington Si 








Berlangt: Starker Yunge, beim Tapeziren zu bel: 
fen, bat Gelegenheit, kr die fFrestomalerei zu 
erlernen. Scoenheimer, 5554 Yaflin Str., > 
Etore. oft ſa 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gutes, zuverläffiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, das kochen, waſchen und bügeln 
tann. 4517 Foreſtville Ave. 


Verlangt: Ehrliches Mädchen oder ältere Fyrau, 
die ein gi Heim mwünfht, für leichte Hausarbeit. 
2547 Milwaufee Ave., Store. 2milwx 





Jahre, kann Bar 


Geſucht: Sauberer Porter, 29 
Frißz, 


und Vunchcounter tenden, ſucht Stelle. Adr.: 
120 Fifth Ave., Saloon. 


Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre alt, ſucht Stelle 
als freuermann. 239 Weit Madiſon Str. 


Gefudt: Dame" Wagner ſucht Stel: 
lung. 67 frfa 


Geſucht: Carpenter fuht Stelle. 
6 Uhr Abends oder am Sonntag. 
Avenue. 











Nach 
—& 


agen nach 
entworth 


Verlangt: 665 Burling 


Str., Flat 3 


Verlangt: Mädchen bei der Sausarbeit zu helfen, 
feine Wäfche, fein Kochen, muß empfohlen fein. Dirs. 
Barry, 704 Belmont Ave. 


Perlangt: zu Ködin In Bm“ Klafie Cafe: Bi 
ftaurant. 2045 N. Halited Str frfa 


Verlangt: Zwei Kindermäbdhen, eins zum Geſchirr⸗ 
waſchen und eins am Herd auszubelfen. Cafe-Re⸗ 
ftaurant, 2045 N. Halftev Str. ira 


Zen für Hausarbeit. 











Mädchen für allgemeine I in 
605 W. Irving Bart Blod. Ede 
midoft 


Verlangt: 
Heiner Familie. 
Bernard. 





Deutihes Mädchen, 


frifh eingewan⸗ 
Lohn $4. 


1138 Soutbport 
midoft 


182 W. Dan Buren en. 
midvfr 


562 R. 
midofrſa 


Verlangt: 
dert, für ne 
Ave., Ede Waveland. 


Verlangt: 





Waitreß. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Halſted Str 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen untere diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu verlaufen: Spottbillig, gutes Delivery: oder 


EN: fowie Top:Wagen. Anbach, 194 Een: 
ter Str. , 








Zu verkaufen: Eine frijch meltende Kuh. 
wa Str., nahe Homan Ave. 


%55 taufen Turn Table, 
Pole. 901 Melroſe Str. 


$25 Laufen ein gutes gefundes Pony. 1852 Nord 
Humboldt Straße. 


1196 Jo⸗ 





Wagen, Schaft ober 








Zu verlaufen: Schwerer Plattformiwagen, hoher 
Sik, 11 Fuß Bor, fo gut wie neu; alte — F 
preß-⸗ und Grocery-Topwagen, bilie. . 2e 
mont Ave., nahe Weſtern Une. frie 


Zu un Große dänifche Dogge, guter ** 
ter. 1550 RN. Elarf Sir. ft ſa 

gu perkaufen, billig: Ein nahezu neues Extenſion⸗ 
Top Cut-under Family Surrey und Runabeut, beide 
mit Rubber Tires, fowie Gejhirr, da ich Automobil 
babe. Bu ſehen 3 3636 Prairie Ar. mifrfa 


: Bernberbinerhund. Er: Welt 14. 
dofrja 











Zu verfaufen: 
traße. 








Berfänliches. 


(Anzergen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Ale Berfonen, die Antheilfcheine der Continental 
Golonial Security Company und der American Res 
ferne Bond Company in Händen haben, find- ai = 
in 1561 Milwaufee Avenue borzujprechen. itſa 








Geſucht: Zwei deutſche junge Männer ſuchen Stelle 
auf einer Farm, $60 per Monat für beide. Vorzu⸗ 
ſprechen Sonntag, den 6. Mai, in 4417 Dearborn 
Str., unten. 


Geſucht: Junge, 19 zuabee alt, ———— die Bãderei 
zu erlernen. 281 Bladhawt Str 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle, Verde zu 
beforgen oder für Yarmarbeit. 316 Larrabee Str., 
hinten, unten. Bitte felbft vorzuſprechen. ft ſa 


Geſucht: Bartender mit guten Empfehlungen ſucht 
Stelle, icheut keine Arbeit. 2016 N. Marſhfield 
Ave., 2. Flat. frfa 


Gefucht: Porter 
tenden, fucht Stelle. 


Geſucht: Junger deutſcher 
fhäftigung. Adr.: 3. 98 


Geſucht: Deuticher, guter Windomtrimmer und 
gidenmeite un tee“ in eg eg oder Kleider: 
ofer, 5313 Jackſon Ave., 4. Floor. 


Geſucht; Bäder, Tann alle Büädereiarbeit, jucht 
Stelle felbftftändig oder als Vormann. Adreifire mit 
Sohnangabe. Päder, 215 Süd Peoria Str. frfa 














fur L Di in ru. lann Bar 
: 3. 96 Abendpoft, 


u juht Be: 
Abendpoft 














Junger Mann wünſcht Stelle als 


Geſucht: 
J ee). Louis D., 10 Mohamt 





Verlangt: Möbel: Verpader, Nachzufragen 260 ©. 
Desplaines Str. bofr 


we: 8 — * Volſtergeſchaft au —* 
nen. 4 doft 








Ein guter Pe an vg — mit 
Schmitt, 182 Oft 2 m. 
ofr 


Berlangt: 
Erfahrung bevorzugt. 





Verlangt: 


Stuhlmacher. Nachzuftagen 160 a 
Erie Str. dofrfa 


. t: Junger deutfcher Fuhrmann fuht Stelle 
er en, —333* Weſt- und Nord⸗ 
Adr.: K. 651 Abendvoſt. 


Deutſcher junger Mann, verheirathet bit: 
artenderftelle, möchte das Bars 
Ar.: 8. 


J 


Geſucht: 
tet um Porter: und 
tenden gut erlernen, liebſten Nordfeite, 
477 Abenppoft. 


Geſucht: Yung verheiratheter Mann ſucht Stelle 
in Grocerpftore, Market oder irgend eine Bei 
tigung. Adr.: K. 619 Abendpoft. Er 











Berlangt: 1. Klaffe Zoot Maters, Mafiniften, 
Bantarbe ter Alfembler. Raßyufragen bei! ei ne 


Cord & Co., 4. Floor. J 


Verlangt: Rugo-Weber, ledig, für dauernde Bes 
fhäftigung, bei guter Bezahlung. Sofort zu melden 
Ir der Deutſchen Gejellihaft von Chicago. una 5 

tr. 








Berlangt: 
R. och, ii Randolph Str. 


Derlangt: Porter, muß gut am Tif 
Lönnen. $6, Zimmer und Board. 
Buren Str. 


"Berlangt: armarbeiter für Illinois und pie 
eonfin, 8 Board. Gutes Heim, Roß Labor 
Ügency, 117 Süd Canal Str. Hap,imX 


Aunge, die Vuchbruderei zu erlernen. 
dofrja 





aufwarten 
an 
mibdofr 





Geſucht: Guter Schuhmacher auf Männerfchuhe bit: 
tet um ftetige Arbeit. Frank Mayer, 20 Rees HR 
frfafo 


unger Mann, ſucht fteti 
PA RR 





Geſucht: Barbier, 
Pla. Adr.: 3. 0 

Gefuht: Erfahrener Bartender fucht Stelle. Adr.: 
8. 959 Abendpoft. frſa 


"Sefu t: Erſte Hand Brots und Gafebäder, 235 
abre sjehrung, tern und zuverläſſig, fat 
tele. br. bendpoft. mibue 











Geſucht: genen. kräftiger Karla me. verhei⸗ 
rathet, ſuch — welche Arbeit, iſt feit 9 — 
Abſinent. : 3. 986 —88 oftſa 


Geſucht: Grfter Klaife gie Gatesbäd 
Stellung. Abr.: Fa poſt. * Dt 








Verlangt: Männer in Galzfabril. — pam 
Steine-Aufiaden 2 Cattler, Jungen für Fab 
425 Milwautee Ave. 5 


Starke Jungen, um das — 
geisdandivert zu erlernen. Edward I. m. Co. 
4 State ‚Str., 2. Floor. p,im& 


Verlangt: Badehausarbeiter, ledig, guter Schrei⸗ 
ber; dauernde Heimath, Mineralbad Denkewalter 
Spencer, Andiana. mdimbofr 


Berlangt: Wrtiften, erfahrene Porzellan Dekoras 
teure, ruht: und ep en Ungenebme, ſte⸗ 
tige — 3. 952 Woenbpoft. Bar ınk 


la ter Gäriner. © n. ed je 
„ge teen. Blonberl, 712 3 oe 


Bat Bart 





Berlangt: 











Cefudt: Bartender wünſcht ftett lag. 8. 
—— rtender wünſcht ſtetigen Platz ui 


— De Mann ſucht Stelle als Porter im 
Saloon. rinceton Üpe. do bofr 








t: Deutiher Stallurenn, d 8 
just, Ele er — Pfer de * er ken, 
x. 88, Ubendpoft. dofe 


Verlangt: Gutes Mädchen, muß fochen können. — 
Sohn $5 per Woche. 2430 Indiana pe. fra 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, mub zu Haufe 
ſchlafen. 364 Larrabee Str. 


Küchenmädchen, $4 die Woche. Keine 
Nachzufragen 3 Tage. 21 Cbhi⸗ 








Verlangt: $ 
Sonntagsarbeit. 
cago Abe. 





Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. Nachzufra⸗ 
gen 272 Narrabee Str., Drugftore. 


Verlangt: Mädchen, am Tiſche aufzumwarten. 
Elybourn Ude. 


Sauberes, tlchtt u ** Ra re 
ür allgemeine Hausarbeit. Guter Lohn. Verl: 
ein, 605 Süd vers Ave., Flat 2. frja 


Verlangt: Zweites Mädchen für eine Familie; 
Euste allen verlangt. Nachzufragen Vormittags: rn 
higan Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Heut arbeit 
elfen, muß engliih ſprechen. 403 alitorhla 
ve., 2. Wlat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, amerikaniſche Familie von zmei, ſechs Zim⸗ 
mer Flat. $4 die Woche. 7 Buena Ave., Flat’2. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen für usarbeit. 
Mes, — 577 Waſhburne Une, Weſtſeite. fria 


Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
Nahzufragen 267 Center Str., 





110 





Berlangt: 

















Berlangt: 
arbeit; guter Lohn. 
Grocery. 





uSarbeit. Keine 


ür leichte 
4429 Galumet 
frfa 


Verlan Mäd 
Bit % * in Famille. 


Kinder, 
pe, 1. F 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in. 
Heiner familie. 3. Beiley, 8 Mohant Str. 


Verlan — Gutes reſpeltables Heim und $12 per 
Monat junges Mädden in Taufh für Haus: 
arbeit, feine Waͤſche. 393 S. Springfield Ave. 


‚Verlangt: Hotel⸗ und eg rer ni $10 
bis $15; Air ander und Kindermädchen (Ins 











fitution), $18; Wüdden für SHausarbeit, ine * 
Rinder: und Pantry⸗Mädchen, $5, $6 und gr; fomie 
Fabritmädchen und Geſchirrwäſcherinnen, * und 

precht heute vor bei Enright & Co. 21 W. Late 
Straße, oben. 16ap, momifr, Im 


Mädchen oder Frau, für — 
——— —— 2— doft 


Eine Parlor Maid. 67 .Lale Diem 
doft 








Verlangt: 
59 Eoutd 


Verlangt: 
Ave. 








Verlangt: 
guter Sobn. 


Derlangt: Ein gutes —*— Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 436 Uſhland Une. mid ofrfa 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— Wilde. Lohn 86. Auguft Nonnenbrud, —* 
enter. oft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Kleine Familie. Guter Lohn. — von A 
Ravensiwood. mibofe 


% de en 


Hausarbeit; 
Tolman doft 














Gefuct 


Starker Mann ſucht ** als 
a 3 =. Wagenarbeit. — ‚18 u 


Ben Bealet Ca⸗ 
midoft 


Berlangt: Eine ältere Frau, um in Sarbeit- 
sie Suteh Heim. Kein: 20 Kur y 917: 
dmdofrja 





Geſucht: Yunger deutſcher —c ſucht —53 


Blog. Klimio, 171 Indiana S 





mibfe. 





Verlangt: PVolfterer, guter Allsaround k 
Retige Mehr, 2124 We Baba 3 u * 





ard deu ifan Pr 
hagı- — ** N. en — 
2, * 


den Amer an dent, SL 








Stellungen fuhren: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Erfte Klaffe ungariiche Köchin ſucht Stelle. 
2756 W. Chicago pe. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für — Hausarbeit. 218 W. 46. Str, 


Geſu Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
— nei: Hausarbeit. Vorzuſprechen 4 Shields 
Avenue. 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungarijſches Mid: 
hen ſucht Stelle für Be ge Köchin, ſpricht 
auch deutic. Norzufprehen 27: merald Ave. 


efuht: Deutihe Frau 
PR Bitte vorzufprehen 568 

















ut Wafhpläge für 
Elybourn pe. 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches ftarkes 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. — 
47 Perry Str., hinten. 


Geſucht: Gutes deutfches Mädchen ſucht Stelle als 
u oder für Hausarbeit. 591 Orleans 
tr., 1. at. 


Geſucht: Mädchen ug 4 EU für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 5009 Juſti 


uftine 
Geſucht: Zwei deutiche — ſuchen gute Stelle 
für Hausarbeit. 4826 Biſhop Str. 


Gefuht: Starkes Mädchen fuht Stelle zum — 
gen, Waſchplätze oder ſonſtige Hausarbeit. au 
Haufe fhlafen. Nur en erfragen Fo 
ters, 13 Howe Str., 2. Floor, hinten. 


Gefucht; Eine ältere Frau wünſcht einen die 
als Haushälterin, kann gut kochen, Feine kleinen 
Kinder. Vorzufprehen drei Tage, 166 114. Place. 
Rofeland. 


Geſucht: Mädchen fuht Stellung. 
67,€. Rorth oe. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht ftetige 
—5 und Reinmacpläge in und außer dem Haufe. 
leveland Wbe., binten. 


Kr te Buſineß⸗Lunchlkochin t 
are Beh North Avenue. 5 tus 


Geſucht: Deutfhe Frau fuht Stellung 
ausarbeit. Bitte felber vorzuſprechen, 
berman Straße 


t: Geübte Näherin wünſcht Arbeit; 
a a e— 




















Vorzufprechen. 











Pro 





Ken renopirt, allerneuefte Entwidelung, Preife 
mäßig br —X a ehe ce es bt Boft: 
tarte an €. A boades * 

4mai, Iw 





ebewohl! 

Am 8. Mai werden frau Elife Rheinfels und Frl. 
Dora MRheinfel3 mit dem Dampfer Amerika eine 
Meife nah Deutihland antreten und fagen hiermit 
en Ara und Belannten ein herzliches Lebe: 
wohl! 


Wunſche Adreſſe von der Gläubigen Nayarener: 
Perfammlung durch Adreſſe 3. 988 Abendpoſt. 


» Window Shades billigfte Preiſe; 
we orte, 303 Re indow Shades and 
e 


nabe North pe. 
Tel. Kork 1637. 8ap,momifrfon, 2m 








gut gemadıt, 
icago 
s Str, 





Klavierftimmen $1.20 für neue — Tele: 
phonirt: White 1902. Langjährige Erfa ng Zu: 
friedenheit garantirt. Imi,didofr, im 


Mitglieder de8 Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, ſowie Die der andes 
ren — bei denen beſtimmt eine Ratenerhöhung 


in näcdjter Zeit a wollen gefl, — 
—— 3. 930 Abendpoſt. ap*X 
Echte deutiche EN ihube ei ee jeder Gröhe 
fabrigirt und borrät U. Zimmermann, 
148 Eiybourn Ave., nahe — Str. Wad, jm 


Alegander u » Agentur, 171 Wa Bu 
Gtr., Zimmer 206, jammelt Beneismateril es 
richtliche Klagen, Diebftahl und Schwindel 9 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterſucht. Wenn 
in Trubel, flommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Aerstliches. 
en unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Roefiel —— Arzt), Spezialift für 
Pr Ar Nerven:, Magen:, Leber, Nieren-, Blafenz 
und Privat = Rrankeiten. Für eine — und 
gründliche Heilung verfäume man nicht, fofort Bei 
mir vorzufpreden. Behandlung diskret. Dr. R Roeiiel, 
— Süd Clark Str., zwiſchen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr — bis 8 —* 
Abends. Sonntags don 10—12 Uhr. 5fb*x 


Frau Yergler, 546 —— Blod., deutſch⸗un⸗ 
griiee in Bubapeft-Univerfität geprüfte Hebamme, 
ngjährige Pragis. Ertheilt Rath und Bike: 





























Batentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent das Wort.) 





Gefuht: Mä f ehmen, bü= 
ein. Ir a a a * "or eine Bas 
—— frſa 


Geſucht: De —3— BDflegerin ſucht Stelle bei Kranz 
ten, Inbaliden oder merinnenp un ge. Wochen: 
gie 2 vor yon Re leichte Hausarbeit mit. 





„ Patente! & ügt Eure Ydeen; ken Bas 
tent, feine Gebühren. Konfultation frei. Gtabliet 
1864. Spreditunden: 8:30 bis 4: Speziell: 
Spreehftunden für Ronfultation arrangirt. Milo 

. Stevens & © o., 163 Randolph Str., erfter 
loor, Xelepbon: Wartet 1131. — 

aſhington, € | Zmi,mifrfo* 





ittwe b lid d M s 
PN 2 Fr ort U — — m. 


D Waſch⸗ 
I; Zee ei ur ſch m... 











Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Ungeigen unter —— Rubrik 1 Gent das Wort.) 


DR — But Ei 


6. Yalher en —* * 





‚trägen auf Pianos, Möbel, 





Zu vermiethen: Ein möblirtes un 27 Larra: 
bee Straße. fefafon 


Zu vermiethen: Schöne Zimmer bei aleinftebenber 
Frau, 546 Waihington Blvd. dofr 











Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Zu miethen gefuht: Mann fucht unmöblirtes Jim: 


mer mit Bettzimmer bei deutjcher Familie, 1 N. 
California Ave. 








Zu miethen geſucht: Zwei oder drei Zimmer von 
einem — Mann. 620 Larrabee Straße. 

Zu miethen geſucht: Mann ſucht Zimmer und Koſt 
in Heiner, reinlicher Bamilie; feine anderen Boar⸗ 
ders; Eüdmeftjelte. Adr.: H. 2. 340 Abendpoſt. fria 








"gu miethen gefußht: Drygoods⸗Clert juht ichönes 
and gemüthliches Zimmer mit fyrühftüd bei allein- 
ftebender Frau oder finderlojen Familie. Keine an— 
deren Roomerd. Bitte um Preis und Näheres unter 
Adreffe W. 830 Abendpoft. 





gu miethen gefuht: Möblirtes Zimmer, nicht 
weiter als 15 Minuten don Clark und Monroe Str. 
Preisangabe. Adr.: 3. 927 Abendpoft. 


Zu miethen geiudt: 7 bis 8 Zimmer-Haus ober 
Flat J Burn. von 5 Erwachſenen; new vorgezo⸗ 
gen. — is 20. Mai. Adr. mit BreiSangehe un. uns 
ter: U. 172 Ubendpoft. 











Geld auf Möbel n. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 





Gelb au — 


35 Arbeitsteute 

auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir⸗ 

gendwelche Eicerheit oder Werth zu den allernies 

dri rg Raten. ir leihen Euch das Geld nur der 

gi] njen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten. 
arum laſſen wir die Waaren in Eurem Belig. 
Darlehen as — unjere 

ia 


Es werben — * MAD eingezogen Bei 
Seren Nahbarn. Ihr Fönnt das Darlehen in Eu 
— Abzohlungen bezahlen, oder auf einm 
ammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
= bezahlen 
enn ‘hr eine Anleibe zum madhen wünſcht und 
ehrlich und reell er - mwollt, ſprecht vor bei 


95 Drarborn Str., Sinner 48 45. Vhone Zentral 5089. 





Geld! Brut 
Chicago > oA man 
P 175 — — a. u 17. 
or e Soan Gompan 
ich sm Madiſon 4— Zimmer 202 * » 
‘ Südoft:Gde Dalfted Str. 


Wir leihen Euh Geld in großen und kleinen Bes 
ferde, Wagen oder irs 
gend melde gute "Sicherheit zu den billigften: Bes 
dingungen. Sarleten lönnen nu jeder. Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch bie Koften der Anleihe verrins 
ert werden. 

bicago Mortgage Joan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 


— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos * u entfernen 
au den folgenden en end daten, lange 
etablirt und reell. m te nad Wunſch 

nur $1. 


er 
nur 00; - 
; $70 nur 92,35; $100 nur 83.00. 
—— Das einzige deutiche Geihäht in Chicago. — 
weht dor oder jhreibt mir, — 
tt0o6.Boelder, 70 Laſalle Str., GH 
Beftenstiger Roter. Tel. Main 4758. Zin® 














Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Norbiweitieite. 
Zu_ verkaufen: Billig, 6-Bimmer nn tage, 
an Wilmont Ave, nabe Leavitt Str, Ber: 
befferungen: 1561 Milwaukee Avenue. 





Verlangt: Verbeſſ. Property, Rordweſtſene poln. 
Gegend, Baartäufer. TeofilSten, 69 Milwaufee Av. 
irfa 


Zu verfaufen: Iftöd. Gebäude, 6 und 7 Zimmer: 
—— 2 = = = 4* u. Yuron, Lot 
et 125, A r rliches Einton 
31200; Preis $11,000. * * * ie 


Zu: verlaufen: Ein neues Haus, 5 Simmer und 
Badezimmer, gutes Bafement, ‚Bajafı e im Bajes 
ment, allerneuefte Einrihtung; Heine VBaaranzap: 
lung, Reſt in monatlihen Zahlungen, wenn ges 
wünſcht, 2600. Kojjad, 1404 Humboldt Bind. 

frfajo 


Zu verlaufen: Neues Brick Flathaus mit zwei 
Aohnungen und großer Not, paffend für Zements 
Kontrattor, Milhgeihäft oder dergleihen. Ganz 
nahe dem Logan Square, Regelin, u & Go., 
1426 Qumboldt Blod., Logan Square. momife 


Zu verlaufen: 5: 








) 








und 6=Zimmer Cotta 
ds und 6=Binmer 2:fylat Ph Brids u ln 
— tel" ne —5* zus fehr modern. 
an tingfielb un ar Un 
SE 3 ker m und Korib ie —8 vi te Un 
sablung * — * 2008 
t0., Milwaukee Ave. 
Zweido ice: 1433 Wabanila, Ede Sprin fieid Ude. 
dap, irfonmi,im 


32200 dis 2360, leichte Bedingungen. 

Beſt gebauten, —— modernften ds und 6= 
immer Cottages jeßt fertig, auf Konkret⸗ —5 
ten; lumbing vollftändig, Lade — igtus 
res, Shades, Laundry Tubs, Kaltwaf erbers 


bindungen: Lots ey Seiten e * * mt 
zu. Part Blpd. oder Ei en — 
ball gebt gratis bis Gde 

pe, R. nfon 


Kimball de 
— 


Avenue. 

Billig zu verkaufen; 42, Ave., nöordlich von Urs 
—— dreiſtödiges Brid⸗F lathaus, Map, geprehte 
Brid: und Straße gemadt, ements 
Seitenwe 85500. 41500 wine, 
ur au Richard U. Koh & 
Co. AHap*X 











ige nn 
95 Wafhington Str. 


Zu verlaufen: Zwei neue moderne 5 Simmers 
Cottage3 an 42. Wpe., gerade füdlih von North 
—* * Attic, Brid-Bafement, ttholz⸗Fuß⸗ 
bäden, —— Bekleidung, Mantels, Grills, ofs 
F lumbing Ironatliche hlungen. — er, 


. Divifion Str, dimidofrjajo 

Weitfeite. h 

Zu verlaufen: 3:ftödiges und ein 2-ftödiges Brid: 

Gebäude, bringt zug —5* nahe Dou Tas Bart, 
Hm). Kaifer & Co., 48 ©. California Ude, 











Zu verlaufen: $40 u yablung, $15 monatlich, 
gu nien, faufen 30 bei 1%4 Fuß Stadt: = 

eis 5 Gas, Waſſer ar 8* Seiten we 
An S. 48. Ude. und W. S gelegen. 20 
nuten Geb-Entfernung "don eh. Obritbifenft: 
2 Blod3 von den beiten Schulen, Kirchen und Märt- 
fen; 2 Plods von 26. und 31. Str. Gar:Linien. 
— Bir haben aud — 25 bei 124 F. Lotten— 


a 200. 

—$5 Un A ohne ge 

Warranty ibftraft und Garantie- olicy frei 
mit allen Xotten. 

Kommt und fpreht mit dem Agenten auf dem 
Plage, irgend einen Sonntag (Regen oder Sonnen: 
ſchein) zwijchen 11 und 5 Uhr, oder trefft Arrange⸗ 
ment3 für — einen Tag in der re 

dr 9 Bartlett& © 
Phone Gent. Bar. 10 —— Straße. 


midofrjajo 


a 





Borftädte, 

Zu verkaufen: 6-Bimmer neue Cottage mit 5x1 
Rot, Sewer, Gas und Stadtwafier tit im Haus. 
Aug. Luenfer, 457 Honore Str., Blue Island, I. 

frjafomo 





Berſchiedenes. 

Su verkaufen: Um baar Geld zu erhalten, ver⸗ 
faufe ich zwei Lotten g 80 das Stüd; bringen 
est das Doppelte auf Abzablung, und fteigen raid 
die ficherfte und vortbeilhaftefte Geld: 
W. 34, Abendpoft. frfa 


Zum Verlauf geſucht: Däufer und Grundeigens 
thum aller Art in allen Stadttheilen der Stadt. 
Farmen vertauſcht. — Käufer an Sand, 

Seo. J. Schmidt & Son, 
79 Dearborn Etrabe, Zimmer 40, 
und 22 Lincoln Upenue, Ede Webfter Avenue. 
Imi,difrfo,im 


Pa a ne ee 
r Ga ichard 
& Co., 95 —E ei 2 


m Werthe; 
anlage. Adr.: 














Sinanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.y 


Zu verleihen: Geld gegen erfte Hybothek, 
monailihe und jährliche ee und 
Bauen. Schaedler, 1633 Wrightwood Avbe. 


derleihen: erg A * Grunveigenthum, 
zum Bauen, 4-5%- : O. 115 ——— 
Ymy,* 


—— Bauunternehmer erdaut Ihnen ein 
aus und leiht daS Geld dazu, ohne Rommifiton. 
läne frei. Adr.: 8. 679 Abendpofl. ap29—ma 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleifen Geld auf Grundeigentfum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Grfte Mortgages in belichigen Summen 
auf bebautes_ Chicago tundeigentgum zu verkaufen. 
und 85 Dearborn Straße. Bin,z* 





auf 
zum 
mifeie 














Iſt Euer De digt? Ihr Fönnt ein beiferes 
R billigeres Dach befommen, als Schindel: 
Gravel, von der Glaborated Ready Roo ” f 
ga Sale Str. Nordjeite: Office: 778 Li 
vide. MWeftieite-Office: _ 508 Blue Island Äbenue. 
Telephon: Yards "Segen Baar oder auf monat: 
liche Abzahlung. lim æe 











Brillen, Augengläfer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Meort.) 


Brillen, WAugengläfer. a — frei. —Rünfts 
liche Augen. —Etablirt 1868.—R. afie Op 
titer, 88 Madifon Straße. 13my,1j,2 











Dampfer - Linien. 





Rechtsanwãlte. 
EAxmzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das MWort:) 


u 4 
m er a pe & Mae h J 


Tess: 1ER beutfcher 














A 





Barry 
eine und Milmaufee. 
1.25. Stabt re 


ende. Michigan Str. 


Line —— en en nah Ra⸗ 


R 
KR 6, Giazt Ei, Ss 
Done Gentral G 49. 


Imsi*} 


\ ten — i — 
SE a Berner Ber 
garın Gray Ru orgen 


lan 
der ie Suftreije bi 
—* e — eſ⸗ A ommer zu 


3 


Er — 








Jehe Foerſter & Co., 145 La Galle Str, 
verleihen Vet auf bebautes — un 
R. 


niedrigften Raten; machen 3 
Wir haben eine Unzahl von d=, Hi: uns — 
Sppotheten zu verfaufen. 13ja, 2° 


verfaufen: Grfte Hypotheken, 5 bis 6 Bro). 
bebauten Se ver Grundeigenthum. — 
wor o., aſhington Str. Map*2 








re eins 


Geld geliehen an Leute mit Salär auf 
‚ Dimmer 6l. ‚Imx 


fache Rote. 84 Adams Str., 


Darlehen auf zweite Sppotbeten auf Grundeigen- 
thum prompt beiorgt; 3% der regulären Raten. — 
Henry & Robinfon, I ©. Clart Sir, *— 

»,2 


Ulle Berjonen, welche Geld auf Chicago Srunds 
eigenthum zu niedrigften Raten borgen wollen, foll- 
ten vorſprechen bei Öreenebaum Sons, 88 umb 85 
Dearborn Etraße. Qap,t* 


6. Banling, 192 Ta Sale Str. — Gehe 


€. 
thet verta Geld verleihen zum 
mehrigten Sinsfuh. Telepten Men 30. "mil 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents des Wort, 


Kla 
are 




















n 


ertjiam zu machen, geben wir * 


mit neuen — 
3 


ro 
=; er für cuik Fun verfaufen. Gehe Diel- 


varmlandereien zu verlaufen in..uuunenen 


1 d 











A ar, 
u. LNEHiRTin A 


SO EOT ION, 


Alle zum Elfen und Tragen. Befte Waaren. Niedr. Preife. Bhone Monroe 400. 
Beites Reftanrant an der Avenue, 








EF’rei 
even Knaben: Anzug 


Ein Bafe Ball = Handfduh 














Co⸗Op. fpezielle Knaben⸗Anzüge 
8 bis 16 Jahre. Von eleganten Mu— 
ſtern von reinwollenem Serge und 
Clay Kammgarn gemacht, ſämmtl. Nähte 
mit Seide genäht und extra gut geſchnei⸗ 


dert, für Jedermann 85 

merth, ipezieller Ber: 

“ Faufs = Preis ° 
Knaben und Kinder-Kappen⸗Departement — Größtes Soktiment, all 1 5e 


die neuen Facons, aufwärts von 


500 Paar Kniehoſen für u. Diefelben follten für 75c verfauft wer— 
den. Neine Wolle, Brößen 8 bi3 16 Sabre. Extra jpeziell 


Kinder-Anzüge 
Größen 8 bis 8 Jahre. Sie find 
prachtvoll geichneidert und in hoch⸗ 
J mooernenr Schnitt und Stoff, — 
I Diefe Angüge murden immer für 


$8.00 verfauft, ſpe⸗ 
J ziell für morgen zu - 


: nur 








Moderne Häuſer. 
52200 .. $200 baar 


Heft in kleinen 
monatliden Abzahlungen 


Bir baden 15 tiene Haufer — Cottagen mit bon 4 bis 6 Zimmern — in ber Nübe von 
Belmont, Weitern und Clybourn Abe. Gute Werlehräbedingungen ver Straßenbahn in jeder 
Richtung — Nord — Eid — Oft — Weit — und zur Stadt direlt. 5 Cents Fare. 

Wir haben Häufer an fünf, Straßen in diefer Nachbarſchaft — ar Fletcher Str., Dal: 
leh Abe., Barry Abe., Wellington und Leavitt Str. — Lotien 25 bis 30 Fuß — Häufer ha⸗ 
ben alle neuen Einrichtungen, moderne Badezimmer, heißes und laltes Waffer, Gas-Fiz- 
tures, Shades ufiv., ufw. Jedes Haus bat Goncret-Bafement, von 8 bis 9 Fuß Ho, und 
groben Boden, wo drei Bimmer ausgebaut werben fönnen. Innere Treppen zum Bafement 
und Boden. Preife von $2200 aufwärts, 

Eine feltene Gelegenheit. Beiunderd niedrige Preife, Belonder3 gut gebaut. 

Ar Unfer Agent ift Samſtag und Eonntag im Haufe Nr. 1801 N. Dafley Avenue, nabe 


Belmpnt Avenue. 
Photographien n. volle Beſchreibung diefer Häuſer ſenden wir frei per Poft u ee 


KORSETENISDIERE 








"DEARBORN. Sf 
RERÄNDOLPH" ST; 








Kurirt in 5T— 

rirt in 5 Tagen 
Kein Schneiden oder Schmerzen. 

; Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 5 $ 

J Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blafen- und 


Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine — londern für eine Heilung. 


Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 


Lungen. 


Alle, die an Athemnoth, 
J Bronditis oder Schwind⸗ 
i pet leiden, werden mit 
elit meiner neneften 
* geheilt durch 
—* bon Oxige > 


Frauen = Krankheiten, 


Vorfall, Streuzfchmerzen, 
weiße Abfonderungen, 
nachhaltig Furirt durch 
meine neuejte Methode. 


Blutvergiftung 


x und —————— wie 
pickel, Geſchwüre, Aus— 
Jfallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhaltig. 


Männer: und Frauen Es wird deutſch ge- 
Krankheiten. fprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247. W. Madison Str., Ecke Sangamon,Str., Ohlcago. 
Spregitunden: 8 Worm. bis 9 Abende. Sonntags, 9 Borm. bis 7 Ubr Ybenbs, 


Feivnt Krankheiten 
ber Männer i 
R —* ich ſchnell, nachhal⸗ 
J fig und vertraulich. 

Rath ne Untertuigung 


Spestalift in 


mifrfon,® 


———— 








au 


Fabritant, 
Str. d Den 


Doue 


Pruchieidengs 
fowie ale an Verkram⸗ 
mungen des Miüdgrats, 
der Beine vnd übe Leis 
denben werben mit meinen 
— en tn vofitie 
äns 
—— 
Brig, Leibbinden für 
in Mutters 
ie eute und 
Gummiftrümpf 3 —— 
Gerade —e— en tünftliche * u. J. m — 
nber Gents und aufwärts, Beſondert 
em —*8* ich 3 Win erfunden Brudbanh, 
welches eingeführt 
‚deut - ner 
ift Das { — 
und Ann tefte, welches 
Tag und Naht obne 
Ehmerz getragen wird 
pr ichere Heilung 


erzielt f anzeigenpen Zahnärzten, jondern mit 


Dt. Reobest — ten eriter Rlafie zur Hälfte von deren 
er Randolpp Bähne ſchmerzlos gezogen. 


9% 0 


Bühne, diefe Woche nur, für.. 


= TEETH zu 
ber 


a Brldenerbeit 


Deutſch geiprocden. 


—328 en "ss 12 Ubr. — Damen 


edient, 6 Dripatpimmer sum Unpaifien, Dffen Sonntag von 9 bis 1. 


| —— RER. 


Ein Geih unferer berühmten Pr es 


‚Gototüttungen 


Hälfte 
Sönnlichen Raten. — 
ober 
Zähne ohne Platten 
unſere Spezialität. — 


MreCheönen Bros. konturriren nicht mit billig 
ahnärze 
reifen, 


McCHESNEY BROS. S::.5:' & 
Trefft Vereinbarungen ver Phone Eentral 2047, 
24m3,6m? 





Win, Gracmer, 4100 R, Grand Abve,, 


Haflenlein * Kur, Bichtig für Männer, 


(Sraemerd Galculud Gurte), 

unfehlbar gegen Gallen, Nieren- und Blafen 
ftein, Piliofität und alle von Biliofyät ftam» | $1;00, ber 
menden Magenleidben. Schreibt um Birkulare: 


berfucht unfere 
e niemals 
men Srantbeiten: 
riren jeden no 
eimen — ten 


icheren, 

Formula 
und Urin- Leiden. 
Preis $2.00 


t. Louis. Bigsratenr keiten Männe 


Tap.eob#,ömo,ebd Rerböfität, Sat im iReland 





len 
Bar nibelten 


franfpeiten, 
zene Manubarli 


.00 bie Schachtel, 
eilmittel_ find nur bei a 


WORLD’S MEDICAL x. a: 2° 


. nicht aufriebenftellend 
fi 3 für 


Benn Aerzte oder Araneien Euch nicht beljen, 
ernrobten Heilmittel, 
Lilagen, F ——— on 


fo bartnädi en. Sal" A, nes 
Breis 
afche. — Doktor Tuder’3 Blut Spr- 
eific — 8* ——— in allen Stadien. — 
che ännerf: DeBois Paſtiges 
— ſchla nn 





INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 00, 
gegenüber der Hair, Dexter Building. 
Die un te dieſer Anitalt find —— 
Ge Epe stalften, und nuguanten als 
bre, i 5 leibenden Mitmenfden in 1dnen a 
Inch bon — * chen zw hellen. Sie Heie 
ndlih unter Garantie alle "gebeinten 
Bienitruationd senngen — —e— 
erönbefiedung, 18, Serie 


Dr. J. YOUNG, 


Spezial · Arzt für Augen-, 
"und Halsleiden. Des 
Esel die eiben — und 


ſchnell bei mäß Erelien * Sauer 

Hartnaciger Mi... entat zum 
PR teit unb Mro ach 
neuelter ge vi oder Diepeid nad 
Ki fee. Di Bade ‚ Sncaln Une, u, 
laffe Operateuren, für Korn, a —8 
—SE nantag3 —— Borm. 











Hermann Heinze, C. E., 


er ee = 





ER 23, 


eins I TR Freitag, den 4 * 


Schneißiae Anzüge und Heberzieher 12.50 
| E⸗ liegt eine vornehme Schneidigkeit in den „Continental“ 
Kleidern, die fie über die gewöhnliche Klaffe erhebt. 


Nicht nur paffen die Anzüge beffer; fondern find auch voller 
im Schnitt, befiten eine gewiffe Eleganz, wie fie dem guten 


Der Handel von Samoa. 


Ueber die Entmidelung des Handels 
von Samoa im borigen 
aus Apia Folgendes berichtet: . 

Die Ein» und Ausfuhr — ohne Bes. 

rücfichtigung ber Geldeinfuhr — be: 

Tief ih auf 5 Millionen Mark und 
weiſt Tomit gegen das Jahr 1904 eine 
Zunahme von 1 Million auf; es tft 
dies bie bisher überhaupt erreichte 
höchſte Zahl. Die Einfuhr betrug 3 
Millionen gegen 21, Millionen im 
Vorjahr. Diefe Stemerung iſt eine 
Tolge der gutem Sopraernte, melche 
hohe Preife erzielte, fo daß die Kauf: 
fraft der Eingeborenen fich hob; auch 
der Conſum der 800 Kulis mag. hier- 
auf von Einfluß geweſen fein; die 
Zunahme ber Einfuhr beitand na— 
mentlihd in Geweben, Kurzmaaren 
und Bekleidung. 

Die Ausfuhr betrug 2 Millionen, 
eima 300,000 Mark mehr ala im 
Jahre 1904. An erfter Stelle ſteht 
Kopra mit über 8000 Tonnen, gegen 
7,400 Tonnen im Vorjahr. An: dies 
fer Produktion waren bie Eingehores 
nen mit 5,400 Tonnen betheiligt. In 
biefer Zahl fommt bereits der fegen3- 
reiche Erfolg der Goupernement3-Ver- 
ordnung zum Ausdruck, melche die 
Eingeborenen zum Anbau ihres 
Brachlandes mit Kofospalmen ver— 
pflichtet. Die Kufao = Ausfuhr ift 
bon 19 Tonnen auf 27 Tonnen ge= 
ftiegen; die Ausfuhr von Tabak much 
um 50 Progent. Hierauf waren bie in 
Tonga gezahlten ‚hohen Preife von 
Einfluß. 

Der Schiffäverkehr im Hafen von 
Apia hat fich erheblich gefteigert, fo 
daß die Union Steamfhip Co. einen 
größeren Dampfer einjtellen mußte. 
Der Handel mit Deutfchland hat fi 


‘| verdoppelt, was auch theilmeife auf 


die Niederlaffung eines neuen deut— 
Then Handelshaufes in Apia zurückzu— 
führen iſt. Als Einfuhrländer fommen 
noch immer Nuftralien mit Neu:See- 
land inverfter Linie in Betracht, wäh- 
rend der Handel mit Amerika erheblich 
zurüdgeht, feit Die amerifanifchen 
Poſtdampfer nicht mehr Apia ans 
laufen. 

Beſonders bemerkenswerth iſt die 
ſich aus den emtlichen Regiſtrirliſten 
ergebende Zunahme der eingeborenen 
Bevölkerung, welche im Gegenſaätz zu 
allen anderen Bewohnern ber Südſee— 
Inſeln um mehr al3 1. 9. zugenom= 
men hat. Man darf mit vollem Recht 
bie geringe Sterblichkeit al3 einen Er— 
folg deutfcher Verwaltung bezeichnen, 
welche auch von ben Peitungen ber 
englifchen Südſeeinſeln der eigenen 
Regierung ſtets als nachahmenswer— 
thes Muſter hingeſtellt wird. — Zur 
Erhaltung des Geſundheitszuſtandes 
der Eingeborenen iſt die Verwal— 
tung bemüht, die urſprüngliche Beklei— 


Dungsart, bei der der Oberkörper ent« 


blößt war, beizubehalten. Durch 
die von den Milfionaren eingeführte 
Bekleidung mit mollenen Hemden lei- 
bet zweifellos die Gefundheit der Ein= 
geborenen, die früher dur Einreibun- 
gen ber Haut mit Yett gegen die Ein- 
flüffe der Kälte mie. der Hitze geſchützt 
waren. Es wäre ſehr bedauerlich, 
wenn dieſe Segnung der Kultur, wel— 
che die Miſſionare brachten, dem Ge⸗ 
ſundheitszuſtand des Naturvolkes ver- 
hängnißvoll würde. 


rn — 
Mit dem Munde gemalt. 


In der Ausftelung, die bon bem 
Königlichen Inſtitut für Aquarell—⸗ 
maler vor kurzem in London veran— 
ſtaltet wurde, befand ſich ein Werk, 
das nicht nur durch ſeine künſtleri— 
ſchen Qualitäten das Intereſſe erregte. 
Es iſt eine feine Landſchaftsſtudie, 
die eine üppige Sommerwieſe unter 
regneriſchem Himmel darſtellt und ihr 
Schöpfer ift der armloſe Maler Bar: 
tram Hiles, der ſich beim Malen jei- 
ner Bilder des Mundes zum Halten 
bes Pinſels bedient. Hiles hatte ala 
achtjähriger Knabe das Unglüd, bei 
einem Zufammenftoß zweier Straßen- 
bahnen beide Arme zu verlieren. Er 
batte ſchon damals ein ſtarkes Fünft- 
leriſches Talent befundet, und felbft 
ber Berluft der Arıne tonnte ihn nicht 
zurüdhalten, fi dem Berufe zu wid- 
men, für den er die größte Liebe und 
tieffte Begeilterung gefaßt hatte. Er 
gewöhnte fih daran, die Zeichenfeder 
und den Malftift mit feinem Munde 
feftzuhalten und lernte auf dieje Wei— 
je nicht nur fchreiben und zeichnen, 
fondern auch Fünftlerifche Werke ſchaf⸗ 
fen, die ihm mehrere Preiſe ein— 
brachten. 

Er war einer der ausgezeichnetſten 
Schüler der Königlichen Kunſtſchule 
und berbollfomnete in Paris feine 
Studien. Sein Brot hat er Tange 
Zeit hindurch ala Zeichner für Tape— 
ten und andere Mufter verbient, aber 
feine eigentlihe Sehnfucht ftrebt nad 
der hohen Kunft und vor allem nad 
ber Landſchaftsmalerei. Seine fein- 
empfundenen Werke finden das Ge- 
fallen vieler Kenner, und auch bie 
Königin Alerandra hat einige Werte 
bon ihm gefauft. Hiles ift nicht ber 
einzige Künftler, der Lefjing’3 Para— 
boron bon dem Raffael ohne Arme 
wahr zu machen verjuchte. Aber bie 
anderen Künftler haben fich nicht des 
Mundes bedient, mie er, ſondern mei— 
ftend der Füße, um den Pinfel zu 
halten. Einer ber gejchidtejten unter 
diefen Malern war mohl ber Belgier 
Jelu, der über alle Fineſſen und 
Teinheiten der Technik meiſterhaft ge- 
bot und befonter3 als Kopift anderer 
Meifterwerte berühmt wurde. Man 
fah ihn dann vor einem jenet berrli- 
chen Bilder, die in den. Galerien 
Europa bie meiften SKopiften feſ⸗ 
jeln, in einem niebrigen Stuhle 
figenb; der Haden feines Tinten Fu⸗ 
Bes rubte auf einem anderen Gtußl, 
der ganz nahe vor der Staffelei ftanb. 
Mit dem linken Fuß bielt er ben 
Malftod und die Palette, während der 
Pinſel zwiſchen ven Zehen eines 
rechten Fußes ruhte und höchſi ges 
ſchickt auf der Leinwand arbeitete, 


Sefet die „Sonntagpof, 





wirb 


tl 
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Geſchmack entiprict. 


In Bezug auf Ueberröcde fagten wir bereits im $rühjahr 
voraus, daß fie gerade die richtigen Gefellfchafts: und Prome: 
naden:Röcfe für den ganzen Sommer fein würden. Unſere 
Partie ift einfach elegant. Diefe feinen Kleidungsjtüce fommen 
in lohfarbigen Coverts und grauen Mlifchungen, die diefes 


Jahr jo beliebt find. 
Beide Anzüge und Heberröde 
in diefer Partie fpeziell marfirt 


ehe 








Telescope Hüte, 52.00. 


Ein Hut, welcher in Bezug 
auf Facon und Werth zu 
diefem Preife nicht feines 
gleichen hat. Er iſt aus fei- Cl 
nem Filz gemächt, ſchön be— F 7 
fegt und hält für die ganze = — den, 
Saiſon aus, Regen oder > ’ 
Soynenjcdein. In ſchwar— — £ hoche leganten 
zen, lohgelben und Pearl— RIP wie fie don 
Schatti⸗ 7 5 Vielen vorge— 
rungen; 
u 








Männer: und Damen⸗Schuhe. 


Schuhe für Frühjahr wurden in 


einem großen Sortiment bon Fa= 

cons und Größen eingelegt. Jeder 

Fuß fannı paffend beſchuht und j⸗ 
der Geſchmack fann befriedigt wer: : 
in einer großen 
von ftarfem Schubzeug bis zu den 
ſwagger 


zogen werden, 52. 40 


Auswahl | 


Leiſten, 











MILWAUKEE 
UND ASHLAND 
AVENUES. 








Offen Samftag Abend 
bis 10 Ahr. 
Offen Sonntag bis 
Mittag. 














Der Fahrſtuhl zum Bürgerftod. 


Ein originelle Unternehmen für 
Ausſichtszwecke iſt kürzlich im ber 
Schweiz zur Ausführung gekommen 
Es handelt ſich dabei um einen Auf— 
zug von etwa 150 Meter Höhe zum 
„Bürgenſtock“, der, am Vierwaldſtät— 
ter See gelegen, eine Geſammthöhe 
von 433 Meter über dem Waſſerſpie— 
gel erreicht und zu deſſen Gipfel be- 
reits Drahtfeil- und” Zahnradbahnen 
hinaufführen. Der Eingang und 
ebenfo ein Theil des Schadhtes mit ei- 
ner Länge von 43 Meter find in ben 
Berg gehauen. von wo ab der letztere 
in Geftalt „einer Eiſenkonſtruktion. 


ftänden durch Träger feſt veranfert 
iſt, ſich erhebt. Der Aufzug wird elek— 
triſch betrieben und iſt mit Sicher— 
heitsvorrichtungen genügend verſehen, 
um Fahrten gefahrlos zu geſtalten 
Die Anlage, die allein bezivedt, Rei- 
fende der Beſchwerlichkeit des Berg- 
klimmens zu entheben, bietet in bex 
Art ihrer Beitimmung eine neue tech- 
nifehe Erfcheinung, die mohl geeignet 
ift, in gemiljen Fällen den koſtſpieli— 
gen Bau von Bergbahnen zu erjeten. 








Binanziches. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südsft-Ede La Salle und Madiſon Str. 
CHISAGO. 


Rapital .... . . . 8500,000 
Meberfäuß. . . . 8500,000 
Auvertheilte Brofite 8100,000 


—* G. Foreman, Präſident. 
Dsenr ©. Foreman, Vizepräfident, 
George N. Reife, Kaffirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 





mifrion® 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelichrauben-Dams 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu bilfigiten Preijen über alle Linien, 
Deutſches Geld ge: und uerkaufl, 


DER Cıbichajten "ng 
BE Bollmahten "ap 


K.W. KEMPF 


La Salle Str. 


Sonntags offen 9—12. 





16mzfrmo* 


FRED. MILLER, 


186 — 188 Madifon Str. 
Geld auf Orunbeigentfum gm verleißen. 














| IVATE —— 
Bimmer 605, 185 Deatboxu Etx. 


x 


die in dein Wellen in beſtimmten Ab⸗ 


ai, * s\z r J 8 


BE oder Franke Männer zur Hälfte der Koſten, 
Spezialiften berechnet erden. 


Keine Kur! Kein Gelb! 


u... .10 5i8 60 Tage. 
5 bis 30 Tage. 
.10 bis 30 Tage. 


Nervenſchwäche.. 
Abſonderungen 
Erkrankung der Drüſe. 
Blaſenkrankheiten 
Nierenkrankheiten. .....20 bis 90 Tage. 
Blutvergiftung. .......60 bis 90 Tage. 
Maſtdarinfiſtel......... 3 bis 20 Tage. 
Beſchwerden. ......... 10 bis 30 Tage. 
Hämorrhoiden... ..10 bis 30 Tage. 
IPerſöuliche —* frei, Zhimeſis...... ..a0 bis 30 Tage. 


In vielen Füllen, Lo der Patient zur Behandlung in unfere Klinik 
2 fann, fan er noch am felben Tage geheilt nad) Haufe zurüd- 
&, Keine gefährlichen Droguen oder Methoden. 
— einfach, ungefährlich und ſicher. Wir heilen, vo es andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
Erfolgreiche dentſche Methoden. 


und wir laden Patienten 


Urin. :Analyie ift in allen Fällen wünſchenswerth, 
nie An Klinik, wenn möglich, 


Bin allen Theilen des Landes herzlichft ein, 
menigitend einen Beſuch abauitatten. 


. Rath frei. 
Alle Behandlung ftreng vertraulid). 


Darum ein Invalide ober Schwächling fein? Barum Bere Be ha⸗ 
Eben, wenn fräftige Geſundheit J nen Erfolg im Leben bringen fann 
Schneiden Sie dies aus. Hanbein Sie heute. Warten ift gefährlich. 
Warnung! Wir haben feine hieſigen oder reiſenden Vertreter. 
Jhaben nur eine Klinit. Beſuchen Sie uns direkt. 
Yang = täglich von 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm 


Uhr Abends. Sonntags nur von 10 bis 12 —9* 





| »edizinen frei bis Sie geheilt find. | 





344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., 
CHICAGO, ILL. 


Schneiden Sie dieje Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag ericeint. 


Ja — — 


Cr: > 275 


Die alte, sunerläffige. Chicago Medical Clinic geitt ſchwache. rs 
die gewöhnlich” von Männer: E 


20 bis 60 Tage. Ü 


Unfere Behandlung iſt Wi 


Größte und beftausgeftattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Eine &2 
ündliche förperliche und X-Straßlen - Unterfudhung, einſchließlich einer Wi 


Wir | 


‚ und bon 6 bi3 7 % 


| chicaen Medical Clinic‘ 








Spezialiften in Genits - Urinary, Nerven und Miter - Lrankheiten. 


Wir heilen Männer]: 


Erpert:-Dienite zu mähigen Koſten. 
Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heile, wo andere fehlichlagen. 

Konjultation Erfoigreihe Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 

‘ hm. Frei. Nret$ritis—b bis 15 Tage. 
Krampfaderbrud-—3 bis 20 Tage. 

Hämorrhoiden — bis 10 Tage, 
Bhimoſis — bis 10 Tage. 
Bruch— 10 bis 30 Tage. 
Rervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Berluſt e — bis 30 Tage. 
BProſtatiſche Leiden—10 bis 30 Tage. 


Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
After- Fifteln—3 bis 20 Tage. 
Eine gründl tiche d X-Etraßlen Unteri inſchl i 
Rrins If len >: —X — Sau und bir aa —8. — 
des 5**8* Se ge” or Dffice einen Beſuch abzuſtatten. 
tegeltem Koubert frei für Ratienten, die nicht boripregen fünnen. Unfere Hause 
hına bat Taufende furirt. Nein ‚wenn nit ea cht. Medizinen in ei 
Kifte beriidt. peeblolien von und bezahlt. Briefe unter dem Wribatuumen unferes 
tretürs beanttv ae 

Fi ve Luft Euch nichts von Eurem Mysiheter 
—5* sub Ba slatistet. icpreiben. —* 


u wit mit gefähriiden Dee BerEont Genen Ball deinem unerfahrenen 
Beaahlt Feine nuverihämten Gebühren 


SR ehr. Sarnen Mi wenn We Betunskelt 
10° 01a 1. BERLIN MEDICAL INSTITUTE Gerne, Si on 


I Gooper & Ge. 
Bun EEE Erler a innen 


? Kir, a4 j ‚ff, 
Ale ärztlige Behandiung uud 
Rorreiyonden; vertraulich. 


Sragebogen in einiahem 
= 





Blafenfrantheiten— 20 bis 60 Tage. 
KRierentrantheiten—20 bis 90 Tage. 





Eiienbahns Fahrpläne, 





NRidel»- Plate Rew Port, Chicago & St. Toni! 
R. R.— La Safe Station, Ban Buren und LaſSalle 
Tidet-Dfficed 111 Udams Sitr. u. upliscbum Unnız 
gun Gentral 2057. Alle Züge tägl. Ubf,. Wut. 
erw Vort und Bolton Expreb...! 35 Um um 
Rew Vorl Erpre Rn 
0.16 Rn 08m 


Rem und fox Grpreb... 





Belt Shore GBiienbann. 


Sir Gimited Schuellzüge täglich pwiſchen Spiaae 
md EN Louis nad Rew VYorf und Bolton, Hia 
daſh Fiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit el an« 
sen Eß⸗ und Buifet-Schlaftvagen dburd, ir gen, 
tenwechſel. 
Yüge gehen ab 47 Bert wie feigt: 
ai 


&bfahrt 1.00 * —E in Ya u 
Anfunft in Bo 

Udfahit 11.00 Abends, Ankunft in New Vor. 
erg J — ‚IC. 

BiaNidel 

Abfaprt 10.35 Bor. —— u 5 Vort 

Ankunft in Boſton. 

Ab fahrt 10.15. Abends, Ankunft in New Dort 
Antunft in Bofton, 
Züge geben _ab * —* — wie folgt: 


Abfahrt 9.30 Abends, Antunft in Rem Yort 3 
ntunft in ®ofton.. 3. 
Abfabrt 8.40 Abends, ‚„Antunft in New Yo #7. 
® Antunft in Bolton..10.0 3 
Begen ymıı Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Sieg u, i. w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
— ————— 
5 genus: ft Ape., New Dort. 
Sen. Weſtern Raffagiers Agent, 
.205 ©. Glart Str., Chicago 
Caetrügent, O5 ©. Glart Gtr., Gülcan, IE 


inte 


28 
353 BEB4 
Bra BER 


— 


Bush 





Zuinvis Zeutral-Eifenbahn. 
Alle durchgehenden Züge fabren ab vom Sentrals 
Babnbof, 12. Str. und Part Row. Stadt-Tidets 
Office, 99 Adams Str., 
Abfahrt. (**Ausgen. Samſtag.) 
9:40 B. R. Orleans-⸗Memphis Spicial 
Limited, Memphis. New Or: 
6:20 R. leans, Kot Epringd, Art.. 
et. Louis und ' ‚Speingfield— 
11:88. Daylight Special * 
. Diamond Special 
9. Eairo Local 
. Southern Faſt Mail 
. Evanspille (Samftag, P:WR.) 
. Evansville, Naiboille,. Ltd.... 
. Ghampaign, Decatur, Bana.. 
. Bloomington und Ghetsmorip 
. Bloomington und Chatdmworth * 
. Kairo (Evansville, nur Samft. 
 Rantafee und Mattoon 
. Minneapolis:St. Paul 2td.. 
. Omaba, EouncilsBtuffs ehr. 
.Dubuque, S. Eity, S. Falls 
Dubugue & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubuque u. Welten 
. Minneapoli und St. Baul,. 
. Nodford Pafienger 
. WRodford, Preepprt, Dubuque. * 


bone Leutral 6270, 
ur 
I:WN. 


2222 
8 


— 


Duo 
R28888 ä or 


“ar..%* 


Ba EnEis BEunE 
FB zesus Basea 


de 





Sake Snore und MRidigan Southern Dahn. 
NR. D. E. 4 9. N. und B. & 9. Bahnen. 


: Be Gall tz.s@tat Burıa 
BE ei. 5 — * 


Offie: 160 S. Glarf Str. 
Anfahrt: 


2. 
Eile. ibenp & Rem York 3:00 8. 
Buffalo u —— Speeio 
New Boſton Erecal. +10:30 2. 
Tweni 7 25 Atmited.... 2:30 R. 
Buffalo & Pittsburg 
New England Ecxpte ! 
gaftele und der Ofteus.sene ... 
e Shore Limited 

—* eg — 
oledo ebeland um 

— — 28. 
Zoleds, Eleneland, Golumbus, 
Sbart eston, W. Ba. R 





shlcage & Alten .,Der einzige Berg.” 


Stadt-Fidet: Office, Rertor Building, gut un. 
Honroe Eitr., Lelephon: Sarrijon ns 
Beffenger-Station, Adams und 
Str. Zelephon: Main 2 

et. Lonts: Erich Bien. ei wEn Uni. 
ten State € m 

Balar 


Bo; 
pet F — 
a HE Sp ien Bocal. IH Ru 
Seen —* e. 


zen? — — 
—328 Limiteb.. 
ei Midniaht Gpecdal.. 
Aadlonvide:Kanjas Citd Säge. 
Renfas Citv Hummer 
Midnight Special 
Sadfonpile und Mexiko 


43 28 
GE HR5S5 


as 38⸗ 
DI > 
Bez men een 


8: 





Monon Route— Dearborn Station. 

Zieen · O jfice}: m si Shut Stt. ur 1. Riaile Eu 

Kelcpbon Harr. Wbfaprr ntunft. 

Sloriva —— RR 1739 

ndianapelis und "Sineinnatt.. * 245 ® 08 

Üofapette umd Lonısdille.. EHE EIER 
Yudionepelis, Cincinnatı und 

DOM seranscosouuncnrenn tt 

Eincinnati und 

2.0 

2202 

vo.00 * 

258 8 

4 . ®. Baden Springs * 3.30% 

® u. B. Baden Ehrings * 9.0 R 

“Zäg ausgeno:nmen 
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22 
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“rs “u 





Baltimsıe & Ohis. 


:, Grand Gentral Baijagier-Gtatien; Lied» 
— —— 


Feerrene Derlangt auf — en 


—— 7 


ea Ed 





Mai 1906, 




















Abeudyoft, Chicaao, Freitag, den 4. 
- — — * ” 
| 7 Muge durchbohrt ift, macht mit der Iin- 


h | | || fen Gefichtshälfte einen: fühlächelnden, 
EEE — — 


lebensfrohen Eindruck, während die 
STATE XOMADISON STS. 


Kopfortigen, ber Droßenbes hat, Zu 
Kleider und Preiſe, die von Neuem die wich- 
tigen Erſparniſſe diefes Kleiderladens daritellen 








Brautleute, die jebt vielleicht ſchon 
Großeltern find, aus Zeitungen aus— 
geſchnittene und auf Pappdeckel aufge: N 
zogene Kriegsbilber, farbige Beilagen Bar: Fer > 


verjährter Modejournale, Deldrude | | x * —— 

mit himmelblauen Seen, grell bunte | I ALAM k 

Heiligenbilder. Als Erzeugniſſe des 

Kunftgemwerbes kommen in Betracht 
bronzene Möbelbefchläge, Vaſen mit 

10 den regulären Preiſen ſetzt uns in den Stand, Euch den größten Bargain der Frühjahr-Sai— 

ſon zu bieten. Es ſind helle und dunkle Farben in Kammgarn und fancy graue Cheviots — 

einfach- oder doppelfnöpfig, mit Alpaca oder Serge gefüttert. Röde haben Center- oder GSeiten-Vents, lauter neue, 

hochmoderne Facons. Die beiten Werthe an der Straße. Ale Größen für Normale oder Große. Trefft Eure Aus 

wahl am Samftag auf dem zweiten Floor zu $10. 


abgebrochenen Henteln, Kaminleuchter, 
Kruzifire mit Neften des Gefreuzig- 
ten, geftidte Sofafiffen, die Mancher 

Männer-Anzüge aus durchaus reinen Worſteds, geſchrunken und bei Hand 

gefchneidert, einfach- oder doppelbrüftige Facons, in jeder gewünſchten Farbe 

und Mufter. Ferner hübjche graue Twills und prachtvolle zarte Yarbentöne. 


Kate zum Wochenbett gedient haben, 

vielfach gefitiete Schäfer und Schä- 
Diefe Anzüge werden im Retail in einigen Läden für bis zu $25 16 50 
verkauft. Speziell hier, am Samſtag, . 


ferinnen aus Porzellan, Büſten aus 
Thon, abgeftoßene Bilderrahmen und |. 
taufend andere Dinge. Sehr viele 
Uhren liegen zum Verkauf aus: Ta— 
ſchenuhren, die nach der Ausfage der 
Händler wahre Präzifionsinftrumente 

SFrühjahr-Ueberzieher für Männer zu $15. Zu diefem populären Preife 
haben mir ein großes Affortiment. zur Auswahl. In 34 Länge u. Chefterfield 
Facons, graue Twills und Diagonals, einfach und Orford grau und ſchwarz, 
forte feine Covert Cloths, in Ian und Dliven » Farben. Durchweg 1 5 
bei Hand gefchneibert. Speziell zu 8 
Männer-Hoſen von reinem Worfted m. Anzüge für junge Männer, gt." Gorti- 
ment, dv. dunklen marinbl. Serge, ſchwar— 


find und 2 bis 4 Franken koſten, Ka- 
minubren mit einer jteifen allegori- 
durntlem Grund u. feinem Streifen. Gut 
idjam, per * 
gemadt und kleidſam, p 2,50 zen Clay Worfteds und ſchwarzem Thibet 
u. f'ey Worfteds in hellgrau, jchlichten u. 











den Originalwerken fommen die me- 
hanifch hergeftellten Bilder, verbli- 
hene Photographien irgendwelcher 

Leſet diefe Items jorgfältig, kommt her und bejichtigt die Kleider forgfältig und wir 

werden uns Eurem Urtheil unterwerfen. Tauſende entſchieden zu unſeren Gunſten. Wir 

wünſchen, daß Ihr hierher fommt und ſeht warum. Kommt ohne Vorurtheil. Laßt Die 

Kleider und Preife Euch überzeugen. 


Hochfeine Männerslleberzieher. — Nie vorher Habt Ahr eine jolhe Auswahl zu dieſem 


J Preiſe geiehen. Dieje Kleidungsftüde jind von 
Style, der Farbe und Eleganz, die Ihr gewöhn— 
o lid) nur bei Kundenfchneider-Arbeit findet. — Ge— 0 

ſchicktes Entwerfen, Zuſchneiden und Herſtellung, * 
ſorgfältige Arbeit, reinwollene Stoffe, und die Aufmerkſamkeit, welche den Einzelheiten 
der Herſtellung gewidmet wurde — ſind die Urſache, daß dieſe die populärſte Partie von 
Männer-Anzügen und Ueberziehern in Chicago ift. Styles ſind ganz korrekt. Einfache 
und Ddoppelbrüftige Kleidungsſtücke, Centeroder Seiten-Vents. Neueſte Styles Ueberzie— 
her. Urtheilt jetzt nicht, kommt und ſeht die Kleidungsſtücke und wir glauben, Ihr wer— 
det ſchnell kaufen zu dieſem niedrigen Preis, $9.98. 


für feine Männer- Anzüge 


Ein Spezia!-Einfauf von 1000 Anzügen von einem unferer beiten Fabrifanten weit umter 





ſchen Perfönlichkeit in Bronze, alte ge: 
müthliche Kukuksuhren, befonder3 aber 
zahlreiche Weduhren. Bei vielen ift 
das Glas zertrümmert, das Gehäufe 
eingedrüdt, der Zeiger abgebrochen, 
mwahrfcheinlich werden fleine Uhrma— 
cher oder Fabrikanten mechanifcher 
Spielzeuge fie faufen, um die Räder 
‚und Federn zu verwenden. Roſtige 
Kavalleriefäbel und Lanzen milder 
Völkerſchaften, verjtaubte Fechtmasken, 
Piſtolen und Rapiere geben eine krie— 
geriſche Note, während daneben das 
Barett eines Richters und der motten— 


Reinwollene Worſted Männer-Anzü: 
ge — richtige Facon in den neueſten 
einfachen und doppelbrüſt Styles, 
— Venetian Cloth Futter, hübſche, 
modiſche, dauerhafte Anzüge, ſolche, 


Außergewöhnlich gut gemachte Männer-An— 
züge von prächtiger Qual. reinwoll. Tweeds 
u. Cheviots, ſtahlgraue u. ſchlicht graue Mi— 
ſchungen, die populärſten Farben der Sai— 
ſon, nur in doppelbrüſtigem Style; extra 
Qual. Italian Cloth Futter; alle Größen 
von 34 bis 42. Kein Laden in Chicago ver-J die auderswo für $10.00 verkauft 
fauft für $7.50 einen Anzug, der beifer iſt, werden — mir offeriren jie hier 


wie dieſe. Auswahl, 4.98 Samftag 57.25 


Samftag, zu eo) 


” Wenn Ener Xnahe einen Anzug hrauchl fo kommt Hierher 


da wir ficher find, das zu haben, was Ihr braucht, und troßdem- Euch be= 

Deutend jparen werden. 
Ex: Tg en Dose Engigp = 1 $1 — ee — = 
{ en, Matrojensstragen....23c | ite : Anzüge... .68 : 
89c walchbare rn — S175 se Mine sonen. FR die zerfrefjene Zalar eines Adpofaten ben 
* Blouſen-Anzüge für Anaben..48ce | mono= od. ruſſiſ. Blouſen-Facon, 986 Sprud) berfinnbilblichen: cedant 
Waſchbare Bufter Brown⸗, Eton Blouſe ruſſiſche Anzüge für | Reintvollene Kombination-Angüge für Knaben, mit ertra arma togae. Den Hintergrund ber 
Sinaben, Shawl Kragen, von importirten Ginghams, Galateas, | Baar Hofen, dDoppelfnöpfige Sacon, jo lange 81 98 Auslage bilden oft alte Möbel; der 
Chambrays und bejtem weißen India Leinen, mit beiter Qua— 30 — ——— Auswahl für ee SER Verkäufer liegt, eine Zigarette rau— 
lität Stickerei befehl 48 1 98 & > 98 — — *— Pre fancy Madras Bloufen Waijt3 [ne chend, in einem verfchoffenen Plüſch⸗ 
ſehr gute Werthe... — Reinwoll. Knaben-Kniehoſen, Samſtag für, nur......2 ſofa und beäugelt ſein Bild, das in 
kühner perſpektiviſcher Verkürzung 
bon einem geborſtenen Spiegel zurüd- 
geworfen wird. Auf einer gichtbrüchi- 

















Paar zu 


Worſted MännersHofen, hübſche Mu: 
fter, durchweg mit Seide genäht. Ein 


hochfeines Paar Hojen, ⸗ 3 95 
+ 


zu 
Feinſte Worſted Männer-Hoſen, 85 
alle neueſten Effekte, Paar, 9) 


Binaben-Rleider 


2-Stüde doppelbrüft. Knaben-Anzüge, 
Eailor-Anzüge u. 3:St. Anzüge in dunf: 
lem marinblauen und jchwarzem ganz 


farrirt. Effelten. Diejes gr. Sortiment 
in einfachen oder doppelbrüftigen Styles, 
langer Rod mit Center u. Seiten Vents. 


Gr. 16 bis 20 Jahre, 32 bis $10 


36 Bruftmaß, zu 

Unfere Partie von Anzügen für Die 
Kleinen ift jegt vollitändig. Gr. dv. 24 b. 
10 3. Ihr findet alle neuen 1lp=to=date 
Styles in diefer Partie. Preije rangi— 
ren von 3.95 bi3 810. 


Knaben: Ausitattungen 























Zur Gefhihte der Leibeigenen in 


Schweden, 

Wie das Reith Schweden in frühe- 
ren Zeiten Durch die Vereinigung bon 
Landſchaften, ſo waren die älteften 
unter dieſen KLandfchaften einmal 
durch Die Vereinigung noch Eleinerer 
Zandestheile, der fogenannten Gaue 
entjtanden. Diefe kleinſten und ur= 
ſprünglichſten Staaten waren von ver= 
fchiedenen fleinen Stämmen gegrün= 
det worden. Vor der Gründung diefer 
Urftaaten hatten diefe kleinen Volks— 
ftämme ala Nomeden für fich gelebt. 
Jeder von ihnen blieb gewöhnlich in 





dem ihm gehöriger kleinen Landſtrich. 
Menn der Frühling fam, zog der 
Stamm zu den Filchpläßen feines Ge— 
bietes. Wenn der Filch zu latchen auf— 
hörte und das Filchen meniger ein= 
trägli wurde, ſengte der Stamm 
ein Stüdchen Waldes ab und beitellte 
auf dem abgejchmendeten Land feine 
Saat. Den Sommer hinbirtcy Z0g man 
dann wieder mit dem Vieh ümher. 
Erſt wenn der Herbſt fich bemerkbar 
machte, kehrte man zu dem abgebrann— 
ten Stückchen Landes zurück und ern— 
tete, was den Sommer über gewachſen 
war. Nach der Ernte bezog man bie 
MWinterqugrtiere, mo man jchlachtete, 
droſch, badte und braute. So wurde 
der Winter mit Eſſen, Trinken und 
Schlafen verbrad;t, bis der Frühling 
fam, und das Fiſchen abermals be— 
gann. 

Die getrennten Stämme geriethen 
aber manchmal megen der Yilchplähe, 
des in Miethen jtehenden Getreides 
und der Wintervorräthe in Streit. 
Bei diefen Kämpfen wurden natürlich 
Gefangene gemacht. In den älteiten 
Zeiten wurden dieſe Unglüdlichen ohne 
Schonung getrdtet. Einen großen 
Schritt vorwärts in der Zipilifation 
machte man, als man darauf verfiel, 
die Kriegdgefanaenen am Leben zu 
laſſen, um fie im Dienft des Siegers 
zur Arbeit zu verwenden. Die Sitte, 
Kriegsgefangene als Arbeiter zu ber- 
wenden, murbe allgemein, als bie 
Landwirthſchaft allmählich zum 
Haupterwerbszweig mard, und bie 
umherziehender Herbenbefiter zu an- 
gefeffenen Bauern wurden. Als Ader: 
bauer lernten fie bald ben Werth 
zweier Arme, den Werth der Unfreien 
ſchätzen. 

Eine ſolche Beute wurde auch von 
den nordiſchen Wikingern nicht ver— 
ſchmäht. Das ſchwarzbraune Kind der 
Unfreien hatte nicht dasſelbe Blut in 
ſeinen Adern wie der blonde Bauern⸗ 
junge mit den leuchtenden Augen. Wir 
finden ſchon in einem ſehr alten Lied 
angedeutet, daß mit dem Klaſſenunter⸗ 
ſchied auch ein Unterſchied der Raſſe 
verbunden war. Und die nordiſchen 





Unfreien waren wahrſcheinlich ſchon 


in ber älteſten Zeit von ſehr gemiſch— 
ter Raffe. In den isländijchen Sagen 
wird oft von mwelfchen Unfreien oder 
von Unfreien aus Vallanv, d. Frank—⸗ 
reich und Italien, gefprochen. Alte eng- 
liſche Klofterblicher enthalten Aufzeich- 
nungen darüber, mie bie englifchen 
Stämme zu. der Klaffe der nordifchen 
Unfreien. beigeiteuert haben. „Im 
Jahre 819,“ ſteht es in einer ſolchen 
Aufzeichnung, „wurden viele Weiber 
bon Wikingern entführt.“ „Im Jahre 
835 brannten die Wilinger die Kirche 
von K. nieber, töbteten viele und nah 
men eine große Menge gefangen.“ 

Um dad Jahr 1000 mar bie Noth 
- in England und Irland fo groß, daß 
‘ der Vater den Eohn, ‘der Sohn die 
Mutter und den Brubet an bie Wilin⸗ 
ger für Geld verkaufte, wie ein engli⸗ 
ſcher Prieſter aus der Zeit erzählt. 
Ein alter engliſcher Geſchichtsſchreiber 
wirft einer engliſchen Fürſtin aus ber 
damaligen Zeit" vor, daß ſie einen 
förmlichen Sklavenhandel mit armen 
Bauern nach Dänemark getrieben habe. 

Ein arabiſcher Schriftſteller, der 


ſah dort ſchwediſche Wikinger. Er er— 
zählt von ihnen. daß fie muthig und 
tapfer waren. Wenn fie ein Volt an- 
fallen, hören fie nicht eher auf, ala 
bis fie es vernichtet haben. Sie plün- 
dern die Befiegten aus und machen fie 
zu Unfreien. Cie fommen auf Schif- 
fen, gehen an2 Land, nehmen bie 
Sklaven gefangen, führen fie fort und 
berfaufen fie.” 

In den Adern der nordifchen Un— 
freien vermifchte ſich finnifches und 
flavifches Blut mit weit: und ſüdlän— 
difchen.... 

Dem Leibeigenen lagen die 
ſchwerſten Bejchäftigunger ob: wenn 
der Hahn frähte, fing der Arbeitstag 
an und dauerte, bis die Sonne unter— 
ging oder noch länger. „Der Bauer 
Arnkell“, heißt es in einer isländiſchen 
Gage, „war ein richtiger Eifenfreffer 
und ließ feine Unfreien vom Morgen 
bis zum Abend arbeiten. Im Winter 
fuhr er das Heu nachts bei Monden- 
ſchein nach Haufe, und tagsüber hat— 
ten die Uinfreien anderes zu thun.” 
Ein Bauer, der mehrere Unfreie beſaß, 
befchränfte feine Arbeit darauf, die 
Unfreien zu beauffichtigen. Manchmal 
wurde einem Unfreien auch die Leis 
tung anderer Unfreien anvertraut. 
Es fam fogar zumeilen vor, daß ein 
Großbauer, der mehrere Höfe befaß, 
einem Unfreien die Führung eines 
Hofes vollig überließ. Diefer Unfreie 
wurde dann eine Art Fronbauer oder 
Pächter. Ungefehene Häuptlinge, hiel- 
ten oft Unfreie als Aufmärter * oder 
Bediente. So ein Bebdienter oder 
Schuhburfche war oft der jtändige Be- 
gleiter feines Herrn, und e3 entmwidelte 
fich oft eine große Vertraulichkeit zwi— 
ſchen ihnen. 

Als Haushälterin oder Vorfteherin 
des Viehſtalls konnte die Unfreie ei— 
nen ziemlich bedeutenden Plat in der 
Yändlihen Haushaltung erhalten. Als 
Amme und Hüterin der Kinder ge= 
wann die Unfreie zumeilen eine glück— 
lichere Stelle in der Yyamilie. Die Sa— 
gen bewahren viele Beifpiele von An— 
hänglichkeit der Pflegefinder an ſolche 
treuen Dienerinnen. Es mird 3. B 
vom Dichter Eail, der im zehnten 
Jahrhundert lebte, erzählt , daß er 
feine Amme fehr lieb Hatte, Einſt 
fpielte fein Vater Ball mit ihm und 
einem feiner Spielgenoffen. Der Va— 
ter 30g den fürzeren im Spiele gegen 
die beiden Jungen. Darüber ergrimmie 
er und nahm den Spielgenofjen in 
feine fräfttgen Arme, warf ihn fo hef— 
tig zu Boden, daß er auf ber Stelle 
ftarb. Darauf griff er in feiner Wuth 
nad feinem Sohn: „Laß Dein Kind 
in Ruhe!“ rief die Pflegemutter Egils, 
die dem Vorgang zufhaute Da ließ 
der Vater feinen Sohn unbeſchädigt, 
brachte aber die Unfreie durch einen 
Stein zum Schweigen. 

Beim Abendbrot fehlte Egil. Er 
fam etwas fpäter herein. Er mar in 
der Scheune geweſen und hatte den 
pon feinem Vater am meijten geliebten 
Unfreien getöbtet, um den Zod feiner 
Amme am Vater zu rächen. 


nn nm 


Der Schinken⸗ und Eifenmarft in 
Paris. 


An der Karwoche tagen auf dem 
Boulevard Richard Lenoir in Paris, 
einer Gegend, wo „man“ nie hin- 
fommt, zwei Märkte, die den Umwoh— 
nern ſehr am Herzen liegen und ein 
fleines Volksfeſt darftellen: der Schin- 
fen- und der fogenannte Eifenmarft. 
Warum der Schintenmarkt gerade in 
‚die Zeit fällt, mo ein Theil der Bevöl⸗ 
ferung, namentlich der weiblichen, den 
Vorſchriften der Kirche gemäß faftet, 
warum alte Weberlieferung ihn mit 
dem Eifenmarft verbindet, das ift 
felbft für Parifer, die in der Stabt- 
nee bewandert find, ein Räthſel. 

nderbare3 Frühlingswetter begün⸗ 
ftigte in dieſem Jahre, die beiden ab- 








Rußland um das Yahr 900 befuchte, 
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fonderlichen Märkte. Die Sonne malt 
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breite Glanzſtreifen auf die roſigen 
fettgeſchwelltenSchinken aus Burgund, 
die erdfarbigen, fantigen Schinken ber 
Auvergne; an feitlihen, mit grünem 
Laub und Fähnchen gezierten Pavil— 
lons und in ſchmuckſoſen, raſch zu— 
fammengefchlagenen Buben baumeln 
Girlanden von Würften, furze und 
dide, ‚gleich gezipfelten Billardfugeln, 
fteinharte Keulen und lange biinne 
Stride in Farbenabſtufungen vom 
dunkelſten Burpur bis zu bleichem 
Graugelb; dazu gefellen fi” manche 
Delifateffen, die für den Laien in 
volksthümlicher Gaftrono’sie ſehr 
„fies“ ausſehen, wie man am Rhein 
ſagt. Nicht nur Schwein und Rind 
haben das Fleiſch geliefert, über ein— 
zelnen Auslagen prangt ein Pferde— 
kopf; er erinnert daran, daß in Paris 
zuerſt das päpſtliche Verbot durchbro— 
chen worden iſt, das den Genuß von 
Pferdefleiſch als ein heidniſches Gelüſt 
unterſagte. Viel Volk treibt ſich froh— 
gelaunt zwiſchen den Buden umher; 
mit kaltprüfendem Kennerblick und un— 
gerührt von den überſchwenglichen 
Anpreiſungen der Verkäufer ziehen 
Hausmütter an den Auslagen vorbei, 
um für die kommenden Feſttage ein 
billiges und impoſantes Gericht zu er—⸗ 
ftehen; vielleicht lobt mander Ehe— 
mann, durch die fparfame Gattin flug 
getäufcht, ſpäter bei Pferbefchinten 
und Pferdewurft die pofthumen Zus 
genden des Schweines. Wie auf dem 
Schinkenmarkt nicht nur Schinken, fo 
wird auf dem Eifenmarft durchaus 
nicht nur Eifen verkauft, wenn dieſes 
auch einen großen Beltandtheil aus— 
macht. Auf rändigen Teppichen oder 
einigen Bogen Backpapier haben bie 
eigentlihen Eifenhändler ihre Waare 
ausgebreitet: verroftete Schrauben, 
Meißel, Feilen, zerbrochene Herdrofte, 
durchlöcherte Keſſel, Pfannen, Schu: 
fterpfriemen, Zahnräder, Theile von 
Mafchinen, verbogene Velozipepiteuer, 
Fahrradketten, Fragmente von Dfen- 
röhren, Schlüffel, die ausfehen, ala 
jeien fie vom Stromesgrund aufge- 
fit, zu Klumpen geballten Eifen- 
draht, ſchartige Mefferklingen, alte 
Zhürfchlöffer. Es ift geradezu unbe- 
greiflich, daß ſolche aus Unrathlaften 
und Abfallhaufen gefammelten Dinge 
noch im Kleinhandel Abnehmer fin- 
ven, und daß der Verdienft fo groß ift, 
daß die Verkäufer fünf Tage opfern, 
um ihn einzuheimfen. 


‚ Die wenigften Händler beſchränken 
fih auf Eifen; man kann hier unge- 
fahr alles haben, was menfchlicher Er— 
findungsgeift auf bem Gebiete des 
praftifchen Lebens, des Vergnügens, 
der Kunft und Wiffenfchaft herporge- 
bracht hat, freilich in elender und 
ſchadhafter Verfaffung, dafür aber 
märchenhaft billig. Der Buchliebhaber 
findet alte Klaffiterausgaben, die in 
ihren gleihförmigen dunkeln Einbän- 
den wie dide Scheiben eines Pumper- 
nidel3 nebeneinanberliegen; mächtige 
Bände über Naturgefchichte, Kunſtge— 
Tchichte, Werke mit Vorlagen für das 
Kunftgemwerbe, tintenbeflerte Gramma— 
tifen, alte Zeitfchriften, Mufikalige, 
abgegriffene Romane mit blutrünftigen 
Dolch- und NRevolverfzenen auf dem 
Dedel. Die Kunft ift vertreten durch 
Originalbilder aller Richtungen, an— 
geblich altitalienifche Gemälde, auf de- 
nen man durch den höderigen, ſchwarz⸗ 
braunen Firni nur eben die rungelige 
Stirn eined Heiligen ober den Buſen 
einer Nymphe erkennt, ftehen neben 
impreffioniftifchen Malereien, die zwar 
nicht von Monet und Sisley, aber von 
begabten Anftreicherlehrlingen ftam- 
men und bie franzöfifchen Kritiker al- 
lerneueften Schlages viel mehr anzie⸗ 
ben müffen als die Werte ber ftumpf- 
finnigen Kledfer, die etwas gelernt ha⸗ 


ben, ehe fie fich in die Deffentlichteit / 


wagten, und infolgebeffen natürlich 
die naive Friſche ber Auffaffung, bie 
geniale Urfprünglichkett Ingebüßt ha= 
ben. In manche Leinwand ift ein Koch 
geftoßen oder die Farbe blättert ftel- 
lenmeife ab; dadur i 





\ volle, fünftlerifche ef ie. Bine Dan. 


in hoher Rotofofrifur, der das 


y® 


gen Nachtkommode ſonnt fich mit meit 
aufgejperrtem Rachen ein kleines Kro— 
fodil, feine Glasaugen ſpähen begehr- 
lich nad) einem halben Dutend alter 
Sohlen, alter, durchſchliſſener, ſchmutz— 
bebafteter Stiefelfohlen, die es wahr— 
fcheinlich für getrodnete Fiſche halt. 
Ein großes Schaufelpferd, deſſen 
Mergeingemeide aus dem haarloſen 
Tell heraushängen, als habe e3 ein 
Stiergefeht mitgemacht, trägt auf ſei— 
nem Kopf einen zerfnüllten, ſtaub— 
grauen Damenhut, der vor einigen 
Luftren modern war; zwiſchen feinen 
Beinen find invalide Puppen aufge- 
häuft. 

Wie die Damen des weſtlichen Pa— 
ris in den Spitzenkragen vornehmer 
Geſchäfte, wühlen die Frauen des 
Oſtens in Haufen von Seidenfetzen 
und Bandreſten; ſie drehen angelaufene 
Löffel hin und her, die ihnen als echt 
verſilbert gerühmt werden, und erbuls- 
den Tantalusqualen vor unechten 
Schmuckſachen. Neu fehen‘ unter all 
dem Kram eigentlich nur die Mlterthü- 
mer aus; einige egyptifhe Amulett: 
figuren aus blauem Stein, eine in 
wurmftichiges Holz geſchnitzte byyganti- 
nifhe Madonna, Bildwerke aus ladir- 
tem Gips würde man unbedingt für 
Erzeugniffe der Neuzeit halten, wenn 
night ein Zettel mit der Auffchrift „Al— 
terthümer“ angeheftet märe. Wer mag 
Zahnbürften ohne Borſten faufen, 
Slasftöpfel ohne die dazu gehörenden 
Karaffen, zerfprungene Säureflafchen, 
Petroleumbehälter, zerfegtes Stuhlge— 
flecht, Kämme, an denen die meijten 
Zähne fehlen? So luftig das Treiben 
auf dem Markte ift, fo traurig ift doch 
andererfeit3 der Anblid; fein Reich- 
thum bemeift bittere Armuth. Die mei- 
ften Artikel werben jegt fo billig herge- 
ftellt, daß man ſchon mit jedem Sou 
rechnen muß, wenn man fie hier in al- 
tem und ſchlechtem Zujtande kauft. 


„So laſſe ih es mir gefallen!“ 


Der bekannte Reuterfpieler Auguft 
Sunfermann erzählt im MWiener 
„Fremdenblatt“ folgende charafterifti- 
ſche Epifode von einem Gaftjpiel in 
Miesbaden, für das ſich Kaiſer Wil- 
beim I. intereflirte: „E3 war zu An 
fang der achtziger Jahre, und eines 
Abends hatte der Kaifer wieder einer 
Vorſtellung von „Onkel Bräſig“ ange= 
wohnt. In der Szene, mo Xrel v. 
Rambom, ein wegen Schulden ent- 
Iaffener Offizier, der infolge der Miß— 
wirthſchaft auf feinem vom Vater 
übernommenen Gut ſich erſchießen will, 
davon abgehalten wird und die Worte 
zu ſprechen hat: „Ich will nun wieder 
in die Armee eintreten,“ legte ſich der 
Kaiſer weit über die Logenbrüſtung 
hinaus und ſagte laut: „So, aber ich 
nehme ihm nicht mehr!” Eine Be- 
merfung, die allgemein Senfation her— 
vorrief. Am anderen Morgen erfchien 
ein Adjutant auf der Bühne und mel- 
dete, Se. Majeftät möchte die „Bräfig“: 
Aufführung nochmals bejuchen, aber 





Jes follte die oben genannte Stelle, die 


ihn vielleicht verlegen könnte, fortge— 
laffen oder umgeändert werben. Und 
fo gefchah es au. Als der Dariteller 
des Rambow ftatt „Ich werde nun 
wieder in die Armee eintreten“ ſprach: 
„sch werde mir einen tüchtigen In— 
fpeftor nehmen und hoffe dann bod) 
noch, e3 in der Landwirthſchaft zu 
etwas zu bringen“, da nidte Wilhelm 
I. recöt freundlich und ſprach vernehm- 
th: „Ach, ja, je laffe ich e8 mir ge- 
fallen.“ 
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Moagen-Leiden 
find bald vergeffen, 


wenn Hofteiter'3 Magenbitterd gleich bei den er⸗ 

ften Shumptomen genommen wird. Kein Wun—⸗ 

der, baß fo viele Leute es nehmen anftatt irgend 

etwas Anderem. Denn es fteht ihm ein Mekorb 

non 58 Jahren ber Heilungen zur Seite, was je- 

dem Mann und jeder Grau einleuchten folite, 
Eine Flaſche von 


“ HOSTETTER’S . 


wird Euch Überzeugen, 











| gen ſclechten 


Worfted Serge, Hojen durchweg gefüttert 


und Nähte Taped. 
weit und loſe. Größen 5 bis 
17 Jahre. Speziell zu 


Ale Kleidungsftüde 


3:95 


2:Stüde Knaben: Anzüge, in f'ey Mi— 
fhungen, glatt appretirt. Worfteds, f'cy 
Cheviots und jchott. Tiveeds, einfach dop⸗ 
pelbrüft. und Norfolk Styles, mit Gürtel 
und mit od. ohne Kniderboder Hojen.— 
Einer unjerer grö 
für Samftag zu 


sten Bargains 85 





Neue Frühjahrs-Knaben-Blouſes, helle u. 
dunkle Farben, ſchlichte od. Plaited Buſen, 
mit od. ohne abnehmbaren Kragen, Gr 6 bis 
16 Jahre, zu 75e, $1 und 1.50 

Weiße und farbige Jünglings- u. Knaben 
bemden, Plaited oder jchlichter Bujen, alle 
neuem Schattirungen und Stoffe, Gr. 12 bi 
14 Halsband, zu $1. 

Frühjahr:Knaben-Halstrachten, alle neuen 
Effekte von Four-in-hands, Bows u. Minds 
fors, Samftagspreis 210. 


cag 
: ; Dollar nden, — 





daß es das Beſte iſt ge⸗ 
. Blähungen, Kopfweh, 





großen Boftoner Geſchäft 
Namen nicht zu nennen wir uns verpflichteten. 


Komfort gewährt. 


gemadt, 


jtempelte ſie 3.50, anftatt $4 und $4.50. 


Sum HA Well-Schufe für Männer zu 2.50 


Eine Geſchichte über den Einkauf von 2300 Paar, die des Leſens werth ift. 
einem hervorragenden 


Sie wurden von einem 


Männer-Schubfabrifanten des Landes, defien 
Diefe Schuhe waren $4 und $4.50 auf den Sohlen ge» 
tempelt, da dies die Retail-Preiſe des Boſtoner Geſchäfts waren, die Fabrik machte aber einen Ser 

Ein Meinungsunterfchied entitand und unfer Käufer erſchien 
auf der Bildfläche, machte eine Offerte und erhielt die Waaren. Wir befommen 
nicht unferen regulären Profit, wenn mir fie für 2,50 verfaufen. In 15 Facons, 
Schnür-, Bücher und Knöpf-Facons, und wir fünnen Euch verfichern, Ihr 
feinen Schub zu irgend einem Preis befommen, der dauerhafter iſt und beſſeren 
Sämmtlihe Größen, 5 bi3 11, für 


ler und 


fönnt 


2.50 





3: Strap handgewendete 
Nat. Leder Miſſes- u. Kin 
der-Slippers, Spring und 
niedr. Abſätze, 6 b. 8, 85e; 
Größen 8% bis 11 zu $1; 


113 bis 2, per 1.25 


Paar zu 0] 


Hai Ener Knabe od. Mädchen 
je ein Paar unferer Truſtwor— 
thy 2-Schuhe getragen? Kein 
Schuh fommt diejen gleich. Sie 
paſſen bejjer, find dauerhafter 


und bejier als alle die 52 


wir fennen zu 














Patent-Leder matte Top 
Kinder-Knöpfichuhe, mitt» 
lere Extenſionſohlen, Spring 
Heels, breite Zehen, für 
fleine Knaben oder Mäd- 


chen, Größen 6 856 


bis 8, zu 

















und Vorwärtsfommen für 


fertig zur Arbeit, beim Su 


Hilfe verlangt 


20 PVerfäufer, zum Verlauf von Waaren 
jeder‘ Art, Stetige Stellungen, gute Löhne 


ſige u. ehrgeizige Perjonen 


treue, zuderläj- 
. Nadzufragen, 


verintendenten. bana=Jigarren. 





Ein weilerer Derkauf von Higarren 


Vier große Partien von in Key Welt und New Morf gemachten reinen Ha 


Diefe Sendung wurde verfpätet, und deshalb. erhielten wir fie 


U zu einem großen Verluft für den Fabrifanten. 





ren. 


Berriman Bros., 


Fla. 


Kiſte von 50, 1.50; 
8 für 2 





Tampa Smolers, garan— 
tirt reine Habana Zigar— 
Dieſe Marke wurde 
gemacht f. Boren & Stew⸗ 
art:&o., Dallas, Ter., von 
Tampa, 
Benutzt dieſen Ver: 
fauf, — per 1,000, 829; 


— 


Leon de Oro, 


Norf. Um ihr Geſchäft 
N. Y. vor Preisſchneidu 
gen zu ſchützen, akzeptirt 


Partie. Per 1,000 
100, 3.50; 25 für 880; 
7 für 25c 








Brevas, 
gemacht v. d. American Er: 
change Cigar Co. von New 


fie unſ. Offerte f. dieſ. gr. 
833; 


Havana Bloſſoms, ge: 
macht v. Julius Ellin— 
ger & Eo., Fabrik Nr. 
50, Tampa, Fla., Puri⸗ 
tanos Gr.,- 4zöll;, reine 
Havana Figarren, auf 
einem wangsverfauf 
getauft. 1,000 f. 837; 
Kifte von 50, 82; 


6 für 25 


in 
n⸗ 
en 








a. 


K—ECRRENN TUN 
ARNO 
"pe — — 
ee 
Jules Verne Smofers, 
volle Aizöllige Zigarren, 
gemacht dv. der Seibert Gi- 
gar Co., New York, Fabri—⸗ 
fanten nur hochfeiner Zi— 
garren. Dieje Marke ift 
abjolut ganz Havana, ex— 
tra große Sorte, per 1,000 
850; 100 für 85; 50 


für 2.50; das 5e 











Kau Tabar 


Star, das Pfund zu 39 
Climax, der Plug zu 19 
Stand’d. Navh, Plug 30r 
CSpcar Head, Plug 20er 
Battle Ar, per Plug 29% 
News Pod, per Pfd.. 35e 
Sterling Fine Cut, 12 
Bacd. 1% Pid., 46c. 

Kismet, per Plug zu 9e 





Angezeigte 

Cremo, Pictoria, 50 in 
Kifte, 1.50; 9 für 25 
Pete Dailey, 50 1.50; 9 für 25c 
Nat Goodwin, 50, 1.50; 9 f. 25€ 
Monogram, 50 f. 1.40; 9. f 25€ 


Lale View Nofe u imp. w 
Rund, 50 1.40; 9 für 25c 


Ehte Brier = Pfeifen, alle Mujter und Facons, zu 


de Zigarren 


Qudes Imports, 50 1.15; 2 f. 5e 

deal Hadana oder Habana Ge: 
cond3, Lon. Größe, aar. Habana 
Einlage, 1000, $24; 50 für 5e 
1.20; 2 für 


Havana Short3, Arlanfa3 Tra- 
veler, aus feinem inländ. Tabaf, 
ver 1000, 8.90; 100 für 906; 5c 
5 ‚für 

9 








Stüd, 
Raud: Tabak 


QDule’3 Mirture, 1% U.. 9 Pad. 340 
Faſhion, 1% Unzen, 9 PRadete 3öc 
Navy, Gail & Ar, 1% U. 9 P. 340 
Giant, 2% lUinzen, 8 Badete zu 29c 
Bolar Bear, 2% U., 8 Tadete 30c 
Varler, 216 Undzen, 8 Badete 30c 
Sweet Tip Top, 133 U., 9 Pad. 35e 


Bull Durbam, 1 Unze und 1% Un— 
zen, per Pfund 5%. 





Ein ganzer Gang 
diefem Veifauf ges 
widmet, Verfauf 
tiſche auf beidenSei- 
ten des Gangs ange⸗ 
üllt mit. Hemden vd, 
einem Madras und 
Sambric, in Strei- 
fen,. Polta Dots, 
Karrirungen, Mu: 
ſtern, braun gemiſch⸗ 
ten Effelten, feinen 
ſchwarzen und wei⸗ 
Ben. Effelten und 
ſoliden Farben — - 
—— chte und Plaited 

u 
ſch 


en. Das Ueber⸗ 
lager. eines Chi⸗ 
cagser Fabrikanten 
3— d. Hälfte. 
lie ſind regulare 


—* 





Hemden⸗Verkauf 


—— 


bomemade, 3 & 


Ihr darauf 
moartet, 


fe, per 

üd, 
reife, per 
Quart 
drei Pa⸗ 


dete. 


Datmeal od. 
bam Cra⸗ 
ders. 3 Pd. 


Nabisco 
Wafers, 3 


in. 
tee Knochen 
eine: Sirloin 


Hinferbiertel 
Mund, 1 


Bo et» 
BR. 


tel, 
Korn 


eieulier. Sr. 





Kuchen — Fair’s 
gemadt während 
- 
25 
Kuchen — Angel 
Food od. Sunſhine 
&a 
St 


15€ 
Oliven — Calif. 
3 
Uneeda Bi &cuit, 


250 
2. 256 


Prime Native - Beef 
roll. Roaft, 


Pe 10 


Herbit » Lamm 


a. le 


(Hroceries 


Telepbon Central’ 17 oder Private Exch ange 8 


Butter Munger3 
hochfeine ECreamerh, 


Vfund⸗ 
Radet, dc 


—— re Full 
a Brid, 12c 


aber, 


Border: 1 
‚viertel aid. 126 


Kane County Milch gefüttertes Veal 


ER 
ve 1OLE 


Schulter od 
u 10e 
Fch Beal 
sin Minu.. Be 





Orangen — Süße 
Nabel. per 2Dc 


(er 


14e | 
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